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Morgen -Ausgabe.
1. Mtcrtt.

Irrv Ieövucrr urrö Wävz
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„Wiesbadener TagbLatt"
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im Verlag Fanggasse 27 ,
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ßn große Wlltzlslkg Ser WlW»Klberoleo.
o~  V n iS5 Londoner n - Korrespondent schreibt unterm«i. d. M . :

v;m Augenblick stehen noch 39 Wahlergebnisse aus,
aber der volle Umfang des Sieges der liberalen Parier
mtzt sich bereits beurteilen . Diese wird im Haus der
Sememen voraussichtlich über 610 bis 515 Stimmen,
me Unionisten aber nur über deren 156 bis 160 ver-
lugen. Allerdings sind in erstercn Zahlen etwa 120
strbertervertreter und Iren inbegriffen , die sich von
Mer auf die Seite der Liberalen zu stellen pflegen,
singen sie tzcdoch mit den Unionisten, was völlig ausge-

lchlossen ist, so würden die Liberalen noch immer über
Me Stimmenmehrheit von 115 besitzen. Welchen Ge-
manch diese von ihrem ungeheuerem Übergewicht
machen werden, läßt sich vorläufig noch nicht ermessen,

man hat sie weder ihres Programmes wegen
darum an die Spitze der Geschäfte berufen, weis

|,e  besonders begabte und bewährte Staatsmänner auf-
Zuweisen haben. Die Mitglieder des Kabinetts sind
ö- B. als solche durchgehends Neulinge , und ein Pro¬
gramm haben sie nicht, beziehungsweise es wurde bis¬
her noch nicht veröffentlicht. Sehr viel wird nun
raranf ankommen, ob Sir Henry Campbell-Bannerman
and seine Kollegen im Ministerium ihre Eigenliebe so
Ueit^verleugnen können, daß sie sich eingestehen, nicht
hm ihrer selbst willen, sondern nur berufen worden zu

weil das Volk nach zehnjähriger Mißwirtschaft
mr Tories und ihrer Verbündeten überdrüssig war.
(~ te  ganze Sache läuft auf ein nationales Mißtrauens¬
votum gegen Mr . Balfour und nicht ans ein Ver-
'auensvotum für den neuen Ministervräsidenten hin¬

aus, wie schon daraus hervorgeht , daß selbst Mr . Glad-
mnc, als seine Volkstümlichkeikt geradezu in Ver¬

götterung ausgeartet war , nie einen nur annähernd so
glänzenden Wahlsieg errang . Diesen dürfen die
Liberalen auch nun - und nimmermehr einem einzelnen
Einfluß , wie z. B . der Begeisterung für den Freihandel
zuschreiben, wiewohl es keinem Zweifel unterliegt , daß
die Spaltung , die Mr . Chambcrlains Fiskalpolitik unter
den Unionisten verursachte, sowie die Mißbilligung
dieser in den Kreisen der Arbeiter viel dazu beitrug.
Das gleiche gilt von der Chinesenfrage in Transvaal,
von dem Erziehungsgesetz, dem Armeeskandal und
vielen anderen . Die Führer der Liberalen erklärten
aus Partei -diplomatischen Gründen immer und immer
wieder, es handle sich bei dem Kampf einzig und allein
um die Frcihandelspolitik , aber die Wähler selbst wür¬
den das gewiß nicht zugeben. Der Durchschnittsmann,
wegen seiner Stellungnahme befragt , dürfte erklären,
daß er in 1900 für die Unionisten stimmte, weil die
Haltung der Radikalen im Zusammenhang mit deni
Burenkrieg damals eine patriotische war , und daß er
seine Stimnie jetzt für die letzteren abgab, weil er An¬
laß hatte , mit der alten Regierung unzufrieden zu sein.
Andere, die sich etwas eingehender mit Politik befassen,
vermögen tiefere Gründe vorzubringen . Unter diesen
ist der beliebteste in den Kreisen der Arbeit die Beschäf¬
tigung der Chinesen in den Minen auf dem Rand . Man
hat ihnen, um die Erbitterung gegen die Unionisten zu
schüren, eingeredet, die Kulis nähmen ihnen die Arbeit
weg, aber Sir Henry Campbell-Bannerman und seine
Minister , die vor den Wähler, ! wohl mit solch un¬
sinnigen Behauptungen , nicht aber vor der Oppositions¬
partei im Unterhaus bestehen können, befinden sich
darum nun in einem Dilemma . Sie wissen genau, daß
die Beschäftigung der Chinesen in Transvaal aus wirt¬
schaftlichen Gründen unvermeidlich ist, möchten das aber
im Parlament natürlich nicht zugeben, und so erklären
sie denn jetzt, die dreijährige Verdingung jener Arbeiter
und die Beschränkung ihrer Rechte während dieser Zeit
laufe auf Sklaverei hinaus , die sich mit der politischen
Moral Großbritanniens nicht vertrage , und so müsse
dem Skandal ein Ende geniacht werden. Das soll ge¬
schehen, inden, inan dem Transvaal Selbstregierung
verleiht und ihm die Entscheidung der Sache überträgt.
Cs steht da der mit den Liberalen verbündeten Arbeiter¬
partei die erste Enttäuschung bevor, denn die Chinesen
werden selbstredend bleiben, doch die Verantwortung
dafür wird scheinbar die Transvaalregierung und nicht
Herrn Bannerman treffen. Im übrigen dürste sich sehr
bald die alte Erfahrung bestätigen, daß das Volk mit
den Liberalen stets schnell unzufrieden wird , und binnen
spätestens sechs Jahren werden sie wieder den Laufpaß
erhalten . Bis dahin dürften sich die Unionisten erholt
und unter der Führung Chambcrlains mit fliegendem
Banner wieder an der Spitze marschieren.

Ardeiterelend aus Sizilien.
In den letzten Jahren sind die wirtschaftlichen und

sozialen Verhältnisse Siziliens auch in Europa dies¬
seits der Alpen mehr und mehr in den Bereich des
öffentlichen Interesses gerückt, namentlich in dem
Maße , in dem die vielfach grauenhaften Verhältnisse in
den sizilianischen Schwefelbergwerfen in weiteren
Kreisen bekannt wurden. Inzwischen sind von dem
sonnigen Jnsellande mancherlei Bruchstücke über Leben
und Leiden der Arbeiterbevölkerung zu uns gelangt,
aber es fehlt an einem zusammenhängenden Bilde und
es ist ein Verdienst von Dt . Wermert , daß er in seinem
ganz vorzüglichen, vor kurzem erschienenen Werke über
„die Insel Sizilien in volkswirtschaftlicher, kultureller
und sozialer Beziehung" speziell von den Arbeiterver¬
hältnissen eine zusammenhängende Darstellung ge¬
geben hat.

fasser — herrscht ein solches Proletarierelend als in
dem gesegneten, sonnenglitzernden Hesperidenlande."
Das Elend der Landarbeiter , die Verkommenheit der
Schwefelbergleutc, die Bedürftigkeit der Hirten sind
kaum zu beschreiben. In der Niedrigkeit der Löhne
und der dadurch bedingten Lebensweise findet diese Tat¬
sache ihren Ausdruck. Man hat zwischen Tagelöhnern
und ständigen Arbeitern zu unterscheiden, die ersteren
sind in der Mehrheit . Der höchste Tagelohn , der in der
Gegend von Palermo gezahlt wird , beträgt in baar zwei
Mark . Je weiter von dem Zentralpunkte entfernt , desto
niedriger werden die Lohnsätze. In vielen Gemeinden
werden nur 1 bis 1.40 Mark bezahlt. Der Lebensunter¬
halt erstreckt sich bei solcher Löhnung nur auf Brot und
eine Suppe von Hülsenfrüchten oder Kraut , d. h. Grün¬
zeug. welches die Frauen oder Kinder draußen von den
Bergen geholt haben. Eine Suppe von Maccaroni oder
Reis gehört bei den Arbeitern bereits zu den feineren
Mahlzeiten , die der gewöhnliche Mann sich keineswegs
täglich zu leisten vermag. Fleisch gibt es nur zu beson-
ders festlichen Gelegenheiten, wie bei der Feier des
Schutzheiligen oder an sonstigen hohen Festen, demnach
nur einige seltene Male im Jahre.

Einen wichtigen Faktor in dem täglichen Lohne spielt
der Vitto , d. b. der in Gestalt äußerst dürftiger Mahl¬
zeiten gewährte Naturallohn . Es gibt Orte , z. B
Patti , in denen der tägliche Arbeitslohn mit Vitto 40
bis 60 Centesimi 135 bis 40 Pfennige ) ausmacht und die
Frauen 20, 25 oder höchstens 30 Centesimi verdienen.
In Mirto verdient die Frau mit Vitto den Hungerlohn
von 10 Centesimi für ihre Arbeit während des ganzen
langen Sommertages . Dabei kostet Kuhfleisch 1.60 Lire
(1.20 Mark ) , Schweinefleisch 1.—, Hammelfleisch 1.10
^.rre , Brok oO, Reis 40 Centesimi für 1 Kilogramm.

Fe uillet on.
(Nachdruck»erdoNn.)

Merhanö Iteckenpferöe.
Plauderei von Heinz Volkmann.

Man weiß, daß sich die Gewaltigen der Bretter wäh-
der Mußezeih die in ihren nervenanspannenden

fthhus fällt , gar zu gern in den Port eines Zeitvertreibs
I ochten. Hier sammeln und erholen sie sich; hier suchen

sso finden sie neue Kraft , Zuweilen muß man sogar
fttaunt sein über die Vielseitigkeit, die sie in dieser Hin-
Mt an den Tag legen. So findet Sarah Bernhardt
.hliges Vergnügen daran , heute womöglich einen Auf-
! Ic0 im Ballon zu unternehmen , morgen dagegen, nach-
Zll sie glücklich gelandet, in echter Sumpswildnis sich

r " .hiner Jagd ans wilde Enten zu beteiligen. Dabei
, "sststellert sie, überwacht mit sicherem Auge das Her¬
ren ihrer Kostüme und meißelt Büsten oder Statuen.
hMnso malt sic vorzüglich. Auch Preise hat stc aus
, -1en Kunstgebieten wiederholt bekommen. Ihre Lands-
Mnnin , die R6jane , die, bevor sie ihr wunderbares Gc-
ims Ungsgenie erkannt , Telegraphistin werden wollte,
- 4 noch heute kein angenehmeres Geräusch kennen als
M Tipptipp des elektrischen Apparats . Wahrscheinlich

damit holde Erinnerungen aus den Tagen der
fugend verknüpft . Pauline Lucca und Charlotte
L °lter hatten vor, sich mit der Nähnadel ihr tägliches

zu erwerben. Wenn die erstere, diese umiber-
uMrche „Selika " und „Margarete ", „Frau Fluch

..Mignon ", eines Tages unbeschäftigt war . kannte
ßu * kin größeres Vergnügen , als eigenhanorg rhre
cm̂ crobe instand zu bringen . Und ähnlich hielt es
st.-?? die Wolter , diese große Tragödin der deutschen
Mhne . Stella Hohenfels, noch heute eine Stutze und

Stern des Hofburgtheaters in Wien, kam direkt aus
to"** Konfektionsgeschäft der Leipzigerstraße zu
MUin auf die weltbedeutenden Bretter : was Wunder,

ihre Toiletten , die sie selber zu kompomeren

pflegt, einen Geschmack bekunden, der den Neid ihrer
Kolleginnen erregt . Mrs . Langtrey , der ausgelassene
Liebling der kunstfrohen Bevölkerung Londons, be¬
trieb als junges Ding die Milchwirtschaft —der  bos¬
hafte Schnack behauptet sogar, sie sei Kuhmagd gewesen.
Eleonore Düse wollte durchaus Nonne werden. Ob die
große Tragödin noch heute Hang für das Klosterleben
an den Tag legt, habe ich leider nicht ergründen können.
Jedenfalls ist nicht ausgeschlossen, daß er sich noch ein¬
stellt —- gemäß der alten Weisheitsregel : „0n revient
toujours ses premiers amours !"

Was das starke Geschlecht betrifft , so füllt es seine
Mußestunden wohl vorwiegend aus durch Spori,
Freudigkeit am sammeln seltener oder Kunstgegen¬
stände und durch literarische Liebhabereien. Damit ist
selbstredend nicht gesagt, daß es nicht auch hin und wie¬
der einer anderen Nebenbeschäftigung niit starkem In¬
teresse nachhänge. Niemann , dieser gottbegnadete
„Tannhäuser " und „Vasco de Gäma ", „Rienzi " und
„Johann von Leyden", „Lohengrin " und „Florestan ",
versteht auch mit Pinsel und Palette ganz ausgezeichnet
umzugehen. Ein anderer großer Wagnersänger,
Theodor Reichmann, das langjährige Mitglied der
Wiener Hofoper, incinte das Gold, das er sich in seiner
Blütezeit so leicht znsammensang, nicht vorteilhafter an-
legcn zu können, als indem er ein Engros -Weingeschäst
ins Leben rief. So kam cs, daß der herrlichste „Flie¬
gende Holländer " seiner Zeit bedächtig Weinproben
über seine Zunge gleiten ließ und „König Marke" sich
in ewigen Ängsten . vor der Reblaus befand. Der
Künstler, der ja gleichfalls aus dem Kaufmannsstandc
hervorgegangen war , tat eben damit dar , daß die Liebe
zu jenem weder durch Ruhm noch durch Lorbeeren völlig
erstickt worden. Allein Merkur wollte offenbar von
seinem abtrünnigen Jünger absolut nichts mehr wissen.
Das Unternehmen ging scharf in die Brüche, und
Reichmann büßte dabei den weitaus größten Teil
seines beträchtlichen Vermögens ein. Glücklicher war
Betz, der andere berühmte Bariton aus dem letzten
Viertel des vorigen Jahrhunderts , bei seinen kaus-

manmjchen Exkursionen. Der Künstler spekulierte
nnt kolossalem Erfolge in Häusern und Grimdstücken
im Westen Berlins . Der große „Hans Sachs ", der
herrliche „Ton Juan " verfolgte mit Kennerblick die
Entwickelung der Millionenstadt und kalkulierte haar-
scharf, wre und wo sich ihr Baubedürfnis am ehesten
ernstellen und entfalten würde. Betz hat infolgedessen
wie auch seiner hoch geordneten wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse wegen bei seinem Tode ein überaus stattliches
Vermögen hinterlassen. Emil Devrient gefiel sich ini
Privatleben als Burgherr . Es geschah mit mehr Pose
als Natürlichkeit . Der von seinen Zeitgenossen — zumal
von den Frauen — so vergötterte „Marquis Posa " und
„Tasso" . war auch in dieser seiner Privatrollc ewig
Schauspieler . Nur daß er sich aus den Brettern offen¬
er mehr zu Hause wußte. Es soll geradezu unangenehm
berührt haben, wenn der eitelc, ewig jung schön sein
wollende Mime sich mit den Allüren eines echt blau-
blntigen Aristokraten ansstaffierte.
. „ Großen Reiz scheint auf unsere modernen Bühnen¬
künstler die Beschäftigung mit der Landwirtschaft ans-
znuben. Darüber darf man sich auch keinesfalls wun¬
dern. Was für cm Zauber muß darin liegen, wenn
man sich aus der Welt des Scheins in dieieniae Jwa
Seins flüchten darf , aus der dicken, staub- und varfum-
gefüllten Luft des Theaterraums in die so reine friL
der lieben Gottesnatur ! Der große Pianist Paderewski
schwärmt für Schafherden und Gestüte für GeWa 'el-

und MUchwirtich»,, . s „ S " Äl * «
ê cuso zuhause tote tn einem Klaviersessel den Tasten
gegenüber. Allein selbst innerhalb dieses so idyllischen
Privatvergnügens ereilte ihn einmal das Verhängnis
mn>̂ is^ r^ c kei einem befreundeten Landwirt zu Be¬
such, als an ihn das Anerbieten erging , das Engage¬
ment für eine amerikanische Tournäe anzunehmen. Es
yandette sich um die Kleinigkeit von einer Million
Mark J3 000 Mark für jeden Abend. Allein seine
^cgeisterung für die Wonnen des Landlebens hielt ihn
gleichwohl nicht ab, auf den so verführerischen Antrag
einzugehen. Der bekannte Heldentcnor Anton Schott
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Zmn großen Teil aus den unglaublich niedrigen

Lohnen erklärt es sich, wenn in den Schwefelminen die
Kinderarbeit eine so bedeutende Rolle spielte. Damit
die Kinder zu dem täglichen Unterhalt beitrugen , wur¬
den sie z. B. von den Vätern mit in die Gruben zur
Arbeit genommen, zum Teil an andere in den Minen
tätige Arbeiter verpachtet, woraus sich einmal eine
grauenvolle Ausbeutung , vielfach ferner unsittlicher
Mißbrauch der Kinder ergab. Im Jahre 1880̂ zu einer
iZeit, in welcher noch keinerlei sozialpolitische schranken
der Kinderarbeit gezogen waren , wurden in den Schwe¬
ielminen von 7 Kreisen 2419 Kinder unter 15 Jahren,
Hierunter 8 Mädchen, beschäftigt. 88 Kinder haben ein
/Alter von 7 und 163 von 8 Jahren . 12 Prozent aller
/Kinder befände« sich im zarten Alter unter 9 Jahren.
Im Jahre 1898, nachdem die italienische Regierung die
Bahn der sozialpolitischen Gesetzgebung bereits be-
schritten, zählte man allein in den Schweselminen
^Siziliens 5232 Kinder unter 15 Jahren , welche mit dem
Schleppen der Mineralien aus dem Innern des Berg¬
werkes beschäftigt waren . Bei dem Schleppen wird der
^Caruso— so heißen die Kinder — mit Schwefelgestein
von etwa 20 Kilogramm beladen, das aus steilen, 40
bis 80 Meter hohen Treppen bis an die Erdoberfläche
emporgetragen wird . Der Schwache, halbnackte Körper
trieft vom Schweiße in der heißen Atmosphäre des
Bergwerkes. Dabei wird der Körper in den Seiten-
aängen , wie auch draußen kälteren Luftströmungen aus¬
gesetzt, so daß der übermäßigen Anstrengung und Er-
ihitzrmg oft plötzlich eine erhebliche Abkühlung folgt . Da¬
her find Krankheiten wie Lungenentzündung und
Tuberkulose außerordentlich häufig , lomal muß der
^aruso täglich einen solchen Aufstieg machen, und im
ganzen einen 9 Kilometer langen Weg zurücklegen, der
aus holprigen Steintreppen im Innern der Erde be¬
steht. ' Da kann es Vorkommen, daß ein Kind bei der
Elenden Nahrung , die ihm zuteil wird , zusammen-
hricht und nicht mehr vorwärts kommt. Der Hauer,
der den Jungen angeworben und dessen Verdienst von
der Beförderung des losgehauenen Gesteins abhängt,
kennt kein Erbarmen . Die grausamsten Peitschenhiebe
hageln auf den schwachen Körper nieder. Reichen diese
Hiebe nicht aus , so nimmt — wie der Vorsitzende des
!<Sanitätskollegiums in einem authentischen Berichte
mitteilt — die Häuer oder ein von ihm Beauftragter
Die Grubenlaterne und versengt dem unglücklichen Kinde
die Kniekehlen oder die Waden, so daß dicke Brandblasen
'auf der Haut entstehen.
' Und diese entsetzliche Arbeit muß der Caruso leisten,
fast ohne eine Gegenleistung dafür zu erhalten . Zwar
heträgt nach den amtlichen Berichten sein Lohn 68 Ps.
his 1 M. pro Tag und wenn er erwachsen ist, 1,12 bis
4,36 M ., hiervon aber bekommt er nichts in die Hand.
Der Häirer, der den Knaben für 40—150 Lire vom
Pater gekauft bat , zahlt diesem den Lohn nicht aus,
sondern verrechnet diesen auf die Lebensmittel , die er
/ihm liefert und wobei er natürlich auf seinen Vorteil
bedacht ist.
I Damit ist das Elend der Caruso nicht erschöpft. Von
Unterricht . Schule, Erziehung hören sie niemals ein
-Wort, wenn auch die allgemeine Schulpflicht in Italien
gesetzlich eingeführt ist. Kein Mensch kümmert sich
darum , daß diese .Kinder in die Schule geschickt werden.
Nierncmd vermag von den kindlichen Arbeitssklaven zu
Men oder zu schreiben. Viele von ihnen wissen nicht
einmal ihr eigenes Alter anzugeben. Dazu kommt, daß
»der Caruso zu den scheußlichsten Lastern mißbraucht
wird . Die Unsiftlichkeit wuchert in den heißen Minen
in ausgedehntestemMaßstabe, und dieBerichte derRichter

aus jenen Distrikten verschweigen nicht, daß sich der
Körper der kleinen Arbeiter beschmutzt zeigt von den
abscheulichsten Verbrechen und Lastern. Sie sind Greise
geworden, bevor sie das Jünglingsalter verlassen haben.
Es darf daher nicht überraschen, wenn Geist und Körper
früh verkümmern und ein hoher Prozentsatz der Caruso
das fünftmdzwanzigste Lebensjahr nicht erreicht. Ebenso
wenig erscheint die hohe Zahl der Unfälle verwunderlich.
Es wurden nach Wermert im Jahre 1899 1620 Unfälle
im Schwefelbcrgbau verzeichnet. Von den Verunglück¬
ten gingen 41 mit dem Tode ab, 28 blieben dauernd er¬
werbsunfähig , 1437 waren zeitweise erwerbsunfähig und
von 114 konnte das Ergebnis nicht festgestellt werden.
Da im Jahre 1898 17100 Arbeiter im Innern der
Berge beschäftigt wurden , io beträgt die Zahl der Ver¬
unglückten die ungeheure Höhe von 9,47_ % aller Ar¬
beiter . Wie die Tätigkeit der Caruso auf ihre Gesund¬
heit und körperliche Entwicklung einwirkt , erhellt am
besten aus der Tatsache, daß in den Jahren 1874 1878
die Zahl der wegen eingedrückten Brustkasten zum
Militärdienst gänzlich Untauglichen in den Schwefel¬
minenbezirken 20% , in den übrigen Gebieten mit vor¬
wiegend landwirtschaftlicher Bevölkerung 9% sämtlicher
Eingeschriebenen betrug.

Inzwischen ist durch Gesetz die Verwendung von
Knaben und Mädchen bei Arbeiten unter Tage verboten
worden, wenn sie das 14. Jahr nicht überschritten haben;
ein erster Schritt zur Besserung! Damit ist der Miß¬
brauch des Verkaufes von Kindern keineswegs abge-
schnitten, aber doch eingeschränkt, weil die Verfügung
über Knaben, wenn sie im 14. Lebensjahre stehen, nicht
mehr so leicht ist, als wenn sie 6 und 7 Jahre oft sind.

Die vorstehenden Ausführungen werfen ein grelles
Streiflicht auf die sozialen Verhältnisse in Sizilien . Sie
stellen nur einen winzigen Ausschnitt aus den inhalt-
reichen Worten des Verfassers dar . Vieles Interessante,
wäre noch zu sagen über Unterricht und Erziehung,
Glaube , Aberglaube , Sitten , namentlich die legenden-
umwobene Maffia , vielleicht findet sich in einem weite¬
ren Aufsatze hierzu Raum.

Volittsche Werstcht.
Der deutsche Kaiser und die amerikanische öffentliche

Meinung.
n . Washington , 18. Januar.

Der deutsche Botschafter, Baron Speck von Stern¬
burg , hat vor einiger Zeit Interviewern gegenüber aller¬
hand Erklärungen gegeben über Bestrebungen des deut¬
schen Kaisers , „eine Allianz mit den VereinigtenStaaten
herzustellen", und über den „innigen Enthusiasmus ",
mit dem das deutsche Volk den Aufschwung Amerikas be¬
wundere. DaZ Liebeswerben um die Gunst anderer
Nationen scheint nachgerade in der deutschen Diplomatie
trotz aller schlimmen Erfahrungen zu einer Manie ge¬
worden zu sein. Es kann daher in der Presse nicht oft
genug festgestellt werden, daß alle solche von deutscher
Seite ausgehende Schmeicheleien gegenüber dem Aus¬
lande ihren Zweck gänzlich verfehlen. Die amerikanische
Prelle quittierte denn auch aus die Liebesäußerungen
des deutschen Botschafters mit einem kurzen: „Ist ja
auch selbstverständlich", weil man sich nicht anders vor¬
stellen kann, als daß alle Welt die Vereinigten Staaten
„mit innigem Enthusiasmus bewundert ". Im übrigen
fährt die amerikanische Presse ruhig fort , Deutschland
und besonders seinen Kaiser mit Schmähungen zu über¬
schütten. Man kann kaum die Nummer einer Zeitung

in die Hand nehmen, ohne auf einen Ausfall gegen den
„Kaiser" zu stoßen. Der Kaiser steckt dahinter , daß
Rußland 600 000 Mann in der Mandschurei überwintern
lassen will, der Kaiser läßt die Hamburg -Amerika-Linie
Kohlenlager und Docks auf St . Thomas aulegen, der
Kaiser hat Rußland , Dänemark , Schweden und Nor¬
wegen veranlaßt , in Gemeinschaft mft Deutschlands die
Ostsee zu einem geschlossenen Meere zu machen, um einer
fremden Flotte die Einfahrt zu sperren, der Kaiser steht
hinter der offenen Tür in Marokko und was dergleichen
alberne Kombinationen mehr sind. Ist es da zu ver¬
wundern , daß deutsche Freundschaftsbezeugungen bet
den Amerikanern höchstens als Beweise von Schwäche
und Ängstlichkeit oder auch — Hinterlist aufgefaßt wer¬
den?

Tie Bahn Berber -Suakim.
n. London , 27. Januar.

In Suakim wird heute die diesen Hafen mit Berber
am Nil verbindende neue Bahn , durch welche sich Eng¬
land die strategische und wirtschaftliche Beherrschung
des Sudans sichert, in Gegenwart Lord Cromers und
des Sirdars Kitchener feierlich eröffnet. Die neue, sehr
wichtige Verkehrsader stellt eine direkte Verbindung
zwischen dem roten Meer und dem Nil her ; sie hat eine
Länge von 332 engl. Mellen . Von dem Hafen Suakim
aus , die Provinz gleichen Namens durchschneidend, er¬
reicht sie in südöstlicher Richtung den Atbara , 40 Kilo¬
meter etwa unterhalb dessen Vereinigung mit dem Nil,
folgt dem Laufe dieses Flusses und endet einen Kilo¬
meter südlich von der Mündung des Atbara , in der
Nähe von Berber , an der Linie Cairo -Chartum . Die
außerordentlich rasch vollendete Bahn ergänzt die am
12. Dezember 1899 sertiggestellte Bahn von Chartum
nach Cairo . Sie erschließt den Sudan wirtschaftlich
und hat zudem einen sehr bedeutenden strategischen
Wert , indem sie England gestattet, die indischen
Truppen schneller und sicherer nach dem Sudan zu
bringen wie durch den Suez -Kanal über Ägypten.
Suakim , das bis dahin nur einen Hafenplatz von sehr
mäßiger Bedeutung als Ausgangspunkt von nach dem
Nil bestimmten Karawanen vorstellte, erhält jetzt eine
hervorragende Bedeutung . Es sind genau 20 Jahre her,
als General Gordon in Chartum im Kampfe mit den
Derwischen fiel. Er war dort eingeschlossen worden, ohne
die Stadt mangels Entsatzes halten zu können. Sie
wurde am 26. Januar 1885 von den Derwischen ge¬
stürmt . Gordon wurde in seinem eigenen Palaste , nach¬
dem er unter den Säbelhieben der eindringenden Der¬
wischs zusammengebrochen war , der Kopf vom Rumpfe
getrennt , und dieser, nachdem man den Körper zum
Fenster hinausgeworfen , als Trophäe von dem Führer
dem Mahdi zugeschickt. Mit dem Falle Chartums war
der Sudan den Engländern verschlossen und erst
Kitchener gelang es in seinen Feldzügen von 1896 bis
1900 die englische Herrschaft dort wiederaufzurichten. In
den sechs Jahren , die seitdem verflossen, sind, haben die
Engländer Gelegenheit gehabt, im Sudan ihre organi¬
satorischen Fähigkeiten zu entfalten . Nach dem letzten
Bericht Lord Cromers beläuft sich die Bevölkerung des
Sudans auf 2 Millionen Einwohner . Die Einkünfte be¬
tragen 576 000 ägyptischePsund und bleiben damit etwas
hinter den Ausgaben , die 629 000 Pftlnd erreichten,
zurück. Angesichts der Bedeutung der neuen Bahn und
anderer Unternehmungen zur wirtschaftlichen Er¬
schließung des Landes ist dieses Defizit jedoch ohne Be¬
lang . Nach den letzten Statistiken betrug der Wert der
Einfuhren 986 000 Pfund Sterling , derjenige der Aus¬
fuhren 303 502. Die Aussichten für eine günstige wirt¬

war ein sehr eifriger und Vvm Glücke begünstigter Fisch¬
züchter. Auf seiner Besitzung in Süddeutschland gelang
es ihm, ein volkskwirtschastlich überaus interessantes
Problem zu lösen: die Züchtung des amerikanischen
.Schwarzbarsches in unseren Binnengewässern . Damit
führte er unseren Taselfischen eine Bereicherung zu, auf
die er in der Tat stolz sein durste . Als der Sänger bei
»Gelegenheit eines Gastspieles in Königsberg ^abenbj
den „Masaniello " dargestellt , eilte er, kaum daß der
/letzte Ton verklungen war , in den dortigen Frscherer-
Verein , um hier einen Vortrag über die Züchtung des
'Schwarzbarsches zu halten . Der Erfolg , den er damit
errang , soll ihn mehr gefreut haben als der lubelbe-
Aeitete Beifall , der ihm etliche Stunden zuvor, da er
den neapolitanischen Fischerhelden sang dargebracht
worden Allein niemand ging Wohl zeitlebens mit so
inniger Begeisterung an die Landwirtschaft tme Hein¬
rich Vogl, der berühmte Münchener Tenorist Vielleicht
stammt diese hingebende Liebe zur Natur auch noch aus
der Zeit , da er Schlichter Dorfschullehrer war . sein
Mßter Stolz waren die dreißig prachtvollen Mastochsen,
die 'er auf seinem Mustergute am Starnberger see
selber herangefüttert . Auch darauf tat er sich, zugute,
daß die Butter von seinen Kühen auf der landwirtschaft¬
lichen Ausstellung zu München mit emem Preise aus¬
gezeichnet worden. So lange Vogl dort engagiert war,
/schwankte gewissermaßen sein LÄen zwischen baiwrlrch
schlichtester und künstlerisch hoch bedeutender Beschäfti¬
gung . Und an beiden Phasen dieses, so merkwürdigen
/Doppeldaseins -nahm auch seine Gattin tefl, Therese
iVogl, die unübertreffliche Darstellerin Wagnerscher
lFrauenwllen , die beste „Brünhilde " und „Jsoi.de , die
lich je gesehen und gehört. Über Vogl selber machte ein¬
mal ein bajuvarischer Witzbold etwas , derb, aber ent¬
schieden sehr treffend den folgenden Reim:

„Heute stutzt er „DnHani",
Morgen fahrt er — Mist au."

Doch auch noch weitere Vertreterinnen des zarten
Geschlechts in der Kunst schloffen einen Pakt mit der
Scholle des Ackers und ihrem Ertrage . Marie Geistin-
qer war eine vorzügliche Landwirtin . Immer Wenn sie
von ihren Siegeszügen , die sie in die Hauptstädte beider
Hemisphären unternahm , ausruhen wollte, flüchtete sie
sich in die Stille ihres steirischen Gutes . Hier besichtigte

die übermütige „Schöne Helena", die so herzige „Bou-
lotte ", die von Schelmerei überspruöelnde „Großherzogin
von Gerolstein " voll regen Eifer die Ställe und, gab
acht, daß die Milchküste zureichende Tränke erhielten.
Marianne Brandt , einst der gefeierte „Fidelio ", die
größte „Brangäne " und „Ortrud " der Hofoper zu
Berlin , war immer in der Küche und am Herdseuer an¬
zutreffen . Wäre sie nicht eine so bedeutende Sängerin
gewesen, so hätte sie die vollendetste,Herrschaftsköchinder
Welt abgegeben. Jenny Groß , die „Madame Sans-
GSne" der deuffchen Bühne , kochte einen ganz vorzüg¬
lichen Kaffee. Dvette Guilbert und die Röjane schrift-
stellern ; die erstere schreibt Romane , die letztere liefert
Essais für Zeitschriften. Überaus vielseitig scheint auch
die literarische Befähigung zu sein, mit der Emmi
Desffnn, die augenblickliche Primadonna der Hofbühne
zu Berlin , von Mutter Natur ausgestattet worden.

Mrs . Langtrey , die berühmte englische Schauspielerin,
huldigt mit Begeisterung dem Wassersport. Einmal,
als sie wieder gar zu sehr von einem „Schwarm " für
das feuchte Element befallen wurde, kaufte, sie sich, eine
Dampfyacht, welche die Kleinigkeit von einer Million
Mark kostete. Ihre Bühneneinkünste und ihre Verehrer
gestatten ihr das . Adelina Patti ist eine Virtuosin auf
dem Billard . Selbst berühmte Meister des Queues
sollen nicht im stände sein, ihr eine Partie abzuge¬
winnen . Außerdem lauscht sie mit Vorliebe den Klän¬
gen des Leierkastens. Pauline Lucca baut gern und
richtet Wohnungen ein. Lilli Lehmann hat ein Buch
verfaßt über das Singen und die menschliche Stimme
überhaupt . Jedenfalls ist sie zu solcher Autorschaft be¬
rechtigt. Sonst ist die Künstlerin , wie bekannt sein
dürfte , eine rastlose Verfechterin des bedingungslosesten
Tierschutzes.

Ausgrabungen m Delphi.
Die Ausgrabungen , die von der französischen Re¬

gierung in Delphi gemacht werden und unter der
Leitung von Homolle stehen, haben noch einem Berichte
des „Scientific American " bedeutsame Resultate zutage
gefördert . Als die Ausgrabungen vor mehreren Jahren
begonnen wurden , war die eigentliche Fundstätte noch
völlig von dem Dorf Kastri bedeckt und die ersten Aus¬

grabungen wurden in der Mitte des Dorfes unter¬
nommen, ohne daß der ganze Plan hätte freigelegt
werden können. Nun ist es im weiteren Fortgange der
Arbeiten gelungen, das ganze Dorf zu verlegen, was
nicht ohne heftigen Widerstand der Bewohner möglich
war , die nun aber glücklich in ihren neuen von dem kost¬
baren Stück Erde abgelegenen Wohnstätten eingezogen
sind. Der heilige Bezirk in Delphi ist ein weiter Platz,
der sich in der Form eines Rechtecks den Abhang eines
Berges hinan erstreckt. Dieser Platz ist von einer
Mauer umgeben gewesen, die nun in ihrer ganzen Aus¬
dehnung wieder freigelegt ist. Eine Reihe von Toren
vermittelten den Zugang zu den verschiedenen
Terrassen , die den Berg hinan führten . Der innere
Raum der Einfriedigung ist in drei verschiedene Ab¬
teilungen zerlegt, von denen eine sich immer über der
andern erhebt. In der Mitte ist eine breite Terrasse,
die künstlich durch eine hohe Eindämmung über dem
niedriger gelegenen Teil aufgebaut ist und deren vor¬
dere Seite wieder durch eine lange und hohe Mauer
abgeschlossen wird , die nach den auseinandergetürmten
Blöcken, aus denen sie gebildet ist, als „Mauer mit von
vielen Ecken" bekannt war . Auf duffer flachen Terrast?
lag der Tempel des Apollo, das größte und prächtigste
Bauwerk der Kultstätte , in dessen Jnnerm sich der
heilige Quell des Orakels befand. Der Haupteingang
in die Umfriedung ist auf der südöstlichen niedrig gc'
legenen Seite und führt auf den „heiligen Weg", der
den Abhang hinaussteigt und endlich die Tempelterras^
erreicht. Dieser Weg ist mit breiten Sandsteinen 0C<
pflastert , die sich an einigen Stellen wohl erhalten haben
und ans der Römerzeit stammen. Den Weg entlang
zogen sich in früheren Zeiten die schönen Bauten uus>
die Weiheternpel, die dem Apollo von verschiedenen Vw'
kern, Königen oder reichen Männern in großer Zach
errichtet waren zum Dank für die Dienste, die ihnen der
Gott erwiesen. Jedes griechische Volk hatte seinenbe-
sonderen Tempel , die Schatzkammer, die besonders praÄ"
tiq geschmückt war und viele Trophäen , sowie die reichet
der Gottheit dargebrachten Geschenke enthielt . Neben
diesen Gebäuden standen kleinere, der Erinnerung 0e*
weihte Denkmäler , herrliche Säulen oder Statuen,
lebensgroße Bronzegruppen , Dreifüße und herrliche @e'
säße. Der „heilige Weg" führt die südliche Mauer 0&
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fchaftliche Entwickelung des Sudans sind danach die
besten. , Von ganz entlegenen Gegenden in der Provinz
Bahr -al-Ghazal abgesehen, herrscht Ruhe im Lande, die
Bevölkerung hegt Vertrauen zu der Regierung , und es
in bemerkenswert, daß in letzter Zeit in steigendein Maße
auch nichtenglisches Kapital , namentlich amerikanisches,
sich für die wirtschaftliche Erschließung und Nutzbar¬
machung des Sudans zu interessieren begonnen hat.

Deutsches Deich.
* Einen politisch ««klugen Hinweis finden wir im

«Militär -Wochenbl.", das zu amtlichen Bekanntmachun¬
gen des Kriegsministeriums benutzt wird und das
seinen Artikel zu Kaisers Geburtstag mit den Worten
beginnt : „Ernst ist die Zeit , und es sind ernste Gedanken,
mit denen die Armee glückwünschend vor den Thron
ihres allerhöchsten Kriegsherrn tritt . Sie weiß, daß der
Kaiser ihr vertraut , sie hofft zu Gott, daß sie dieses Ver¬
trauen rechtfertigen wird , wenn es not tut , sei es einem
äußeren Feinde des Vaterlandes , sei cs den wühlenden
Gegnern unserer Staatseinrichtungen im Inneren
gegenüber . . ." Es ist taktlos , Geburtstagswünsche rot
in Blut zu malen und dürfte auch kaum im Sinne des
Geburtstagskindes liegen.

* Rundschau im Reiche. Die „Cöln. Ztg." kommt
Nochmals auf die Reichstagsöiätcn  zurück . In
ihrem neuen Artikel behauptet sie, daß die Frage in der
Tat grundsätzlich entschieden  sei . Es handle
sich bei den weiteren Vorverhandlungen nur um die
Form der Entschädigung. Das Blatt hält die Form der
^lnwcsenheitsgelöer für die aussichtsvollste.

Nach der „Nat .-Ztg." ordnete der preußische Eisen¬
bahnminister die Wiederaufnahme der Schnell¬
bahnversuche  auf der Strecke Hannover -Spandau
an. Die vorjährige Höchstgeschwindigkeit von 186 Kilo¬
meter soll bei den neuen Versuchen bedeutend gesteigert
werden.

Aus §tubt  und Kkmd-
Wiesbaden,  30. Januar.

Aus dem städtischen Etat.
Die gewerbliche Fortbildungsschule , welche vor etwa

iehn Jahren von unserer Stadt obligatorisch, d. h. ver¬
bindlich für alle Schüler bis zum vollendeten 17. Jahre,
-ingerichtet wurde, erfordert nach dem städtischen Haus-
sialtnngsplan für 1006 einen Zuschuß von 16 030 M.
bb Pf . Diese beträchtliche Summe ist ein Wechsel auf
me Zukunft , den die kommende Generation der Hand¬
werker einzulösen hat. Die Einlösung wird nichi
zweifelhaft sein, wenn die Organisation der Schule auf
ber Höhe der Zeit steht und wenn die Schüler sich der
nbsicht und Aufgabe der Schule bewußt sind. Was den
ersten Punkt betrifft — die Organisation der Schule
nämlich —, so beweisen eben die oben genannten 16 000
Dlark, daß sie nicht auf der Höhe der Zeit steht. Wenig¬
stens wird das von dem preußischen Ministerium in¬
direkt behauptet, denn aus diesem werden den Gemein¬
den zur Bestreitung der gewerblichen Schulausgaben die
Hälfte der erforderlichen Gelder bar ausgezahlt , wenn —
b' e Unterrichtsstunden am Tage gegeben werden. Für
Abendunterricht hat der Staat kein Geld und zu dieser
Stellungnahme werden ihm sowohl die Erfolge des
Abendunterrichts bestimmt haben. Hier in Wiesbaden
staben die Lehrlinge teilweise Unterricht von 8 bis 10 Uhr
abends, und zwar ist dies auf das Betreiben der Hand¬
werker, welche die jugendlichen Arbeitskräfte am Tage

nicht entbehren wollen, zurückzuführen. Darum fällt
eben der staaUiche Zuschuß von rund 8000 M. weg, und
da die Schule etwa 10 Jahre besteht, so läßt sich die den
Handwerkern indirekt geopferte Summe leicht berechnen.
Doch scheint man die Angelegenheit über kurz oder lang
ins Auge fassen zu wollen, denn der Bericht sagt, daß die
Verhandlungen der Stadt mit dem Minister wegen eines
Zuschusses noch nicht zum Abschluß gelangt seien. Welche
Verhandlungen da nötig sind, ist nun nicht recht klar:
klar ist aber die Forderung des Staates , den Unterricht
in die Tagesstunden zu verlegen, und das ist unseres
Wissens die einzige Bedingung , welche an die Auszah¬
lung des Zuschusses von 8000 M. geknüpft ist. Unseres
Erachtens wäre die Erfüllung dieser Forderung eine
Verbesserung der gewerblichen Fortbildungsschule , und
wenn man zu dieser Verbesserung noch einen so nam¬
haften Betrag einstreichcn kann, so ist die angeöeutete
zarte Rücksichtnahme schlechterdingsnicht zu begreifen.

Die Narrhallese«
traten vorgestern abend in einer großen „Gala -Damen-
und Fremöen -Sitzung " zum zweiten Male recht lebhaft
in Aktion. Sie tun 's überhaupt nicht ohne Damen und
darin zeichnen sie sich vor ihren närrischen Kollegen vom
„Sprudel " aus , die ihre Jokusopser gerne ganz ohne
passive und aktive Mitwirkung des schönen Geschlechtes
auf dem Altar des Karnevals in lustigen und luftigen
Wölklein aufsteigen lassen. Den Damen hatte die „Narr-
halla" gestern wieder einen recht breiten Platz einge¬
räumt : einmal jagte ein in der Farbe der Unschuld ge¬
kleidetes Damen -Komitee die elf Kvmiteemitglieder von
ihren Sitzen, es ließ sich dort, hinten auf Weinfässern
rotierenden rotbefrackten Puppen männlichen Ge¬
schlechts, nieder und die närrische Präsidentin , Frau
U n ke l b a ch, nahm eine Zeitlang ihrem Kollegen Ernst
Neuser  das schwere Amt des Regierens ab. Frau
Unkelbach waltete ihres Amtes mit Grazie und Energie:
sie quittierte für sich und ihre Kappenschwcstern den herz¬
lichen Empfang, welchen das Elfer -Komitee und die ge¬
summte Narrheit den Damen zu teil werden ließ und
empfing dann , wie weiland die Hausfrauen der alten
Germanen , mit freundlichen Worten und einem frischen
Trünke die Gäste: Hanauer waren es, von der ersten
Hanauer Karnevalgescllschaft, die einen ihr jüngst abge-
statteten Besuch der Narrhallesen erwiderten . Auch
andere Gäste waren erschienen, aus Darmstadt eine
Deputation der Karnevalsgescllschaft, aus Wiesbaden
die „Mcrwel ". Es kann nicht meine Absicht sein, die
gegenseitig zwischen der Präsidentin des Elfer -Komitees
der „Narrhalla " und dem Präsidenten der „Narr-
halla" einerseits , sowie den Gästen andererseits
ausgetanschten Begrüßungsansprachen mitzuteilen , ver¬
gessen aber soll nicht sein, daß Präsident Neuser die ver¬
schiedensten Orden austeiltc , dafür Orden und einen von
den Hanauer Gästen gestifteten Pokal erntete . Die durch
die Empfangszeremonien , die natürlich von manchem
Tusch unterbrochen wurden , bereits recht lebhaft gewor¬
dene Stimmung des sehr gut besetzten Hauses erreichte
ihren Höhepunkt, als der Kreppelmairn und Ehrenpräsi¬
dent I . Ehr . Glücklich  unter den Klängen des Narr-
halla-Marsches seinen Einzug hielt. Er hatte, wie der
alte Fritz, das Zepter mit dem Krückstock vertauscht, denn
es plagte ihn daS Podagra , aber sonst war er ganz der
Alte. Mit seiner in hübsche Verse gebrachten witzigen I
Rede entfesselte er alsbald einen Beifallssturm nach dem f
andern . Narr Becker stellte sich diesmal als Dienst-
mann in die Bütte , als Dienstmann , der die Fremden
durch die Wiesbadener Wirtschaften, Gasthöse und Hotels
führte , wobei er manchen witzig-drolligen Einfall an-
brachie. Reichskanzler K u h n erstattete das Protokoll

der letzten Sitzung , Närrin Kuhn  hielt einen ihrer
lustigen Philipptkas gegen das schlechte Mannsvvlk , der
Hanauer aus Lichtenstein redete von Hanauer - und
Weltkurstaütschmerzenund von Frauenemanztpation und
Männerrechten : Obermerwel Euler  glossierte die ver¬
schiedensten̂ aktuellen Ereignisse daheim und draußen
usw. Ein Hanauer Süngerquartett hatte mit einem fröh¬
lichen Potpourri großen Erfolg und einen noch größeren
Erfolg hatte Herr Kgl. Opernsänger Hans Schuh , der
mit seinem prächtigen Tenor den weiten Saal erfüllte
und Herr Kgl. Opernsänger P r e u ß , der wackere
Bassist. Narr Stahl  gab ein paar kleine humoristische
Separatvvrstellungen und so war für ein recht reich¬
haltiges und verschiedenes Programm gesorgt. Als
Liederdichter zeichneten sich bei dieser von Präsident
Neuser mit einem Kaiscrhoch eröffnetcn Sitzung aus:
die Narren Becker und Hohmann.  Ich setze hinzu:
So weit ich das verfolgen konnte, denn als ich nach
12 Uhr ging, schien das Programm noch lange nicht er¬
ledigt zu sein. -h.

— König Christian von Dänemark -'s. Aus Kopen¬
hagen  kommt eine betrübende Kunde, welche bei uns
in Wiesbaden besondere Teilnahme Hervorrufen wird:
König Christian von Dänemark , seit langen Jahren ein
treuer Besucher unserer Bäüerstadt, ist plötzlich und un¬
erwartet aus dem Leben geschieden. Ein Telegramm aus
Kopenhagen meldet uns : „Nachdem der König heute
vormittag die gewöhnliche große Montags -Audienz ge¬
geben, fühlte er sich müde und ging zu Bett , um vor der
Tafel zu ruhen . Die Kaiserin von Rußland begab sich
um 3 Uhr zum König, der sich nicht wohl fühlte. Die
Kaiserin rief die Mitglieder der königlichen Familie zu¬
sammen, von denen sich einige einfanden. Kürz vor
4 Uhr starb der König still rmö ruhig ."

(Christian IX ., König von Dänemark , der Wenden
und Goten, Herzog von Schleswig-Holstein, Stormarn,
Dithmarschen, Lauenburg und Oldenburg , geboren zu
Goitvrp am 8. April 1818, Sohn des Herzogs Wilhelm
von Schleswig-Holstein-Svnüerburg -Glücksburg, gestor¬
ben am 17. Februar 1831, und seiner Gemahlin Luise,
geb. Prinzessin von Hessen, gestorben 13. März 1867,
folgte dem Könige Friedrich VII . am 15. November 1868.
Der König war königlich schwedischer und königlich nor¬
wegischer General , Generaloberst der königl. preußischen
Armee, General der großbritannischen Armee, Chef des
kaiserlich russischen 45. Dragoner -Regiments SjewersL,
des königlich preußischen Thüringischen Ulaneu -Regi-
ments Nr 6 und Oberstinhaber des kaiserlichen und könig¬
lichen österreichischen Infanterie -Regiments Nr . 75,
Orüensmeister des Elef-Ordcns , Ritter des Andreas-
OrdenS, Annunciaten -Ordens , Hosenband-Ordens,
Seraphineu -Ordens , Schwarzen Adler-Ordens , St.
Hubertus -Ordens , des spanischen Ordens v. g. Vließ,
des norwegischen Löwen-Ordcns usw. Der König ver¬
mählte sich zu Kopenhagen am 26. Mai 1842 mit Luise
Prinzessin von Hessen-(Cassel), geb. 7. September 1817,
gestorben 29. September 1898. Sein Nachfolger auf dem
Throne ist Kronprinz Christian Friedrich, geb 1843, ver¬
mählt mit einer Prinzessin von Schweden und Nor¬
wegen.)

— Ans Schloß Hohenburg wird uns von gestern
telegraphiert : Der Großherzog von Luxem¬
burg  hatte eine ruhige Nacht. Krüftezustanö und Herz¬
tätigkeit sind befriedigend. Das nächste Bulletin wird
erst bei eventueller wesentlicher Änderung ausgegeben.

— Konzert im Damenklnb . Zur Feier von Kaisers
Geburtstag hatte der Vorstand des Damenklubs am
Samstag ein Konzert arrangiert , welches einen seltenen

Hauptplatzes entlang und erreicht einen kleinen vier-
Egen Platz, um welchen einige der bedeutendsten und
Wichtigsten Denkmäler gruppiert waren . Von diesem
dünkte wendet sich der Weg in einem sähen Winkel und
u îgt direkt zu der Hauptterrasse des Tempels auf.
Wundervoll muß der Anblick gewesen sein, den die Herr-
"chkeiten dieses kleinen Platzes, in strahlender Sonne

oben herleuchtend, deni das Gehege betretenden
Wanderer gewährte. Aber nun sind sie fast völlig ver-
Ichwunden, und selbst von den Gebäuden sind nur noch
die Grundmauern auf dem Boden übrig geblieben,
glücklicherweise haben sich jedoch einige von ihnen in fast
vollständigem Zustande erhalten , und sie geben noch eine
Ahnung der verlorenen Schönheit. Zwar waren auch
diese Monumente zerbrochen und verfallen, aber einer
wrgscmren Rekonstruktion ist es geglückt, sie u: ehren
gssentlichen Bestandteilen wieder aufzubauen . Das
wrchtigste unter diesen delphischen Bauwerken, das durch
Aemolle wieder hergcstellt worden ist, ist das Schatzhaus
des knidischen Volkes. Es hat die Form eines klemen
A-wpels : sein Stil weist darauf hin, daß er am Ende
des 6. Jahrhunderts v. Chr . erbaut worden rst, und e>.
gctzört so zu jener frühen Epoche hellenischer Kunst, d:e
I * für uns in den Skulpturen des Athenetempels zu
Aegina am deutlichsten darstcllt. Das rechteckige Gc-
,chude hat einen vorspringenden Ziergiebel , der von zwer
'derlebensgroßen Karyatiden getragen wrrd. Aus oem
lgses, öer um  j, en  Tempel herum läuft , sind rn sehr
lchönen Reliefs Kämvferszenen dargestellt, die me hohe
Kunstfertigkeit und die ausdrucksvolle Schönheit dieser
Ihs'hen griechischen Kunst deutlich beweisen. der
schärfen Ausmodellierung der Linien des Körpers , trt der
ŷ Estischen Betonung des Details an Haaren und
'affen übertreffen sie noch die Aegineten. Sehr drama-

und lebhaft bewegt sind die einzelnen Reliefs an-
--ferdnet und bieten eine Fülle prächtiger Szenen und
Erq gesrßrner Motive . Ein anderes sehr wichtiges Bau-

dessen Rekonstruktion ebenfalls bereits in Angriff
llenonimen wird , ist das Schatzhaus der Athener, dasktwa Jahrhunderts v. Chr.— aus dem Anfang des 5. ^ cu, .

und zu Delphi zur Erinnerung an den Sieg bei
Marathon errichtet worden ist. Es zeigt die ; uen
iw breiigeren frühen attischen Stils , Während _der
wische Bau ebenso wie seine Skulpturen dem weiche¬

ren jonischen^Stil angehört . Der niedriger gelegene
Platz, der mit diesen Gebäuden und Monumenten be¬
deckt tvar, wird an seinem oberen Ende durch die breite
„vieleckige Mauer " begrenzt, die den Platz des Haupt-
Heiligtums umschließt̂ Vor der Mauer sind die Über¬
reste einer eleganten Säulenhalle , die von den Athenern
erbaut wurde, und nahe dabei ist der heilige Platz, auf
welchem alle nenn Jahre eine symbolische Darstellung
von Apollos Sieg über den Python aufgeführt wurde.
Dann gelangt man weiter auf der heiligen Straße nach
der Stelle , da der berühmte Tempel des Apollo stand.
Nichts ist davoii erhalten außer deii Grundmauern,
nicht einmal Trümnier von Säulen oder Schlußsteinen.
Der Bau erhob sich über einem Platze von 200 Fuß Breite
und 80 Fuß Tiefe. Hier war das Heiligtum des be-
rühmten Orakels . In der Mitte der Grundmauern be¬
findet sieb eine 'weite rechteckige Öffnung , die bis zu
einiger Tiele hinabtührt Man darf vermuten , daß
hier das Wasser emporsprudelte, dessen Dämpfe die Ver¬
zückung der Pythia hervorriefen . Der heilige Dreifuß
stand vor der Öffnung , und auf ihm saß die Seherin,
um in abgerissen bervorgestoßenen Ausrufen die Gebstm-
nisie des Gottes zu verkünden. Außerhalb des heiligen
Geheges von Delphi ist das Gymnasium aufgedeckt wor¬
den und eine schöne Badeanlage aus der Römerzeit.
Alle Einzelheiten dieser bedeutenden Funde werden erst
später bearbeitet und veröffentlicht werden.

Die römischen Katakomben«
„Unter den mannigfachen Gefühlen, die beim ersten

Besuche der römischen Katakomben auf uns einstürmen,
wird eines der stärksten die Bewunderung über die schein¬
bar endlose Ausdehnung ihrer Verzweigungen sein."
Mit diesen Worten leitet H. B. Hoare einen interessanten
Artikel über diesen Gegenstand im „Nineteenth Century"
ein. Man bat ausgerechnet, 'fährt er fort , daß alle die
unterirdischen Gänge und Galerien , wenn sie in einer
einzigen Linie aneinandergereiht werden würden, sich
wohl über eine größere Strecke ansdehnen möchten, als
die ganze italienische Hallinsel lang ist, und daß die
Gräber , die diese Mauern bergen, mehr als 2 Millionen
Tote umschließen. Eine solche Schätzung läßt deutlich
erkennen, eine wie gewaltige Ausbreitung die christliche

Religion schon in den ersten zwei Jahrhunderten in der
Hauptstadt des römischen Weltreiches gefunden hatte,
denn es kann keine unbedeutende Sekte gewesen sein, die
schon lange vor der Anerkennung der Kirche durch den
römischen Staat eine so ungeheure Begräbnisstätte für
ihre Toten schuf.

Diese Begräbnisse können auch nicht heimlich und
unter dem Schutze der Nacht vor sich gegangen sein, denn
solch ein Unternehmen , das viele tausend Tonnen Erde
zu hohen Hügeln anhäufte , hätte unmöglich der Wach¬
samkeit der römischen Polizei entgehen können, wenn
diese überhaupt die Bestattung der Christen hätte ver¬
bieten oder verhindern wollen. Andererseits hat man
auch bte Meinung aufgeben müssen, als ob diese Kata¬
komben je als Stätten des Gottesdienstes gebraucht wor¬
den wären oder als ob die verfolgten Christen hier einen
Zufluchtsort vor ihren Feinden gefunden hätten . Viel-
mehr haben diese unterirdischen Bauten nur zu Begräb¬
nissen gedient, bei denen allerdings ein feierliches Gebet
gesprochen wurde.

Die römischen Gesetze legten den Christen bei der
Bestattung ihrer Gestorbenen durchaus keine Schwierig¬
keiten in den Weg. Wie jeder Friedhof so mußte auch
der der Christen nach allgemeinem Brauch außerhalb der
Mauern der Stadt gelegen fern, sonst aber war ihnen
gestattet, jede beliebige Form des Begräbnisses zu
wählen, und ihre Grabstätten waren der gleichen heili¬
gen Scheu und des gleichen Schutzes sicher, den der Römer
einen: jeden Grabe angedeihen ließ. Unter den damals
üblichen Formen des Leichenbegängnisses war den
Christen die Verbrennung am. meisten verhaßt Sie galt
ihnen als ein heidnischer Brauch, der mit ihrer " ehre
von der Auferstehung des Fleisches am jüngsten Gerichte
am stärksten kontrastierte . Aber auch die Einbecksamie-
rung und d:e Erbauung von Mausoleen, wie sie die
römstche Aristokratie damals liebte, stand ihnen fern,
zumol bie  Anhänger des Christentums meistenteils arme
Leute waren , die sich ein so kostspieliges Begräbnis nicht
hatten gestatten können. Gottlos erschien ihnen auch
d:e unter dem nieder» Volke übliche Beerdigung, nach
der me Lerchen einfach in große Löcher am Esquilin ge¬
worfen wurden , wo sie verfaulten und Hunden und
Vögeln zur Nahrung dienten.

Einen gros;en Einfluß auf die Form ihrer Be»
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/Genuß bot. Die Solistinnen des Abends : Frau Ries
sv. Trzaska  aus Mainz und die KonzertsängerinFrl.
«Maria Krebs  aus Frankfurt , verstanden es, das zahl-
«reich versammelte Damenpublikum durch ihre Vorträge
tgu fesseln und zu reichem Beifall zu begeistern. Frau
Ries v. Trzaska , welche bei Dr . Neitzel und g-reöertc
«Lamond ausgebildet ist und einen Rus als vorzügliche
Chopin-Spielerin genießt, brachte zuerst eine Sonate von
Beethoven zu Gehör und gab damit ein Zeugnis ihres
«guten Geschmackes und ihrer seinen Auffassungsweise.
«Beethoven will eben sein emvsunden sein und ein an¬
dächtig empfindendes Publikum haben. In den weiteren
''Darbietungen : Impromptu , Etüde und Balse von Cho¬
pin zeigte sich dann die Künstlerin in ihrem wahren Ele¬
ment, und endlich die Nocturne und Rhapsodie von Liszt
'gaben Zeugnis von der Vielseitigkeit ihres Talents . Mit
großer Begeisterung wurde darum eine Zugabe „Valse"
!«on Chopin begrüßt . Schade, daß der Pianistin kein
erstklassiger Flügel zur Verfügung stand. Frl . Krebs,
«die zweite Solistin des Abends, verfügt über eine mäch¬
tige Altstimme, die in ihrem Klang fast etwas Männ¬

liches hat, sie erinnert in der tieferen Lage manchmal an
'unsere ersten Altistinnen der Vergangenheit . Jedenfalls
«wäre die Stimme in größeren Räumen noch mehr zur
'Geltung gekommen. Von den von ihr gewählten Liedern
gefiel uns besonders auch durch den warmen Vortrag:
'„Meine Mutter hat's gewollt" von Leßmann und „Von
vwiger Liebe" von Brahms . Außerdem sang Frl . Krebs
'Lieder von Schumann , Cornelius und Heile und gab aus
Miederholten Applaus ein reizendes bayerisches Liedchen
/zu. Nach beendeten Vortrügen hielt die Vorsitzende des
Damenklnbs eine kurze, warmempfundene Rede auf
De. Majestät den Kaiser, worauf die Anwesenden laute
Hochrufe und endlich die Nationalhymne anstimmten.
Die schon so oft, wurde der Abend durch ein gemütliches
Zusammensein der Klubmitglieder und ihrer Gäste be¬
schlossen.

— Wohltätigkeits -Veranstaltung . Der , „Männer-
Turnverein " ist mit dem Verlaus sowohl wie auch mit
-dem Erfolg seines aus Anlaß der silbernen Hochzeit
des Kaiserpaares zum Vesten unserer Asrikakrieger ver¬
anstalteten Schauturnens  vollauf zufrieden und stolz
'darauf . Pünktlich abends um 8 Uhr intonierte die Musik¬
kapelle den „Gras Waldersee-Marsch" von Fr . W. Münch
Und schritten die aktiven Turner und Zöglinge , geleitei
-vom 1. Turnwart Fritz Engel , in die festlich geschmückte
Halle. Inzwischen hatte die Gesangriege Aufstellung ge-
nvmmen und brachte nun , von Herrn Kammermusiker
Ernst Linöner dirigiert , den großen Chor „Den Toten
vom Iltis " von Cnrti in vollendeter Weise, mit Kraft
und Feuer zum Vortrag . Daß die Männerturner mit
Freuden die Silberhochzeit des erhabenes Jubelpaares
'zum Anlaß genommen hätten , um sich in den Dienst
der Wohltätigkeit zu stellen, führte der 1. Vorsitzende,
Herr Stadtverordneter Fritz Kaltwasser in seiner An¬
sprache aus und brachte dann den zahlreich erschienenen
Gästen und allen denen, die durch Zuwendung von
Spenden unseren braven Söhnen und Brüdern einen
recht erheblichen Betrag zugeführt, sowie den Mitwirken¬
den den Dank des „Mäuner --Turnvereins " zum Aus¬
druck. Redner schloß mit herzlichsten Glückwünschenan
die kaiserlichen Majestäten und einem dreifachen Gnt
Heil, in das die Anwesenden mit Begeisterung ein¬
stimmten. Der nun folgende Aufmarsch und im Anschluß
daran Freiübungen , vom 1. Turnwart zusammengestellt,
boten den Zuschauern in wohldurchdachter Folge und
gewohirt exakter Ausführung ein echt turnerisches Bild.
Des weiteren zeigten die geübteren Turner ihr Können
am Barren , Reck und Sprungtisch, vom Publikum mit
reichem Beifall bei jeder einzelnen der meist schwierigen
Übungen belohnt. Ebenso ernteten die Vorführungen

der unter der Leitung des Fechtmeisters Herr August
'Kobbs stehenden Fechtriege reichen Applaus und großen
Anklang fand die Schüler -Abteilung , die vom 2. Turn¬
wart Karl Nagel eiugeübte und geleitete Freiübungen
ausführte und sich später noch am Pferd mit dem jugend¬
lichen Körper angepatzten Übungen zeigte. Die aktive
Turnerschaft trat dann mit einem vortrefflich gelungenen
Keulenschwingen nochmals aus den Plan , wobei die ein¬
geschalteten Sonöervorsührungen eines ausländischen
Turners durch Schwierigkeit und Eigenart besonderes
Ausfallen erregten . Einen herzerfrischenden Anblick bot
die in hellfarbigen Matrosenkostümen auftretende
Mädchen-Abteilung , die zunächst Stabübnngen und dann
einen reizenden Tanz und Schrittreigen zur Aufführung
brachte. Zum Schluß, das Schauturnen stimmungsvoll
beendend, bildeten die Schülerinnen eine hübsche Gruppe
und ließen „Deutschland, Deutschland über alles "^ er¬
tönen. Der Besuch des Schauturnens war ein über
alles Erwarten guter und die freiwilligen Beitrüge sind
so reichlich geflossen, daß Seit Afrikakämpsern eine er¬
hebliche Summe überwiesen werden kann. Auf die dem
Kaiserpaar übermittelte Huldigungödepcscheist inzwischen
nachstehende Antwort erngelausen : „Seine Majestät der
Kaiser und König lassen den Teilnehmern an dem
dortigen Schauturnen für die treuen Wünsche bestens
danken; auf allerhöchstenBefehl der Geheime Kabinetts¬
rat v. Lucanus ."

— Stadt und Süddeutsche. Die Direktion der Süöd.
Eisenb.-Gesellsch." in Darmstadt schreibt uns : Die am
Schlüsse des „Stadt und Süddeutsche Eisenbahn-Gesell¬
schaft" ttberschriebenen Artikels in Nr . 38 Ihres ge¬
schätzten Blattes vom 24. er. gemachte Mitteilung , daß das
Schiedsgericht zugunsten der Stadt entschieden und sich
prinzipiell  dahin ausgesprochen hat, daß bei Anlage
von neuen Linien wir , bezügl. die Straßenbahn -Gesell¬
schaft die gesamten Kosten des Bahnkörpers zu tragen
habe, ist unrichtig. Bon den in beiderseitigem Einver¬
ständnis dem Schiedsgericht überwiesenen Streitfragen
ist ein Teil zugunsten der Stadt und ein^auöerer Teil za
unseren Gunsten entschieden worden. Eine prinzipielle
Entscheidung ist überhaupt nicht getroffen worden.

— Saal -Einweihung . Auf Einladung der Direktion
der „Germania "-Brauerei , sowie der Inhaberin des
Restaurants „Germania ", Heleuenstraße 25, waren am
Samstagabend die üortselbst tagenden Vereine „Scharr¬
scher Männerchor "» Männergesangverein „Friede " und
Gesellschaft„Fidelio " zu einem Bierkommerse vereinigt.
Mit dem Männerchor „Das ist der Tag des Herrn"
wurde die Feier eingeleitet. Herr Matt , Vorsitzender
des Männergesangvereins „Friede ", hielt die Weihereöe,
in der er unter anderem der Umstände, denen der neue
Saalbau zu danken, des Erbauers , Herrn Ph . Bender,
der die Fertigstellung nicht mehr erlebte, gedachte und
mit einem dreifachen Hoch auf Kaiser Wilhelm II . schloß.
Frau Bender Witwe dankte den erschienenen Vereinen
und ganz besonders dem Mannergesangverein „Friede"
für treue Anhänglichkeit. Vorträge von Männerchören,
abwechselnd mit Soli , Quartetten und humoristischen
Vorträgen , schloffen sich dann an.

— Der Rhein , sowie der Neckar und der Main sind
seit Samstag wieder vollkommen eisfrei . Die Wehre
im Main wurden wieder aufgestellt und die Schiffahrt
nach dem Main ist wieder ausgenommen . Trotz ein-
getretenen Tauwetters befindet sich das Wasser immer
noch stark im Fallen.

— Internationale Ballonfahrt . Am Donnerstag , den
1, Februar , finden in den Morgenstunden internationale
wissenschaftliche Ballonaufstiege statt. Es steigen Drachen,
bemannte oder unbemannte Ballons in den meisten
Hauptstädten Europas auf. Der Finder eines jeden

unbemannten Ballons erhält eine Belohnung , wenn er
der jedem Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den
Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt und an die
angegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

— Ehejubilänms -Medaille«. Während des Jahres
1908 sind 1378 Ehejnbiläums -Medaillen verliehen worden,
davon entfallen auf die Provinzen : Ostpreußen 34, West¬
preußen 33, Brandenburg mit Berlin 21.8, Pommern 77,
Posen 42, Schlesien 90, Sachsen 167, Schleswig-Holstein
79, Hannover 197, Westfalen 120, Hessen - Nassau
83, Rheinland 247, Sigmaringen 1. Von den mit der
Medaille beliehenen Ehepaaren gehörten 1070 der evange¬
lischen, 240 der katholischen Konfession an ; 25 lebten in
Mischehen, 4 gehörten der Mennoniten -, 2 der Baptisten-,
je 1 der altkatholischen und der Methodistensekte an;
35 Ehepaare waren mosaischer Religion ; 10 Ehepaare
feierten das 60jährige, 2 das 65jährige Ehejubiläum.

— Vorboten des Frühlings . Ein Abonnent
schreibt uns : Am 27. Januar nachmittags hörten wir in
Wiesbaden den ersten A m s e l s chl a g , und zwar aus
in voller Blüte stehenden Haselhecken im unteren Dam-
bachtal. Möchte dieses weitere Zeichen einer früh er¬
wachenden Natur — beobachtet an Kaisers Geburtstag —
von guter Vorbedeutung sein für das erste Jahr im
zweiten Lustrum des 20. Jahrhunderts!

— Rettung von Pferden ans Feuersgefahr . Es ist
bekanntlich schwer, die Pferde zum " Verlassen ihres
Stalles zu bewegen, wenn ihnen Feuerschein entgegen¬
leuchtet. Man hat aber die oft bestätigte Erfahrung ge¬
macht, daß sie gesattelt oder angeschirrt sich ohne Schwie¬
rigkeit hinausführen lassen. Denselben Erfolg soll es
haben, wenn man den Kopf der Pferde mit einem nassen
Sack oder einer Decke einhüllt , so daß sie den Feuerschein
nicht sehen.

o. Hochstapler. Der internationale Gauner , von dem
kürzlich berichtet wurde, daß er eine Dame in Jnterlaken
unter der Vorspiegelung , ihr gute Eisenbahnpapiere zu
verschaffen, um eine große Summe geprellt hat, sich dann
hier aufhtelt , aber plötzlich verschwand, als er sich von
der Betrogenen , die hier zur Kur weilte , auf dem Tau¬
nusbahnhofe entdeckt sah, hatte sich hier unter dem
Namen Max Sternberg  in einer Pension einlogiert,
ist aber auch unter den Namen Maximilian Stemberg,
Stembury aus San Francisco und van der Burg auf¬
getreten. Von ihm ist noch bekannt geworden, daß er
unter ähnlichen Manövern wie in Jnterlaken einer
Dame aus der Schweiz 8600 Frank und einer Italienerin
11000 Lire entlockt hat. Der Gauner tritt so weltgewandt
auf und weiß sich einen so vornehmen Anstrich zu geben,
daß es den Betrogenen hinterher ganz unglaublich er¬
scheint, daß der noble Herr , der sie so sein zu düpieren
wußte, ein großer Gauner ist. Etwa von ihm geschädigte
Personen tun gut daran , der Kriminalpolizei (Zimmer 19
der Polizeidirektion ) Mitteilung hiervon zu machen, da¬
mit der Hochstapler im großen Stile verfolgt und so eher
unschädlich gemacht werden kann. — In Stuttgart sind
zwei unbekannte Schwindler , angeblich Amerikaner , auf¬
getreten, die längst verfallene 100- und 60-Dollar -Noten
aus dem Jahre 1864 verausgabten . Sie haben acht Tage
lang in einer Wirtschaft verkehrt und sind nach einer
dnrchzechten Nacht, wofür sie auch den Wirt mit einer
wertlosen Note bezahlten und an dem Wechselgeld noch
ein gutes Geschäft obendrein machten, verschwunden. Da
es nicht ausgeschlossen erscheint, daß die Schwindler auch
hier anftauchen, so sei hiermit vor ihnen gewarnt . Falls
sie hier bemerkt werden, empfiehlt es sich, sofort die Poli¬
zeibehörde zu benachrichtigen.

o. Eiuvruchsdiebstähle. In der Nacht zum Sonntag
wurde in zwei Geschäftslokalen in der Webergasse und
der Marktstratze eingebrochen. In dem letzteren Falle

stattung .aber hatte das Judentum , bei dem das Begraben
in unterirdischen Höhlen wohl bekannt war . Es lag
nichts näher , als daß die Judenchristen Roms , ebenso
wie die römischen Juden unter Augustus rhre Begrab-
nisplätze unter der Erde anlegten . So gruben sie denn
in den weichen Tuffstein der Hügel in der römischen
Campagna ihre grandiose Gräberstadt , deren tref hmab-
xeichenden Stockwerke und labyrinthisch verzweigten
Gänge noch heute den Beschauer mit Ehrfurcht und Be¬
wunderung erfüllen . Eine Vorstellung von dem tief rn
den Felsen gehauenen Grabe des«Herrn selbst mochte srch
noch darein mischen; die Gräber selbst aber entsprachen
-völlig den Anforderungen der römischen Gesetze und
standen unter der besonderen Bewachung der römischen
Priesterschaft.

Hier , fernab hon dem lauten Treiben der heidnischen
Menge und den im Sonnenglanz ragendenGLtzenbildern,
fanden die ersten Christen die tiefe Stille und die heilige
Stimmung , in die keine Verhöhnung unheiliger Augen,
keine Ablenkung durch fremde Gewalten hereindrang.
Die Eingänge zu diesen frühen Katakomben waren der
Heerstraße , die an ihnen vorbeiführte , zugekehrt; durch
nichts hatte man versucht, sie irgend wie zu verbergen
.oder schwer zugänglich zu machen, vielmehr lenkten sie
/die Aufmerksamkeit der Vorübergehenden auf sich irnd
luden zum Eintritt ein. Es war ja Frieden und die
ersten Christen ,hatten nichts Zu verbergen.

Als die Zahl der Christen immer mehr wuchs und
.auch die Schar ihrer Toten immer mehr zunahm , da
'wurde ein weites .Stück Land an den Hügeln der Cam¬
pagna als heiliger Boden abgesteckt und für die Gräber¬
stadt bestimmt. Die christlichen Familien sicherten sich
ihren Begräbnisplatz und hatten sogar das Privilegium,
daß diese Plätze, unveräußerlich waren . Gewöhnlich wür¬
den zuerst die Stufen einer kurzen Treppe ansgegraben,
die von der Oberfläche in die Tiefe hineinführten , dann
gelangte man in die engen Gänge , an denen zu beiden
Seiten übereinander und nebeneinander die Grabstellen
tzingehauen wurden . Als dann aber die Verfolgungen
in der Kirche durch die römischen Kaiser begannen, wurde
auch' die Anlage der Katakomben verändert ; man zer¬
störte die vorhandenen Treppen , um den Zugang zu ver¬
bergen, verrammelte die vorhandenen Eingänge und
schuf neue, abgelegene und unzugängliche Zugänge . Be¬

sonders verehrte und kostbare Grabstätten suchte,man
auch dadurch zu retten , daß man die Gänge , die zu
ihnen führten , mit Erde ausfüllte . Mit der Eroberung
Roms durch Alarich im Jahre 410 begannen die Stürme
der Völkerwanderung auch über die Katakomben hinzu¬
brausen ; man begrub keinen Toten mehr in ihnen und
sie waren vielfach der Zerstörung und Plünderung durch
barbarische Horden ausgesetzt. Bald geriet die alte
Gräberstadt im Mittelalter völlig in Vergessenheit und
erst seit der zufälligen Entdeckung der Priscilla -Kaia-
komben im Jahre 1578 fit . allmählich dieses erhabene
Denkmal der frühsten Christenheit der Geschichte und
Kunst wiedergeschenktworden.

Wie der Nogelschmuck Mode wurde.
Ans dem Dänischen von Ä. I.

Die Äugen des Vogels/waren starr , der Schnabel
weit geöffnet, doch kein Laut gab seiner Angst und
seinem Schmerz Ausdruck. Der Vogel saß hoch, oben —
nicht in einem Baum , sondern — auf dem Hute eines
hübschen, jungen Mädchens. Der Anblick dieses kleinen
Vogels mit krampfhaft ausgebreiteten Flügeln , als ob
er seine Jungen gegen einen bösen Feind verteidigen
wollte, riet mir ein Märchen, das ich einst als Kind von
einem Manne namens Peter Ommerbo gehört habe, ins
Gedächtnis zurück.

Peter Ommerbos Geschichte vom „Teufel und ferner
Urgroßmutter ", lautete so:

..Einmal saß des Teufels Urgroßmutter in ihrem
Wohnzimmer, und weil sie nichts Besseres wußte, tat sie
wie andere Frauen , denen es an rechter Beschäftigung
fehlt, sie maulte und klagte.

„Was fehlt dir , Alte ?" fragte der Teufel , welcher
gerade kam, um ihr einen Besuch zu machen.

„Du bist ein fauler Schlingel , welcher nichts voll¬
bringt !" war die Antwort.

-Das war nach des Teufels . Meinung eine ganz un¬
gerechte Beschuldigung.

Er bat sie, doch einen Blick auf die Menschen zu wer¬
fen, wo seine Tätigkeit blühender sei als je zuvor.

„Das ist gut genug", sagte die liebenswürdige alte
Dame, „aber .du vergißt , daß .es mehr lebende Wesen als
die Menschen gibt !'

Der Teufel sah sie dumm an. Die Urgroßmutter
schüttelte den Kops. „Der sollMUs meinem Geschlecht
sein?" Der Teufel machte sein dümmstes Gesicht. •
„Du sollst die Singvögel vertilgen ! Nichts ärgert mich
mehr als der Gesang dieser Geschöpfe, welcher, den
Menschen an alles, waS gut ist. erinnert ! Bald tönt er
weich, wie die Stimme einer Mutter , bald wie das un¬
schuldige Trällern eines Kindes, dann wie der weh¬
mütige , sehnsuchtsvolle Ton des jungen Mädchens, aber
am meisten erinnert das frohe, jubelnde Trillern an den
Engelchor und das ist noch das ärgste."

„Du hast recht, es ist scheußlich: aber was tun ? Gib
mir einen Gedanken" — und der Teufel wedelte mit
dem Schwanz, wie er immer tut , wenn er eifrig wird.

„Schicke ein paar Teufelchen nach den schönsten
Vögeln, die es gibt , besonders nach solchen, die am
hübschesten singen und ich will dir zeigen, was du tun
sollst."

Noch keine Stunde war vergangen, da war ihr Wunsch
erfüllt . Mit wahrer Wonne rötete sie die Vögel mit,dem
prächtigen Gefieder und den wunderbar schönen Tönen-
Sie schmückte ihr Haar und Kleid damit.

„Verstehst du nun ?" fragte sie ihren dummen Lieb- '
ling.

Der Teufel stieß ein Frendengeheul aus und efim
spornstreichs in die Hölle. Hier holte er einige der nied¬
lichsten Teufelinnen und führte sie zu seiner geputzten
Urgroßmutter . - .

„Seht ihr diese herrliche Frau ? Erkennt ihr dw
Tiefe ihres Gedankens ? Versteht ihr , was ihr tun sollt?

„Großartig !" Die kleinen Teufelinnen klatschten
vor Freude in die Hände. . ,

„Fort , hinab zu den Menschen mit euch! Nehrm
eure Freundinnen mit , dann wird 's noch schöner!" ,

Die fixen Teufelinnen sagten im wilden Reigen am
die Erde. " Sie zogen durch die Straßen der Großstädn
und durch die Gesellschaften mit ihrem Vogelschmuck, und
überall machten viele Frauen es ihnen nach. Es dauerte
nicht lange, da war Vogelschmuck höchste Mode.

Der Teufel und seine Urgroßmutter lachten, und dm
Teufel meinte : „Das haben wir gut gemacht.
Morden geht reißend fort . Raupen und Insekten sressm
Wälder und Felder . Liebende und Dichter entbehr^
auf ihren einsamen Wanderungen in der Natur den
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handelt es sich um das Kaisersche Kafseegeschüft, Markt¬
straße 18, in das der Dieb — vielleicht waren es auch
mehrere — durch die auf den Hausflur mündende Türe
ein-örang und sich die Taschen mit Kaffee und Zuckerwaren
füllte. In dem Kaiserschen Kaffeegeschäft fiel dem Ein¬
brecher auch eine Kassette mit 40 M. Inhalt in die Hände.
— In der Web er gaffe war es die Gotiwaldsche Metz¬
gerei, in welcher Schmalz, Fleisch und Wurst gestohlen
wurden. Der Diebstahl in der Webergaffe wurde nicht
zur Nachtzeit, sondern am Tage, am Freitag in der Zeit
von 6 Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags vertjbt . Dem
Metzgermeister wurden , wie wir noch erfahren , aus dem
Keller ein Fätzchen Schweineschmalz im Gewichte von 40
bis 50 Pfund , sowie eine Ochsenzunge gestohlen.

o. Eine große Menschenansammlung war gestern
nachmittag am Römertor entstanden. Die Veranlassung
dazu gab eine Differenz zwischen einem Schutzmann und
dem Vorarbeiter an einem dortigen Abbruch, darüber,
ob die Ausfahrt über das Aölerterrain genüge, oder, um
denAnforöerungen der Polizeiverordnung zu entsprechen,
befestigt werden müsse. Der Meinungsaustausch spitzte
sich derart zu, daß der Schutzmann den Vorarbeiter nach
dem Polizeirevier verbrachte. Bon dort ist er aber bald
wieder entlasten worden.

— Fernsprech-Verkchr. Zum Ferusprech-Berkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist neuerdings zugelassen:
Weibern. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 60 Pf.

— Böcklin-Rortrag . Die Kunstschriftstellerin Fräulein Mela
E s che r i ch wird nn Laufe dieser Woche im Kunstsalon Langer
einen Vortrag über Arnold Böcklinf und seine LiebesauNaMNg
vor den ausgestellten Originalen halten. Zu diesem Zwecke wird
das Gemälde „Venus genetrix" noch bis über Sonntag hier
bleiben. . . .

— Vortrags -ZykinS bes Herrn Br. Grünst»t. In dem heute
Dienstag, abends 7 Uhr, in der Aula der höheren Töchterschule
tattfindenden Vortrag wird der Redner sich über dicunigcn
rchnischen Hülfsinittel verbreiten, die in neuerer Zeit der Dampl-
niaschine an die Seite getreten sind und sie innerhalb gewtper
Grenzen zu verdrängen vermochten. In erster Linie sollen die
Gas-, Benzin-, Spiritus - usw.-Motoren, dann vor allem auch
die Dampfturbinen besprochen werden. Bei der hohen Bedeutung»
die die letztgenannten Maschinen für unsere Marine zu ge¬
winnen scheinen, dürfte dleserBortraa besonderesFnteresse wecken.
— Wir fügen dieser Notiz ergänzend hinzu, daß der vorher¬
gehende Vortrag eine Besprechung der Dampfmaschinebrachn.
Es wurde die Konstruktion und das Zusammenwirken der ein¬
zelnen Hauptteile erläutert . Alsdann besprach der Redner an
der Hand einfacher und allgemeinverständlicher Ableitung die
Arbeitsleistung und den Nutzeffekt der Kolbendampsmaschincn.

Vereins -Versammlungen.
* Der hiesige „W esterwald - Klu  b", welcher erst vor

einem Jahre gegründet wurde und bereits auf 40 Mitglieder ge--
stiegen ist, hielt am vorletzten Samstag seine Jahresversamm¬
lung ah. U. a. wurde der Beschluß gefaßt, sich dem großen
Westerwaldklub(Sitz in Marienberg ) als Untcrverein anzu-
chließen. Nenanmelduiigen für den hiesigen Verein werden
edcrzeit im Vereinslokal „Zum stumpfen Tor", Schwalbachcr-
traße 49, entgegcngenommen.

* Der Stemm- und Ringklub „A t h l e t i a", gegründet
-892. Mitglied des deutschen ÄthlctcnvcrbandcS, hielt am ver¬
soffenen Sonntag im Klublokal Restauration „Zum leckere
Nküffclche", Wellritzstraße27, die diesjährige Hauptversammlung

Nachdem der i . Vorsitzende Herr Wilhelm Krämer die zahl¬
reich erschienenen Mitglieder begrüßt hatte, stattete der Gesamt-
rorstanb einen ausführlichen Jahresbericht ab. Aus demselben
rwr zu ersehen, daß wiederum sowohl in sportlicher wie finan¬
zieller Hinsicht schöne Fortschritte gemacht wurden. Ebenso ist
der Mitgliederbestand gestiegen, wie auch das Inventar gleich¬
falls vcrniehrt wurde. Den Schluß bildete die Neuwahl des

Vereins -Feste.
(Ausnahmefrei bis zu 20 Zeilen.)

* Die Kaisers-Geburtstagsfeier begingen gemeinsam am
Freitag , den 26. d. M., in der Turnhalle, Hellmnndstraße 25,
der Krieger- und Militär -Verein „Fürst Otto 5. Bis -
m a r ck" das „Veteranen - und Landwehr - Korps"
und der hiesige „Marine - Verein ". Als Ehrengäste waren
erschienen Hauptmann von Trott , Kommandeur des Jnf .-Regts.
von Gcrsüorff, mit einem ansehnlichen Stab von Offizieren,
Bezirkskommandeurvon Lundbiatt vom Art.-Regt. von Orauicn,
Polizeipräsident von Schenck, Landeshauptmann Krekel, Tele-
graphendirektor Frosch, Oberpostinspektor Kersting in Vertretung
des Herrn Postdirektors und andere mehr. Diese Ehrengäste
wurden vom ersten VorsitzendendcS Krieger- und Militär -Ver¬
eins, Herrn v. Branconi , herzlich begrüßt, hierauf sprach
Fräulein Berta Berg einen patriotischen Prolog , worauf Herr
v. Braneoni in längerer Rede auf die Bedeutung des Tages hin¬
wies und ein Hoch auf Se . Majestät ausbrachte, worauf von allen
Anwesenden die Nationalhymne stehend gesungen wurde. Nun
wurden durch die evangelische Arbeiter-Gesangsabteilung einige
gemischte Chöre zu Gehör gebracht, die allseitige» Beifall fanden,
einig« Zither-Borträge des Herrn Donecker folgten und gelangte
dann ein Seemännisches Phartiasiebild von Fritz Jacobs mit
Prolog und fünf lebenden Bildern : „Musterung auf dem Meeres¬
grund", von Mitgliedern des Marine-Vereins trefflich Largcstellt
und von Herrn Rich. Ebert vom hiesigen Königlichen Theater
auf das vortrefflichste einstudiert, zur Darstellung, vielfach durch
lebhaften Beifall bei offener Szene ausgezeichnet wurde der
Hauptdarsteller Kamerad Eisenmenger, dem zum Schluß ein
prachtvoller Lorüeerkranz. überreicht wurde. Der Vorsitzende
des hiesigen Marine-Vereins , Herr Kaufmann, schilderte einige
Reisebilder der Schlachtfeldervon Metz und gelangte noch ein
Theaterstück: „Der blinde Passagier" zur Darstellung, worauf ein
gemütliches Tänzchen die Teilnehmer an diesem hoch patriotischen
Feste bis zu früher Stunde vereint hielt.

»ruktor, Emil G-mm-r, 2. Instruktor , Heinrich Lanx, 1. Zeug¬
wart, Fritz Stribicke, 2. Zeugwart, Beisitzer Karl Krähe, Adolph
Haas, Revisoren Eduard Krähe, August Ernst und Wilhelm
Krähe, Fahnenträger Fritz Schubert, Begleiter Otto Kunz und
Heinrich Lanx.

* Wiesbaden, 27. Januar . Das „Militär ^Wochen-
blatt"  meldet : Frür . v. Ledebur <Artnr ), Hanptmann im
Generalstabe der 21. Division, zum Major befördert, v. Arni  m,
Major aggregiert dem 1. Naffanischen Jnf .-Regt. Nr . 87, als
aggregiert zum 6. Hannov. Jns .-Regt. Nr. 165 versetzt. Dem
aggregierten Major v. B o r n st e d t , 1. Naff. Jnf .-Regt. Nr . 87,
ein Patent seines Dienstgrades verliehen, v. S t o ckh a u s e n,
Hauptwann und Kompagnie-Chef im Füs.-Regt. v. Gersdorff
tKurhess.j Nr . 80, znm überzäh/ oen Major befördert und dem
betreffenden Truppenteile aggregiert. Zu überzähligen Haupt-
lenten befördert die Oberleutnants : H e n z im Füs.-Regt. von
Gersdorff (Kurheff.) Nr . 80, F r hr . v. Schlei»  i tz im 1. Kur
Hess. Jnf .-Regt. Nr . 81, dieser unter Bers g'.rng in das 1. Nass.
Jnf .-Regt. Nr . 87, v. Laer  im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87.
B o t h e, Major und Kommandeur des 1. Nass. Feld.-Art.-
Regts. Nr . 27 (Oranien ), znm Oberstleutnant befördert.
E a l s o w, Hauptmann im Naff. Pionier -Bataillon Nr. 21, ein
Patent seines Dienstgrades verliehen. Moser,  Zeughaitpimann
beim Art .-Depot in Breslau , zum Art .-Depot in Mainz versetzt.
Alts dem Heere scheidet am 10. Februar d. I . ans und wird mit
dem 11. Februar in der Schutztruppe für Südwcstasrika ange¬
stellt: R e ii t c l, Hauptmann, aggrcg. dem 1. Nass. Jnf .-Regt.
Nr . 87, unter Beförderung zum überzähligen Major mit Patent
vom 1l. Februar 1966. Aus der Schutztruppefür Südwestafrika
scheidet am 81. Januar d. I . aus und wird mit dem 1. Februar
d. I . im Heere angestellt: Eberhard,  Kolonnenführer in der
2. (Proviant -) Kolonnen-Abteilnng, als Batterie-Chef im 1. Nass.
Feld-Art.-Regt. Nr . 27 (Oranten ). R e h m « n n, Fähnrich im
1. Kurhess. Jnf .-Regt. Nr . 81, znm Leutnant mit Patent vom
21. Juli 1904 befördert. A n s p a ch, Fähnrich im 2. Nass. Jnf .-
Regt. Nr . 88, zum Leutnant befördert.

A Schiersten», 28. Januar . Die diesjährige Karneval¬
saison  nimmt hier am nächsten Sonntag , den 4. Februar , mit
einer Damen-Sitzung des „Radsahrer-VereinS" im „Deutschen
Kaiser" ihren Anfang. An weiteren karnevalistischenVeran
staltnngen finden dann folgende statt: Am 11. Februar veraw
staltet der „Männergesang-Verein" eine karnevalisttfcheSitzung
in demselben Lokal und die „Turngemeinde" am 18. Februar in
ihrem eigenen Hause. Am Fastnacht-Sonntag Hält der „Männer-
gesang-Bercin " seinen Maskenball, am Fastnacht-Montag folgt
derjenige des „Radfahrer-Vereins" im „Tivoli", sowie ei» solcher
in den „Drei Kronen": am Fastnacht-Dienstag findet dann noch
der Maskenball der „Sängcrlust" im „Tivoli", sowie der Volks-
niaSkenball in der Turnhalle statt, so daß an derartigen Veran¬
staltungen hier wahrlich kein Mangel herrscht. — Am Sonntag,
den 4. Februar findet im „Deuffchen Hof" eine Generalversamm¬
lung des Allgemeinen Kranken - und Sterbeveretns,
sowie des Sanitätsvereins  statt.

*  Ans der Umgebung . In Horhausen  wurde an Stelle
des erkrankten Bürgermeisters Henncmann der Landmann und
KirchenvorsteherKarl Schang zum Bürgermeister gewählt.

®p[?clgcfami, und die Menschen putzen sich immer ver¬
zückter. Du bist eine herrliche Frau !" Und der Teufel
küßte seine Urgroßmutter herzlich mitten auf den Mund.

Aber die Engel ini Himmel und alle guten Menschen
Alf Erden weinten."

Seht , das ist Peter Ommerbos Geschichte.
. Aber da fällt mir ein — das hübsche junge Mädchen

mit denr Vogel auf dem Hut , war sie wohl ein kleiner
Teufel? Sie sah sô unschuldig aus ; aber das tun die
Deufelchen ja immer'

(Jllustr . Blätter f. Tierschutzn. Tierpflege , Wien.)

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. Das zweite Konzert des Männergesang-

Vcreins „C o n c o r d i a". das Sonntag nachmittag rm
"Kasino" stattfand, war hauptsächlich dem Bolksliede aller
Nationen gewidmet und nahm einen sehr günstigen
Zerlauf . Die besondere Begabung des "^ oncorora.
Hereins für den Vortrag volksliedmäßiger Weisen >s:
u’'t Jahren bekannt und anerkannt und unter der
Direktion des Herrn Pfeiffer  ist diesem Zweige des
Aiännergesangs auch weiter die rechte Pflege zuteil ge¬
worden. Die vorgestern vorgeführten Lieder waren , zwe^
altfranzöstsche Volkslieder — im zweiten wurde dao
Tenorsolo von Herrn Würthele  sehr klangvoll gc-
lungen —, ferner zwei skandinavische Volkslieder von

Grieg (mit Baritonsolo , das Herrn S u i s e vorzug-
[i (6 gelang) und zwei slovakische Volkslieder von Dvorcn
"fit vierhänöiger Klavierbegleitung (welche oic Fri.
« cha n ß und Schilkowsky  sauber und dezent aus-
Ehrten ) und endlich drei deutsche Volkslieder , darunter
sZs von I . Schwarz bearbeitete Heideröslein . Samt-
?ühe Chöre fanden eine wohlstudierte und fein nuancierte
Wiedergabe, und vor allem waltete im Vortrag tue rechte
Einmütigkeit der Empfindung , die sich fast überall voll¬
kommen frei und natürlich offenbarte, n er Verfall der
Zahlreichen Zuhörerschaft kam von Herzen. Zwei hier
'chon bekannte Solisten sorgten für willkommene Ab¬
wechselung: die Violinistin Frl . Emmy S>t r c c c t u §
brachte mit sympathischem Ton und musikalischer Cmpsin-
^ng mehrere Piecen von David, ^ venöŝen un .
-chubcrt zu Gehör und errang namentlich mit den letzt¬
genannten kleineren Piecen sehr lebhaften Verfall. i-
OttoSnise  sang zunächst vier volksmatzrge Lieder auv

dem 16.—18. Jahrhundert , die eigenartiges historisches
Interesse beanspruchten, und hernach Balladen von Löwe
und Plüddemann , in denen seine oft gerühmten Vor¬
züge in Hinsicht von Stimme , Schnlung und Vortrag
zu prächtiger Geltung kamen. Am besten wollte uns
das reizend zierliche „Kleiner Haushalt " gefallen, doch
fehlte es keiner der drei Balladen an gutem Gelingen
und auch das Publikum spendete sehr warmen Beifall.
Um das Akkompagnement der Solopiecen machte sich
Herr Kapellmeister Pfeiffer noch besonders verdient , -ck.

* Verschiedene Mitteilungen . Heinrich Lilien-
feins  Tragödie „Der Berg des Ärgernisses" hatte, wie
in Bremen , auch am Darmstädter  Hofthcater bei
guter Darstellung einen starken Erfolg.

Bernhard Shaw  hat , wie aus New Jork berichtet
wird, einen Brief an das Zeitungsausschnittbureau von
Burrelle gerichtet, das er beauftragt hatte, ihm Zeitungs¬
ausschnitte über sich aus amerikanischen Zeitungen zu
schicken: „Ich will niemals mehr in eine amerikanische
Zeitung sehen. Sie haben mich von meiner Eitelkeit,
meiner Neugierde und meinem Ehrgeiz kuriert , sie haben
mir gezeigt, daß Zurückgezogenheit und ein bescheidenes
Leben süßer, angenehmer und viel billiger ist als eine
Stellung in der Öffentlichkeit und Ruhm. Sie haben
mir einen Zeitungsausschnitt , der sich mit meinem
Schnurrbart beschäftigte, zwei Dutzend mal zugcschickt."

Die Frage der Herstellung n euer schiveize-
r i sche r B r i e f m a r ke n,  die schon2 Jahre spielt, ist,
nach der „Boss. Ztg.", nunmehr entschieden. Der Bnn-
öesrat beschloß, die Postwertzeichen im Betrage von 2, 3
und 5 Rappen mit einem Bilde des Knaben Tells nach
einem Entwürfe vom Kunstmaler A. Wcltli in München
und die im Betrage von 10, 12 und 16 Rappen mit einem
Helvetiakopfe nach dem Entwürfe von L'Epplattenier in
Chaux de Fonds auszustattcn . Das Markenbild der
übrigen Wertzeichen bleibt unverändert . Die neuen
Marken werden in Buchdruck von der eidgenössischen
Münzstätte in Bern hergestellt.

Die Direktoren der Londoner  Crystal Palace
Company haben eine Internationale Aus¬
stellung  für Hygiene. Nahrungsmittel , Bäder , Luft¬
kurorte usw. organisiert , welche von April bis Juni d. I.
in den prachtvollen Hallen des Kristall-Palast zu London
stattfinden wird.

In Balduinstein brach in dein Anwesen dcS Weichem
stellers Egeuolf Feuer ans , das den mit Heu und Stroh gefüllten
«lall in kurzer Zeit einäscherte.

In Odersberg  bei Herber» wurde der Landmann
Theodor Fuhrländer auf seinem Speicher erhängt aufgefunden.
F . war seit längerer Zeit krank.

In der Holzbcarbeitungssabrik non A. Marr in WirgeS
geriet ein junger Mann mit der linken Hand In eine Hobei-
wafchtne, wobei ihm drei Finger so stark verletzt wurden, daß sie
ihm teilweise abgcnommen werden mußten. t

Aus der Jdicitenabteitung der barmherzigen Brüder in
Montäbaur  entsprang ein junger Bursche. Die Flucht des-,
selben wurde gleich bemerkt und die Verfolgung des Flüchtling- ,
ausgenommen. rührte jedoch zu keinem Resultat. Wenn der
Flüchtling die Nacht unter freiem Himmel zugcbracht hat, ist zu
befürchten, daß er erfroren ist. j

Sport.
* Fußball. Der Fußball-Sportverein „Frankfurt ", welcher

gestern dem „Sport -Verein Wiesbaden" im Wettspiel gegenüber¬
stand, mußte leider in seiner ersten Mannschaft mit drei Erfatzl
leutcn spielen, so daß das Spiel nicht so interessant verlief, alz
man erwartet hatte, wozu der in schlechtem Zustand befindliche
Boden allerdings auch noch beitrug. Gleich nach Beginn zeigte
sich der Sportverein überlegen, und so blieb es auch während des
ganzen Spiels . Mit 0 : 0 wurden die Seiten gewechselt. Nach
Halbzeit fanden sich die Wiesbadener Stürmer mehr zusammen,
und erzielten so nach und nach, oft nach schönem Zusammenspiel,
o ».ore, denen der Fußball-Sportverein keins entgegensetzen
konnte. Während der zweiten Hälfte schnürte Wiesbaden den
Fußball-Sportverein fast vollständig ein, so daß dessen Stürmer
nur wenige Angriffe auf Wiesbadens Tor machen konnten, die
aber alle an der Verteidigung abprallten. — Bet dem Spiel der
zweiten Mannschaften zeigte sich zuerst fast das gleiche Bild, und
bald nach Beginn konnte Sportverein durch den Halbrechten das
erste Tor erringen. Nach Halbzeit trat Frankfurt ebenfalls ein
■±ot,  ein zweites Tor ses Sport -Vereins konnte vom Schieös --
richter, weil abseits, nicht gegeben werden. Weitere Erfolge des
Sportvereins verhinderte Frankfurt dadurch, daß stets die ganze
Mannschaft mit dem Ball znrückging und verteidigte. So endete
das Spiel der zweiten Mannschaften unentschieden. Bei Frank¬
furt sind die beiden Torwächter durch ihr gutes Spiel hervorzu--
hebcn. Beim Sportverein füllte jeder seinen Posten aus.

Kleine Chronik.
Träger berühmter Namen haben oft einen sehr prosa¬

ischen Beruf . So fabriziert , dem Pariser Adreßbuch zn-l
folge, ein Robespierre gegenwärtig Briketts , Racine
handelt mit Hafer und Heu, Boilcau ist Weinhändler,
Napoleon ebenfalls, Mvlisre gehört zur Schneiderzunft,
Muffet ist Färber und Viktor Hugo Zahnarzt . In
London vermietet Olivicr Cromwell möblierte Zimmer;
Shakespeare ist Wagenbauer , Milton Schreiner und
Luther Restaurateur . Goethe ist in Berlin Barbier imJ
Kant Dieustvermittler.

©in pikantes Histörchen macht gegenwärtig in Metz
viel von sich reden. Gegen den Abbe Paulus , der dort
bis vor kurzem Oberbibliothekar war , und der sich des
besten Rufes erfreute , wurde plötzlich ein Untersuchungs¬
verfahren eröffnet. Er solle gegen die ominösen Para¬
graphen 174 und 170 des Strafgesetzbuches verstoßen
haben. Der Herr Abbs hat indessen, wie das „Berk
Tagbl ." berichte, öcnBerlauf der Untersuchung nicht erst
abgewartet , sondern ist nach Frankreich geflüchtet, allwe
er hofft, vor den Nachforschungen der Behörden sicher
zu sein.

Papiertaschentücher nach japanischer Art werden
neuerdings unter die Kinder in den Pariser Gemeinde-
schulen verteilt , um die Gefahr der tuberkulösen An¬
steckung zu bekämpfen. Diese hygienische Maßregel ist,
wie der hervorragende Arzt Professor Labve meint,
durchaus zu billigen, wenn die Kinder streng angehalten
werden, ein solches Papiertaschentuch nach ein- oder
zweimaligem Gebrauch fortzuwerfen , und zwar in bereit-
stehende Einrer, die eine antiseptische Flüssigkeit ent¬
halten : wenn sie aber, wie das Vorkommen soll, diese
Taschentücherzu Kugeln ballen und sie dann als Wurf¬
geschosse benutzen, oder sie auch nur achtlos auf den
Boden werfen, so könnte diese Neuerung eher eine Ver¬
schlimmerung als eine Verbesserung des bisherigen Zu¬
standes darstcllen.

Münzen der „Lettischen Republik". Lettisches Geld
ist, wie der „Rishski Westn." erzählt , von den lettischen
Revolutionären ausgegeben worden. Die Geldzeichen
ähneln den Zehnrubelgoldstücken und weisen in der
Prägung das Porträt irgendeines Führers der lettischen
Nevolutionüre auf. Angeblich sollen die Münzen auch
in Polnisch-Ltvland in Kurs gesetzt worden sein. Numis¬
matiker werden gut tun , sich beizeiten nach dieser Rari¬
tät umzusehen. Schon haben mehrere Petersburger
Münzenhändler von ihren Londoner Kollegen den tele¬
graphischen Auftrag erhalten , diese Goldmünzen anfzn-
kaufen. In Petersburg sollen diese Münzen nicht zu
haben sein, obgleich sie in Riga zirkulierten.

Zur Erforschung des PilroMügs.
Zur Erforschung des Pilcomayo , eines mächtigen

Nebenflusses des Paraguay -Stromes in Südamerika,
soll demnächst eine deutsche Expedition ausgerüstet wer¬
den. Ein aus hervorragenden Gelehrten und National¬
ökonomen zusammengesetztes Komitee betreibt die Vor¬
bereitungen zu dieser Forschungsreise, deren Aussichten
in Nummer 6 und 7 der Monatsschrift der deutsch-
brasilianischen Vereine ausführlich erörtert sind. Der
Pilcomayo („Vogelfluß") — so benannt nach seinem
Reichtum an Vögeln aller Art — ist, soweit jetzt be¬
kannt, ein schiffbarer Fluß und wird sich vermutlich
auch auf den noch zu erforschenden Strecken schiffbar
oder auf leichte Mühe schiffbar zu machen erweisen. Er
dürfte also einen bequemen Zugang zu Bolivien bilden,
dessen Schätze bisher nur auf umständlichen Land-
pfaden fortgeschafft werden konnten. Der deutsche In¬
genieur Herrmann bat aus seiner ersten Erkundigungs¬
fahrt zahlreiche Proben von Mineralien usw. gc-
sammelt, deren Vorkommen durch die nunmehrige Ex¬
pedition genauer untersucht werden würde. An dem
noch unbekannten Abschnitte des Flusses hausen Volks¬
stämme. mit denen Reisende bisher nur flüchtig in Be¬
rührung gekommen sind und die der Wissenschaft ein
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kostbares Material anthropologischer und ethnologischer
Art darbieten. Auch Zoologie und Botanik erhoffen
.wesentlich Bereicherung. Nicht minder aber ist der
deutsche Handel an der Sache interessiert, dessen Be¬
ziehungen zu Bolivien und Paraguay durch den neuen
Verkehrsweg ganz wesentlich gefördert zu werden ver¬
sprechen. Die bolivianische Regierung begrüßt den

v/b. Lindau, 29. Januar . Gestern abend um 1G/z Uhr spielte
sich in einem hiesigen Hotel ein Liebesdrauia -ab . Ein
junges Paar , welches sich unter dem Vorgeben, Geschwister zu
sein, in dem Hotel eingemictet hatte, sollte von der Polizei, die
Verdacht geschöpft hatte, kontrolliert werden. Als der kon-

Man der Forschungsreise mit Freuden und hat Herrn
ßerrmarm die notwendige Unterstützung mit Menschen-
praterial bereits zugesagt.

Kotzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS'

Deutscher Reichstag.
Berlin , 29. Januar.

, Am Vundesratstisch : Staatssekretär Graf Posa-
^owsky. — Eröffnung der Sitzung um 1 Uhr 20 Min . —
stu Beginn  der Sitzung sind 12 Abgeordnete  a n-
soe s e n ü. — Der Gesetzentwurf betr . Abänderung
^es 12. und 13. badischen und 7. hessischen Reichstagswahl-
-reises wird debattelos in zweiter Lesung angenommen.

Es folgt die Beratung der Novelle zum Krankenver-
tzchernngsgesetz. ^ , . ., ja
( Abg. Herzseld (Sozialist ) : Die Novelle ser nichts
Detter als eine Unterstützung der Gutsbesitzer. Wenn
Uefe die Unterstützungslasten verringern wollten, dann
sollten sie den ländlichen Arbeitern das Koalitionsrecht
gewähren und sämtlichen Arbeitern das allgemeine,
gleiche und geheime Wahlrecht geben. Anstatt ihnen
dieses Recht zu geben, ist man eher geneigt, unter Len
Arbeitern ein Blutbad  anzurichten . (Oho! rechts.) In¬
sofern sind wir mit dem Entwurf ganz einverstanden, als
die jungen Leute früher in den Klassenkanrpf und . rn
Unsere Reihen getrieben werden. Redner fordert schließ¬
lich Beseitigung der politischen Rechtlosigkeit der unter-
stützlen' Personen und Einbeziehung Elsaß-Lothringens
sind Bayerns in die Gesetzgebung,
y Abg. Schickhardt (kons.) : Wenn es zu einem Blutbad
bekommen wäre, wäre es nicht von der Regierung , son¬
dern von den sozialdemokratischen Agitatoren verursacht
worden. (Widerspruch bei den Sozialdemokraten . Sehr
richtig! rechts.) Die Armen - und Krankenpflege ist in
neuerer Zeit auf dem Lande  außerordentlich ausgebaut
worden. Wenn trotzdem die Armenpflege noch Wünsche
offen läßt , so liegt das an dem Mangel an Mitteln der
um die eigene Existenz schwer kämpfenden Landwirtschaft.
Die L e u t e n o t auf dem Lande beruhe aus unberechtig¬
ten Forderungen der Arbeiter . Die gegenwärtige Vor¬
lage ist dringender als viele andere.

Abg. Ganrp (Reichsp.) tritt für obligatorische Kran¬
kenversicherungauch für ländliche Arbeiter ein. Dadurch
werde die Armenpflege in den ländlichen Gemeinden be¬
deutend entlastet werden. (Schluß in der Abend-Ausg .)

«

Paris , 29. Januar . Im Aufträge des K ais er s
ittbertetcf)ic bet 3}?ßrine=3lttG(i)ö bet ^tefiejen beutidjen
Botschaft, Admiral Siegel, dem Präsidenten der
Republik  die von Seiner Majestät gezeichneten ver-
tzleichenden K r i e g s f l o t t e n - T a b e l l en Herr
Loubet  äußerte lebhaftes Interesse an diesen Tabellen
und bat den Marine-Attache, dem Kaiser seinen herzlichen
Dank dafür auszusprechen.
' Lauenburg (Pomrnermt, 29. Januar . In Ser vergangenen
Dacht und heute vormittag wütete hier ein G r c>ß >e u er , durch
welches etwa 40 ®eM«Se in Asche gelegt wurden. Infolge des
herrschendenS ü d w e st stu r m e 8 gestaltete sich Sie Löscharbeit
feftr schwierig: erst nach Eintreffen Ser telephonisch herverge-
mfenen Danziger Feuerwehr gelang es, das Feuer auf seinen
£>erS zu beschränken. Ein Fenerwehrmann wurde leicht verletzt.
t>0 Familien sind obdachlos.

EcksrnfSrde, 29. Januar , Ein mit hiesigen Fischern bemanntes
Fischerboot  wird seit Donnerstag v e rm i tzt. Das Boot
ist vermutlich im Schneesturm verunglückt und die Insassen sind
ertrunken Nachfragen an den benachbarten Küstenplätzen auf
Ken dänischen Inseln hatten kein Ergebnis.

Mrdrib , 29. Januar . Wie ein Telegramm aus Melilla
meldet, ist während der letzten Stürme der Dampfer

E s d e r", der von Oran nach Machica unterwegs war, g e -
| e n t e 1 1! Die Besatzung mit Ausnahme des Maschinisten
ist ertrunken,

ließ, erfolgten noch vier Schüsse kurz hintereinander . Als der
Schlosser die Tür « aufgesprengt hatte, fand man das Paar im
Blute schwimmend auf dein Boden liegen: beide zeigten Schuß¬
wunden an der rechten Schläfe. Der junge Mann war sofort
tot, während das Mädchen noch Lebenszeichen von sich gab. Es
wurde durch die freiwillige Sanitätskolonne ins Spital gebracht,
an seinem Aufkommen wird indessen gezweifelt. Ans einem
hrnterlassenen Zettel war als Namen des Liebespaares ange¬
geben: Postgehülfe Otto Heinz ans Heiligenberg in Baden und
Lydia Markgrasf aus Biüingen in Baden: er war etwa 21, sie
18 Jahre alt . _ _

NslkSwirLschafMches.
Bergba».

wb. Herne, 29. Januar . Der Bruttoüberfchntz der Berg¬
werksgesellschaft Hibernia  im 4. Quartal 1908 beträgt
8 804 360 M. gegen 2 947 704 M. im vorigen Quartal und gegen
2 851 988 M. im 4. Quartal des Vorjahres.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Ausb-wahrcmg der imS für diese Rubrik zugebeuden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* „Einigkeit macht stark und führt zum Ziel". Haltet euch

dies immer vor, ihr Hausfrauen Wiesbadens und wehrt euch alle
gegen den Milchaufs  chl a g, der am 1. ,Februar konmien soll.
Ihr braucht nicht Versammlungen einzuberufen, um diese Ange¬
legenheit zu besprechen, nein, jede einzelne von euch soll sich im
stillen aber fest vornehmen, bei Preisanfschlag am 1. Februar
zu streiken, b. h. keine Milch von ihrem Händler zu nehmen und
dies wenn nötig, einige Tage lang durchzusetzen. Dean kann
sich sehr gut einige Zeit mit der guten kondensiertenAlpenmilch
in Bnch'en behelfen und hierdurch die Bauern und Händler
zwingen, beim alten Preis zu bleiben. Es heißt, die Milch solle
ja nur um 2 Pfennig pro Liter aufschlagen— wie lange wird
es dauern, und die Bauern werden, tvenn es ihnen das erste
Mal gelingt, nochmals 2 Pf . mehr verlangen. Wir zahlen in dem
schönen, aber leider sehr teuren Wiesbaden schon unerhörte Milch¬
preise. In Braunschweig, den Städten am Bodensee und gewiß in
noch sehr vielen anderen Orten Deutschlandskostet das Liter herr¬
licher Milch mit dickem Rahm nur 15 Pf. und wir zahlen für
unsere stark abgerahmte, lange nicht so schwer wiegende Milch
schon seit vielen Jahren 20 Pf . pro Liter und sollen jetzt noch
mehr in die Höhe getrieben werden! Nein, da heißt es sich
wehren und kämpfen, und zwar muß da eine Hausfrau für alle
und alle für eine mitkämpfen, das heißt, auch die Vermögenden
und Reichen, denen es vielleicht nicht auf so und soviel Pfennig
Aufschlag ankommt, müssen für Sie Minderbemittelten und be¬
sonders für die Armen, die bei den jetzigen teuren Preisen kaum
mehr wissen, wie sie das Wichtigste für des Lebens Notdurft be¬
streiten sollen, mitkämpfen und mit einstehen. Hostentlich fühlen
die Hausfrauen Wiesbadens ebenso solidarisch wie die von Mainz
und Berlin , die durch ihr einmütiges Zusammenvorgehen, in
diesem Fall also durch ihr „Sichwehren gegen den Milchanfschlag"
ihr Ziel erreichten. dl . Z.

* In einem bejammernswerten Zustand befindet sich derzeit
der Fahrdamm einer unserer schönsten Billenstratzen, nämlich
der F r « s e n i u s str a ß e. An der Verlängerung dieser
Straße bis zum Försterhäuschen wird «och gebaut, ebenso an
einigen Billen, die dort neu errichtet werden, nnd so nimmt der
Fuhrverkehr zum Schaden der Frefeniusstraße und zum berech¬
tigten Arger der Anwohner gar kein Ende. , Durch eine gewisse
Entlastung der Straße wäre schon vieles gebessert, so etwa, wenn
die mit Material beladenen Wagen mit Vorspann über die
festere Kap ebenst ratze geführt würden nnd leer durch das Dam-
bachial zurückgingen. Der Umweg über die Kapellenstratzeist
nicht von Belang, nnd so verteilte sich der belästigende Verkehr
doch auf zwei Straßen . Die Anwohner der Freseniusstrahe, die
nach so langem Leiden doch endlich eine Berechtigung haben, daß
ein wenig Rücksicht auf si« genommen wird, wären der zustän¬
digen Behörde sehr zu Dank verpflichtet, wenn sie für Abhülfe
sorgte und zum mindesten den Fahrdamm wieder in ordnungs¬
mäßigen Zustand versetzt«.

HaildeisteÜ.
Deutsche Beichs - und BEiidesanleihen . Es wird gemeldet,

daß die maßgebenden deutschen Finanzkreise dem Vorgehen
der preußischen Regierung, die preußischen Sparkassen auf
gesetzgeberischem Wege dazu anzuhalten , einen bestimmten
Prozentsatz der ihnen zufließenden Spargelder in inländischen
Fonds anzulegen, sympathisch gegenüberstehen. Es unter¬
liegt keinem Zweifel, daß- sobald der Gesetzentwurf die Zu¬

stimmung durch beide Häuser des Landtages gefunden hat,
eine kräftige und dauernde Erhöhung des Kursstandes der
deutschen Anleihen eintreten wird. Das gegenwärtige Kurs¬
niveau unserer Anleihen entspricht ihrem inneren Wert keines¬
wegs und muß im Vergleich mit dem Kursstand der gleich¬
artigen ausländischen Anleihen als unberechtigt niedrig be¬
zeichnet werden.

Vorn Bnssenmarkt. An den Börsenplätzen, an denen
Russenwerte gehandelt werden, ist man wieder weit weniger
zuversichtlich. Man muß abermals Rückgänge konstatieren.
Unruhige und kritische Verhältnisse gibt es noch immer,
namentlich auf dem Gebiete des Handels und der Industrie und
auf dem' Gebiete der Börse, vorzugsweise in Kaukasiern Dieses
zeigt sich u. a. in der Erhöhung des russischen Bankdiskonts
auf . 8 Pröz. Besonders ist das französische Publikum gegen¬
über den russischen ' Werten wieder recht nervös geworden.
Am Berliner Russenmarkt zeigte sich am vergangenen Sams¬
tag ein charakteristischer Gegensatz zwischen den Umsätzen
pro Januar und denen pro Februar. Es trat für letztere
Werte ein recht erhebliches Angebot hervor.

Japanische Anleihe-Gerüchte. Kürzlich wurde von London
aus gemeldet, daß eine neue japanische Anleihe unmittelbar
bevorstehe. Daraufhin sind die japanischen Staatspapiere ent¬
sprechend zurückgegangen. Nun werden die Gerüchte demen¬
tiert. Der japanische Finanzagent in Europa, Sakahachy, be¬
findet sich gegenwärtig auf der Reise nach Japan, und vor
seiner Rückkehr, die erst für den Sommer in Aussicht ge¬
nommen ist, gilt der Abschluß einer neuen japanischen Anleihe
in Europa als ausgeschlossen.

StaMwerksveiband. Der Beschluß des Stahlwerksverbondes,
die Beteiligung für Stabeisen zu erhöhen , ist namentlich auf
den starken Begehr des Auslandes und die steigende belgische
Stabeisen-Ausfuhr zurückzu führen, obwohl bisher keineswegs
alle Werke mit ihrem' Versand die Höhe ihrer bisherigen Be¬
teiligungsziffer erreicht hatten . Der Gedanke einzelner Werke,
sich für die bevorstehenden Verhandlungen über die Erneuerung
des Verbandes möglichst hohe Beteiligungsziffern frühzeitig zu
sichern, mag dabei gleichfalls eine gewisse Rolle gespielt haben.

Schiffahrtswesen. Der Norddeutsche Lloyd in Breme«
und die Deutsche Levante-Linie in Hamburg werden gemein¬
schaftlich zwischen Marseille, Genua-Neapel und Messina-
Piräus-Smyrna-Mythilene-Konstantmopel-Odessa und Batum
eine regelmäßige wöchentliche .Passagier- und Fracbtdampfer-
Imie errichten. Die Eröffnung des neuen Mittelmeer-Levante¬
dienstes, in den nur erstklassige Passagierdampfer eingestellt
werden sollen, wird im Mai d. J. erfolgen. — Der Aufsichtsrat
der Deutsch-Australischen Dampfschiffsgesellschaft hat be¬
schlossen, eine Dividende von 8 Proz. (i. V. 7 Proz.) für das
Jahr 1905 vorzuschlagen.

Vom sädamarikaniscUen Minemnarkfe, Das Publikum,
das in Minenaktien sein Heil sucht, ist wieder einmal böse
hinein gefallen. Der Markt steht von neuem im Zeichen der
Deroute. In den letzten Wochen des Jahres 1905 gab es eine
leichte Besserung ; nun ist man in Paris und London wieder
aufs äußerste verstimmt. Das mit großer Sicherheit auftretende
Gerücht, das eigentlich schon Gewißheit ist, daß die Goerz-
Gesellschaft im Hinblick auf die allgemein ungünstigen Ver¬
hältnisse am Goldminenmarkt für 1905 keine Dividende ver¬
teilen werde, bildete den Anlaß für die neue Rückwärts¬
bewegung. Dazu kam noch, daß der Sturz des Ministeriums
Balfour Befürchtungen hervorrief, die Chinesengesetzgebung
könnte in Transvaal unter dem liberalen Ministerium durch
neue, für die Minen drückende Bestimmungen urngesfaltet
werden.

KapitalserhöhuiigBii. Der Aufsichtsrat der LübeckerKommerz-
bank beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals von 3 auf
•HA Millionen Mark. — Der Aktiengesellschaft „Kaufmanns¬
haus “ in Hamburg ist die Genehmigung erteilt worden,
3 600 000 M. 4proz. Hypothekarschuldverschreibungen auszu¬
geben. — Zum Börsenhandel sind zugelassen 8 Millionen Mark
4proz. Obligationen von 1906 der Berliner Elektrizitätswerke.
— Auf den 23. Februar ist eine Generalversammlung der
Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt G. Luther , Aktiengesell¬
schaft in Braunschweig, einberufen, die über die Ausgabe von
2 Millionen Mark Vorzugsaktien beschließen soll. Der Erlös
soll zur Reduktion der derzeitigen Bankschuld von etwa
2 150 000 M. dienen.

Kleine Finanzchicnik. Die Ungarische Elektrizitäts-Aktien¬
gesellschaft verteilt wieder eine Dividende von 8 Proz. — Heute
findet die Sitzung des Kalisyndikats statt , in der über die Auf¬
nahme der Gewerkschaft Roßleben und der Alkaliwerke
Ronnenberg beraten wird. — Nach dem neuesten Ausweis der
Russischen Staatsbank beträgt der Notenumlauf unverändert
1290 Millionen Rubel, der Goldbestand 910 Millionen Rubel
(919), das Staatsguthaben 44,4 Millionen Rubel gegen 76 Miß.
laut letztem Ausweis. — Die vollständige Verschmelzung der
Reederei und Kohlengroßfirma Raab, Karcher u. Ko. in Lud¬
wigshafen mit der Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft steht
in nächster Zeit bevor. — Infolge verschiedener Mißstände, be¬
sonders Arbeitermangels, vermögen die Ruhrzechen die frei ge¬
gebene volle Beteiligung nickt zu fördern. Der Ausfall für
Januar wird auf 8 Proz. gerechnet, so daß eine Effektiv¬
förderung von 92 Proz. vorhanden wäre.

Geschäftliches.
bewährfest©
Nahrung

gesunde u,
magen*darmkranke

inder. F 79

solle« ais Frühstücksgetränk nur P1B

jPerdyMt &mfe -Maka®
trinken . 1 Büchse 2.50 Mk. in den Apotheken.

Die Msegen -Attsgabs «mfrcht 26 Kette«,
sowie die Verlagsleilage „Land- und Hanswirtschaftliche Rund-
' _ schau" Nr. 2.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ', für da-
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrige,! : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornau , . erlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleub krischen n -n-Buchbruckerei in Wie-öadM.
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Wie alljährlich, so wird auch in diesem Jahre von uns ein

Grosser Ausverkauf
zurückgesetzter Artikel veranstaltet und empfehlen wir folgende enorm billige

Qelegeuheitsposten:
Krawatten in allen Fa ôns, früher bis Mk. B.50 . 75 Pf . , 50 Pf . , 25 Pf.
Oberhemden in weiss und farbig, schönes Sortiment . Mit . 2 . 75.
Serviteurs , weiss, grosse breite Form . 75 Pf.
Kragen mit kleinen Fehlern . 1/2  Dtzd . Mit . 1 . 25,
Tasdientfieher , engl . Fabrikat mit Hohlsaum . p. Dtzd. 91k . 4 . 50.
fierren - Mlite , moderne Formen, alle Farben . Mk . 1 . 00.
Herren - Hüte , Ia Haarfilz, alle Farben . Mk . 3 . 75.
Reisemützen , aparte Farben . 45 Pf.
Regenschirme für Damen und Herren . Mk . 2 . 75.
Ramen - Strümpfe , nur Ia Qual., Fil d’ecosse und Wolle . . . . 1 . 50 - so Pf . , 75 Pf.
CHace - Mandsciiulie , früher bis Mk. 3,50 . 1 . 25 , 05 Pf.
Futter - Handschuhe für Herren und Damen, bestes Fabrikat . Mk . 2 . 00.
Sitotf - Mancisclllltie zum Aussuchen , reine Wolle . 3 Paar Mk . 1 . 00«
Hosenträger , solides Gummiband . 85 Pf

Hermanns & Troitzheim
28 Langgasse 28 . »

» für Damen»«.Kinder-Blufen,sowie ganze Kleider , Reste für
einzelne Röcke , einige schöne Reste

für seidene Blusen werden billig verkauft
Schwalbacherstr . 30,1 . Stock (Alleeseite)

flStrtittttniS einige eingctauschte. w. neu
PMlillvv , hergerichtete, von Strinweg

Nachf., Bliithner , Kaps u. And ., sehr preiswürdig.
ieiuridj Miss, MhelMr. 12,

Durch Ersparnis der hoh. Ladenmiet«
find Möbel, Betten, Spiegel und Polster¬
waren sehr bivig zu verk.
Arankeustratz« 18. Eigene Werkstätte. Vrima
Arbeit . Ans Wunsch Zahlmrgserleichterung.

Nähmaschine,
näht vor- u. rückw., ganz nm , gegen fünfsähr.
schrtftl. Garautte billig zu verkaufen Oranien»
straße 45, Part . l.

Anfang des ÄWßkrnW3m»enüir-Ausoerlianfs
Wwoeli. den 31. Januar.

3. Speier Jlaehf,
Hersschuhwaren,

Langpässe 18.
Verkauf der znrüekgesetzlen Waren nur gegen

loh mache speziell darauf aufmerksam, dass
ausser dem berühmten Herzfabrikat nur erst¬
klassige Fabrikate zum Verkauf gelangen und
empfehle die Gelegenheit zum vorteilhaften
Einkauf bester Schuhwaren.
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den Teint
I ; Kaut

erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten Veilchen -Creme . —
Teiklien -Cr ^ me ist auch ein ausgezeichnetes Kosmelikum gegen rauhe,
spröde und rote Haut . Veilchen -Creme macht die Haut nicht glänzend,
nicht,fettig , nieht klebend , sondern zart , weich und blendend weiss . Vorrätig

in Tuben ä Mk. L .—, in Milchglasdosen b Mk . 1 .35 und Mk. 3 .—.

Dri AlfeersMffl Fra"kt"rta-"-’
Fernspr . 3007. 1 • illo 11 Im  VA Mil , vllll j Kaiserstrassei . ,

5041

Moderne Frisuren,
vollständig* fernsten»

bocb liebende Stimfrifetts
Lockenpnlks

von nur bestem Schnitt - und Lockenhaar . nach Wunsch naturwell -ig.
Minderwertiges Haar , wie Import -, sog. Chincseuhaar,

Pflanzen - oder Ticrhaar , kommt nur bei vorheriger Verabredung
'und bei ganz billigen Arbeiten zur Verwendung . lol

w . Sulzbach,
älteste Fabrik künstlicher Haararbeiteu,

Bärenstrahe 4.

„Meters Weinstube",
Luisenstrasse 12.

c"

VorzüollSOrSraiienstemer
■a €nla » H5 JPf.

Diners u. Soupers ä Mk. 1.20 (Abonnement Mk. 1.—).
Reichhaltige Speisenkarte.

ü.

Zuckerkranke
genießt einzig und allein d. neue unübertroffene Diabetikerbrot , hergestellt n . Angabe d Herrn
Wir . Til . t zu Offenbach . Dasselbe ist von hervorragendem Wohtge,chmaS , reich an Protei « ,
gebalt , arm a. Kohlenhydraten , für Diabetiker das einzig vertr. Gebäck, alle anderen Präparate
weit überragend . . . ^ „ . (Fra . 337) h 23Niederlage bei: Vriedr . e. rollU Goethestraße.

Carl Rondhoiz , Hoflieferant , Nahrungsmittelfabrik,
Egelsbach b. Frankfurt a M . _

Jagdverpachtung.
Samstag , den 17. Februar 1906 , nachmittags 2  Uhr , im Schul¬

saale der Oberklasse, wird die Feld- und Fischjagd hiesiger GemqMng auf weitere neun
Jahre öffentlich verpachtet. Gemarkungsgröße za. 900 ha . F 325

Flonheim , den 26. Januar 1906.
Gr . Bürgermeisterei Flonheim.

I . aS. : I £ ®llstadt , Beigeordneter.

VoMMmsgs-Verein zn Wiesbaden. E. V.
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge.

SBr . S.eo fiSriinhut : 3 Vorträge mit Demonstrationen.
1« Vortrag : Mittwoch , den 81. Januar l . I . , abends 87 » Uhr, trv

große « Saal « des Zivil -Kasinos , Friedrichstrabe:
Vulkane und Erdbeben.

2. Dortrag : Mittwoch » den 7. Februar l . I . , abends 87 * Uhr» im
großen Saale des Zivil -Kasiuos » Frtedrichstratzer

Die Entstehung der Thermalquellen
mit besonderer Berücksichtigung der Lochbrunnenr.

3. Dortrag : Mittwoch , de» 2k Februar l . I ., abends » V« Uhr, im große » Saale deS
Zivil -Kasiuos , Fricdrichftratze:

wind Md weiter Md ihre Entstehung.
Eintrittskarte « zu 1 Mk. » Beikarten für Angehörige der Abonnenten zu 70 Pf . und

ssir einen reservierten Platz zu 3 Mk. werden von der Slbendkaffe abgegeben. F234
Die Bortraos -Kommission.

Hotels und Pensionen
habe der Zusammenstellung meiner diesjährigen

Tapeten -Kollektion
besonderes Interesse geschenkt und biete wirklich Hervorragendes bei sehr niedrigen Preisen«

Mnster stehen sofort kostenlos zn Diensten.

Herm . Stenzei,
Tapeten und Linoleum,

Schulgasse 6 . Telephon 3749.
Jed . Leser dies. Zeitg . erh. Zwecks Reklame ein fff . Colli g. Nachn.
20 Bückl. 50 Sardellher. 80 Sprotr. 80 neue MHer ! 2 Pfd . Dos.
sff Anchovis 1 Stck Lachs u. t ganz . Kieler Rauchal. Alles zns.
nur 3 M . Degeners Fischgroßversd. Swinewünde 62. F8l

länoinngs
von Montag , den 29 . Januar , bis einschl Dienstag , den 6 . Februar.

Während dieser Zeit gewähre ich auf folgende Waren

15 ° /0 Rabatt
Damen -Wasche«

Taghemden, Nachthemden, Hosen, Beinkleider,
Jacken, Röcke, Taschentücher, Hausschürzen,

Zierschürzen, Reformschürzen.

lindcr-Wäsclien.Baby-Artikel.
Lauf- und Tragkleidchen, Röckchen, Jäckchen,
Hemdchen, Lätzchen, Sehnlichen, Häubchen,

Schürzchen.

Herren -Wäsche.
Oberhemden, weiss und farbig, Nachthemden,

Kragen,
Manschetten, Vorhemden.

Strunspfwaresi.
Damen-Strümpfe, Kinder- Strümpfe, Herren-

Strümpfe, Herren-Socken.

Uraterxenge.
Bamen-Jacken, Hosen, Hemden; Kinder-Jacken,
Hosen, Hemden; Herren-Jacken, Hosen, Hemden.

Reise -Plaids.
Umhäng- u. Kopf-Tücher,

Handschuhe, Korsetten, Gürtel, Spitzenkragen-

207o Rabatt:
Handarbeiten,

fertig, angefangen und vorgezeichnet.
Kinder-Kleidchen, farbig,
Kinder-Schürzchen, farbig. Pelawstreia.

Conrad Vulpius
M ar ktstr asse SO* Ecke der Neugasse.Telephon No . 107.



No. 48.
Margen -Ausgabe.

8. Statt. Wiesbadkner Tsgblstt.
Die«st «g.

30 . Januar 1006.
54 . Jahrgang.

*&** * £&** &»** & **** * * ^
*♦

*
i

Zwar sollst du immer nur die Wahrheit faaen,
Doch darfst du sie auch nicht als Keule tragen,
Um andere Leute vor den Kopf zu schlagen.

Bruno Eclbo.« _ »

* *^ * W*WWWWWW¥WW¥WWWW9WW9W¥W¥*W¥WWWW^ x
(1. Fortsetzung.)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohiret.

Eine Bkutwclle stieg Valentin zu Kopfe; seine
Augen blickten unstet und sein Bart erzitterte . Er
atmete schwer, als ob sein Herz zu mächtig schlage, als
ob es Gefahr lause, zu bersten; endlich sprach er mit
zitternder Stimme:

. »Ihr Wille geschehe! Sie sollen alles erfahren : ich
reise ab, weil ich — Ihre Tochter liebe, weil der gesell¬
schaftliche Abstand, welcher zwischen uns besteht, es mir
zur Unmöglichkeit macht, hoffen zu können, daß ich sie
lemals mein eigen nennen darf ."

Bei diesen Worten zuckte Herr Previnguieres zusam¬
men; der Ausdruck seines Gesichtes veränderte sich und
er stammelte nur , vollständig fassungslos:

„Zum Teufel hinein !"
Brotherr und Bediensteter sahen sich eine Weile wort¬

los in die Augen. Valentin fühlte sich durch sein Ge¬
ständnis erleichtert und sagte sich, daß er mit seinen Be¬
fürchtungen im Rechte gewesen; er sah dies klar und
deutlich an der Bewegung Previnguieres ', der äußerst
verwirrt war und die Tragweite dieses Zwischenfalles
M ermessen trachtete, dabei aber ganz und voll begriff,
>n welch schwierige Lage er sich selbst gebracht hatte . Er
orhob sich, um Zeit zu gewinnen und um jene Unsicher¬
heit zu verbergen, die sehr leicht beleidigend werden
wnnte . Von neuem schritt er zwischen den beiden
Fenstern seines Arbeitszimmers aus und nieder, indem
er sich dabm ärgerlich sagte : „Habe ich es notwendig ge¬
habt, in dieses Wespennest zu stechen? Wer, zum Teufel,
?oer hatte ahnen sollen, daß Valentin sich mit Rose be¬
lasse? ! Übrigens , weshalb hätte er das auch nicht tuntollen?"

Es gebrach ihm an Zeit , seinen Gedanken weiter aus-
wivmnen , denn diejenige, mit welcher er sich eben be-
sthastigte und welche diese stürmische Gemütsbewegung
yervorgerufen, trat eben aus die Schwelle des väterlichen
Arbeitszimmers . Fräulein Previnguieres hatte die Tür
: eossnet und bot den beiden Männern den ganzen Zauber
^erer blonden, anmutigen Schönheit und ihres sonnigen
^achclns dar . Sie war ein hochgcwachsenes, schlankes
^ rodchen, eine Blondine mit seinen Zügen, blauen
-lugen, eleganten, aber bestimmten Bewegungen. Mit
raschen schritten trat sie auf ihren Vater zu, nachdem
Iw Valentin Raynaud vertraulich zugenickt hatte.

»Nun, Väterchen, muß ich dich selbst abholen, um dich
rs'm Zauber deiner Arbeit zu entreißen ? Es ist die
stunde des Gabelfrühstücks; Benjamin gähnt vor
Hunger und Maina behauptet , daß es für eine Köchin
geradezu unerträglich sei, immer eine halbe Stunde
water, als es eigentlich festgesetzt wurde, die Mahlzeit
anrichten zu dürfen . Sie sind es, Valentin , den die
schuld an all diesen Missetaten trifft !"

.Valentin Raynaud hatte seine ganze Ruhe wicdcr-
siesunden, er fand sogar die Kraft , sich zu einem Lächeln
ov zwingen.

»Es ist richtig, mein Fräulein , mich trifft tatsächlich
*e, Schuld an der Verspätung Ihres Herrn Vaters;

deinetwegen hat er die Stunde vergessen. Verzeihen
mir , ich bin mit meinem Berichte schon zu Ende !"

. »Wie wäre cs denn, wenn Sie an unserem Gabel-
Khstück teilnähmcn ?" forschte Rose mit der befehlenden
^orene eines verzogenen Kindes. „Dem Baron Duburle

wird es nicht unangenehm sein, Sie zu treffen . Sie
wissen ja , daß er Sie sehr gut leiden mag."

„Ich bin Ihrem Paten für seine Güte gegen mich
außerordentlich verbunden, mein verehrtes Fräulein,
aber ich kann Ihren so liebenswürdigen Vorschlag doch
nicht annehmen ; bei mir zu Hause wartet ein Vetter
aus mich."

„Ihr famoser Amerikaner , der Papa damit ein
Schnippchen schlägt, daß er Sie in die neue Welt ein¬
führt , um seine Fabriken in Augenschein zu nehmen?
So bringen Sie ihn doch mit , damit wir ihn auch ein
mal zu Gesicht bekommen!"

„Rose!" unterbrach Herr Previnguieres seine Tochter
in vorwurfsvollem Tone.

„Was denn, Papa ? Habe ich eine Torheit be¬
gangen ?" frug das junge Mädchen in mutwilligem Ton.
„Nun denn, Valentin , ich habe voreilig gesprochen;
Väterchen grollt , im Grunde genommen, Ihrem Ameri¬
kaner, aber das tut nichts, bringen Sie ihn dieser Tage
doch hierher ! Ist er wirklich so reich, wie man sich er¬
zählt ?"

„Ja , mein Fräulein , er ist sehr reich!"
„Dreißig oder vierzig Millionen ?"
„Sie dürften es ungefähr erraten haben."
„Der Teufel auch!" rief Herr Previnguieres zum

zweiten Mal.
„Da darf man einen so wohlhabenden Herrn nicht

warten lassen!" rief Rose. „Auf Wiedersehen! Komm,
Väterchen!"

.. Sie griff nach dem Arme ihres Vaters , und
während sie dem jungen Beamten auf das anmutigste
zulächelte, zog sie Herrn Previnguieres aus seinem
Arbeitszimmer.

Previnguieres war Erzeuger großer landwirtschast-
lrcher Maschinen, Gemeinderat und Deputierter für den
Kreis Beaumont -sur-Loire ; dank seiner Tätigkeit und
der nützlichen Beihülfe , welche er in Pierre Raynaud,
Valentins Vater , gehabt, war es ihm gelungen, sich durch
seine industriellen Unternehmungen ein sehr großes Ver¬
mögen zu erwerben. Er war ein leichtlebiger, für alle
Eindrücke sehr empfänglicher Mensch, welcher sich ge¬
wohnheitsmäßig glücklich fühlte und den die geringste
Widerwärtigkeit , wenn auch nur für die Dauer kurzer
Zeit , fassungslos zu Boden drückte. Er raffte sich jedoch
ebenso geschwind wieder auf, als er sich hatte nieder¬
beugen lassen, und, fest entschlossen, keinerlei Un¬
annehmlichkeiten zu ertragen , räumte er mit unglaub¬
licher Geschwindigkeit jene aus dem Wege, die seinen
Pfad kreuzten.

Allerdings tat er dies mit einer Geschwindigkeit,
welche streng urteilende Leute als krassen Egoismus zu
bezeichnen sich geneigt gefühlt haben würden . Es mußte
um ihn her alles gut gehender wollte nur Leuten be¬
gegnen, welche durchaus zufrieden waren ; das Unglück
anderer dünkte ihm wie ein Angriff auf seine eigene
Seelenruhe , und er trachtete, demselben mit seinen
Mitteln abzuhelfen, weniger von dem Wunsche geleitet
fernen Nächsten beizustehen, als vielmehr, um den
Frieden zu wahren, der ihm für sein persönliches Be-
Hagen unerläßlich erschien. Er hatte , als er noch von
seinem Vater abhängig gewesen, ein junges Mädchen
von altem Adel geheiratet , Fräulein Lucie de Jouveins
welche ihm zwei Kinder geboren : seinen Sohn Moritz
rind seine Tochter Rose. Er hatte dieselben ohne be¬
sondere Mühe großgezogen, denn seine Erben waren so
vernünftig geweseir, nicht einmal Kinderkrankheiten zu
bekommen; im Alter von fünfunddreißig Jahren war
er in der Leitung der Fabriken seinem Vater gefolgt,
der ihm ein damals schon recht namhaftes Vermögen
hinterließ und überdies ,die große Fabrik in Beaumont-
sur-Loire.

Der Werkmeister Pierre Raynaud war vielleicht die
kostbarste Erbschaft, welche er vom Vater übernahm.
Ein einfacher Arbeiter , ohne besondere Kenntnisse, besaß
er eine geradezu merkwürdige Spürnase für die Mecha¬

nik. Dieser geistvolle Untergebene hatte es verstanden,
Werkzeuge zu verbessern, Maschinen zu erfinden und die
Erzeugnisse der Fabrik von Beaumont auf eine Stufe
ökonomischer Vollendung zu bringen , welche es Herrn
Previnguieres , Vater und Sohn , gestattet hatte , erfolg¬
reich gegen die englische und amerikanische Konkurrenz
zu Felde zu ziehen, so zwar, daß sie sich sogar den Export
nach den Vereinigten Staaten sicherten und daß selbst
Maschinen über das Meer transportiert wurden, die
man jenseits des Ozeans alsbald nachmachte. Jener
Raynaud , in seiner Arbeitsbluse den andern Arbeitern
weit überlegen, war für die Fabrik , für seinen Dienst¬
geber und für seinen Sohn Valentin viel zu früh ge¬
storben. Das verwaiste Kind erntete gewissermaßen die
Früchte all jener Dienste, welche sein Vater geleistet
hatte . Herr Previnguieres versorgte die Witwe seines
Werkmeisters reichlich, und als diese bald nach ihrem
Gatten das Zeitliche segnete, nahm sich Previnguieres
mit größter Sorgfalt des kleinen Valentin an ; er mochte
den arbeitsamen, intelligenten Knaben gern leiden.
Sonntags nahm er ihn aus dem Institut zu sich nach
Hause und die Ferien durfte er in Beaumont zubringen.
Nachdem er seine Schulstudien vollendet hatte , beschäf¬
tigte er ihn in der Fabrik . Valentin aber verstand es
in kurzer Zeit , so namhafte Dienste zu leisten, daß Pre-
vinquieres recht gut cinsah, daß der junge Mann die
Fähigkeiten zu einer leitenden Stellung in sich habe.
Er hatte geglaubt , sehr großmütig zu sein, indem er die
Zukunft des Sohnes seines einstigen Werkmeisters sicher¬
stellte, und kam bald zu der Überzeugung, daß er es
gewesen, der ein vorzügliches Geschäft gemacht. Wenn
je das Sprichwort : daß eine geübte Wohltat nie ver¬
loren geht, sich bewahrheitete, so war es hier der Fall.
Herr Previnguieres aber betrachtete diesen außerordent¬
lichen Erfolg als etwas ganz Gewöhnliches. Das Glück
war ihm bei allem, was er im Leben unternommen,
entgegcngekommen, und so meinte er, daß der Erfolg
niemals ausbleibon dürfe.

Trotzdem ist es eine feststehende Tatsache, daß das
Glück sehr selten dauernd demjenigen treu bleibt, welchem
es einmal zugelächelt, und nichts ist täuschender als -ein
vom Glücke begünstigter Erstlingscrfolg . Während des
ganzen ersten Teiles seines irdischen Daseins hätte man
sich versucht fühlen können, zu glauben, daß Herr Pre-
vinquieres einen dauernden Vertrag mit dem Glücke
geschlossen. Dann aber wurde plötzlich der stets ebene
Weg, auf welchem er dahinschritt, weniger glatt und
gleichmäßig; es stellten sich dem Triumphzuge Schwierig¬
keiten in den Weg. Mit plötzlich erwachter Unruhe sah
Previnguieres , der niemals bemüßigt gewesen war , auch
nur eine Minute daran zu denken, daß es für ihn dieses
oder jenes Hindernis geben könne, sich veranlaßt , nach¬
zudenken, zu überlegen, zu berechnen, um sich gegen die
Ungunst des Schicksals zu verteidigen . Kurz bevor
Valentin seinen Entschluß bekanntgegeben hatte , für
einige Zeit aus der Fabrik auszuscheiden, zeigten sich
die ersten Symptome dessen, daß das Schicksal oder das
Glück Previnguieres weniger hold sei. Sein Sohn Moritz,
welcher seiner Militärdienstzeit nachgekommen war
und sich nun sehr nachlässig darauf vorbereitete , in
Staatsdienste zu treten , legte Beweise eines ungeheuren
Leichtsinns an den Tag . sein Vater sah sich genötigt,
eine hohe Summe zu bezahlen, um ihn von einer jungen
Person zu befreien, welcher er unüberlegte Versprechun¬
gen gemacht, wie zum Beispiel jenes, daß er sie nach
zurückgelegtem fünfundzwanzigsten Jahre heiraten
werde. Gleichzeitig schlug seine Tochter Rose, der man
einige vorzügliche Heiratsanträge machte, dieselben mit
größter Entschiedenheit aus . Sie tat dies mit lächeln-
der Verachtung, die zu dem Glauben berechtigte, daß sie
bezüglich ihrer Vermählung so übertriebene Anforde¬
rungen stelle, daß es sehr schwer sein werde, ihr einen
Gatten zu finden, den sic als ihrer wert und ebenbürtig
anzusehen geneigt sei.

(Fortsetzung folgt.)

Castlebay -- Matjes --Heringe
| Winter-Malta -Kartoffeln

sind eingetroffen bei N
JEd . Bohl » , Adolfstrasse 7.

Uger in amerik. Schuber. Luft- u. Wasserkissen,
Gummi-Betieinlagen

in nur wirklich guten Qualitäten.

W:indel -Höschen,
doppelt gummiert yon Mk. 1.75 an.

Gesnndheitsbinden,

Aufträge naoh Jlaass . 3,
< ^ >ann Gr. Bnrsrstrass-

Ohsie ÜConkurrerczS
Borneo Mo . I 9

I v Os-zü <r | iehe lO - PIg . - Kigarr «‘,
empfiehlt 233

Süt Schneideru. Privatleute.
Cr„^ egc»»l,eitsk .,ufr 80 Zmtr. br. schwarz
gt5°nerefte per Meter 25 Pfg., farbig Mir . satm-

hinter 35 Pfg., 135/140, farbige und schwarze
per Meter 75 Pfg. 135/140, halbmoll.
p. Pf et. 1 Mk. Die Reste sind von Ibis

-^ Pkltct. groß. Schwalbacherftr. 30,1 St . (Allces.i.

Flechte«kra«ke. ,
1̂ )0 die nirgends Heilung fanden, verlangen

fwAwckt und beglaubigte Atteste gratis. <Kem
B,,Mnhandel .> Rolle , Altona -Bayrerneld,

^lhovenstraße 12

antiseptisch und ohne Naht,
per Dtz. von 35 an bei

aemne/zei &

König!, Hoflieferanten,
Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse.

Artikel für liranltcnpllfge , 512

Elektra-Kerze»» brenne»»an»
hellste»,. Bein»Guß wenig
beschädigt, per Dßd. SV, 7S,
«5 u. 11V Pf . Nur allein

bei: Drog. Samtas , MarrritiuSstraße 3,
C. Taubei , Drog., Kirchgasse6. i’1'28

Allsllchvle-Dsserte.
Wir haben bei unserer diesjährige»

Lageranfnahme eine Anzahl bessere
Schuhmaren, welche nur durch Lager,
etwas gelitten haben, sonst aber vo,
tadelloser Qualität sind, derart im Preis
ermäßigt, daß wir diese Posten in kurze
Zeit sicher ausverkauft haben dürften
Teil weh erfind diese Artikel in unsere,
Schaufensicrn in der Goldgasse ausge
legt und werden von da herausverkauft

Es befinden sich darunter
Hausschuhe mit Absatz . für 65 Pf
Lederhausschuhem. Ledersohle für 1.50
Damen-Lederstiefel . . . für 1.75

und dergl. mehr.

gett&do.’s Schuhwarenhaus Union.
Ecke Goldgasse. 33 Langgasse 33, Ecke Goldgasse.
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Wohnungs -Anzeiger
für wierbade«md Umgegend ist feit1(852  dar

.kW- Wiesbadener Tagblast.

MUa - MSM to0n ÖEtt  Mi -khern . insbesondere
LMMMTM veiMsM dem Iremdrnpublikum nnd den

hier zuziehenden Auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

homtfai Von den Vrrmiethern , insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Nrdrvstchtttch geordnet « ach Aet rrrrd Große des
M VeeMietheadsa Rarmres.

Liet - VrrtrSge vorrätig tm @we>
Csgbkstt-Vrrlsg.

Jeder Miether
▼erlange die Wolinuiigslisten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: Ijuisensirasse LS.
Telephon 439. F 481

\i
-  königlicher Holspedltsur

Ĵ l /̂ettcnmaycr
{Stadt - fTmzUg ®.

Uebersledelungren
von aa <l nach auswärts.

AnfbewahFim ^ en
für Kurze u . längere Zeit.

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Aussteuern etc . etc.

Blireaui 91 Rlieinstrassc
(neben der Hauptpost .)

3826

Das

MvhMWUWcis - Sfitfßu

Lionk €le .,
Friedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

«röblirten und nnmöblirten
Billen - und Etagenwohnnngen
Geschäftslokalen — mövlirteu
Zimmern,

sowie zur Vermittlung voir
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Wllerr, Ho« see ete.
Slarstratze 4a neu erb., praktisch einger. Herr

schaftsvilla z. 1. Apr. preisw. zu verm., 9 großeSim.,4Mans.,Zentralheiz.,Gärtchenu.f.w.la Möhringstratze 8 ganz oder gethetlt aus
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 384k

Billa Schöne Aussicht 26 , enthaltend 10 große
geräumige Zimmer, Mche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten , zu verm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part ., von IO1/2 Uhr
Vormittags an, außer Sonntags . F225

filta Margarethe, MtzenltrWe 10,
per 1. April 1906 zu vermieten. Näh. Schützen¬
straße 1. Max Hartmann.

SoimeMrgerstrllße 37 f
Gartenvilla mit 9 Zimmer » , modernster̂
Komfort, ruhig in großem Garten gelegen,
zu vermieten oder zu verkaufen.

♦♦♦ <&♦ « ♦♦ ssssss » SchSchH SSSSSS » »
Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,

in bester Kurtage, mit Stallung, per 1. April
zu verm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
L,. Heiser , Schützenhofstr. 11. 3850

Olfff f,  Walkmühtstr . , 3 wegzugshalb. zur
B tttti Hälfte z. verm., auchd. Villa z. verk. d.

41. & C.  Firmenicii , Hellmimdstr. 53. 466
Für frinen Penfionsbetrieb

2 Willen (zusammen), Veste Kurtage,
zirka 80 Zim . re. , Zentrallxiznng,
elcktr. Licht, Stalluna rc preisw . zu
verm « . Kng -el , Adolfstr. 3. ■

Neue 10—12-Zim -Billa , Näh« Kurpark, per
Sommer oder Herbst für 3000 Mk. zu verm.
Mb . loio Hauptpost!. Penfionszw. ausgcschl.

.♦♦
♦
♦ !

SnÄfScnBeiit,
Ecke Bierstadtcr - nnd
Bodenftedtstr ., ist NUN
noch die2 . Etage zu verm. Die
hochherrschaftlicheWohnung
besteht aus «eun grohen
Salons u. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern re., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Licferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaceunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Christism Beeke !,
Bureau: „Hotel Metropole".

i , WWWW > W
Kleines Hans von3 Zimmern, Küche, gr, Lorpl.,

ev. mit Garten , Stallung u. Schuppen, 3 Stund,
von hier, l/2 Stunde von der Bahn gelegen, ist
für den Sommcraufenthalt preiswert zu verm.
Rings vom Wald umgeben, sehr ruhig und un¬
geniert. Näheres Nerostraßc9, Laden.

Eltville a. Rh.
Ein Hans zum Allcinbewohnen mit freier Aus¬

sicht auf den Rhein, 6 Zimmer, 2 Küchen, vier
Kammern usw., Wassert., elektr. Licht, 2 Balkons,
ist ganz oder geteilt billig zu vermieten. Eine
Wohnung, 5 Zimmer, 1 Küche uiw., elektr. Licht,
Wasserleitung, zu vermieten. Th . Fergcr,
Hauptstraße 49. Eventuell kann eine Wohnung
möbliert werden.

Ge schäfts io Kalo ete.

Cafe —Konditorei » neu eingerichtet,
in bester Kurlage, zu vermieten. Näh. durch
Wohnungsnachweis-Bureau L-iou «Ss Cie .,
Friedrichstraße11.

Bäckerei billig zu vermiethen Eleonoren¬
straße 5, 1 Treppe.

Bäckerei (mit od. ohne Stallg.), sow. Pat.-Oi'en
u. sonst. Zubch. p. sof. od. 1. April zu verm.
Räh. Hochstätt« 16, Neubau. 137

mit Ncbenräumen
W ^ KeL eS Mart .), zusam.

113 gm, auch ev. zu jcd. and. Bett . gccign., zu
verm. Iorkstraße 2, 1. Z4.«.e ->ei »ier . 3840

^ Spezerei - n . Konsnmgeschäft.
v Laden in guter Lage, wo mit bestem ^
^ Erfolg derart. Geschäft eben noch im
X Betrieb, per 1. April zu verm. jk
if » . ffinsjeS, Adalsstr. 3. 'W
Aetteres Spezerei - u . BiktnaUengeschäft mit

Einrichtung, Laden auch für tibchtig . Metzger
passend, zu verm. Rödcrstraße 19, 1 r.

Adelheidstraße 84 ist ein Lagerraum zu verm.
Näheres Vorderhaus 1. Stock.

(MSafSiltt fx schöne gr. helle Souterrain-
es räume mit gr. Keller u.

3 Part .-Bürcauräumen (seitd. Inh . ssötsch)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 4498

AdoMrMe 7
Lade« , ca. 45 qm, mit anschließendemBüreau

u. geräum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. 3851

Q'lhnfffih * 1/1 sind zwei schöne Murcan-
Aöölsstl . IO räume per 1. April zu ver¬

mieten. Näh, daselbst Vorderhaus Pari.

Albrechtstr. 8, Laden ca. 22 sH-Mtr.,
Bureauraum , ca. 11 Li -Mtr ., Hofkeller,
ca. 125 UMtt ., Lagerraum, Part ., ca. 55
sJ -Mtr . Bodens!., ganz oder getheilt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 4497

Albrechtstr.
preisw. zu verm.

11 Laden mit Bureau sehr
Näheres das. 8—12. 247

Albrechtstr . LI gr . Spül - u. Arbeitsräume
m. elektr. Kratt , f. gr. Bierhandlg. od. f. 'Wein¬
geschäft, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde-
stallen, Wagenremise und -Zubehör. Näheres
daselbst 8—12. 248

Albrechtstr. 46 schöner Laden mit Wohnung,
auch für Bureauzwccke geeignet, zu vermieten.
MH. daselbst3 t , 67

Bertramftr . 5 großer Lagerraum nebst Büreau,
cventl. auch als Werkstätten, auf 1. April,zu
vermieten (96 qm). Näheres 4516

«eorgv äSirch , Bertramstr. 10, L
BismarckriKg 4

Laden m. Nebenr. preisw. zu verm. Lage eign. sich
bcs. f. Schreib.- rc. Matcrialicn-Gesch. Näh. P . l.

Bismarckring 4» P . i .» Werkstätten und
Lagerräume billig zu vermiete « .

Bismarckring 28 , im Hause der Brsmarck-
apothcke neben der Post, ein, resp. zwei Laden,
zum 1. April zu vermieten. ^ --80

LtzZismarckring 31» Part ., ein schöner Laden,
V gute Lage, mit Wohnung, für Frrseur, zu

vermieten per 1. April. Der Laden eignet
auch für Bureau - Näheres bei Mut -n.

Bismarckring 37 Laden mit od. ohne Wohnung
per 1. April zu verm. Näh. im Eckladcn. 501

Bleichstr . 43 schöne Werkstätte mit Wasser nnd
Abl. für ruhiges Geschäft, event. mit 1 Zimmer,
Küche. Mans. u. Keller, gleich od. später zu vm.

Für Architekten!
Blücherplatz 4 ein Heller Laden nebst Zimmer,

für Bureauzwecke geeignet, sofort oder spater zu
vermieten. Eine geräumige3-Zrmmer-Wohnung
kann per 1. April abgegeben werden. Näheres
Blücherplatz4 bei Frau JäSornuann.

Blücherstratze 17 Laden sofort oder spater zu
verm. Näheres daselbst Part . r.

Blüchersiraße 18 großer Laden mit Lagerraum
und Wohnung sofort oder später. Nah. daselbst
oder Blücherstraße17, P . r.

Blücherstratze 23 ist ein Zchöncr Laden nnt
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31, P . l. „ “

BÄloWstraße 7 Werkstatt auf sof. od. spat. z. v.

| Laden . |
* Grosze Burgstraße 13, in Ia Lage, mit ^

2 gr. Schaufenstern rc., ferner die
1. Mage

(Südseitel, Salon . 5 Zim., elektr. Lishk JC-,
zu vermietben. Centralste Lage. Näheres
Wilhelmstraße9, 2. 4385

r
!
I

Schöner Laden
Neubau Gr . Burgstratze , Ecke Herrnmühl-

gasie , per 1. April zu vermieten. Näheres
Kl. Burgstraße 3. , 303

Clarentyäterrstr . 5 Abeits- ob. Aufbewahrungs¬
räume im Souterrain , zus. ca. 115 qm groß, zu
vermieten. Näh. Walkmühlstraßc4, P . 4456

Dotztieimerstr . 32 Laden zu vm. N. B. 512
Dotzyeimcrstr . 88 , Neubau, sch. Läden m. Lager,

Büreau, Gas, elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4122

Dotzyeiinerstr . 88, Neubau, gr. Helle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz. u.
Dampfhciz., ganz ob. getheilt, nt. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4120

Dotzheim crstr . 53 (Ncub.) gr. Lagerspcicherz. v.
Dotzheimerstr . «8 Laden mit Wohnung, sehr

geeignet für Friseur , sofort zu vermiethen. 4528
Dotzhermerswaß « 74 ist ein großer Eckladen

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 463

Dotzheiinerstr . 83 Sont .-Laven mit oder ohne
Wohn, auf 1. Apr. zu v. Näh. V. P . Zorn. 4089

Dotzheimerstr . 84 ist ein fr. Laden mit rcichl.
Zubehör u. Wohnung auf 1. März od. 1. April
zu v. N. i. Lad. od. Schicrsteiuerstr. 15, P . 314

Dotzheimersiraße 88 zwei Werkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 456

Neubau Dotzheimersiraße 103 , es-uttier,
gegenüber Gnterdaynhof » Werkstätten,
Lagerränrue mit schönen 2 -Zimmer-
Wohuungeu zu vermiethen. 3859IrciMMt. 5S ‘,Ä

^reiweideustratze 6 Lagerraum mit Gas,
Wasser und Ablauf, elcktr. Licht, mit schön.

Bureauraum zu vermieten- Näh. daselbst bei
W . tSfsjjsei , Part . r. oder 1. Et. r. 151

Dreiwcidenstr . 7 h. Werkst. 0. Lagerr. b. 3777
Druveustr . 3 Heller Parterreraum als Werkstatt

oder Lagerraum zu vermieten.
Eltvillerstratze 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 (D-m, billig zu vm. Näh. das. P . r. 3861
Eltvillerstraße 8 eine Werkstatt und 2-Zimmer-

Wonnung (Hinterh.) zu vermieten. 226
FKiltVillerstrnße 14 schöne belle Werkstätte und

Lagerraum p. 1. April. N. Vdh. P . l. 178
Eltvillerstraße Lagerraum. 80 Qmtr ., mit direkter

Einfahrt , Wasser und Kanalanschluß, mit oder
ohne Bureau , billig zu vermieten. Näheres
Rüdeshcimerffraße 28, 1 links. 500

Erbacherstraße 1 Eckladcn mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen. 3832

Faulbrunnenftr . 7
ist ein gr. Laden, Kontor u. 2 Lagerräume nebst

5-Zimmcrwohnung sofort oder später zu verm.
Die Räumlichkeiten können auch geteilt werden.
Näheres Kaiscr-Friedrich-Ring 40, 3.

Faulbrunnenstraß « 8 Laden m. Wohn., event.
getrennt, p. 1. April z. v. Näl>. Part . l. 3968

Frankcnstr . 8 Laven nebst Wohn, zu vm. 308
Friedrichstr . 11 eine Werkstätte zu verm.
Gövenstraße 4 schöne Helle Werkstätte auch als

Lagerraum zu vermieten, 286
Göbeustr . 8 eine große Helle Werkstatt auf

April zu vermieten. Näh. Borderh. P . L

Gneisenaustraße 8, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 4295

Architektc . Sormann.

Gas-, Wasser-, Telephonl.. sofort zu vermieten.
Gödenstratze 21 schöne Werkstatt z« verm.
Grabenstr . 32 ist Laden mit 5-Zim.-Wohnung

billig zu verm. Näh. Kaiser-Fricdr .-Ring 11. 2
Heleneustraße 18 eine gr. helle Werkstatt aus

1. April zu vermiethen. 4493
Hcstmnndstr. Laden m. W.. f. j. Gesch. gcetg.,

z. 1. April z. v. N. Clarentalerstr. 8, 2 l. 212
HeKmnndstr. 20 Ladenm. od. ohneW. 1.4. 06.
Hettmnndstratze 86 Lade« , für Schncllschuh-

sohlerei gceig., zu verm. Näh. 2 St . r.. 4482
Herderstraße 5 neu Hergericht. Laden mit auschl.

Wohnung per April od. später zu verm. 402
Herderstr. 8 - . Werkstatt mit od. ohne Wohnung.
Herverstr. 21, 2 u , Laden mit Zimmer»

Werkstatt « . Lagerraum sofort zu verm.

Hcrdcrstraße 3H'Är °'"-°'S
Hermannstr . 16 Laden mit W., f. Alles geeign.,

j. das. gutg. Sv .-W. b., zu v. Zu erst. 2 r.
Kaiser -Friedrich-Ring 38 Laden mit Wohnung

1. April zu vermiethen- Räh . 2. St . 4264
Kaiser-Friedrich-Rin « Bürean- od- Lagerraum«

zu vm. Näh. Bismarckring 32,1. Müller. 3867
Karlstr. 32 , 1 r., helle Werkst., Remrse, Hofr,

3-Zimmer-Wohn., auch getr., 1. Apnl zu verm.
MSrnerstratze 6 großer Laden, directe Wohlig
dl Magazin, nahe dem Kaiier-Fnednch -Ring.

seit 5 Jahren Eolonialw.-Geschäst, ans 1. Mw
1906 zu verm. Näh. bei Burk. , 379b

Ltzahnftraße 2 Werkstätte für Lackrerer.
Tapezierer oder als Lagerraum zu verm.

Näheres daselbst im Laden. _ s" o
Luisenstraße 22 sehr große Lagerrmrme zu ver¬

miethen. Näh. das. im Tapctengeschaft. 4418
ei 1 sind im Gartenhaus

die Parterre -Räume,
f. Büreau und Lager geeignet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Vorderh. 2 St . 4467

Luxembnrgplatz 2 große belle Werkstatt«
zu vermietben . Näh . 2 St . l. 3871

Lnxemburgstr . 11 Heller trockener Lagerraum

«LiL .V .'L ' s - u -s- , . für
™ zu vermieten. Näh. Hoilinauu.äRtnertiSf "
Mauergasie 17 Ä 'Ä
ÄÄ 'tftK
eignet , per 1. Aprit zu verm. Gierteig¬
waren - u. Confrrven -Hans Weiuer . 4353

Michelsberg 28 eine große Werkstätte per

Moritzstr . 10 sind helle trock. Lagerräume und
desgl. Keller zu vermieten. Rast Part - ^ .

Moritzstraße 43 Laden mit Emrichttmg sm
Butter- u? Eier- oder Delikatessengeschäft paff-
billig zu vermieten. „ 0,7

Moritzstr . 43 Werkstätteu. Bterkeller z. v. 341
Miitisgasie 17 Lade « mst Ladenz. zu verm
MllP Wh . im Eckladen. . ,387b
Nerosir . 3 Laden zu vm. Nab- ber^ -»r ' ' «
Mettetbeckstraße „l Laden mit Wohnung P--
Wi-  gleich oder sVater zu vcrmrechen. ĉahe1. 7. Laden. oöj 1

Elarentalerwaße 4, H. P . r. &£j
Rettelveckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, m"

Hinterzimmer billig zu vermiethen. Natz^
NettetbeckstrE"schöne Werkstätte zu vermietet

event. mit Wohnung.
Rengaffe 17 Laden mit oder ohne Wohnun«

vom 1. April bis 1. Oktoberd. I . zu vermreten-
NSH. daselbst bei « nrl SLn .-i'eii.

NieSerwaidstraße 10 ist ein Laden mit klewe
Wohnung, sehr passend fitt Fris -ure. V-r wstr
zu vermiethen. Näheres Herderstraße 10, 1. «g*
und Kaiser-FriÄrich -Ring 74, 3. o ^

Niederwaldstr . 11 Lagerraum, hell, 90 gm, auw
mit Laden zu verm. Näh. Bleichstr 29,1 . 2

^ranienstrast - 1, Ecke d. RhernstM Lad -«
mit großem Zimmer, , m welchem, e>

Frisenr-Geschäst betrieben wrrd, per 1. APi-
anderweitig zu vermieten. Näheres bet r

M . Sehelleii ’bei 'g;, Oramenstraße 1, *
Ovanienstrasie 22 helle Werkstätte zu vermlete-'-
^ranienstNatze 54 Betsaal der BaptistenA«/ Gemeinde, ca. 120 H)-Mtr . gr- per 1. AP ,

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. P . 39
Ouerfeldstraße 7 großer Raum nebst Compt-ß

auf sofort zu verm. 3»
Ranentbalesstr . 4 Laden nebst kl. Wohnw, un

Lagerraum sof. zu verm. Näh. das. 3. St . 1
Rauentalerstr . 7 sch. Werkstätte zu vm. ß - Z,
Rheingaue «str . 4 Laden m. 0. ohne WohEL

Lagerraum u. sep. Keller. N. Hochp. r. 3t
Ryeinganerstr . 7 schöne große Werkstatte o°-

Laaerrauim, Wasser und Gas , vorhanden, Lg
gleich ob« : später zu verm. Näh. daselbst.

DAheingauerstiatze 15 Laden mit Metzger
er » Einrichtung zu vermieten.
Rycinßr.87
Riehlstr . 3 .eine helle Werkstattz. April, event-L

Wohn., 6 Zim., zu vm. N. «*. Uralt . ^
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Im Neubau Ecke Rhein-
ftratze und Nirchgaffe

zu vermiethen: Eckladcn mit Souterrain
und Entrefol , zusammen circa 560 Qmtr.
Bodcnfläche, event. auch in getrennt. Theilen.
Näheres dasclbst und bei » . « ü °le >-.
Kaiser -Wriedrich-Ring 59. 3383

Rienlstratze 20 schöner Heller Raum riir Bureau,
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten.

Römerbcrg 2 Lade » mit Zimmer , für
jedes Geschäft paff . , billig für setzt od . sp«

Rüdesheimerstratze 1« Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 8835

RüdeSheimerstr . 21 schöner Eckladcn mit Wohn.
Preiswerth zu vermiethen. 3811

Echarnhorfistr . 6 Helle gr. Werkst, o. Lagcrr. m.
od. ohne Wohn. sof. od. später z. vm. N. P . r.

Scharnhorststr. 16 gr. Helle Werkst. N. Bdh. 1.
Akcharnhorststr. 25 gr. Helle heizb. Werk¬
te fJätte zu vermieten. 318Scharnhorststr.»Neub. Müller,Werkst., f. Tapez.

geeign„ m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3887Echiersteinersir. 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
Mtb. Part . l. oder Oranienstraßc 17, 2. 3888

Schierstetnrrstr . Ecklad. m. od. o. Wohn., geeign.
für Drogerie. N. Adolfstr. 8, Mtlb., Bur . 288

Schlachthansstratze 12, gegenüber dem neuen
Personenbahnhofu. Güterbahnhof, große Lagcr-
und ArbcitSriume ganz od., geteilt zu verm.
Danipfkraft, elcktr. Licht, Zentralheizung vor¬
handen. Näh. C. Kalkbrcnner, Friedrichstr. 12.

«chwalbacherstr . 5 Laden mit Wohnung per
1. April zu verm. Näh. dortselbst2 St . r. ' 4463

^5 » , Ecke Michclsberg,
3 Räume im 1. Stock, zu Büreauzwcckcn geeign.,
auf 1. April 1966 zu v. MH. No. 47, 1.' 4468

Boom Kl . Schwalbachersiratze 2, dicht an der
Krrchgaffc, worin seit 12 Jahren ein Friseur-
Gcschaft betrieben wurde, auch für Bureau sehr

^geeignet, zu vermieten. Näh. Kirchgasse 40, 1.

Sout .-Laden u. Lager zu v. Goctbestr. 1, 1. 3

„ in  bester Lage, f. jed. feinere
Geschäft geeignet, zu vermieten. Näheres
Wohnungsnachweis-Burcau Li « » «&Cie .,
Friedrichstraßc 11.

großer Laden
üben Ecke Göden- u. Scharn-

Schöner ..
Prcisw. zu vermiethen Ecke Göden- u. Scharm
horststrage. Bauvürean b: ,4400

Sout .-Lagerräume zu v. N. Goet hestr. 1. 4123
Goldgaffe 18, nahe der Lang-

™ ■, sa ffe' urit oder ohne Wohnung
Per 1. Apnl zu verm. Näh. 2. Stock. 80

iÜiPrfeftfittp ®aS  und Wasser und Lager-
raum Herderstraßc25, Hochp. 321

nebst Wohnung per 1. April zu vcrmielcn.
Nah. Hochstätts 16, Neubau. 511

Ei« heller Raum , passend für Werkst, j. Berufs
“• 27<5-Ilaßerrallm  geeignet, zu vermieten. Näh.
Hochstatte 16, Neubau. 136

. ». ..̂ / "'.A ^ el-Lager ' Konsumgesch . ,
evcntl . L-ackerei geeign . ist Hellmund-
straße 43,45 , a. di Wellritzstr. «. Laden
mit Lagerraum , 150 [] ' in groß , per
foir. od. spät . , ganz od. geteilt zu vm . ,
ferner p. 1. April e. Laden , 50 □ -,»>
etoß » N. b. «s daselbst. 235

Plirtemmmn,S\,«A
raum oder ähnliche Zwecke zu
Kleine Schwalbacherstraße4.

als
Lager-

vermicten
3891

^rerohenstr . 18 « , Laden mit Wohnung per
1. Marz zu verm. Näh. dasclbst1 St . l. 419

^rerobeustratzc 25 Laden mit großem Flaschen-
keller und 2-Zimmerwohnung per 1. April oder
truhcr zu verm. Ladeneinrichtung vorhanden.

„Nah. daselbstb. Eigcnth. s»,seU « «r. 424
rrahe 25 eine Helle große Wcrkstältc

mrt ^
Lallecfttiter- und teils Vorderhöf (mit gedeckter

auf 1. April zu vm. N. im Laden. 395
Urberg affe 24I Webergaffe 39 ein Laden mit Neben¬

raum zu vermiethen. Näh. bei 2998
SScIb»  Ado 13' ^ cygfnodt« :

„ _ .—MM
Lagerräume sof , ö. N. Jahnstr . 6. 1. 4254
H. Werkstätte sor. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 4255
Laben , , Ecke Karser-Friedrich-Ring (Dotzheim¬

straße 50) mit 3-Zimmcr-Wohrmng per 1. Okt..
cv. früher, zu verm. Näh. 1. Etage. 333Großer Laden
fZotUv «Id , Kirchgasse 38, 2.

zu verm.
3907

^ «llrilj,trotze 10 schöner Laden zu verm. 122
^ 'stendstr. 8, H., sch. W-rkstättc mit co. 2- od.

ö-Z,m.-Wohn. zu verm. Näh. Bdh. Part . 218
Westrndstr. 10 Räumev. 39 gm u. 30 am als

Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
^agerkellcr, 52 gm, zu v. Näh. Bdh. P . 171

^ilhelnistratze 10 » LadeN "lit Sousol
1 . !Dft ®b £ V 1906 oder früher

3U ve rmiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 4166

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 28,
«aden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen. Laden Marktplatz 5, auch
wr Büreau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz5, 3. 4271

Wörthstrasze 2«
»-Ä SÄsÄ “ S

2 , 1, große Helle trockene Parterre¬
raume u. Keller (Hiutcrh.). für Kolon al- odergsarbwarengxschäst en gros und derql.zu verm.z° " str. 17 Lade « mit Wohnung, für jedes
^ .. Geschäft pass., zu verm. Näh. i r. 180

V .®/ ^Vaste 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller
»oi r°,n  äu verm. Näh. 1 r. 3898
S Jito * 29 3 Sout .-N. f. gr. Wäsch. :c. 1. 4. ab.
»v . 29 Werkst, f. ruh. Bctr . (300 Mk.) sof.
3 *»ft **ö 19 tr . Helle Werkst., 60 ßD-Mtr ., groß

°us gleich oder später zu verm. Näh. Part.

über na LllVeN,
" 00 qm groß, modern aurgestattet, cvent. mit
3 1trai '=, Keller- und Lager - Räumen und
a»s , -o -°Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,

oder später preiswcrth zu vermieihen.
iS ' BlSmarckring 19, P . l. 3899

Zf « « Läden , Ecke Bleich- und Hclcnenstraßc,
zu einem Laden zu machen, auf 1. April

.vermieten. Näheres daselbst und Nieder

Schöne helle, ca. 210 öäfttr . großeBürea«rä«nie
in centraler Lage,

Luisenftrafte 19,
neben der Rerchsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltungöbäreaus besonders geeignet.
Eentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können' sonstige
Wünsche letzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luiscnstraße 19. ' F431
Hans -n . Grundbesitzer-Verein (E. V .) .

?) ,<»«» mit Ladenzimmer mit
VetM - oder ohne Küche per

sofort od. spät, zu verm. Michelsberg 22. 492
eben«, mit Wohnung,' Moritz-
ftratze 12. Der bisher von

Herrn Gärtner B3ambnianii benutzte Laden
ist zum 1. April 1906 anderweitig zu vermieten.

«sto CiJie . 52
Zwei. . . “'g«Ä

oder Kellerräumcn zu vm. Moritzstr. 41. 4459
bisher Kolonialwaren, m. o. ohne
Wohn. z. v. Moritzstr. 60, P . 374

Laden mit oder ohne Wohnung zum 1. 4. 06 zu
vermieten. Näheres 211

«Sg-, Sein «iiitit , Nettelbeckstr. 11, 1 r.
Eine belle Werkstatt nnd ein Souterrain

(je 60 ßH-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienstraßc 48. 3634

Laden mit Wobnung auf gleich oder spater
zu verm. Näh. Rauenthnlcrstraße 11, 1. 4334

1« vermiet »«,» Ryeingauer-
st, atze 5. 4257
zu vermieten auf 1. April Rbein-
stratze 31 lNenban ).

Helle Parterre - Räume mit groß. Keller, za.
120 [J - Meter , Gas und Wasser, Torsahrt,
auch geteilt als Werkstätten, per1. April er.,
event. früher, zu vermieten. Näh. Roon-
straßc 22, 1 rechts. 30

Laden mit Ladeuzimmer und Wohnung auf
1. April zu vermieten Saal gaffe 28. 3886

Büreau
in bester Kurlage vom 1. Januar ab zu
vermiktben Sonnenbergerstr . 3. Zu
erfragen beim Portier. 4353

Mohurrnserr nosr 8 ir»rd mehr
Zimmern.

Adelhcidftratze 14,
wischen Adolfsallee u. Nikolasstr., ist die 2. Etage,

8 ev. 10 Zimmer, Klosets, Badezimmer und
Zubehör, Ẑentralheizung, elektr. Liebt und Gas
in all. Räumen, 2 Aufgänge rc. ec., pr. 1. April
zu vermieten. Näb. daselbst im Bureau oder
Adelherdstraße 16, 1. 129

Adolfsallee 33
hochherrschaftliche 2.  Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer. 2 Cloiets, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh. 1. Etage. 3912

' K" "pv <i> . - -hi  HK

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage, Tiir
1 ß ™.mern' Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 8913

H«mboldt»7.U".("SV-
Näh. Uhlandstr. 10. ° ö  3914

®0rich-Ring 61 , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, 1. u. 2. Etage,
Vcr 1. Januar oder später zu vermiethen. Näh.
dasclbst od. Rüdesheimerstr. 11, Baubüreau. 3828

Kaiser-Friedrich-Ring 62 , Ecke Körnerstraße.
herrschaftliche Wobnung, Bel-Etage, 8 Zimmer,
Küche und Ncbenküche, Bad, Balkons und reich!.
Zubeh., Gas u. elektrisches Licht, zu vermieten.

813

In der Billa 8

Mpellmsttche 31 (
herrschaftliche g

8—K-Zimmer-Wohnung, ’k
Bad, reich!. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den ^ ■
Anlagen, per sofort oder s
Näheres daselbst Parterre.

Diensrag , 30 . Jarmar 1996. Kette 11.

Kaiser-Fr.-Ring 70
sind vas Hochparterre u. die2. Etage mit je
8Zimmern, Küche, Bad, elektr. u. Gasbeleuchtung,
Balkon und Erker, sowie reichliches Zubehör zu
vermieten. Näheres Hochparterre.

G 'LdolfSallee 32 , 3. Etage, 7 Zimmeru. Bade«
zimmcr auf 1. April oder früher zu ver-

micthen. Näheres daselbst. 3856
Adolfsallee 45 l  SÄ

7 Zimmer, Badezimmer, Mädchenzimmer im
Abschluß und mir allem Comfort der Neu¬
zeit ansgestattet , per 1. April oder früher zu
vermiethen. Näh. daselbst Part . 450«

Adolfstr . 4, Bcl-Et ., 7Zim, , 2Balkone u. rcichl.
Zubeb. auf April z. v. Näh Rheinstr. 32,2 . 91

An der Ringkirche 2, 3. Etage, herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets, herrliche Fernsicht, a. gl. o. sp.
zu verm. Näh. An der Ringkirche1, P . 3926

Bicbrichcrstr. 1k 18r ÄtS
(ä 6 ii. 10 Z,) zu s. reduziertem Preis.

Diimblichlhal 31NL ,l,»S
Wohnung m. a. Comfort d. Neuzeit, sofort od.
später zu verm. Näb. Geisbergstrotze 4 bet

Wen od . Dambachtbal 29 , Part . 3954

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage, ist die neu hergerichtete elegante
Herrschafrswohnung, 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, Herrschafts- und
Licf-rantentreppe, auf gleich oder später zu
vermiethen. 4320

Kirchgasse 29,
I. Stock, ist die Wohnung von
S Zimmern auf I . April zu
vermieten.

Eine aerimnige WMM
mit großen Hallen u. Hoframn ganz odcr«etkilt auf

1. April zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 28, P.

i LaSem
TannuSstratze 23 zu vermiethen. 4347

zu
Sri?«Ib!trn&e ll . 8»» wly. 345

Laden ncbu Ladeuzimmer, oder auch in,
" Ober3-Zi"->- ----- ---- -

vermieth"adett
^ - 7' " . . ..v- .j-.u-q, auf gleich oder spät.
vermiethen Biücherstr. 25, 1.

Pminenvohnu . . .
ii Blücherstr. '25, 1. 4305
mit nach der Straße zu gelegenem

- - ■” Büreau, sowie Packraumu. großem
z.stUcr, worin seit 16 Jahren ein Geschäft mit
J tem. Erfolg betrieben wird, ist aus 1, April
mV früher zu verm. Näh. bei s-t. » eit - ,

D-Ti" arpeestraßc 1, nächO dem Markt. 447!
k'  I flonc große HelleP irter e-Ränine , für
sromorzwccke(Architekt, Rechtsanwalt) passend,

tz» vermieten Dotzheimerstraße 86. Part . 495

»„. Der bis jetzt an Herrn Kiili . w « * U!
Mtallationsg -schäft, vermlcthet- 4270

Hilden miedrichstraßc 10
„'■rott Contor, Werkstatt und eventl. Wob»

Per 1. April 1003 anderweitig zu oer«
'U'ctheu. 0 . Wi ." .« 1, ei ." .

Gvotzc Werkfkätre billig zu vermiete». Näh.
Walramstraßc 31, im Luden.

Grotzed Louterrain , vorzüglich für Flaschen-
bicrgeichäkt per >. April zu vermiethen. Näh.
Wellritziroße 39, Eckladcn.

Drei große Helle ZimMer,
für Bure- «zwecke gut geeignet, per sofort za
vermieten. Näh, Wilhelmstr. oi,  Part . 220

Eine Werksiätte oder Lagerraum zu vermieten
Uorkstraße 14. ' 472

Neu errichteter Lade » im Südvirrtel zu
zu verm. Näh. !n> Lagbl.-Vcrlag. vu
Heller gercinmiger Ladeil,

für jedes feine Eeschüst geetsnet , in vor-
zügUGcr Lage der WitNetrnstratze , per
1. A - rtl zu vermlc en . Off. u. sji
an den Tagbl.-Ve.Iag. 470Waidstrafte
BttiMe«m. SugcrrSumen

in 8 Etagen, ganz od. gcthcilt, für jedenBetrieb
geeignet iGascimuhruiig) in äußerst bequemer
Perbliidiiug zu e,minder, per sowrt oder später
zu vermiethen, Näheres im Bau odcr Bau-
büreau Göbenstraße 14. 3911

für
GeLaugglissc 10W,&«»£ £•

schäfrsleute geeignet. Näheres beim Eigentümer
Oe Emserstraße 11», 2.

Kirchgaffe 43 <Storchnest ) ist die
zweite Etage, bestehend aus 8 Räumen (sieben
Vordcrzumiier) nebst Bad, Küche und reichl.
Zubehör, Gas, elektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum 1. April zu vermieten. Zu erfragen
Kirchgasse 43, 1. Etage odcr Bureau Adel-

-heidsrraße 2. 2/9

Marktplatz3, ÄKS!
Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör (List und elektr. Beleuchtnugs-
aulage im Hanse ) , auch geteilt , ver
1. Slpril 1906 preiswert zu verm . 4224

Schiersteinerstratzc 2 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermieth eii. ' 3922

üdntc. 12,
l . Stock , 14 Zimmer (cv. 1 Wohnung
7 Ziinmee und 1 Wohnung <t Zimmer
m. Zubeb.) per Oktober zu verm. Näheres
im Laden bei ESe««. 446

Emsersiratze 65 , Villa, Hochparterreu. 1. St,
zwei herrschaftl. Wohm, 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas , elektr.
Licht. Garten, gleich zu verm. 4309

Erbacherstratze, Ecke der Walluferstratze 1»
Herrschaftswohnung, 7 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf qleich oder 1. April 1906
zu vermiethen. 3833

Fliedlichstraßc5, FÄIbSE
7 Zimmer, Badezimmeru. reichl. Zubehör, auf
1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. 4472

Goethestr . 6,1 , ist eine7-Zimmerwohnung mrt
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortselbst. 3965

Kai er-Friedrich -Ring 38 , Eckh., 2. od. 3. Et.,
schöne große herrschaftliche Wohnung, 7 Zim.,
reichl. Zubehör, per 1. April zu vermieten.
Näh. 2. Et. MarkiolF . 161

Kaiser -Friedrich -Ring 50 hochherrschaitlicht
1. Etage, 7 Zimmer, reichl. Zubehör, per April
zu verm. Näh. Kaiser-Fr .-Ring 50, Part . 173

tẑ nksenstratze 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allem

"ubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. im
apetenladen daselbst. 3932
Billa Rerotal 13

das Hochparterre, 7 Zimmer, großer Balkon, Bad
und Zubehör, in günstigster Lage und schönster
Umgeb. zu verm. Näh. bei Lion, Friedrichstr. 1t,

Oranienstratze 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Closets. Hcrr-
schafts- und Lieferanten-Trcppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 3933

Platterstraße 83 1, 7 Zimmer, Küche, 2 Balkons,
Loggia. Bad, Mk. 1100—1300, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3934

Rbeinstratze 65, 2, herrschaftliche7-Zimmcr-
Wohnung mit compl. Badez., Balkon nebst reichst
Zubeh., per 1. Apr. 06 zu v. Näh. Patt . 3935

Nbeinstr . 86 , 3, 7 Z. nebst reichl. Zub., nett
»eraerichtet , auf April zu verm. Näh. Patt . 453

Nheinstraße 88,
angenehmste Wohnlage , Bel -Etage,

7 Zimmer , reichlich. Nebengeiaß.

Cutzölkeiidk Wchmllg.
Rhenrstratze 93, 2. St .,

^Zimmer -Wohnung, zu vermiethen. Einzusehenvon 11 Uhr ab. Näheres 3. Et. 3936

„ .
ÄTZ f KM stratze 16 herrschaftliche Bel-
4A ■ISUI . JIII Etngc (8 Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Fttedrich-Rina 28, Part . : 923

sind die bochherrschastl . 1. u . 2. Etage,
8 Zimmer, Kirche, Badezimmer, electr. Licht,
zwei Bnlkonc, reichliche» Zubehör, zum

Avril 1906 ui vermiethen. Näheres
i>» Büreau (Ho ' parterre). 4420

Im Neubau Ecke Rheütstratze « .
Kirchqaffe zu vermiethen:
2.CI. 1ljkrrWMeMchMW
beitehend aus 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
auizng , Centr -rlheizung , electr. Licht
und allem sonffigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A.  5SHU - p, Kaiscr-Fricdr .-Ning 59. 3937

Bcht -Zi «,mer »Wo »nung wegen Abreise billig
1500 Mk.) zu verm. Baron 8 <inieini <» it,

Niederwaldstraßc11,1.
Än äfjllln herrschaftl. Hochparterre, 8 Zimmer,
(JU ?.’Uul 2 große Balkons u. rcichl, Zubehör

gl, od. sp. venu. Näh, im Ta gbl.-Bert. Wz

Wohirittrgcn vor : 7  Irr,intern.
Sldelyeidsti . tii ist die Part.-Wohmiiig, 7 Zim.,

Bad und Jiibehöi-, gl. o. später zu vermiclheu
MH. Adelhetdstraßc 64, Patt , 3934

Schierstcinerstr. «i, 1, herrschaftl. Wohuuna,
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. 4263

TmLnusstraße 53
eine 7-Zimmer-Wohnunq im 2. Stock. 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift u. Kohlen-
aittzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part . 3942

«iMs. «jj  nungcn , Hochpart,
u- l'  7 große Balkons u. reichst
Zubebor. Näheres Krcidelstra ße 5. J94Z

Wilhelmstr. 15
hchherrfANl. z. etnst,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
verm. Näh. Baubüreau daselbst. 4401

Fortzugshalber
herrschafLL . Wohnung,

erste Etage, bcstehciid aus 7 Zimmer « , Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör, elektr. Ljcht
und Gas, der Neuzeit entsprechend mit allem
Komfort cinzerichtet, mit Nachlaß weiter-
zuvermtctcn, Gutenbergplatz2, 1. ->
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WshrrNUge « vo « 6 Zrmmsrm.
Adelheidstraße 6 , 2, 6-Zimmerwohn . u. reich!.

Zubehör für 1. April o. event. früher wegzugs-
halbcr preiswert zu oerm. Näh . 2. L-t.

Adelheidstraße 21 , 1. Etage , 6 Zimmer u. Zu¬
behör , in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre . 269

Adelheidstraße 28 . 1. St ., Wohnung v. 6Zim .,
Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reich!. Zubehör zum 1. Ja ». 1906 zu v. 6914

Adellieidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , event.
auch mit Frontspitzwohuung (2 Zimmer ) auf
sofort oder 1. April c. zu vermieten . Näheres
Schwalbacherstraße 28, 1. 354

AdeLherdftrKtze 48
Ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ! mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst oder Nheinsträße 56, 2. 3945

Adelheidstraße 52 , 2 . Etage , neu hergericktere
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung/großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten . event. mit Frontspitz -Wohnung von
8 Zim . Näh . Bart . b. « zx. KäSclner . 3946

Adelheidstr . 52 , I .Et ., neu hergerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern , Bäde -Einrichtung.
großem Balkon , 2 Kammern . 2 Keller rc , per
1. April zn vermiethen . Näheres Parterre bei
«ÄU. « iirhcr . 4425

Adelheidstr . 73 6 gr . Zim ., Badez ., Balk ., Gart .,
im Hochp., z. 1. April o. später z. verm. 346

Adelheidstr . 82 , 2. 6 Z .. Küche, Bav . 3 Balt .,
2 Maus ., 2 Keller, Bleiche ec. z. 1. April 1906
zu verm. 'Kein Hth . Näh . das. 3. St . 8805

Adolfsallce 26 , Hochparterre , 6 Zimmer , Bad,
reich!. Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hinter-
garten ) per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst 3 St . 4315

St « der Ringkirche 2 , Hochparterre , 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, ev.
auch früher , zu verm. Anzusehen v. 11—1 Uhr.
Näheres Ringkirche 1, Part . 4259

Mrndtstraße 4 6-Zimmerwohniing , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 3950

Bertrnmstraße 17 , L-Üdfeite, moderne 6-Zimmer-
Wohnung Mit elektr. und Gaslicht und Zubehör
per 1. April er. zu vermieten . Rah . daselbst bei
CliristmaraBi , 1. Stock . 53

Bismarckrmg 6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . 3951

BismarÄrittK 1» herrsch. 6-Z .-Wohnungcn mit
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltelt . 3952

Dotzheimerstratze 47 , Bel -Et ., 6 Zim ., Erker,
2 Balkons , Bad , elektr. Licht u. allem Zubehör,
auf 1. April zu vermiete ». Näheres im Hause
Parterre recht«. 106

Dotzheimerstr . 56 , Cft?« Kaiser -Friedr . -Ring,
große 6—7-Z.-Wohn ., 1. od. 2. Et ., event. mit
Garten und reicht. Zubehör , z. Aprl zu ver¬
miethen . Näheres 1. Etage . 4329

Goethestr . 3 herrsckaftl . 6-Zim .-Wohn ., 1. Elg .,
Süds ., 4 Zim ., Front , Parquctb ., Bad , gr . Balkon,

l ' reicht. Zubeh ., p. 1. Apr . zu verm. Anzus . von
11- 1. N. Wilhrlminenstr . 6, P ., Jacobi . 4860

Goethestraße 8 , 2, Herrschaft!. Wohnung von
6 Zim ., Bad , reichst Zubehör auf 1. April z. v.
Näh . daselbst 3. Etage . 3960

Helenenstraße 1, Ecke Weichstraße , ist im 1. St.
eine schöne 6-Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf sofort zu verm. Näh . das. bei Hfw . 383

Kaiser - Friedrich - Ring 3 , Parterre u. 3 Tr .,
6 Zimmer , Küche, Bad , Speisest , Bügelzim . u.
reichl. Zubeh . auf 1. April sehr preiswert zu vm.

Kaiser -Friedrich -Ritig 15 sechs Zimmer und
Zubehör gst o. später zu verm. Näh . Part . 3985

Mais «e-F-riedrich -Ki « g Ul,  3 , ist eine große,
«A gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u . Hinterbalkon , Küche u. Vpcisekarmmr,
2 Mansarden , 2 Kellern rc. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh . Part . 3986

Mer-ftleörlMiiig 69, M ..
elegante 6-Zimm er-Wohnung , mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattct , perl . April 1906 zu vm.
Näh. Älbrechtstr. 5, 1, od. Moritzstr.45,1. 4370

Kaiser -Fricbrich -imng 72 » 2. St ., Wohnung,
6 Zimmer , Bad , Küche und Zubelstir, zu ver¬
mieten . Näh . daselbst. 110

Kaiser -Fkiedrich -Ning 88 , 2. Stück, 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen.
Näheres Mnllerstraße 7, 2. 4503

Kaiser - Friede . - Ring 90 , zwischen
Moritzstr . u. Wolfsallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichst Zubeb ., neu herger ., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu b. Näh . Part . o. 3. St . 4402

Önisenstraße 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

Lanzstr.
allem Komfort

Kapeüenstr . 38 herrsch. 6 Zimmer , Küche re.
Bad , Balkon , in feinster und schönster Lage
Einzusehen täglich von 2—5 Uhr.

Lanzstr « 18 (Nerothal ) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etaqenvilla . Wh.
Lanzstraße 14, Part . 3392

' Ü schönste Lage, sind hochherr-
Of  schaftl . 6 - Ziin .-Wohn ., mit

. , . . der Neuzeit eingerichtet , zn verm.
Luisenstrastc 6 , 8. Etage , best, aus 6 Zimmern

mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 4495

Luise,istratze 14 , 8, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern , Bad , Balkon rc. per 1. April 1966
zu vermieten . Anzusehcn von 11—4 Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein-
Handlung « . Seier . 4265

| LMeErMe 19 |
herrschaftliche g
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!
mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, A
Personenanfzug , Centralbeizuug per
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins . E 431 I

mif gleich zu
laden daselbst

vermiethen . Näh . im Tapeten^
3993

tIA , 1. El ., schöne
Wöhnunff von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Wasehküche und Trooken-
spemher , per gleich o. sp . proiswerth zu
veuniethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hintern an » vorhanden . Näheres heim
Eigenthflmer Parterre . 399.

KersvtrMräUL C 2,
ans 1. April oder später herrschaftliche

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balkon . Kabinett , Badezim . ,
8 Mansarden , 2 Kelter . .. 504

Nerostraße 3 6- 8-Zimmerwokm ., für PenlionK-
zwecke geeianet, zu verm. Näh . bei »"»« '

Nikolasstraße 12 ist die Bel -Etage , enthaltend
6 Zimmer , Küche 2c„ auf 1. April zu vermieten.
Anzusch. von 11- 12 u. nachmittags von 3—5
Näberes Kavellenstraße 14, 2. " 21

Meslasstratze 1L-.
Ecke Adelheidstraße , Wohnung , 1. Etage , sechs

Zimiüer und Zubehör , auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Besichtigung an Dienstag , Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr . 485

Nikolasstraße 21 , 3, 6-Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. April er. zu vermieten . Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11 —12 Uhr , nachmittags von 3—4 Uhr . Nah.
Adelheidstraße 28, Part ., AnwaitSburean . E244

RiLSlassLrMK 28
Herrschaft!. Wohn ., 8. Et ., 6 Zimmer , Balkon . Bad.

Küche, m. reicht. Zubeh .. sofort zu verm. Nah.
Wollwrter . Herrngarienftt . 13. 4oo0

Nikolasstraße 31, 8. Stock, ist eine prächtige
.Wohnung , 6 große Zimmer , Bad , gr . Veranda
und reichst Zubehör per l . April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 3

WKstinstr (Neubau ). 3 St .. Wohnung von
fUjulMll . öl 6 Z . mit Zub . auf l . Apnl z. v.
Kheinstraste 72 , Hochparterre , 6 Zimmer rc., aus

l . April 1906 z. v. N. das. u. im 8. St . 4508

Rliciiistr . 76 ff ® .1,3 '»
ÄÜdcSheimerstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,

2 Balkon «, Badez . rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan Na . 1, Part . 4000

Rü -wshennerstraße 15 , Südseite , ist
diel . Etage , 6 Zimmer , mit allem Komfort
der Neuzeit versehen, per gleich oder später
zu vermieten . Näh . daselbst. 79

Sküdestzeinierstraße 14 , 1. El ., hochherrschasil.
ausgestattete Wohnung , 6 Zimmer und reich!.
Zubehör (Personenaufzug ), zum 1. Avril zu
vermieten . Anzusehen von 2 —5 Uhr . Näheres
Parterre links . 153

.«& ^ 2-7 ^ 454isi  eine herrschaftliche
ff Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3, Herderstraßc 10
und 13, 1. Etage . 3831

SchlichLerstratze 7,
in ruhigem seine » Hanse , sind Wohnungen,

6 Zimmer , Bad und Zubehör , sehr preisw.
auf gleich oder später zu vermiethen . Rad.
beim Eigenthümer Kirckgasse 88, 2. 467

Schlichkerstsaße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf lof. o. später zu v. Näh . Part . das. 4408

SÄUchterstr . 14 , Beletage . 6 Z . u. Badez . mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 4003

S -Michterstraße 18 » 2 St ., schöne 6-Zimmer-
Wohmmg mit Bad und reichl. Zubehör auf
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst P . 4323

Schwalbacherstr . 22 . 1, Alleeseite . 6-Zimmcr-
Wobnung und Badezimmer , Kucke, 2 Mansarden
und 2 Keller , mit Benutzung des seit!. Gartens,
auf 1. 4. 06 billig zu vermieten . N. Parst 491

Tsmmsstr . 22, ß;3fÄU »:
mit K siche , Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kestern per sof . od . später zn verm.

^ Näh.

WallNserstratze 9, 3.St..
Wohnung von 6 Zimmern , Badezimmer uno
reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend cinge-
richtet, auf 1. April 1808 zu verin . Näh ., Port . ^ 436

sind sehr comfort , einger . hschherrschaftl . 6-Zim .-
Wohmingen zu verm. Centralhtizung (Waflcrh .),
Gaskamtne , Gas , elektr. Licht, Kohlen- U, Waaren-
aufzug , Bad mit eingebaüttr Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . daselbst Part , bei Architekt
BSS8I. 1»». 4343

WebergaUe 11 ist die 3. Etage , 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1 April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 3825

Wilheimitttnftratze 12 , Etagen -Wn , Einginig
de« Neroihals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhelmincnstraße !4, Part . 4302Die 3. EtKge

meines kpcntses Marktplatz 7,  sechs
Zimmer mit Zubehör , Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., ist per
1. Juli MVG zu vermieteu.

Carl Acker.
Räh . Marktplatz 7,  Bureau der

Weiuhaudluug . 502
In Billa S «fÄ Garten,

6—7 Raume , reichliches, Züdek ., auch 1. Etage,
zu verm. Theadorenstraste ln » 4328

oritzstraste 3 » , 1. Etage , .6, Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermieden . L995

Mshmmgsrt uou 5 Zimmern.
AdelheiWr . SS , Part .. Bohnung ». b Zim . rc.

per 1. Avril , auch früher , zu verm. 4882

Adelhsrdstr . 43 , 2, 5 Zim . u. Zub . a . l . April.
N . Gneisenaustr . 7, Rückert, od. Bur . Lion . 61

Adelheidstraße 48 , 2 St ., schöne Fürif -Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermieten . 20

Adclhcidstr. 50. LZL'S »«'«"?.',
sofort oder später zu vermiete». Näheres Part.

Adelheidstr. «5
und Zubeh . auf 1. April zu vermieten . Aus¬
kunft im 2. Stock. 158

SldelhLidstr . 74 5—6 Z . u. Zub . N. Part . 4009
Adolfsallee 35 , 3. Stock, 5 Zimm . u. Zubehör

per 1. April zu vermieten . Preis 900 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

Sldolssallee 3 !>, Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten. 48

Lltbrechtstratze 6 sch. 5-Zimmer -Wohn . 2 Mans ..
2 Keller auf l . April zu verm. Näh . Part . 401

Albrechtstratze 38 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern . Salon , Küche, Speisekammer rc.
per l . April zu vermieten . Einzusehen jeden
Werktag , morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—41/2 Uhr . Näd . Parterre . 339

Sin d . Ringkirche 9 herrschastl . 5-Z .-W. zu v.
Slrndtstr . 1 , Bel -Etage , eleg. b-Zim .-Wohnung,

der Neuzeit entivr . per l . April zn verm. 209

Bahnhofstr. 6p2. Et.,
schöne 5-Zim .-Wohn . nebst Bad wegen Weg¬
zug billigst. Näh . daselbst bei D . Schmitt.

Bisn «arck - Ring 27 . 1. und 3. Etage , schöne
elegante 5-Zimmcr -Wchnungcn mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet : im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Büreau Bleichstraße 41. 4013

Blcichstrastc 29 5 Zimmer mit Balkon u. Zub .,
Leucht- und Kochqas, per April zu vermieten.
Preis 850 Mk. ' — 130

Clarenthnerstratze 2 , 3. Etage , ist eine nene
herrschastl. 5-Zimmer -Wobnmig gleich od. später
zu vermiethen . Näh . d. bei E'Vees . 4344

Dnmbachthnl 12 und 14 , Gartenhaus , 2 sch.
Parterrewobnungen , ganz neu heraenchtet , je
5 Zimmer . Speisekammer , Bad , Balkon , Warm-
wassereinricht., 2 Kammern , sofort oder später
zil vermiethen . Näheres bei C . Philippi,
Dambachthal 12, 1. 3775

Dambachtlml 25/27 MSI
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. Ätnto -Carrnge . 4404

Dnnrbäcktyal 26 , Villa , Hochpart ., 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda , Badezimmer , Küche
u. reichst Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen. Näh . 1. Etage . 4474

Datzheimepstr . 58 , Neubau , 2. und 3. Et ., gr.
S-Znnmerwohn . m. reich!. Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad , Koblenaufz ., Erker, Loggia rc., in
eleg., solid. Ausstatt ., zu verm . Näh . das. 4123

Maurers GarLenantagc , ttltviNerstrastc 19,
Gartenbaus 1 St . l., schöne 5-Zimmer -Wohnung
wegzugshalber zum !. Juli d. I . zu vermieten.

FLlisabetlienstr . L b-Zimmerwohn ., Küche und
RA Zubehör zum 1. April zu vermieten.

TiilliScheMr.10.h&SP&SBg
und Garteubcnutzung zu verm. Näh . das. 4478

Elisabethenstr . 12 Parterre -Wohnung , 5 Zimmer
nebst Zubehör , auf 1. April 1906 z. verm. 4453

Emseestraste 4 , 1.. Et ., 5 große Zimmer , Balkon
u . Zubehör zn vermieten . Näheres Part.

Etnserstr . 23 große 5-Z .-Wohn ., Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Ääh . Sannenberaerstr ..49. 4405

Emserstr . 32. 2. KSS«
Balkons , Erker u . reichl. Zubehör , Gas , elektr.
Licht, in sehr ruhigem Haus , mit Biietuachlaß
zu verm. Näh . 3. Stock. 442

Nerotllal , Franz - Abtsirafe 6 , Hochpart ., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzufchen von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21, 2. St / 4018

Friedrichstrastc 89 , 2. Etage , 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . p. 1. April 1906 od. früher
zu oermictben . Näh . daselbst Parterre . 4019

Friedrichstraste 46 , 3 , schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusebcn 9—5 Uhr täglich. 4020

Gcisbcrgstr. 20, gfä, ^ r ;£
1. April zu verm. Rithige Lage , ohne vis -a-vis,
umgeben von Gärt . Näh . Part , daselbst.

tIcchenstr . 6 , 2, 5-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entsprechend, zu vermiete». Näh . 1. St . I. 306

4/ooethestratze 11 5-Zimmer -Wohnungen mit
Wß  Zubehör (Beletage und Parterre ) zu verm.

Auskunft 2 Treppen hoch. 270

GsechestrÄße 12,
2. Etage , herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
und großem Badezimmer , Balkon , elektr. Licht,
Koylenaufzuq , sowie reichlichem Zubehör per
1. April zu verm. Besichtigung von . 10—1 und
3- 6 Uhr . Gefällige Anmeldung beim Besitzer
im Parter re erbeten._ _ 260

Goethestraste 20 , 2 St ., 5-Zimmer -Wohnun«
mit Balkon , Speisekammer , 2 Mansarden , zwei
Keller und jonst. Zubehör zu vermiethen. Näh.
Part , daselbst. 4504

Goetyestr . 21 , 2. Et .. 5 Z ., neu. N. P . 4021
Goethestreitzc 28 , 2. „ . 3. Et ., 5 Z ., 1 Küche,

B.. 2 K., 2 M. sof. o. später zu verm. 476
Goethrstr . 27 , Bel -Et ., 5 Z .. Bad , Balk . u . Zub.
G « stav -Adolsstr . 9 ist eine schöne5-Zim .-Wohn.

mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 4249
Gnstüv -'Adolsstr . 1V schöne ger. ä-Zim .-Wohn.

m. reichl. Zubeh . billig zu verm. Anzüseh. von
ti —3. Näh . Part . 100

Gltstav -Adolfftr . 12 , 1. gesunde fr . Lage, 5 Z.
n. Zubeh ., Balk . rc. z. 1. Avril z. verm. 146

Gntenbergstr . 2,Landh .,5 -Z .-W . m. reichst Zub .,
gl. o,sp . z. v. N. das. od. Rauenthalcrstr . il . 4025

Herrngartenstr . 4 , 1, 5-Zim .-Wohn . mit reichl.
Zub ., neu hcrger., zu verm. Näh . Part . 445

Herrugaricnstr . 8 , 1, in ruh . Lage schöne große
5-Zim .-Wohn . m. Küche, Speisest , Balkon , Bad,
2 Mans ., 2 Kell. p. 1. Apr . 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part . link«. 4818

Kaisar -Ftupkr >Ä -Ni « g45 , 1. Stock , 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh . Part . l. 4030

Herrngartenstr . 7 , 2 , Wohn . v. 5 Z . m Küchr,
2 Mans ., 2 Kell., auf 1. Apr . 0(1 N. das. 1 St.

Jahnstr . 1 2 schöne 5-Zimm .-Wohil .,Part . und
^8 . St ., a. gl. ev. 1. AprÜ. R . Karlstr . 17, P . 4325
Jahnstratze 5 5-Zimmer -Wohnung zum 1. Jan

1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 3633

3 « : - “ sm gygfft  ®
Kaiscr-Fricdnch-Ring 19, P.,

5 Zimmer mit allem Zubehör auf 1. April , cvt.
früher zu verm . Anzui . zwischen 10 u. 12 vorm.

Kaiser -Frkdrich -Mng 26 , Parterre (Südseite ),
bestehend aus je 5 Zimmern mrt vollstandtgem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen . 40^9

für AWw oö.KeUsmmlt.
Koiser -Friedrich -Ring 33 , Parterre,

hochtzerrschaftliche5-Zimmcr -Wohnung , mit
oder ohne Bureanräume , reichl. Zubehör , p.
1. April zu vermieten. Näh . daselbst, sowie
Walluferstraßc 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. Mi - Hse . 46

Kaiser-FrLedrich-Mng 60
sind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart,

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von sechs
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet , und reichlichstem Zubehör , per sofort
event. später zn vermiethen . 4341

Kaisex -F-riedr ' ch-Ring 84 . 2. Et ., 5 Zimmer.
Küche mit Speisekammer , Bad , Erker ». Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten . Näheres Baubureau Kaiscr -Fnedrich-
Ring 78. Söul . 19

KaveKenstr . Z , i,
schöne 5-Zimmer -Wohunng mit Balkon und Zu¬

behör bis 1. April 1906 zu vermieten . Näheres
Kapellenstr . 5. Part . 278KaPeUenstr. 3»,
mit schönster Anssicht auf Umgegend
und Gebirge , ist die Beletage , fünf große
Zimmern mit allem Comfort . Centralheizung rc.,
auf sof. od. spät, zu verm . Näh. das. 2. St . 4032

Kapellenstr . 77 , Villa , ist die Bel°
Etage , bestehend atis 5 Zimmern , Bad.
Balkon und sonstigem Zubehör , auf 1. Avril
zu vermieten . Näyeres Goldgaffe 5, Bäckerei
Wejgandf . 404

KarLftraße 22,  ttmS! 3
1. Etage , schöne5-Zimmerwohnung mit Balkon
per l . April zu vermieten . Näheres im Laden
bei ü.<>,»:>« ISofmann.

Karlstraße 26 , 2. Et .. 5 Zimmer , Küche u. Zu¬
behör per 1. April zu vermieten . Näh . daselbit
Part . v. 11 - 1 u. 3—5 Uhr . 3, '5

Karlstr -rsie 39 , Vorderh ., Parterrewohnung
von 5 Zimmern m. reicht. Zubehör , Bao^
auch geeignet snr Bureau , per 1. April
preisw . zu o -rm. Näh . Part . l. 41i

BUla.tzesselbachstrahe4
Wohnung mit 5—6 Zimmern und Zubehör
Bel - Etage , per 1. April 1906 zu vermieien-
(Nur Zwei -Familienhaus ). Näheres

Tanx  SlartinunB » Schützenstr . 1.
Kirchgasie 19 fünf Zimmer und Küche zu ver¬

mieten. Näh . bei
Kirchgasie 19 , 2. St ., 5 Zimmer und Küche, auch

getrennt , zu verm. Näh . bei
Sitiirel !»j§-ras »« 4 ®, Yorderh . 1. St ., 5-Zimmcr-

Wohnung mit Zubehör auf 1. April preiswert
zu vermieten . 1o2

Labnstratze 2 Fünf -Zim .-Wohnung , 1. u. 3. Et.
mit Balkon u . Erker, Bad u. reichl. Zubeh . sost,
od. später zu verm. Näheres im Laden . 4083

6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bnde-
-k .tz.ADM cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgasse 16, be>
Pfeiffer & l 'o.  4034

Morihstraste 21 ist die Parterre - Wohnung»
1. Etage links und 3 Tr . rechts, je 5 Zimmer,
Bad und Mädchenz . im Abschluß, auf 1. April
zu vermieten . Näh . , Hinterhaus beim HaE
Verwalter und Kirchg'affe 5. 307

Moritzstraste 23 , 1. oder 3. Etage , sehr ger. ö-
Zimmer -Wohnung m. sehr reichl. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . 4040

Moritzstr . 62 schöne
Speisest , 2 M ., 2 "

Frauz -2lbtstrasie 8,
b-Zimmcr -Wohnung,

1. Et ., 5 gr. Ziinmer , KüchZ
auf April zu verm. 1»«

A Etage, 5 Zimmer und
IvlllUlljll . Zubehör , der Neuzeit entspn»

Bad , elektr. Licht, Balkon , Logia , Gartenbem -tz. 2C*
zum 1. Juli ev. 1 April 1906 zu vermicthem
Näheres Parterre . 4-4<y

Nerothak» .
1. Etage , in meiner VM

. Balkon ii. reich!. ZubeM
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Franz -AiP
straße 3, 1. Et . Frau W « « ». 399

NiislaKkrr . 13 ist de Parterrcstock , 5 ZimMfh
nebst l§ nbei,Lr , a, -° 1. »April zu vermiet^
Die Wohnung kann zwisäien 10 u. 4 Uhr m
sichtiqt werden. Nähere Auskunft wird auf den
Bureau Slbelherdstr . 24 , 1, erteilt . H

RikolaSstraste 20 , 4. Stock, S- Zim .-Wohn . nn
Zubeb ., Bad , Warmwaffer , Kohlcnaufzug z. nnh
Carl Bäoc !«, Badnhofstr . 16. " ,

NikolaSstr . 22 , 2. St ., 5 gr . Zim ., Bad , grE.
Balkon u. Zubehör zum 1. April zu verm. / ft,

Nikolasstraste 24 ist das Hochparterre , bestehen
au § 5 Zimmern , Badezimmer u. Zubehör , em
1. April zu vermieten . Anzus. von 11—1
Siäh. Kapellenstr . 14. 2. <

NicoiaSstrastc 24 ist die erste Etage , enthalten.
5 Zimmer , 3 Balkons , Küche, Badezimmer u>
Zubehör auf gleich, ev. 1. April zu vsrmiE '
Anzusehen von 11—1 (Parterre ). Nah . Kapem „
straße 14, 2, bei «>. 44
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Nicolasstratze 24 ist die 2. Etage, enthaltend
5 Zimmer , 3 Balkons , Küche , Badezimmer und
Zubehör auf gleich oder 1. April zu vermiethen.
Anzuschen von 11 — 1, Part . Näheres Kapellen-
straßc 14 , bei SS. Lr »l >si -. Beide Etagen werden
auch zusammen vermictbet . 4489

28 , Hochp. od. 1. Etage,
herrsch . Wohn ., S od . 6 Zun .,

Balk ., Bad , reicht . Zubeh ., 1. April zu v . Näh.
r » . Wotiweker , Herrngartenstr . 13 . 4351

Nikolasstratze 31 , 1. Etage, schöne 5-Zimmcr-
Wohnung mit Bad , große Veranda und reich !.
Zubehör zum 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 2

NiesLasstratze 32,
8. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reich!. Zubeh ., voll¬

ständig neu hergerichtet , per sofort zu vermieth
Näh . Adolfstraße 14 , Weinhandlung . 4044

Riedcrwaldstr . 8 , 8 . Et ., herrschastl . Wohn . v.
5 Zimmern , ans gl . od . später zu verm . _ 4045

Oranicustraßc 4 , 2. Etage , 5 Zimmer , Küche u.
Zubehör per 1, April zu vermiethen . Näheres
Kirchgaste 51 , Metzgerladcn . 4524

Oranieustr . 11  Bel -Et . , best, aus 5Zim ., Mche,
2 Kellern u . Mansarde , aus 1 . April zu ver
miethcn . Näh . Parterre . 4513

Mranisnlly 91 b-Zim .-Wodnung , 1 . Etage.
UtUUltUhl . mit Zubehör , Balkon per

1. April 1903 zu verniieten . 458
Oranienstr « 31 , 3 , schöne ger . 5-Zimmerwohnung

1. Etage , zu vermieten . Näh . Part . 39>
Oranienstr . 48 , 3 , gr . 5-Zim .-Wohn . mit reicbl.

Zubehör a . gl . o. sp. zu vm . N . 1 rechts . 4040
Oranicnstraße 43 , Ecke Herderstraße , ! St.

ist eine herrschaftliche . 5 -Ziminer - Wohn » ng ver
gl . o. spät , zu verm . Näh . daselbst . 4017

Oranienstr . 48 , 1. Et ., eine sch. b -Zim .-W . mit
Zubeh . sof . o . später zu verm . Näh . daselbst.

Pir * Orasrieusir. 50,
Ecke GseLhestr . , 2. Et . ,
sehr schöne große Wohnung von

5 Zimmern,
Bad , Ballon nebst Zubehör auf 1 . April d.
zu vermieten . Näb . Part , im Laden . 407

Oranienstr . 60 , 2 . Et ., 5 Zimmer,Bad , 2Mans.
auf gl . o. später zu verm . Näh . 3. Et . 4049

Philippsvergstraße 27 , 2 . Etage , fünf große
Zimmer mit reicht . Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . fvreie , gesunde , ruhige Lage . Näh.
daselbst 1 Stiege . 4050

PvilippSpertzstr . 33 , 1 . Etage , 5 Zimmer mit
reichlichen ! Zubehör auf 1. April z. v. Anznseh
täglich von 11 bis 1 Uhr . Näh . Castellstraße 5,
Parterre . 170

MauenthKlerstratze6
herrsch . 5 -Zimmerwohnung tl . Etage ) per 1 . April

preisw . zu verm . Näb / das . im Laden . 832

tanlljlerfe . 11, P. r.
sofortelegante 5-Zimmer -Wohnung zu Mk . 850

oder 1 . April wegen Wegzug abzugeben.

$%3 .(iuetitl )aicrfiViifie 11 Wohnungen , 5 Zim
Jf ® ' elcltr . Licht ), sof . od . sp . billig zu 0. 4052
«iauenltzalerstraße 13 cleg . 5 - Zimmer - Wohn.

(1 . St .) , Centralheizung rc. zu verm . 4053
Rauenttzalerstr . 18 elegante 5-Zimmer-Wohn

mit allem Komfort der Neuzeit zu verm . 363
*»' eorg - l ' iiolier , Rauenttzalerstr . 18 , Part.

Nauenialerstraße 2V 5 - Zimmer - Wohnung,
2 . Etage , mit GaS , elektr . Licht . Centralheizung,
Vcr 1. April zu verm . Näh . Part , rechts . 40

Rdeinbahnstr . 2 5—7 Zim ., 2. Et., Balkon u.
^Zub . , sch. Aussicht , sof . od. sp . zu v. Näh . Part.

7K Hv -,herrsch . 5 -Z .-W.
«HfPClWflX * « W , sof . N . I . Et . 4056
«charnhorststr . 37 sch. 6-Zim.-Wohn., 2 St ., der

Neuzeit entspr . , f. 830Mk . Näh . Part . l . 4058
«chicrsteincrstr . 13 , Eckhaus, 3. Etage, ist eine

srcundliche 5 - Zimmcrwohnung mit Doppel-
Fenster , Balkonen , Erkerz ., elektr . Licht re.,
2 Mansarden , 2 Keller ec., zum 1. April , auf
Wunsch auch früher , zu verm . Näb . Part . 493

Schlichlerstratze 9 , 1, Südseite , 5 Zimmer,
Badekab . und alles Zubehör an rub . Bewohner
«uf l . April zu verm . Näheres daselbst . 853

bchlichterstr . 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallee,
2. Etage , 5 gr . Zimmer , Veranda und Zubehör,
zum 1. April 1906 zu verm . Näh . 3. Etage.

Schützenhofstraß « 16 , 3 , Etage,
Wohnung , best hend aus 5 Zimmern , Cabinet,
P Balkons n . Zub ., auf 1 . April zu vm . Näh.
^chützcnhosstr . 15 od . 13, Baubüreau . 4423

1 , 2. Etage , eine S- Zim .-Wohnnnl ? '
u>>t sämtlichem Zubehör vom 1. April ab zu

^vermiethen . Preis 850 Mk.

deerobenstr . 19 5 gr . Zimmer m. reich !. Zubeh,
pfr 1. April zu vermiethen . 4293

^ecrobenstr . 31 , Part . l .. 5 Zim . mit Zubehör
hum 1. April , ev. auch früher , zu vm. Modern,
frei u . gesund , sonnig u . luftig . Besicht , tägl . v.
11 llbt an . Näh . b. ScHroedei -, P . r. 4277

, Seerobenftratze 32
^^^ ßvolle ö -Zimmer -Wohnung . m . reichlichem Zu-

vebor , 2 Erker , Baikon . Bad , elektr . Licht , auf
owrt oder später preiSwerth zu ver-

^U ' iethen . Näh . Parterre . m2

«ottuenhergerstt . 45,1,
Wöne 5- Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör,

^ Balkons ec. sofort od . spärcr . Näh . 2. Et . 4422
^ »iftstraße 5 5 Zimmer mit Balkon u . Garten-
^ . venutzu >!g per 1. April zu vermieten 51
^auttuSstraße 40 , 1. Stock , 5 Zimmer u . Zu-

vehör , vollständ . neu hergcrichtct , per gleich oder
spater zu vermiethen . '
^ ' ctoriaftratze 8 , „Villa Lydia " , schöne Hoch-

Varterrc -Wohnung , 5 Zimmer mit Bad , Balkon
vud sonstigem reicbl . Zubehör , sowie Garten-
venutzung , ^per 1. April 1906 zu vermiethen.

Benachrichtigung nach Mainzerstr . 66 », der
£ •«. S « <or (Postkarte genügt ) , kann jederzeit
jemand in der Wohnung sein , um dieselbe zu
Wien und nähere Auskunft zu acbeu . 3685

Biktoriaftratze
^herrschaftliche Etage , 5 Zimmer , 2 Balkone,

(VuNeii , Badezimmer und alles Zubehör , zum
April 1906 zu verm . Näh . daselbst , Parterr -,

Vista Biktoriastr . 29 2. Et . mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per 1. April c. zu ver
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstraße 12 . 390

Walkmützlstratze 4 herrschastl. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1 . April zu vermiethen.
Näheres Parterre daselbst . 4455

Walliifcrstrchc6, WNiW-
5- und 4-Zlmmer -Wohnungen . 4 Zimmer per
sofort , 5 Zimmer per 1. April , sehr billig zu
vermicten . Anzusehen Dienstag und Freitag
von 11 bis 5 Uhr . Näheres daselbst Parterre,
in der Zwischenzeit bei S»iot * & So . oder
bei dem Eigent , « räf , Bachmaverstr . 7 . 398

Walluferstr . 8  schöne 5-Zimmer -Wohnungen zu
vermieten . Näh . daselbst , Hinterh . Part.

Weilstraße 3 , 1. St .. 5-Zimmer -Wobn ., Küche
u . reich !. Zubehör per 1. April zu verm . 206

Wilhelmstraße 2rr
ist die in der 2 . Etage velegene hoch»
Herrschaftliche Kotznung , besteh . auS
5 Zimmern mit Bad , Küche , zwei
Mansarden , 2 Kellern, -zrotzemBalkon
n . Zubehör , gl . od . später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 » ,Lad . rechts . 4066

Wörttzstratze 4,
dicht an der »itzcinstraße , große 3-Zimmer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör zu
vermieten . Näh . daselbst 3 . Stock . 352

Wörthstraße 7 , an d. Nhcinstr., Hattest., schöne
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas u . Zub ., 1. o. 8 . Et .,
1. April zu Verm . Näh . 3 . Etage . 336

Zietenring 4 5 Ziinmcr m. Badceinrichtung, Gas
elektr . Licht u . rcichl . Zub . z. o. N . P . l . 188

Zwei vollständig neu hcrgcrichtete Fünfzimmer-
Wohnungen (1. und 3 . Stock ) , für Gas » ud
elektrische Beleuchtung vorgeseiLN , mit Bad und
allem sonstigen Zubehör . 1. Stock auch Balkon,
zu vermiethen . 1. Stock per 1 . Februar , 3 . Stock
per sofort . Näh . Oranienstr . 40 , Mtb . P . 4452

In dem Hanse Taunnöstr . 57 sind 2 Wobn ., je
5 Z .. List , Badez . u . sonst . Zubeh .. p . 1. April,
cv. früher , weg . Aufg . d . darin b-. tr . Frcmdcnp
zu vermieten . Zu besichtigen von 2 —4 Uhr.

5-Z.-WchI,M,g L7"«.R '«'L

Bleichstr. 18, Ne «bK»,
schöne 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Komfort
der Neuzeit ansgestattet per 1. April , event.
früher , zu vermieten . Näh . daselbst . 233

Bleichstr . 29 Bel -Et .. 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,
Leucht - u . Kochg ., p . Apr . z. v . Pr . 720Mk . 4297

Bleichstratze 41 , Vorderst 1. Etage, schöne große
4-Zimmer -Wohnung mit reich !. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per 1. April 1906
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 186

Blücherstraße 17 , Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
eiliger ., p . sof . od . sp. Näh . dorts . P . r . 4082

Blücherstraße 20 , 1. schöne 4-Zim .-Wohnung
1 . April zu verm . Näh . 3 . St . 164

Blücherstr . 30 » Nenban, Ecke Scharnhorststr.,
eieg . 4-Zimmerwohn » »gcn auf gleich oder später
zu verm . Näh . daselbst 1 St . 4083

Bülowstr . 3 , 1.. 2. n. 8.St .,4 -Z.-Wohn. z. v.4084

W “ Bülowstraßc 8
hochhcrrschaftl . ,besonders schöne rr. große
4 -Zimmerwohn . mit modernst . Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . daselbst
Part . ( Ohne Hinterhaus 3799

Bülowstraße 10 » 8. Et., gesunde 4 -Zimmer
Wohnung zu verm . Näh . 3r . 3411

Bülowstraße 11  schöne 4- Zimmer -Wohnmig per
April billig zu vermiete » . 4335

Bütowstr « 13 schöne4-Z.-W. mit reich!. Zubeh.
p. 1. 4. 06 preisw . zu v. Näb . dai . 1 l . 344

Bülowstraße 15 , Ecke Zietenring , I . St ., schöne
4-Zimmerwohnung nebst Bad u . allem Zubehör
per 1. April zu vm . N . 1. Stock l . 160

Elarcnthalerstratzc 3 schöne4-Zim.-Wohilirng
'«ö ' (3. Etage ) per 1. April 1906 zu vermieten.

Nab Wnlkmühlstrak -e 4 , Part . 448

Dambachtbal 17 , Part .,. 4 Zimmer,
Balkon u . Zubehör , per Anfang Februar od.
März wcgzugshalber zu vermiethen mir Nach¬
laß für das 1 . Jahr . Näh . dortselbst . 3958

Dreustag . 30 . Iarnrap 1 ^ 06. Srtts 13.

Mohrrmtgeir »0114 Zimmer «.
Adelheidstraße 14

(zwischen Adosfsallee und Nikolasstraßc ) ist die
Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad , Zentral
Heizung , elektr . und Gasbeleuchtung , Vorgarten
Baikon ec. , per 1. April zu verm . Näh . daselbst
Bureau ober Adelheidstraße 16 , 1. 128

Adelbcidstraße 15 , vie -a-vis Adolfsallee , ist
Wohnung , Hochpart ., 4Zimmer , nebst reichlichem
Zubehör , auf April zu verm . Näheres 1. Stock
von 11 — 1 und 4 — 5 Uhr . 4509

Adelheidstraße 41 vier große Zimmer mit
Zubehör ans 1. April zu vermieten . Näheres
1. Stock r. 1

Sldetlieidftraße 42 ist die Parterre - Wohnung.
4 Zimmer mii Zubehör , auf sofort od . 1. April
zu vermieten . Näh . Schwalbachcrstr . 26 , 1. 499

Adelhcidstr . 63 schöne 4-Zimmcrwohnung mit
Zubehör in der 1. Etage auf 1. April zu verm.
Näheres in der 2. Etage . 341

Adelheidstraße 79 schöne 4-Zimmer-Wobnung
mit großem Balkon aus gleich oder später zu
vermiethen . Näheres 1. Stock . 4331

Adolfsavee 57 , Bel -Etage, 4-Zimmer-Wohliung
mit reich !. Zubehör auf I . April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan . 4507

Albrcchtstr . 14 , 1, schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Zubehör auf 1. April zu ver-
micthcn . Näheres im Laden . 4525

Arndtstr. 2, 1. Et ..
schöne 4 -Zimmer -Woh « UNg , 2 Balkons . Bad rc. ,

preiSw . auf 1. April zu v . N . 1. Et . l . 462

Arndtstraße S- 3. Et .,
herrl . 4 -Zimmer -Wohiiung , groß . Balkon , extra
Badez ., Gas u . elektr . Licht u . groß . Zubeh ., per
1. April zu verm . Näh . Part . r . 105

Bachuiayerstraßr 10 4-Zimmer-Wohn.. 2 Stiege,
neu hergcrichtct , mit rerchl . Zubcbr , auf sofort
zu vermiethen . Näh . daselbst Gartenh . 4071

Bertramstr . 3 , im 2. u. 3. Stock, je eine sch.
Vierzimmcrwohnung mit Zub . auf 1. April bezw.
sof . zu vm . Näh . Dotzhetmerstr . 41 , P . l . 293

Bertramstr . « SUSS
gerichtet , per 1. April zu vermieten . Illähercs
Part , bei 5K»* s . 315

Bertramstr . 17 , Südseite , modern auSgcstattete
4 -Zimmer - Wohnung m. 3 Balkonen , clectr. u.
Gaslicht und Zubeh . p . 1./4 . c. zu verm . Näh.
das . bei 1. Stock . 57

LWcrtramstr . 20 , Vorderhaus , eine 4-Zimmcr-
•C ? Wohnung per 1 . April zu vermieten.
In der Villa Bingertstraße 1 ist eine Parterre-
^ Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen

Mansarden mit groß . Garten (Gartenbcnutzung)
zu verniieten . Näh . daselbst . 384

KimMriW 14R Ä
kein Hinterhaus , (Seinen . Näh . 1. Et . l . 4441

BiSmaickring 15 schöne 4-Zim . - Wohn ., 1. od.
2 St ., z. 1 . April z. verm . Näh . Part . r . 4450

Bismarckring 16 , 2. Et ., 4-Zimmerwohnung
(große Räume ) m . all . Zubeh . z. 1. April zu v.

Bismarckring 17 gr. 4-Z.-Wohn. sogl. od. sp.
N . Bertramstr . 11,P . od . BlSmarckring 15,1 . 4076

Bismarckring 19,3 St .,
große 4-Zimmerwohnung zum 1. April preisw.
zu vermieten . Näh . 1. St . r . 422

glLiSmarckring 24 , 3 Stiegen . 4 Zimmer auf
gleich oder später z» vermiethen . Nähere«

daselbst 1 St . links . 4077

Bismarckring 29
nebst Zubehör im 3 . St . zu verm . 381

Bisrnarckring 37 , 1, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit reich !. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 4200

Bismarckring 38 . 3, schöne 4-Zim.-Wohn. Mit
Zub . auf gl . od . später zu v. Näh . das . 4078

Wlücherplat ; 6  ist die 2.  Etage , 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten . Näh . Part , links . 258

Dotitieinieistrnßk 14 , Voroerh ., ist die Parlerrc
Wohnung von 4 Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh . daselbst.

Dotzhetmerstr . 26 , Mtb ., 4 Zinr. per soi. 464
Dotzhcimerstraße 31 schöne Hochpart.-Wohnung

von 4 Zimmern , Balkon , Vorgarten , Bad 2C,
auf 1. April zu verm . Näb . daselbst . 468

Dotzheimerstraße 35 , Part ., 4-Zim.-Wohnung
nebst Küche und Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näh . daselbst . 494

Dotzheimerstraße 41 , 1. Stock, der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnung v . 4 Z ., gr . Küche , Badez .,
großen Balkons u . reich !. Zubeh ., a . 1. April 06
zu verm . Näb . das . Part , links . 4348

Dotzheimerstraße 51 , 1 l ., 100 Schritte vom
Bismarckring , 3. Etage , schöne 4-Zimmcr-
wohnnng mit reichlichem Zubeh ., der Neuzeit
entspr . cingcrichtct , per 1. April 1906 billig
zu vermieien.

Dotzhetmerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
(Vorder - u . Hinterh . ) mit reich !. Zubeh ., Gas.
elektr . Licht , Bad , Kohlenaufz ., Erker , Loggia 2C.,
in eleg . sol . Ausstatt , zu o. N. das . 4121

Dotzheimerstraße 68 schöne der Neuzeit entspr.
ciuger . 4-Zimmer -Wohnung , 2. Stock , auf gleich
oder 1. April zu verm . Näh . im Laden . 334

^Dotzhetmerstr . 72 schöne 4-Zimmer-Wohnnng
i. 1. St . mit reicht . Zubehör , der Neuzeit

entspr . eingcr ., p . 1. April z. v . N . Vdh . P . 224
Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmcr-Wohnung

ans gleich od . sp . zu verm . Näh . Part . 4087
Dotzhetmerstr . 86 schöne, der Neuzeit entspr.

eingcr . 4 -Zimmer -Wohn ., 3. Stock , auf 1. April
zu verm . Näh . M . 1. 275

Drciwcidenstr . 4 , 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 461

Dreiweidenstraße 5 , 2. Stock, 4 Zimmer nebst
Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres daselbst Part , links oder
Bismarckring 6. 428

Dreitveidenstraße 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Erker , elektr . Lickt , Bad,
Warmwasser und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartentcrrassc , auf 1. April zu
vermieten . Ein schöner Bureauraum kann
daselbst beigegeben werden . Näheres daselbst
bei Aosmusi . 152

Dreiweideustr . 8 , Part ., 4-Z.-Wohn., der Ncuz.
entspr ., p . 1 . April zu vm . Näh . I . Et . r . 4340

Drusenstraße 1, Beletage , 4-Zimmcrwohnung,
Balkon und alles Zubehör , sofort oder 1. April
zu vermicten . Näheres Bäckerei . 197

Drudenstr . 9 , 8, 4 Zimmer und Zubehör auf
April zu verm . Näh . Drudenstr . 7, Part . 297

Eleouoreustr . 8 . Vdh. 1. St ., 4 Zim., Küchen.
Zub . z. 1. Apr . f. 550 Mk . ' 3. v . Näh . Nr . 5,1 . 76

«» l «steaße 17 4- Zinimcrwohmmgen
mit Gas . elektr . Licht , Bade¬

zimmer u . reich !. Zubeh . Näh . das . P . r . 4090
Erbacherstr . 6 sch.W ., 4 Z. u. Zub., z. v. N .P . r. 59
Gnetsenaustr . 5 » 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit cutsprech ., zum 1. April zu vermieten.
Näh . im Laden . 441

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm . Näb . 1. St . 4093

Göbeustk . 9 , 1. Etage. 4 Zimmer, der Neuzcit
entsprechend , auf April zu vermieten.

Gttstav -Adolfstratzc 10 schöne aer. 4-Zimmer-
wohnung mit reich !. Zubehör billig zu verm.
Anzuschen von 11— 3. N . Part . 101

GZetenbergplatz2
hochhcrrschaftl . aurgestattete 4-Zimmcr -Parterre-

Wodnung zu vermiethen . Näb . daselbst . 4098

Helenenstratze 39,
Ecke Wevrltzstraße , Neubau,

4-Zimmerwohn . i. l . u . 3. Obergeich , in . Erker , Balk .,
Bad , Kohlcnaufzug u . sonst . Zubeh . pr . 1. Apr.
zu verm . Näh . Bismarckring 34 , 1 links . 325

Hellmundstr . 5 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Balkon gl. od . sp. zu vm . Näh . 1 St . l . 4099

Hellnntndstr . 8 sch. 4-Z.-W. m. Zub. z. v. 125

Hcllmuiidstraße 42 Sü'lEPSS
1 . April zu verm . Näh . 1 St . 417

Herderstr . 1 4 Zimmer u. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts . 309

Herdcrstraße 5 Wohmiug. 1. u. 3. Et., 4 Zim.,
Küche , Bad u . Zubehör sofort od . später . 408

Herderstr. 13
mit freier Aussicht und Sommerscite , auf
1 . Avril zu vermiechen . 4102

Herdcrstraße 8  schöne 4 -Zimmcr -Wohnuna mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen-
Näh . im Laden bei 4101

Herderstrnße 15 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh . pr . ql . o. sp . zu vm . Näh . im Lad . 4103

Herderstr . 18 , l . ©t „ 4 gr . Z .. Balk ., Bad . Gas.
Kohlenanfzug m. Zubeh . p . 1. April . Näh . P . l.

Herderstr . ist , am Lureiiiburgplatz , 4 Zimmer
u . Zub . preisw . p . 1. April . Äiäh . Laden . 4353

Jahustraße 25 schöne 4 -Zimmerwohn ., 1. und
2 . St ., sofort oder 1. April zu vermieten.

Zakmftr . 30 , 3 Sl ., 4 Zimmer , Balkon u . Zub.
per 1. Avril zu verm . N . P . r . 4448

Iatznftr . 34 4 Z . m . Zub . a . gl . N . 2 L 3745
Kaiser -Friedrich - Ring 8 , 1. istock (vis - a-vis

der Ningkirche ), 4 Zimmer mit Zubehör per
1. April . Näh . K . Gail daselbst , 3 . St . 183

Kaiser - Friedrich - !! iug 41 , 3. Etage . 4 Zimmer-
Wohnung zu verniiethen . ' 4306

Kaiser -Frtedrich -Ring 59 herrsch . 4-Z .-Wohn.
zu vermiethen . Näheres daselbst . 4502

Katscr -Friedrich - Riug 62 , Ecke Körnerstraße,
herrschaftliche Wohnung , 4 Zimmer , Bad und
reicht . Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh . Part , links . 4480

Kaiser - Friedrich -Ring 88 , Hochp ., 4 Zimmer
n . Zubehör zum 1. April 19 »6 zu verm . Näh.
Part , rechts oder Müllcrstr . 7 , 2 . St . 4391

Kartstr . 17 bessere 4-Z .-Wohnung m . sch. Erker.
im 1. St . , auf 1 . April zu v . N . P . lks . 413

Karlstr » 31 , 1. o . 2. Et ., schöne ger . 4-Z .-W . m.
Küche u . v . Zubeh . Gas . Kohlenaufz ., p. April.

Karstraße 31 , 1. Et . rechts , sch. 4 -Zim .-W . mii
reicht . Zubeh .. GaS , wegzugsh . m . bcdeutenSew
Mietnachlatz p . 1. April zu verm . Anzuschen
bei 1. Etage rechts.

Karlstratze 35 , Eckhaus , 4 schöne Zim ., Küche.
Balkon , 2 Maus ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof . oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Raiienihalerstraße 14 , Part . 448

^17 Part .-Wohn . od . 2 . St . .
6s «. K yb  A ♦ 8 p 4 Zimmer und Zubehör,

gleich oder sp. preiswert zu v. Näh . 2 l . 4106
Karlstratze 42 , 1, eine schöne Wohnung , Beletage

4 Zinimer , 1 Küche , 1 Keller , 1 Mansarde , per
1 . April zu verm . Näheres daselbst . 4484

Kicdricherstraße 2 , Ecke Dotzheimerstraße , ist
eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Cowforl
der Neuzeit ausgestattctz zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 4107

Ecke Kleiststr . RISS™
allem Zubehör per sof . zu verm . Näh . Part . 263

Körnerstr . 3 4-Zim .-Wohn ., 1. u . 2 . Et ., mit reicht.
Zubeh . . der Neuzeit entspr . Näh . Part . r . 4510

Körnerstraße 8 , 2, 4 -Zim .-Wohn . n . Zub . aus
1. April oder irüh . zu vermieten . Näh . Part.

Layttstraße 4 elegante 4-Zlmmer -Wohnuugen zu
verm . N . Hellmundstr . 48 , Metzger Kolb . 4110

schöne 4-Zimmcr -Wohnung nebst Zubehör-
Näh . daselbst bei Herrn Lehrer Sci >rft ««: r.

EDarktstr . 12 , 2,
u . Znbeb . 1 .

4 Z ., Balk ., Küche , Speisek.
u . Znbeb . 1 . April . Näh . C - Hoffmann.

Metzgergaffe 31 (Neubau) 4 Zimmer, 1 Küche,
Preis 550 Mark , per 1. April . Näh . Laden.

Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige 4-Zim.-
Wohnmig , 2. Etage , mit reichlichem Ziubehor zu
vermiethen . Näheres bei dem Ergenthümer
W.  Himmel , Kaiser-Fr.-Ring 67. 1. 4114

Moritzstr . 32 4-Zim -Wohn., Küche u. Zubeh. zu
verm . Anzus . vorm . 10 — 12 -Uhr . N . P . 455

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . Ladeu . 4408

Moritzstr . 51 , 1. Etage , ist eine 4-Zimmerwohn.
mit Bad , Küche , Speisekammer , 2 Balkonm,
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. April zu
verm . Näh . Kaiser -Fr .-Ring 78 , Baubureau . 68

Nnllerstr . 1«
aus 1. April zu verm . Anzusehen v. 9—IVh  u.
2 1/j— 3 ’/ä Uhr . Zu erfr . Rödcrstr . 34 , 1. 4436

Neugaffe 15 schöne Wohnung, 3 gr., 1 kl . Zinn,
Knche u . Zub ., auf 1. April zu v. Näh . Laden

Nicderwaldstr . 1 (a. K.-Fr .-R.) herrl. 4-Z.-W.
Hochp ., Somicns ., Elckt . u . Gasbcl ., Badez . preisw.

Nicderwaldstr . 7 , 3. St ., Süds . (b. Kaiser-Fr .-
Rmg ) hochherrsch . 4 -Z .-Wohn ., Parkett - m Linol-
Bel ., Speisez . mitLincrustasockel . Erker . Balkon.
Vorgarten , Bad , elektr . Lickit und GaS preisw.
auf 1. April . Näh . Hausverwalt . , Seitenb . 1 St . ,
und Oranienstr . 55 . Part . 377

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub. Preis 600 Mr., zu v. N . dorts. P . 4409

Oranienstr . 47 , 3) 4-Z.-W. i. r. H. z. v. N . P . r.
Oranienstraße 84 4 Zimmer. Küche, Keller.

Mansarde , p . 1. April zu verm . N . P . l. 4458

PhiLippshergstratze IG
lehr schöne frei fiel. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon ii . Zubeh ., in ruh . schön . Hause ( 1. oder
2 Et .) zu vm . N . Vas. Parterre links . 3784

PtzilippSvergstr . 17/19 schöne4-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör , Part , oder 2. Etage , z. 1. April
zu vermicten . Näh . daselbst 2. Et . rechts . 364

PhiUppSbergstratze 23 schöne4-Zim .-Wohmina
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen . 4118

Ptzilippsbergftr « 36 , neu. Haus , schöne4- Uim-
Wohnung mit Balkon . Badabt . auf 1 . April ? freie
Lage , schöne Aussicht . Näh . das . Baubür . 4464

PtutippSvergsiraße 38 4- Zimmer - Wohnung
der Neuzeit entsprechend , schöne freie Lage , mit
reicht . Zub . zu  verm . Näb . Part , links . 4130

Platterstr . 23 1»
Loggia , Bad . Mk . 700-

Sr, ref . Dickst am Walde gelegen , nahe
Endstation d.  elektr . Bahn „Unter d. Eichen ' " 4131

4 Zimmer , Küche . Balkon'
0—850 . per 1. Januar 06.

f? tl ‘, ,S, *cl,üue  1 -Zimmerwohnnngen
>4-? ^ 3ubehör per 1. April zu verm.

Nah . daselbst Seitenbau 1 . 362
.klaueiiiatcrstraße 11 Wohnung von 4Zimmern

' " ' t Zubehör zu vermieten . ^ 167
.8auentl, „ lerstr . 17  4 - Zim .-Wobng . mit Bad.

Doll . , gr Veranda sof . oder 1. April zu verm.
Freie Lage , Bleichplatz , ohne Hinterhaus.
Nah . Part . 303

Ri >elna .ailcrstraße 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei Pilfi . 4134

^H^ lieirigaucrstraßc 13 —15 4-Zimmcrwohnnng
* “ » zu vermiethen . 3845
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Liheittgauerstr « 10 n. Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,

herrsch. 4-Zimmer -Woh ., clectr . Licht, Bad k .,
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dort bei Stiehl . 2. Etage . 8778

Rheinstr . FL , Part . , Wohnung von 4Zimmern
mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon uud Vorgarten,
electrische u. Gasbeleuchtung sofort oder 4. April
1906 zu vermieten . Besichtigung werktäglich van
2—4 Uhr. Näh . Hinterhaus Parterre . 4366

Rhcinstiliße 5g k| 1‘«Vl«T "S
mmiftt.  8 , 2, 4 Z ., K., M .. 2 K. 680 Mk. 474
Rüdeshrirnerstraße 8 sehr schöne 4-Zimmer-
. Wohnung mit großem Frontspitz -Zim ., Küche u.

Zubeh . zum 1. April zu verm. Näh . 3 St . 17
RüdesheiMerstraße 22 (Neubau » prachtvolle,

modern ausgestattetc 4-Ziimner -Wohnungen auf
- 1. April zu vermieten . Näh . daselbst. " 214
iScharnhorststraße 2 schöne 4-Zimmer -Wohnung

auf gleich oder später zu vermiethen . 4137
Lcharuhorststr . 4 gr . 4-Zim .-Wohn ., 3. u . 2. St .,
' d. Neuz. entspr . sof. od. 1. April z. v. Näh . P.
Scharnhorstftr . 12 gr. 4-Zim .-Wohn . z. April.
Scharnhorststraße 28 schöne 4-Zim .-Wohnung,

1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 4140
Pentaten$\m AO Dcker.

Wäe  Scharnhorst - und Gövenstraße , hoch¬
elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen. Näheres -s 4141

Baubüreau 81 nm , Göbcnstraße 14.
Schirrsteirrerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim .-Wohn.
^ mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 4143
Schiersteiucrstr . 8 herrsch. W., 4 Z . u. Zubeh.

Näh . Part . l . oder Gr . Burgstr . 17. 175
Schiersteinerstraße 11 herrschaftliche 4-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Mttb . Part . l . od. Oranicnstr . 17, 2.  382

Schnlgasse 7 vier Zimmer und Zubehör per
sofort oder später zu vm. Näh . 2 St . l. 4145

Schw -rlvacherstr . 25 4-Z .-W ., Balk . ec. z. v. 35.

Sedanplatz 7, *■&
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Näh . Part . lks. 93

Seerobenstr . IN
behör per 1. April zu vermiethen . 4292

SeerohsnstrKtze 27,
Grths . Hk, Wohn , von 4 Zimmern u. reicht. Zubeh.

per sofort oder später zu vermiethen . Näh . da¬
selbst Vorderh . Part ., bei spitz . 4162

Seeroherrftraße 27,
>Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer - cventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. das . Vdh . P . l. 4148

Seersbenstraße 88 , Part . u. 1 St ., 4-Z.-W . m.
Zub . zu verm. Näh . 2 St . l. 15

Stiftstratze 18 , Gth . 2. Et ., 4-Zinl .-Wohnung
mit Zubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119

Tammsstr. 29,3, fp| XiÄ
1. April 1906 oder früher zu vermiethen. Näh.

: daselbst 1. Stock. 4393
Taunus -str « 38 , 2 , 4 Z ., Küche, 2 Mans ., auf

1. April od. 1. Juli zu verm. Näh . Bel -Etage.
Walluferstraße 11, 8. Etage , ist eine schöne
. 4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend, zu
» vermiethen . Näh . Part . ?S« na # « a . 4150
(Walramstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern u.
; Zubehör auf 1. April . Näh . 1 St . 39
iWaterioostr . 3 (am Zietenring ), 2. Etage , sehr
! sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm. 4256
'Wielauvstraße 1 in rühigeui Hause herrsch.,

der Neuzeit entspr . 4-Zimmerwobn . ( Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten . Näheres Parterre !. 107

Wsstendstr . 12 , 3. Stock, 4-Zim .-Wohn . IN. Zub.
per 1. April zu vermieten . Preis 650 Mk. (neu
renoviert ). Näheres Parterre . 239

zWestendstr . 28 , Gartenhaus , schöne 4-Zimmer-
Wohnnng mit Bad und Gas , Preis 600 Mk.,

■ zu vermiethen . Näheres Vdh . Part . r . 4437
iWesteudstr . 84 , 3 St ., sch. 4-Z .-W. pr . 1. Apr.
Wörthsir . 11 , 2, 4 Zimmer , Küche, Balkon und

reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 842

Wörthstr . 13 , 8 , 4-Zim .-Wohn . m. Balkon auf
1. Apr . zu verm. Nah . 3. Etage rechts . 4445

Wörthstraße 13 , 3, 4-Zimmcr -Wohnung auf
Januar , auch später , zu vermiethen . 4444

Wörthstr . 22 , Ecke Adclheidstr ., schöne 4-Zim .-
Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 3788

Zortstratze 7 4-Zimmcrwohnüng sofort zu verm.
HMorksiraße 8 schöne 4-Zimmer -Wohmmg auf

gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 4155
(Dorkstx . 14 vier Zimmer , Küche, Badckammer,
- 1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 4156
'Norkstratze 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn . mit Zub.

(Blücherplatz , Sonncns .) zu v. 91. 1 r. 181
Zietenring I 4—5-Zimmerwohnung . niit allem
; Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf

1. April zu verm. Näh . Part . l. ' 194
Zietenring 8 , P .. 4 Zinn , K.. B ., El ., 1 M .,

2.  K. per 1. April zu vermieten . 126
Zietenring - in Waterloos »«. -EKe 4-Zimmcr-

Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Nah . daselbst. 4157

Schöne 4- u. 3-Zimmerwohnungkn , der Neuzeit
' entsprechend, mit reichlichem Zubehör billig zu

verm . Blsmarckring 2V. Näh . Part . 330
Zwei kl. Wohn , von 4 oln 2 Zimmern im 3. St.

an ruhige Mieter preiswert auf 1. April . Näh.
daselbst Kl. Burgstraßei , Porzellanladen . 294

IN Hefter Kttr - u. Ge¬
schäftslage (Nenb. Clkh.)
für Merzte LnkE ^ !!
allem Komfort ausgest . Wohnung , 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör , per 1. April 1906 zu
vermieten . Näh . Kl. Burgstraße 3. Laden . 452

'Eine schöne 4-Zimmer -Wohliung sofort zu verm.
600 Mk. Näheres Blumenladen Rheinstraßc 65.

Mit gr. Miethrmtztaß
«ine 4-Zimmcrwohnung , der Neuzeit entsprechend,
! sofort oder später zu v. N. Riehlstr . 22. 392

Schmie4-Zimmer-Wchurmg
- mir allem Zubehör , 2. oder 8. Etage , sehr

preisw ., jedoch an kl. ruh . Fam . zu vermieten.
Seerobenstraße 22 » Tel . 150. ° 410

«ine Mi MG« ,fcffclfx
Mansarde , Speisekammer u . Zubeh .. Pr . 720 Mk.

Offerten unter V. 87 -L an den Tagbl .-Berlag.

! Villen -Kolonie Eigenheim
B<

_ . . _ _ 4- oder
6-Zim .-Wohnung , Bad , Balkon . Diele u. s.
Zubeh . Näheres Eigenhcimstraße 1, 1

Mohrrmigö » vmr 3 Zimmer « .
Aarstraße 17 , Beletage , schöne 3- Zimmerwohn.

nebst allem Zubehör auf 1. April 1906 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst P . l. 222

Adelheidstr » 15 , 8. Stock, ist eine freundliche
Wohnung von 8 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Miether ans 1. Avril 1906 zu vermiethen.
Näheres erste Etage daselbst. 4582

Adelheidstr. 18
2. Et ., mit Balkon u. reichl. Zubeh . z. 1. April
z. vm. N. Rheinstr . 30,2 bei » «. « -4er . ! er . 225

Adelheidstr . 48 ist die 3. Etage, 3 Zimmer,
große Veranda , Badezimmer , Küche u. Zubehör,
Gas u . elektr. Licht, auf gleich oder später zu
verm. Näh . daselbst od. Rheinstr . 56, 2. 4290

Aöelyeidst «. 81 , P ., 8-Zim .-Wvhn ., p. f. Bureau,
einz. Herrn od. Dame , zu verm . Näh . 1 St.

Adolkstratze 8 , Gartend ., schöne 3- u . 4-Zimmer-
Wohnung per 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst 2. Stock rechts. 370

Of <»fjf fpfv  1 A Gartenhaus , ist per 1. April
11/ ^ schöne 3 - Zimmer - Wohnung

zu vermieten . Näh . Vorderh . Part.
Albrechtstratze 8 , Hinterh . Dachstock, Wohnung

von 3 Zimmern . Küche und Zubehör a. 1. April
zu vermieten . 426

Albrechtst«. 28 schöne8-Zimmer-Wohnung mit
Küche u. Zubehör zu vermieten . Näh. 1. 165Albrechtstr. 44, STSÄ
1. April zu verm. N. Vdh . 1 od. Bur . Hth . 1.

Am Römertor 7 schöne 3-Zimmer -Wohnung
per l . April zu vermieten.

Bahnhofstraß « 22 , Stb . 1, eine schöne 3-Zim .-
Wobnunq sofort zu vermiethen . Näheres
C . RenUeri 4272

Wertramstr. 12, P ., hübsch« 3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu verm. N. im Lad.

Bertramst «. 14 schöne8-Zim.-Wohn. m. Zubeh.
auf 1. April 06 zu verim Näh . b. aineii ».

Bertramst «. 15 schöne gr. 3-Z.-Wobn. m. reichl.
Zubeh ., neu herger ., a. 1. 4. 06. Näh . P . 358

Bertramstraße 17 » Südseite , schöne 3-Zimmer-
Wohuung mit Balkon per 1. April zu verm.
Näh . bei Snri ««»» » »»« , 1. Stock. 415

Bertramstraße 18 / 2, schöne 3-Zimmer -Wohn.
zu vermieten . Näheres Part . 63

Bertramstratze 20 eine 3-Zimmerwohnung mit
Bierkellcr . Stall , f. 3 Pferde , Wagenremise , Hof¬
raum , a. geteilt , per 1. April . N. Vdh . 1 lks.

Bertramstraße 22 eine schöne große Wohnung
von 3 Zimmern im 1. Stock vom 1. Febr . ab
zu verm. Näh . 3 St . rechts , vormittags . 147

Bismarckring 7, H., 3-Zimmer-Wohnung zu v.
Wismarck-Ring 24 , Hochp., 3 Z. n. Zubehör

auf 1. April zu verm. Näh . daselbst 1 l. 281
LMismarckring 31, 3, 8-Zimmer-Wohnuna mit

Balkon , Küche und Mansarde per 1. April
zu vermieten . Preis 480 Mk. Binlin.

Bismarckring 32 , Parterre, schöne3-Zimmer-
Wohnung . Bad und Znbebör per 1. April zu
verm . Näheres daselbst n . 1. Et ., Müller . 47

Bismarckring 33 schöne3-Zimmerwohnung mit
Zubehör (2. u. 3. Stock) an ruhige Mieter auf
1. April zu verm. Näh . beim Hausherrn.

Bismarckring 37, 1. schöne3-Zimmer-Wohnnng
mit reich!. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 4181

Bleichste. 13, Hth. P., 3 Zim. rc.. Werkstatt
u. Remise p. 1. 4. 06 zu verm. Näh . Vdh. P.

Bleichstr . 18 eine große 3- Zimmer-Wohnung
(1. Etage ) auf 1. April zuvm . N. Eckladen. 90

BLsichftr. 18, Neubmr,
schöne 3-Zimmer -Wohnungen , mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattet , per 1. April , cv. früher,
zu vermieten. Näheres daselbst. 284

Bleichstr . 27 , 1, 3-Zimmerwohnnng mit Balkon
für gleich zu vermiethen . Näh . i. Laden . 4354

Bleichstr . 41 , Vdh . 3, schöne große 8-Zimmer-
Wohnnng , ganz der Neuzeit entspr ., mit reichl.
Zubehör , per 1. April 1906 zu verm. Näh . das.
1. Stock rechts oder Bureau im Hofe rechts.

Blücherplatz 2 in 1. u . 3 . Et . schön « 3 Zim.
mit Badezim . u. reichl. Zubeh . per April zu
verm . Näh . daselbst u. Adelheidstraßc 10. 148

Blücherplatz 4 , Hochp., große 3-Zim -Wohnung
nebst Zubehör auf 1. April 1906 zu verm. Rah.
bei Frau S.lorm &i*n , daselbst, Hochp. links.

Blücherstr . 7 , Vorderh . P ., 3 Zimmer mit Zub.
u . Garten auf 1. April zu verm. Näh . Bis¬
marckring 24, 1 St . l. 234

Blücherstr . 8 , Vdh ., eine sch. gr . 3-Zim .-Wohn .,
Küche in. Zub .. auf 1. April zu v. Näh . 1. St . l.

Blücherstraße 11 ist die Parterre -Wohnung von
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . 4190

Blücherstraße 25 , Neubau, sehr große3-Zim.-
Wohnungen mit reichl. Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näheres 1. Stock . 4808

Blücherstr . 27 L8”!fK
sofort ober später . Näb. 1. St . rechts. 3780

Blücherstr « 30 , Neubau , Ecke « charnhorststr .,
eleg. 3-Zimmcrwohn . ans gleich vd. sp. zu verm.
Näheres daselbst 1 St . 4173

Renban Ecke Blücher - « . Gneisenarrstraße
schöne 8-Zimmcr - Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blüchcrstraße 17 bei

errn IBssv . 4443

Wjeipjlt , 27
eine 3 = «. ettte 4-Zim mer -Wohu .,
mit allem Komfort der Renzert
ansgeftattet , per 1. Llpril zu ver¬
mieten . Näh . daselbst , 3 . Et . l.,
oder Röderstrahe 33 , 1. 285

Clarenthalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmcrwohn . zum 1. April zu verm . 506

blareuthalerstraße 3 8 Zimmer u. Küche mit
Werkstatt , im Hinterh ., aus 1. Atzril z. v. 497

Clarenthalerstraße 5 , Part ., schöne 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Walkmühlstraße 4, Part . 440

4473
Mittelbau , sch.
8-Zimmerwohn.

Clareatalerstratze 6 , bei der Ringkirche, ger.
3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr ., Hochpart . od.
1. Et ., auf 1. Avril zu vm. Näh . 1. Er. l. 149Clarenthalerftrstze 8

sch. 3-Zimmerw . im Vorderh .. sowie im Hinterh .,
bis 1. April zu verm. Näh . Vorderh . P . 378

DelaSpcestr . 1, Seitenbau Part ., sind 3 kl. Zim.
und Kückc auf gleich o. später zu verm. Näh.
bei Sä.  Laden.

Dotzheümrstr. 29,
sof. od. 1. April zu verm.

Dotzkeimerstr. 32 sch. gr. 3-Z.-W. N. P. 3,6
Dotzheimerstr. 55 , Neubau, gr. 3-Zimmcrwohn.

im Vorder - u. Hinterh . mit reichl. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Kodlenaufz ., Bad , Erker , Veranda ec.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 4124

Dotzheimerstr . 6Ü, 1. Et., mod. 3-Zim.-Wohn.
n. Zubeh . auf 1. April bill . z. vm. R. i. Laden.

DotzheiMerstraße 72 schöneg-Zim-Wohn. im
Hth . zu vermieten . Wh . Vorderh . P.

Dotzheimerstraße 74, Ecke Eltvillerstr., ist eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern u. Zubeh .,
ans 1. April zu v. Wh . 1. Stock. 88

Dotzkieimerstraße 78 Drei- und Zwci-Zimmer-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., auf April zu
vermieten . Näheres im Laden . 320

Dotzheimerstr. 82 , 8. Etage, schöne3-Zimmer¬
wohnnng p. 1. April zu vm. Näh . Hochp. 231

DotzheiMersir. 85 schöne3-Zim.-Wohnung auf
gl. od. 1. Jan . zu verm . Vorderh . 1 r. 4177

Dotzheimerstratze 88 , Vorderhaus, schöne Drei-
Zimmer -Wohnnngcn m. Mans ., Balkon u. allem
Zu beh. per 1. 2lpril zu vm. Näb . 1 St.  457

In »rnsercu Neubouten au der
Dotzheimerstratze Nr« 108 , 110, 112
sind in den Vorder - und Garten-
häusern gesunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit nnsgestattete 8-, 2-
n . . 1-Zim »» er- Wohnnntzen , auch an
Nichtmitglieder , bis zum 1. Sipril
1006 zu vermieten « Die Wohnungen
können täglich eingrsehen werden.
Nähere Auskunft mittags zwischen
‘ 22—3 Uhr, oder abends « ach 7 Uhr
im Hanfe Kiedricherstr. 7, Part , links.

Beamten -Wohnungs -Berrin
zu Wiesbaden . E. G. m. b. H. F 365

Drudensiraße 7 3 Zinimeru. Zubehör, Parterre
u. 1 St ., auf April z. v. Näh . das. Part . 299

Dotzheimerstr . 126, Neubau Wicsb.
Brotfabrik , schöne große 3- und 2-Zimmer-
Wohnungen per 1. April preisw . zu verm.

Eleonoeenftr . 4 Part.-Wohn. von 3 Z. u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näh . LaMasse 31,1 . 367

Ellenbogengasse 8 Mansard -Wohnung . 3 Zim .,
Küche, zu vermieten . 486Neubau Eltvillerstr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , zu verniiethen . Näheres
daselbst bei V.  Weyer , Stb . P . 4183

Eltvillerstr . 6 eine moderne3-Zimmer-Wohnung
preiswerth zu verm. Wh . daselbst P . r. 4185

Eltvillerstratze 9, Vorderh., zwei 3-Zimmcr-
Wohnungen zu vermieten . 228

Eltvillerstraße 14 schöne3-Zimmer-Wohnungen
mit Zubehör im 2. n. 3. Stock per sofort oder
1. April . Näh . Vorderh . Part , links . 177

Eltvillerstraße 18, Mittelb., 3 Zimmeru. Küche
auf 1. April zu vermieten . Näh . Vrdh . V. 189

Erbackierstr. 1 sind Wohnungen von 3 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder 1. April
1906 zu vermiethen. 3786

Srbacherstr« 8 3- « . 4-Z.«Wohn «, der Renz,
entspr ^ sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 4189Er -Kch§rstrKtzsN

schöne 3-Zimmer -Woh «nng mit allem Zubehör per
sofort od. später zu vermieten . Näheres daselbst
bei Bflöi 'el , 2. St -, oder Niederwaldstraße 11,
bei iPf &Ml }. 38

Frankcnstr . 10 8-Zim--Wohn., Kücheu. Zub.
auf 1. April zu verm. Näh . im Laden.

Krankenstraße 13 3-Zimmerwohnung im.Hinter¬
baus , 2 Keller, auf 1. April zu vermiethen.
Näh Part . 4434

Feankenstr . 15» Hth., 3 Zimuwr, Küche und
Zubehör zu verm . Näh . Vd. 2 St . r.

Krankcnstr. 23» nahe Bismarckring, Vdh. P . u.
2. St ., 3-Zim .-Wohn . z. 1. April / R . 1 r . 488

Fraukeustr . 23 , H., 3-Z .-W . 1. A., M . 30 Mk. 489
8

Kriedrichstraße 3, Gartenhaus,Part.-
Wohnr .ng von 3 Zimmern , Küche und Zub.
auf den 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst 1. Etage . 4522

Frtedrichstraße 8, Hinterbau Dachstock, 3 Zum,
Küche u. Keller per sof. od. spät , an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hru . Sremser daselbst. 4190

10 , Seitenbau Part .,
tz' He •. li -PI - ltll 8 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Bürcaux - od.
Lagerräume sehr geeign-t). 119

4 Gneisenanstroße 3, Neubau, schöne
i 3 - Zimmer - Wohnungen , Vorderhaus , auf
m 1 . Januar zu vermiethen . Nähere « Blücher¬

platz 3, Architekt 4 '. Ubarm 7» «j m. 4296

Gneisenausirotzc 3 schone 3-ZrinWerwoh »., der
Neuzeit entsprechend, mit separntrkWafAkücht,
ans sofort zu vermieten . Näheres bei Archiiek
l ’arl tt -o '-manü , Dlücherplatz 3. 340

GNttsenanstraße 8 schöne große 3 - Zimm -r-
Wobnung im Vorderhaus und Hinterhaus ans
1. April zu verm. Nah . Vorderh . 2. St . rechts.

Gneisen - nftkKste 9 , Ecke Dorkstraße , moderne
3- Zimmer-Wohnung pec April zu vermieten . 244

siinci cnanstr . 10 / 2. Stock, 3 Zimmer , Küche
n. Zubeh ., der Ncnzcit cnrspr . einger., wcgzugsh.
p. April od. trüber zu vm. Näh . Vdh. P . r . 184

Gnciscnanstr . ! l 3-Zim, -Wohnungen mit Z »b.
im Hochp. od. 1. St ., ans gleich od. sp. z. v. 16

Gneisenanstr « 1.3, 2. St ., gr. 3>Zim .-Wohn .,dcr
Nenz. enl' pr .. jofort ad. später zu verm. 4191

Güeiserranftraße 18 eine Wohnung , 3Z ., 2K .,
mit Bad , aus gl. od. sp. zu vermiethen . *19 >

Göbeustr - 3 , Vdh ., 3 Zimmer , Küche m. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh . Göbenstr . 1b. 144

Göbenstraße 4 schöne3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten . Näh . bei S » 0 „ se *>. 296

Göbeustr . 11 schöne große 3 -Zimmerwohnnng
zu vermiethen . ‘ 4390

Göbenstr . 11, Mittelb, gr. 3-Zimmcr-Wohnung
zu vermieten . Näh b. 24

Göbeustr . 21 , Ncub., 3-Z.-Wobn. zu vm. ^4442
Goldgaffe 9 , Hth ., 2 Wohnungen , je 3 Zimmer

u. Küche, p. 1. April zu vermieten . 356
Goldg .r t 17 ist wegen Hauskauf eine schöne

freundliche Drei -Zimmer -Wolmung mit Küche,
Mansarde und Zubehör , iowie wegen Geschäfts-
Übernahme eine kleinere Wohnung auf 1. April
zu vermieten . Näh . im Zigarrengeschäft.

LtzelenenAr -rße 80 , Ecke Wellritzstr ., ZNeubau,
3-Zimmerwohn . im 1. Obcrgcsch-, mit Erker,

2 Balkonen , Kohlenaufzug , Bad u. sonst. Zubeh.
per 1. April zn verm. Anzusehen : vorm . 10—12,
nachm. 2—3 Uhr . N. Bismarckring34,1 l. 326

Hellmvttdstr«3 8-Z.-W. m. Zub., Koch- u. Leuchrg.
Hellmnndstraße 58 3-Zim.-Wohnung mit oder

ohne Werkstatt zu verm. Näh . 2 St . r . 4199
Herderstr«»ße 1 drei Zim. und Zub. zu vermiet.

Näh . l . Er . r . 28
A^ erdersirKste 2 . Hinterh . l , 3 Zimmer nebst
V Zubehör ans 1. April billig zn vermieten.

Näheres daselbst Vorderh . 2. 2o7
Herderstr . 9 schöne 3-Zimmer -Wohnung zu vm,
Herderstratzc 11, 1, schöne8-Zimmerwohnu,ig

nebst Zubehör sofort zn verm. Näh . im Laden
Herderstr. 18 freund!. 3-Zimmer-Wohnung mii

reichl. Zubehör per 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden . 268.

Herderstr . 22 » 1. Etage , ist eine 3- Zim .-Wohn,
mit Bad , Balkon und Zubehör wegzugshalbcr
zum 1. April zu verm . Näh . P . r . 56

Hermannstr . 22 3 Zimmer , 1 Küche, 2 Keller
u. M . auf l . April zu verm. Näh . P . 503

Herrngartenstr » 13 , 1. St ., schöne 3-Zimmer -.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Näh - Part . 4411

Herrngartensteatze 16 » Part ., 3-Zim .-Woh >umg
" für 1. April . Näh . bei Sie »»«, daselbst,
^errnmntzlgasie 5 drei Zimmer , Küche und
-V Keller zn vermieten.
Hirschgraben 4, nahe Schulberg, separ. Hinter¬

haus , 3 Z., K„ Trockensp., Waschküche u. K. z.
allein . Benutz, a. 1. Jan . zu o. N. >. Et . 3962

Hochstätte 4, 1. u. 2. St ., je 3-Zimmerwohnung
nebst Zubehör p. 1. April 06 zn v. Näh . das.

Hochstätte 14 3 Zimmer, Kücheu. Keller zu ver¬
mieten. Näh . 1. Stock rechts.

Hochstätts 16 (Neubau) sind per 1. April 1906
3-, 2- u. 1-Zimmerwohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Kiedricherstr. 2, 1. 4460

Jallnstraße 7, Gartenhaus, eine schöne3-Zim.-
Wohnung per 1. April zn vermieten . Näheres
Vorderhaus 2. Stock. 169

Jahnstratze 14, 1. sch. große3-Zimmerwohnnng,
Leucht- und Kochgas. 1. April zn vermiethen.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 54

Jahnstratze 17, 1, 3 gr. Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Näh . 2. Stock r . 4314

Jahnstratze 17, Gartenh. 2, sehr große Drci-
Zimmer -Wohnung nebst Zubehör zu vermieten.
Näheres Vorderhaus 2 r. 337

Jahnstratze 19, Seitenbau Part., 3 Zimmer u.
Zubehör auf i . April zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre . 416

Zahnst«. 36 , freie Lage, 3-Zimmer-Wohn., Balkon
<530 Mk.) per 1. April , sowie Part . 3-Zim .-Wohn.
(500 Mk.) 1. April od. früher zu verm. N. P,

Kaiser -Friedr >ch-Ning 85 sehr schöne3-Zim.-
Wohn . mit reichl. Zub . N. das. im Lad . 4883

Karlltr . 6 sch. ger. 3-Z.-Wohn. mit Zubeh. zu v.
Karlstr . 15 ist die Parterre-Wohnung, best, aus

3 Zim . u . Zub .. priisw . z. v. Näh . 1. St . 163
Karlstr. 32 , 1 r.. 3 Z. u. K., Hlh., 1. Apr. z. v.
M .arlstr« 38 3Zimm., Vdh. Frontsp. u. 3 Zim..
M  Hth . 2 St . 91. Vdh . V. oder Jahnstr . 16. P.
Karlstr . 39 , Vorderh. 1. Etage. Wohnung von

3 Zimmern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten . Näh . Part . l . 412

Kellcrstratzc 10, 8 r., sch. 3-Zimmer-Wohnnng,
Küche, Keller Mans ., herrliche Aussicht , zum
1. April für 420 Mk. zu vermieten.

Kcllerstraße 18, Vdh. Part., ist eine sch. Wohn,
von 3 Zimmern . Bad u. Zubehör per 1. Apnl
zu vermieten . Näh Wilhelminenstraße 14. 18c»

In unserem Hause Kiedricherstr. 7,
Erdgeschoß, ist eine 8-Zimmer -Wohnung für
510 'Mk. jährlich und daselbst No. 5 im
1. Obergeschoß eine solche für jährl . 520 Mk.
vom I .' April d. I ., , ,anch an Nicht-
mitgliedcr ", zu vermieten. Zu beiden
Wohnungen gehören je 2 Keiler . 1 Mansarde.
Baderaum mit Badeofen , Gasleitung in
allen Namen. F 365

Bramten -WohnnngS -Vcrein
zn Wiesbaden,

Eingetrag . Genossenschaft mit beschränkter
fIafipflicht.

Knaus strotze 1 3-Zimmer -Wohnung mit Balkon
uns Zubehör zu verm. Näh . Part , rechts. 479

Knansstr . 4 3-Z .-Wohn - zu vm. N. das. beim
HauSverw .» Tieip .» u . Dotzh.-Str . 62, P . l. 490

Körnerstr . 1, Part ., große 3-Zimmenoobnung,
Bad , Mansarde auf 1. April zu vermieten.
Näh - Fanlbrunnenstraße 4, Hutgeschäft . 413

Körnc -' sir ße 5 3-Zimmerw . (Part .) mit in ohne
Fhischeubierkeller zu vermieth -n. 449l

Kör,«erst«. « WSkLL
zu verm. Näh . bei W -rrl ». 3797

Körieerstraße 7 , 1. Stock, schöne 8-Zimmrr-
wobnung mit Balkon , Bad , kein Hinterhaus,
der Neuzeit entsprechend billig zu vermieten.
Näheres Parterre.

Lehrftr . 1 3 - ». 2-Zimmer -Wobn . sof. zu verm-
Lehrst «. 7 , I . ger. 3-Zimmer -Wohn m. 2 Man !-,

2 Äell-, Koch- u. Leuchtgas p. 1. April zn verm-
Näh . Lehrstr . 5, 1 !. ^ l -20

Lehrstraße 16 eine größere u . kleinere 3- Zimmer-
Wohn . per sofort / der später zu vermiethen.Näh. Lehrstraße 14, 1 l. 4206

Marktsträße 13 schöne3-Zkin.-Wohn «ng im Htv-
per 1. Lipril zu vermieten. Äkäh- 1. Et . 213

Ma«rrgasse 17
nebst Zubehör , auch für Geschä ' tSvetrirb»
bequemer Ein - und Aukgang , per 1- April ä»
vermiethen. Eierteigwaaren - und Conscrven-
Hau « Weiner . 446"

Moritzstr . 15 , Stb ., 3-Zimmerwohn . mit Kückf
aut 1. April zu verm . Näh . Vdh. 1 l. 30-

Worrtzstratze hi  gr . frd>.3-Z .-W .,D ., 320 M » '
zu vermiethen . Näh . 1. Et . 442-



K- . 48. Msrg -n-A«sgade . S. Klatt. Wiesbadener TagdlaLt.

Moritzstratz« 23 , Gth. 1, frdl. 3-Zim.-Wohn. n.
kl. Werkst, ob. Waschküche. 371

Moritzstratze 26 , Part., 3-Zim.-Wohnung, auch
für Gcschäftszwecke passend, zu vermieten . 429

Moritzstraße 41 , Mittelbau, 3-Zimmer-Wohnuug
mit Zubehör , cventl . mit Kontor u . Souterrain-
raum , per 1. April 1906 zu vermieten . Näheres
im Laden. 123

Moritzstratze 44 , Stb. 3, 3 Zimmer u. Küche
per l . April zu vm. MH . Vorderh . 2. St.

Mühlgaffe 17, Hth. 1. 3 Zimmer, Küche und
Keller zu vermieth . Näh . bei .fl . iffliiub . 4288

Rettelbeckstr. 3 schöne3-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts oder
Clarentalerstr . 4 , H. P . r. 193

Rettelbeckstr. 5 3-Zimmer -Wohnnng mit
Zubehör aut 1. April zu vermieten.

Retttlbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwohnungen billig zu vermiethen . Näh.
dort bei Henry . 4412

HtzKettelvcckstratze8 (Neubau), vis-a-vis der
vl Dorkstraße , 3- und 2-Zimmcr -Wohnungen

auf 1. April zu vermieten . 394
Rettelbeckstr. 11 3-Zimmerwohnung, 2. Stock,

der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
billig zu vermiethen , eventl . mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . rechts , bei Schaniiit . 4357

Rettelbeckstr. 14,
schöne 8-Z .-W 0H11. z. bill .̂ Preise z. verm. 4211

Dienstag . 30 . Jamrax 1S93. Reite IS.

Marburg -, Weinhandl ., Neugasse 1. 124

Niederwaldftratze3
3- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen . 4213

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

Niederwaldstratze 4» Gth. Parterre, S-Zimmer-
Wohnung , Küche und Zubehör auf April zu
vermieten . Näh . Vdh. Part , rechts. 427

Orauienstr . 22 , Stb ., 3 Zim. u. Küchez. verm
Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,

3 Zim ., Küche, Zubeh , gl. od. spät , zu vm. 4215
Orauienstr . 25 , Hth, 1 Mansnrd-Wohnung v.

3 Zimmern u. Küche z. 1. April zu vermieten.
Näh . Vorderhaus Parterre . 304

Oranienstr. 36, Vdh., schönc3-Z.-Wohn.mit Zub.
1. April zu verm. Pr . 550 Mk. Näh . 8. Et.

^rffnipn ^ atze 60 , Hinterh. Part., drei
'w ' lUUll . U Zimmer und Küche gl. od. später

zu verm. Näh . Vorderh , 3 St . 4217
Oranienstratze 62 3-Zimmer-Wohnungen im

Mittelb . und Hinterh . zu vermieten . Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Römerberg 3, Laden . 69

Parallelste. , a. Gütcrbahnhof, 3-Z.-W, d. Neuz.
entspr . einaer ., Sonnens ., freie Aussicht , a. gl. o.
to. z. vm. Näh . das. o. Scheffclstr. 4, V. 4477

Parkwrg 1, 1. Et., 3 Zimmer, Küche, Keller per
sofort od. sp. zu verm. N. Rheinstraße 52, 2.

Philtppsbergstr. 7 3-Zimmer-Wohn. sof. zu vm.
Ptzilippsbergstratze 15, 2. Etage, schöne große

3-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör , gr. Balkon,
auf 1. April z. v. "Näh . Part , rechts. 41

Phnippsvergstr. 17/19 schöne3-Zimmerwohn.
nebst Zubehör per 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst 2. Etage recbts. 365

Philtppsbergstr. 20, 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung mit Balkon per 1. April zu vermiet.
Näh . Langgasse 15», Porzellangeschäft . 322

Pbilippsbergstr. 36 (neu. Haus) schöne3-Zim.
Wohnung mit Balkon , Badeabteil , auf 1. April,

Jteie Sage , f* . Aussicht. N. das. Bauburean . 21o

Pvilippsbergstratze 49 , 51 « . 63,
Höhmlage , schöne 3-Zimmcr - Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. fl . « i»,' rh « i »u,PbiIippsbergstr . 51. od.
41. 8 ch » t »I « r , PHilippsbergstr . 53. 4218

Pphitipsbergstr . 38 ruh. 3-Zimmerwohnung sof.
M verm. Näh . Part , links . 350

Duerfeldstr . 7 , 2. Etage , 3 Znmner -Wohnung zu
berm. Näheres im Souterrain bei ftefee und
Querfeldstraße 3, 1. 84

Platterstraße 17u. 19
schöne 3- Zimmer - Wohnungen (event. 4 u.
! Zim .) mit Bad, Balkon, Gartenbenutzung,
M schöner freier Lage zu verni. Näheres
bei flt . Maule « , Platterstraße 19. 4396

5»
Aarrrnthalerstraste 11 ein- 3-Zim .-Wohnung,

M, Mittelbau , zum April zu vermieten . 242

. Platterftratze 23b
, Zimmer , Küche, Bad , Balkon , Loggia per
i;  Jan . 1906. Mk. 600—1700.—. Freie gesunde
$,ß8e< dicht am Walde , nahe Endstation der elektr.

^ ^ U^ d^ EichenĤ M ^ bafM ^ ^ ^ 2^9
^ « Uenthalerftr . 9 , Mtb .. 3-Z .-Wohnung , groß,

^ Keller. Küchenbalkon, Gas , per 1. April zu
„verm . Näh . Vdh. 1 St . r . bei Giegerich. 4342
^iauenttialerstr . 12 schöne 3-Zimmer -Wohnung
»,v >" Zubehör , 2 Balkons , zu vermiethen . 4429
^ » eiugauersir . 3 , 1. Et ., herrschaftl . 3-Zimmer-

Wohnung mit Bad , Warmwasser , Gas w elektr.
«cht , Ecker, 2 Ballonen rc. per 1. Apnl 190»

vermiethen . Näh . daselbst Hochpart . . 2 .6
"f ^ iugauerstr . 3 , Seitenbau , schöne 3-Zimmer-
«Wohn . zu vm. Näh . daselbst. Baubüreau . 4221
«beiuganerstr . 7 . Hth ., schöne3-Zrm.-WohnMig

M vermieten . Näb . Vorderh . Ir . . 277
heingauerstratze 13 - 18 3-Zimmerwohnung

r^ , zu vermiethen . 3846
71 Part .-Wohmmg Mit

♦ 4  I 3 großen Zimmern,
rauche u. reichlichem Zubehör zu vermieten . 48s

Ntehlftratze 3 ZKLLÄL
vcr sof. oder1. April zu vermieten. Nett tzer-

„Serichtct . Näh . h.  Bim ft . 4413
^4 °b) str . 6 , Vdh . 1. u. 2. Stock , je 3 Zimmer u.

Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
»2 ®- Näh . Richlstr . 3, « . Birart , 1 St . 241

® 3-Zimmerw . per 1. April zu v. 2o5
"Mlstratze 11, Vorderh . 3 r .. Dreizimmer¬

wohnung , und Mtb . D . r.. Drciziim -Wohu .,
p«r 1. April zu vermieten . 3g

Riehlstr . 10 Wohnung, 3 Zimmer, Küche und
Zubehör , im Vorderhaus , zu verni . Näh . Part.

Riehlstr . 13, Hh, schöne3-Zim.-Wohnung ver
1. April ab zu verm. Näh . Vrdh . Part . 71

Riehlstraße 15a , Neubau , schöne3-Zimmer-
Wobnung (Seitenbau ) mit allem Zubehör au-
1. April zu vermieten . 372

Röderallee 4 schöne Wohnung (1. Stock), 3 Zim.,
Küche u. Zub ., auf 1. April zu verm. 9

fULöderstratze 25 , Vorderhaus, 3 Zimmer,
w’®- Küche u. Zubehör auf 1. April zu verm.
Römerberg 3, Hth. 3. St ., 3 Zimmer, Küche n.

Keller zu verm. Näheres im Laden . 208
Ecke Röder - und Nerostratze 46 ist eine 3

Zimmcr -Wohn ., Küche u. Zubehör , auf 1. April
1906 zu vermieihen . Näh . das. im Laden . 4368

Roonstr . 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon,520 Mk. 250
3 - Zimmer - Wohnung

*r ®-vvlS | * E * im Hinterhaus zum
l . April zu vermieten . Näh . Vorderh . Fronlsp.

Roonstr . 21 Wohn., 3 Zim., 1 Küche, per gleich
o. April zu verm. Näh . das. 1 St . rechts. 4487

Roonstratze 22 ,1  St ., an Bülow- u. Seeroben¬
straße, schöne 3-Zimmer -Wohnung p. 1. April cr.
zu verm. Näh . 1. Stock rechts. 31

Rüdeshmnerstr. 20, 2. Etage,
Herrschaft!. Wohnung , 3 Zimmer und Küche,
Erker . Balkon u. reichliches Zubehör , mir
Zeutralheiznng, per sofort oder1. April zu
vermieten . Näheres daselbst Parterre rechts,
oder bei laamui , Dreiweidenstraße 6. 496

Rsidesheimrrstr. 22, Neubau, prachtv. modern
ausgestattete 3-Zimmerwohnungen auf 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst. 215

Schachtstraße8, Vdh., 3 Zimmer, K., Keller,
Mansarde zu vermieten.

24 , P.. schöne3-Zimmer-
Wohn , auf 1. April zu verm.

Näh . Laden o. b. Müller , Platterstr . 19a.
Schachtstratze25 eine3-Zimmerwohnungz. vm.
Scharnhorststr. 11, Nähe Dotzheimerstr, Neubau

Kiinmermann , 3-Zim .-Wohn , der Neuzeit
entspr. , a . gl . od. 1. April zu verm. N. das. 4253

Scharnhorststr . 13, lks. d. Göbenstr., Nenvatt
Müller , l ., 2, 3. Et ., schöne 3»Zimmer»
Wohnungen sof. zu verm. Näh. das. 4317

Scharnhorststr . 14 g.3-Z.-W. s.N. Frankenstr.17.
Scharnhorststr . 16, Vdh., gr. 3-Zim-Wohnung

auf 1. April . Pr . 530 Mk. Näh . Vdh. 1 l. 33
Scharnhorststr. 22, 2, schöne3-Zimmer-Wohng.

m. Zubehör , Balkon u . Bleichplatz zum 1. 4. 06
preiswert zu verm. Näh . das. Part , r , 4534

Scharnhorststr. 24, 3, schöne3-Z.-W. 1. Apr. a.
r . Familie zu vm. Preis 500 Mk. Näh . Part.

Scharniiorststratze 25 große Helle3- Zimmer-
Wohnung nebst allem Zubehör . 317

Scharnhorststr . 33 , 1. St ., schöne3-I .-W. zuv
N. b. Fr . V » ug >-n, Scharnhorststr . 31. P . 4226

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Zim.-Wohn, 3. St .,
mit Zubeh . 1. April zu vm. Näh . Part . l. 140

Penöauten Mm und Mer,
Ecke Scharnhorst « nnd Göventtratze , hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Ga ?, elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermiethen . Näheres 4227

Baubnrean siium , Göbenstr. 14.
Schiersteinerstratze 11, Vorderh. 3 St ., schöne

3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör per 1. April.
Näheres Mittelbau Part , links . 176

Schiersteinerstratze 12 drei Zimmer, Küche, Keller
und allem Zubehör , der Neuzeit entspr . cingcr.,
auf 1. April zu vermieten . 272

Schwalbacherstr . 41» H, 3 Zim. u. Zub. zu v.
Srdanstr . 1 schöne3-Zuu.-Wohn. mit Zubehör

zu verm. Näh . Part . 3817
Sedanstratze 3, 1, 3-Zimmcr-Wohuung mit

Zubehör , neu hergerichlet, per 1. Apnl zu
vermieten . Näh . Parterre . 450

Sedanstr . 6, 1 r., 3 Zim. u. Küche, Hth. (370),
2 Zim . u. Küche, Vdh . (330) a . 1. Apnl z. vm.

Srcrobenstratze9, Hth. Mansarde, schöne3-Z,-

Seerovenstr, ^ _. .
zu verm. Nah . Seerobcnstr . 11, Part . r . xu<

Seerobcnstratze 15 schöne3-Zrmmer-Wohnung
(1 . Stock) mir Balkon und Zubehör z. 1. Aprtt
zu venniete ». Näheres im Laden . 4

Seerobenstr . 24 , Vdh. 3, sch. 3-Zim.-Wohnnng
mit Zubeh ., der Neuz. entspr ., wegzngshalber
p. 1. April zu verm. Näb . 1. oder 3. st . r . 369

Seerovenstratze 25, Gartenhaus Wohuung von
3 Zimmern u. Küche, Balkon , K'os. im Abschl.,
1. Et ., per 1. April oder früher zu verm. Nah.
daselbst beim . Eigentümer Misch «»«?. 481

Seerobeustratze 29 schöne, der Neuzeit entspr.
3-Zimmerwohnung zum 1. April zu vermieten.
Nah . daselbst Part , bet fl-ischer . 112

Teerobenflr . 32 3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per 1. April zu verm. 3818

Steiugasse 10, Vdh. 2, 3 Zimmer, Küche, Kell^
1. April zu vermieten . Näheres iin Laden .«

Steingaffe 18 , 1 St .. 3 Zimmeru. Küche nebst
Zubehör auf 1. April zu vermieten . 138

Steingaffe , Ecke Schachtstr., frdl. Wohnung, drei
Zinimcr , Küche, eventl . Mansarde , 1. April zu
vermieten . Näheres ^ arterre . 264

i TannnSstratze 18, zweite Etage.
3 Zimmer , Küche und Zubehör zu verm.
Näh . bei Bflr. Jteiclmrd , 423

Täunusstr . 19 , 2 St ., 3-Z .-Wochn. zu v. 238
Watrnmstr . 6  abgeschlossene Mansardwohnung

von 3 Zimmern u. Zubehör sofort od. 1. April
zu vermieten . . 460

ML aktuferstraße 3 , Hinterhaus , ist per 1. April
eine sch. 3-Zimmer -Wohnung mit Zub . preisw.

zu verm . Zu erfr . daselbst Vdh . Part . 343
Waterloostr . 3 (am Zjetcnring ), P .. sch. Drei-

Zimmerwohmmg mit Gartm auf gleich oder
1. Janiwr zu vermiethen . . 4104

~ drei 3 imnterf 5kuche
und Zubehör , im

Fan . zu vermiethen.
Näheres «» '• s «« »« ,' Webergasie 8. 4235

Weilstr . 11, 2, schöne Z-Zimmer -Wobnung mit
reichlichem Zubehör (Sonnenseite ) zum 1. Avrrl
an ruhige Leute zu vermieten. Näh . daselbst,
1. Stock . 310

Wellritzstr . 11, Stb . Dach. 3-Zimmerwohn . per
1. April zu verm . Näh . Bdhs . Part . 2o1

Wellritzstr . 20 Frtspitzw ., 3 Zim . u. K. zu vm.

Wellritzstr. 39 WstpAkLS
ver 1. April zu vermieten . Näh . Eckladeu.

Westendstr . 8 , Hth ., schöne Wohn ., 3 Zim ., Küche
u. Zubeh ., auf 1. April . Näh . Vdh . Pt . 217

l . jaramt zu ocrmicryen.
Webergafte 3

Gartenbaus , Part ., per 1. £

Wert»erstratze 3 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
Gas , Bad , Mansarde rc. zu vermieten . Näheres
Parterre rechts. Daselbst schöne helle Werkstatt,
auch für Lagerraum od. Bicrkellcr geeignet, auf
gleich oder später zu vermieten . Näh . Werder¬
straße 3, Parterre rechts. 300

Westendstr. 5 schöne3-Zimmer-Wohnung, Balkon
u. reichl. Zubehör zum 1. April zu verm. Ansehen
vormittags 2. Stock rechts. 328

Wcstcudstr.10, ’ft
Westendstr. 15, 2. St ., 3 Zimmer, Küche und

Zub . per 1. April zu vermieten . 94
Westendstrahe 18 3 Zimmer und Küche(Hinter¬

haus ) zu vermieten . 451

Wcstcndstt. 20
Balkon u. Zubehör ; eine 3 - Zimmer - Wohnung,
Gartenhaus , mit Gas u. Bao (Preis 450 Mk.)
zu vermieten . Mb . Vorderh . Part . 145

Westendstratze23 schöne3-Zim.-Wohn. mit Volk,
auf l . April zu Venn. Nah . Part . r . 202

Westendstr. 25
Kalt - u. Warmwasserlcitung , Bad , reichl. Zub.
sehr preisw . zu verm . Näh . Part , rechts . 473

M ^ cstendstraße 26 Drei-Zimmer-Wohnung m.
Zubehör a. l . April zu verm . 4239

Westendstr. 32 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei einger ., zu vm. Näh . V. 1 I. 485

Westendstr. 34 3-Zimmer-Wohnung zu verm.
Wörthstratze 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen . Näheres das. 2. St.
bei Mlniim , 4527

Uorkstratze 2, 1, schöne gcräum. 3-Z.-W., 1. St ..
a. d. Bismarckr ., m. Bad , gl. od. sp. zu o. 4241

Uorkstratze 14 Drei- und Vier-Zimmerwohnung
zu vermieten . 471

Morkstr. 15, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 271
Korkstr. 18 sch. 3-Z.-Woyn. bill. zu verm. 357
Korkstraße 22 , 2. Stock, Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Mansarde , Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh . im Laden . 87

Part . . Wohnung v
gßljl & &  8 Zim . zu verm.

N . r» Spezereigesch. v«» iefeubach . 405
Uorkstr. 25 , 1. oder3. Et., ger., comf. 3-Zim-

Wohn ., der Neuzeit entspr ., auf g' eich od. später
zu verm. Näh . das. 1. 1. beiH . Schmidt . 4523

Yorkstr. 29 schöne3-Z.-W., Part. u. 1. St ., bill.
Dorkstr. 29 schöne3-Z.-W., Part., 1. St . billig.
Uorkstratze 31 , 1 1 , 3-Zimmer-Wohn. nebst Zu¬

behör auf gleich oder später zu vermieten.
Uorkstr. 33 sch. 3-Zim.-Wohnung per sof. od.spät.

billig zu verm. Näh . bei Reiul . ard , P . 4244

Zietenrmg 5
3-Zimmer -Wohnung «n mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten . Näh.
Hcrderstraße 13, 1. 156

Zictenring 6, Hochpart., 3-Zimmer-Wobn. mit
Zubehör per i. Febr . zu verm. Näh . 1 l. 475

Zimmermannstr . 1 schöne3-Zimmerwohn. auf
gleich oder 1. April zu vermieten . Näh. Part.

Zimmermannstr . 5 3-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör p. 1. April o. 1. Juli z. v. N. Ä . P.

Zimmermannstr . 6, Grth.,3-Zimmer-Wohnun
uno Zubehör auf 1. April zu vm. 11

Zimmerniannstratze 19 3 -Zimmer-Wohnun,
mit Erker zu vermieten. Näh . Part . &

Drei Zimmer m. Zubeh . wegzugsh . auf 1. April zu
verm. Preis 420 Mk. Näh . Drudenstr . 10, 3 I.

^Line einfache freundliche 3-Zimmer -Wohnung
tzA mit Zubehör für gleich oder später zu ver-

micthen . Näheres Kapellensir . 5, P . 4533
Drei Zimmer , Küche u . Zubehör im 2. Stock auf

1. April zu verm. Näh . Kellerstraße 6, Part.
Freuudl . Frontsp . »Wohn «, 3 od. 4 Zim . und

Küche, an ruh . Leute zu v. N. Kirchgaffe 40, 1.
Eine freuudl . 3-Zimmer -Wohnuna auf 1. April zu

vermieten . Näheres Schwalbacherstr . 69.
Zwei geräumige 3 »Zimmer - Wohn . ,

nebst Küche und Zubehör (Preis 475.—) n.
550.—), desgl . tm 2. Stock eine geräumige
4-Zimmer »Wohtt« « g (Preis 6üO.—) per
sofort , sowie große schöne LVerkstatt sofort
zu vermieten (Preis 250 Mk.). Näheres
Uorkstratze 4, 1. Stock links. 141

Mohnnngen von 2 Zimmern.
Aarstratze 22a , Frontspitze, 2 Zimmer, Küche

und Zubehör per sofort oder später zu verm.
Ruhige Leute bevorz. Näh . 1. Etage.

Adclhetdstr. 19 abgeschl. 2Zimmer , Küche u.
Keller im Htrh . an ruhige Mieter auf 1. April.

AVelheidstratze 46 , Vorderh., Mansardwohn.,
2 Zimmer , Küche, Keller, zu vermieten.

Adlerstr. 8 sch. 2-Zim.-Wohn. p. 1. Apr. N. 1 l.
Adlerstr . 16 2 Zim., Küche, per 1. Apr. zu vm.
Adlerstr . 45 zwei Zimmeru. Küche1. Apr. zu v.
Sldlerstr. 59 2 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm.
Adlerstr . 54 ist eine schöne Dachwohnung von

2 Zimmern u. Küche auf 1. April zu vermieten.
.Albreclitstr . 11 , Frontspitze , 2 Zim., Küche

u. Keller zu verm. Sah . Hinterh. im Bureau.
Albrechlstratz« 23 , Hth. P., zwei Zimmer, K.

zu vermieten . Näh . Vorderh . 2 St.
Albrechtstr. 41 , Hth. Mans., eine schöne2-Zim.-

Wohnung an kl. Fam . sof. zu v. Näh . Vdh. 2.
Bertramstr . 17, P., Wohn., 2 Zim. u. Küche,

per 1. April zu verm. N. b. Chriftmann , 1 r.
WiSmarckring 41 schöne2-Zimmer-Wohnung im

Hinterb . zu vermieten . Nah . Vorderh . Part.
Bleichstrotze 21 2 Zimmeru. Küchez. v. N. P.
Bleichste. 23 zwei Maus., Kücheu. Kell. zu vm.
Blücherplatz 5, Hth. Dachstock, 2 Zimmer nebst

Küche u. Keil, per sof. od. sp. zu vm. Näh . bei
Frau liorman « , Blücherplatz 4, Hocbp. lks.

Blücherstr . 3 sch. 2-Zimmerw . zum 1. April zu
vermieten . Näh. bei Breunen

Blücherstr . 5, H. Mans., 2 Z. «. K. an kl. Fam.
auf 1. Nkärz od. 1. Avril , N. Bismarckr . 24. 1 l.

Btücherstratze 8  zwei Zimmer und Kirche auf
1. April zu vermieten . Näh . Bord . 1. St . l.

Bülowstratze 4, Hth., 2 Zimmer, Küche, 2 KeL,
zum 1. April zu verm. Näh . Vorderh . 1.

Bülowstr . 9, Mtb., 2-Zim.-Wohn. zu vm. Näh.
das. bei Schuchmann o. Frankenstr . 10 b. Löffler.

Bülowstr . 11. Hth., 2-Z:m.-W. P. April z. vm.
Dambgchtal 19, Gartenhaus,Dachstock, Küchcund

2 Kammern sof. an kinderlose, ruhige Leute zu verm.
Näh . (Philipp !, Dambachthal 12^ 1,

Dotzheimerstr. 55 (Neub.) sch. 2-Z.-Wohn, im
Mittelb ., mit Gas , an ruhige Leute zu vermieten.

Dotzheiinerstratzc 72 schöne2-Zimmer-Wohn.
im Mtb . zu vermieten. Näh . Vorderh . Part.

Dotzheimerstr . 83 , Mtlb., 2 Z ., K., Klosett,
i. Abschl., a 1. April zu verm. N. Vdh . P . x

Dotzheimerstr. 195» Mtb., sch. 2-Zim.-Wohn. u
Zuv. mtt Waschküche auf sof. od. sp. zu verm

Dotzheimerstr . 84 , Mittelb . u. Hinterh .,
eine fr. 2 - Zimmer - Wohnung mit Zubeh.

?mtcrh . 1. St.sof. oder später zu verm. Nah.
oder Schiersteinerstr . 15, Part.

In unseren Neubauten an der
Dotzheimerstratze Nr . 198 » 119 , 112
sind in den Vorder - und Garten¬
häusern gesunde u . mit allem Kom»
fort der Neuzeit and gestattete 3 -, 2»
u . 1-Zimmcr -Wohnnnge « , auch an
Nichtmitglieder , viö zum 1. April 1996
zu vermieten . DieWohnungen können
täglich eingesehen werden . Nähere
Slusknnst mittags zwischen* li*2  bis
8 llhr , oder abends nach 7 Uhr im
Hanse Kiedricherstratze 7 , Part , links.

Beamten -Wohnnngs -Berein
zu Wiesbaden . E . G . m . v. H . F365

Dotzheimerstratze ils fchöue2- u. 3-Zimmer-
Wohnungen sofort oder später zu vermieten.

Drndenstr . 5, Hth. Dach. 2 Zrm. u. Küche cmf
1. April zu verm. Näh . Seerobcnstr . 19 a, 1 l.

Eleonorenstr . 4» 1 St ., 2-Zimmer-Wohn. mit
Zubeh . auf 1. April zu vm. N. Langgasse 31,1.

entspr . einger., auf gl. od. sp. zu v. S!. L Beit
Eltvittersträtze 12  schöne 3-Zimmer »Wohmmg im

H., Abschl., auf 1. April zu verm. N. V. P . r.
Eltvillerstratze 14 , Hth ., schöne 2 Zimmrrwohu

im Abschluß sof. Nah . Vorderhaus Part . lks.
Eltvillerstratze 16 sch. 2-Zim .-Wohn ., Mittelb ..

I . März od. sp. zu verm. Mb . Vordh . Hochp. r.
Eltviverstr . 17 , Hth ., schöne 2-Zimmerwohnuug.

zu verm. Näh . Vdh . Part , rechts.
ckHltvillerstratze 21 , Maurers Garten -Anlagen.
HS schöne 2-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad

und Zubehör (Elektrisch Licht) sofort oder auf.
1. April zu vermieten . Näh . daselbst.

Ervacherstratze 1 eine Dachwohn ., 2 Zimmer,
1 Küche, per sofort zu vermiettn.

Erbacherstr. 6, Hth., 2-Z.-W. zu v. N. V. P .r.
Erbacherstratz« 9, Parterre, schöne2-Zimmcr-

wohnung mit Küche u. Zubehör per 1. 4. 06
zu verni . Näh . daselbst bei » Viel , 2 St,
oder Niederwaldstratze 11, bei »*a « ly.

Ervacherstratze 9 , Seitenbau, 2-Zimmerwohu.
mit Küche und Kammer per sofort zu verm.
Näh . das. bet Mtt ?el,2 . St , oder Mederwald¬
straße 11, bei Paaly.

Fanlbrunnenstr . 9 Wohn ., 2 Zimmeru .Hnche,
sofort oder später zu verm. Wh . Patt , links.

Frankenstraße 19 Mans .-Wohn , 2 Zim , Küche
u. Zubehör u. 1. April zu verm. Näh . Laden.

Frankenstr « 14 Mansarde , 2 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu verm. Preis 250 Mk«

Frankenstr . 22 2 Z. u. Küche zu vm. Näh . P.
Friedrichstratze 47 , Stb , 2 Zim , Küche, Kam-

auf 1. April zu verm. Wh . bei Melzow.

Gneisenauftratze3
(Neubau ) schöne 2-Zim .-Wohn , Vordem u. Hth,

auf 1. Januar zu verm. Ääh . Blüchcrplatz 3
bei Architekt Bormann.

Göbenstr . 9 schöne 2-Zimmer -Wohn . im Mtttelb.
auf Äpril zu vermieten. MH . Vorderh . P . l.

Goettzestr . 15 , H, Wohn , 2 Zim , Küche, KeL.,
an Leute ohne Kd. a. 1. Apr . z. vm. N. V. P.

Helenenstr . 16 , Mtb . Part , 2 Zimmer , Küche« .
Keller auf 1. April zu vm. Mh . Vdh. 1. St . l.

HeUmunbstr . 51 2-Zimmerwohn . 1. April zu v.
Herderstr . 9 , Mtb , abgrschl. 2-Zimmerw . zu v.
Herderstr . 21 , 2 l. , 2 Z., K, K. 310 u. 330 Mk.
Herrngartenstr . 12 2 Z . u. Küche zu v. N. P.
Herrngartenste . 17 Wohn ., 2 Z , 1 K, p. Apr.

zu v. N. Hth . 1 od. Bismarckring 9, b. Noll.
Hochstätt« 19, 1. Stock r, 2 Zimmer, 1 Küche

auf 1. März zu vermiete».
Jahnstratze 3 Mansardw , 2 Zimmer u. Küche,

sofort oder später zu verm. Mh . Vdh . Part . r.
Jahnstratze 36 , Gth , große 2-Zim .-Wohn . mtt

Mansarde f. 1. April zu verm. Mh . Vdh . Patt.
Karlstr . 82,1 r , 2 Z . u. K, (Hth .) 1. Apr . z. v.

Kiedricherstratze8 , P, schöne2-Ztmmcr-Wohn,
1. St , zu vermitten.

Körnerstr . 8 , Hth. 1, Wohn, 2 Zim, Küche,
mit gwßer Werkstatt oder Waschküche, auf
1. April zu verm. Näh . Vdh. Part.

Lehrstr . 3 , Frontsp , 2-Zim .-Wobn . zu verm.
Luxembnrgplatz 2 schöne2-Ztmmerwohnung,

Hochparterre , nebst Zubehör , per 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst 2. Stock links.

Luxemburgstratz « 8 sehr schöne 2- Zimmer-
Wohnung , Küche und Zubehör , ans 1. April zu
vermieten . Besicht. 10—12. Näh . Laden.

Marktstratze 12, Hinterh, 2 Zimmer und Küche
1. April zu verm. Näh. C . Hofhnann.

§tztz) arktstratze 12 zwei Zimmer und Küche zn
«y * vermieten . Nah. C . Hoffmann.

/ . _ ~t  18 2—3 Zimmer , kl. Küche zu vm.
Moritzstratze 17 ist eine große Zweizimmer-

Wohnnng . Küche, Keller. Mansarde zu ver¬
mieten. Näheres im Laden.

Moritzstr. 24 , H, Frontsp. zu vm. N. Vdh. 1.
Moritzftr . 25 Mans-Wohn.. 2 Z. u. K. zu vm.
Moritzstr. 45 zwei Zimmer u. Küche an ruhige

Leute zu vermretrn . Näh . Vorderh . 1. Et
Moritzstr . 48 , 2. Zim, Küchez. v. N. Vdh. P.
Moritzstt . 52 Frtsp.-W, 2Z . m. Zbh, a. 1.April.
Nerostratze 3 Frontspitz- und Mansardwohnung.

je 2 Zmimer nnd .Küche. N. b. S-' lnei .er.
Nerosiratze 11 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör auf1. Apnl zu vermieten.
N " ostc. 29 2 Z, Kch Kammerz. v. N. V. 1.

i tmf
L' DD " . , 2-Zim -W .a. 1. Apr . z. v.

^ ^ ^. ^ ^ ^ ^atze 8 , Neubau , schöne 2-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten.

Rettelbeckstr. 12, 1 l, 2-Zim.-W, Hth, f. kl.
Fam , m. o. oh. Waschk. u. sch. Trockenpl . 1. Apr.

R »«d«rwaldstr . 1, am K- Fr .-R , eteg. 2-Z --W,
Hochp, Sonnens , m. scp. Bodek. u . Fremdenz.

Oranienstr . 8 , Beletage, 2 Zim. mit Abschl. aus
April . Anzus. 10- 12, 2- 8, auß . Mont . N. P.

Oracrrenstr . 17 , Hths , schöne2-Zimmerwohnung
per 1. März . Nah . daselbst Vorderh . 2. St.

Orauienstr . 47 , Hh, 2 Z . u. K. 1. Apr . z. v. N.P . r.
Orauienstr . 54, Part., 8 Znnmer, Kabinett und

Keller per sofort zu verm.
15,3 links . Zwei«

Zimnrerwotzn . für 300 Wk.
an ruhige Leute zu vermiet«
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Ranenthalerstr . 4 schöne2-Z -Wohn , nebst reicht.

Zubeh . zu verm. Näh. daselbst 3. St . r.
Parallelstraße , am Güterbahnhof , Vorderh . und

Seitenbau , 2-Zimmer -Wodn ., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, Sonnenseite , freie Aussicht , auf gl.
0.  sp . zu verm. Näh . das. od. Scheffelstr . 4, P.

Platterstr . 23 «», freie gesunde Lage, dicht am
Wald , 1 Minute von Endstation d. elektr. Bahn
U. d. Eichen, 2 Zimmer , Küche, Bad , 1 Mans .,
2. Et., 450 Mk., per 1. April . Näh . daselbst.

thalerstr . 8 , Hinterhaus u. Bkittcl-
«HUUvIC bau schöne 2- und3 -Zimmerwohn.

per t . April zu verm. Näh . das. Stb . 1.
Ranentalerstr » 12 zwei Zim ., Küche u. Zubeh.
Nheinganeryr . 4 2-Z .-W., Hth ., z. v. N. V. P . r.

RtzetuWerßr. IS ÄS“ 1’ m ‘
Rheinstr . 38 , Zim.?Äans.K-lls

Benutz, d. Küche, zum 1. April . Näh . daselbst.
Rbeinstratze 86 , Gartenhaus , ist eine 2-Zim .-

Wohnung auf gleich oder später zu vermieten.
Rheinstraße 73 zwei Zimmer, Küche, Mansarde

und Keller zu vermieten . MH . in: 2. Laden.
Richlstr . 9 2-Zim .-Wohn . per 1. April . Näh . P.
Riehlsir . 18 schöne 2- und 9-Zimmer-Wohnnng

auf 1. April zu vermieten . Nah . Vdh . Part . .
RöSerallee SO, Stb . D ., 2-Zim .-Wohn. sof. o. sp.
Römerberg 8 2 Z. u. Küche sof. od. sp. N. 1 l
Römerberg 32 , Vdh. 3 St ., 2 Zimmer, Küche

per 1. April zu vermieten.
Roonstr . 8 schöne Dachwobn., 2 Zimmer, Küche

Keller, auf 1. April an kl. Familie zu verm.
Preis 300 Mk. Näh . P . r . od. Uorkstr. 22, i. L.

Roonstraße 11 2-Zimmerwohnung, Küche mit
Abschluß auf 1. April zu verm.

RüdeSheimerslr . 22 , H. P . u. D., schöne2-Z.-.
Wohn , aus 1. 4. an ruh . Mieter . Näh . daselbst.

Ruhbergstr . 8 » Landhaus , Nähe Nerotal , 2 Zim.
per 1. 4. an einzelne Dame f. 250 Mk. jährlich.

:Saalgaffe 8 , L.,1 Soutw ., 2 Z ., 1 K., a. kl. F . z. v
Scharnhorststr . 13 , Neubau, Vdh. 1. Etg., sch.

2 -Zim . -Wolmung p. sofort zu verm. N. P.
Scharnhorststr . 24 » Gth., 2 Z., K. a. r. F . 1. A.
Schenkendorfstr . 4 , tu  d . Kaiser -Fr . -Ring,

Dachwohnung , 2 gr. Zimmer mit schr. K. und
Kammer , Aufzug , auf gleich oder später.

Schiersteinerstr . 12 schöne Wohn. (Hth.), 2 Zim .,
Küche u. Keller , auf 1. April zu vermieten.

Schulberg 17 , Hths. Frontsp ., 2 Zim. u. K. a.
1. April zu vm. Näh . Sedanstraße 6, 1 St . r.

Schulverg 21 Frontsp ., Gartenh., 2 große Zim .,
K., Abschluß, an kl. Familie auf April zu verm.

Schwalbacherstraße 23 zu verm. per 1. April
2-Zimmerw . im Mittclb ., Werkst., 2 gr. Keller.

Schwalbacherstr . 68 , V. D ., 2 Zim ., K. u. K.
per 1. April zu vermieten . Pr . 220 Mk.

Kl. Schwalbacherstr . 8 2 Zim . m. Zubeh. zuv.
Seerobenstr . 3 , Mittelbau 2. St ., sch. 2-Z.-W.

zu verm., 'event. mit Waschk. u. 50 □ Keller.
Seerobenstr . 28 , Gartenh., Wohnung v. 2 Zim.,

Küche und Zubehör per sofort oder später zu
, vermieten . Näh . daselbst b. Eigent . « »»« »»« « .
Seerobenstraße 28 , Hinterb., 2 Zimmer, Küche
j Keller zu vermieten. Näh. Vdh. 2. St.
Ecke Steingaffe u . Röderstr . 88 2 Zimmer,

Küche , K . zu vermieten.
Tannnsstraße 40 schöne Frtsp ., 2 Zimmer,.

Küche, Keller an ruhige kinderl . Leute zu verm.
Walramstr . 23 2 Z . ü. Küche z. 1. April . N. P.
Walramstr . 82 Wohnung im 1. St ., 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf l . April zu vm. Näh . Part.
Wallnferstr . 8 , Gib ., 2 Z ., .Küche rc. p. 1. Apr.
i zu verm. ILenz , Vorderhaus 3.
Walluserftr . 8 2 Zimmer mit Küche, Hinterh.,

sofort oder später zu verm. Näh . das., Hth . P.
Waterloostraße 3 , Hth., bei der Zietenschulc,

schöne 2-Zimmer -W0hnung billig zu vermieten.
Webergaffe 24 , Hth., 2 Zimmer u. Küche z. vm.
Webergaffe 80 2 Zim. u. Küche a. 1. April z. v.
Wettritzstr . 28 2 Zim., Küche u. Keller zu verm.
Wettritzstr . 38 schöne 2-Zimmer-Wohn. (Dach)

zum 1. März zu vermieten . Wh . Part.
Wettritzstr . 40 Mans.-Wohn. v. 2 Z., Küche und

Keller an ruhige Leute auf 1. Aprrl zu verm.
Wettritzstr . 40 2Z ., Mans . u. Zubeh. a. 1. April.
Wettritzstr . 49 2 Z., K., Mans ., Hth., a. 1. Febr.
Werrerstr . 6 , Mittclb ., 2-Zim.-Mansard-Wohn.
i mit Zub . im Abschl. p . 1. April . N, Vdh. l . St . l.
sWestendstraße 10 , Hth. 1. Stock, sch. Wohnung
'i v . 2 Zimmrrn » . Küche zu verm . Näh . Vdh . P.
Westendstr . 20 2Z ., Kücheu. Keller, Mansardw .,

sofort o . später zu verm. Näh . Vdhs . Part.
Westendstr . 84 2 Zim. n. K. ( Dachst.) zu verm.
Wörthstr . 18 , H. 1, 2 nbgeschl. Zimmer, Küche,

Keller auf 1. April zu verm . Näh . daselbst
Part . od. Wörthstr . 22, 1, b. äleymann.

Dorkstr . 7 2-Z.-W. per sofort od. spater zu vm.
Horkstraße 8 2-Zimmcrwohnung sofort oder

später zu vermieten . Näheres Parterre.

Norkstratze IG
schöne 2-ZiMmer -Wohuung mit allem Zubehör auf

gleich oder später zu verm. Näh . bei Architekt
CarS SBormrami «, Blucherplnb 3.

Borkstr . 29 schöne 2-Z.-Wohn. (300- 350 M .)
Norkstr . 29 sch. 2-Z.-W. (296—850 Mk.) 1./4. ab.
AorMr . 31 » 1 l ., 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Zietcnring 8 , Hth., 2-Z.-Wohn. a. gl. od. spät
Zwei Zim . u. 1 Küche z. vm. Näh . Eltvillcrstr . 5.
- 2 -Z .-W. a. 1, April z. v. N. Feldstr . 15. tz. P.

Seitenbau lks., 2 Zimmer mit
Lagerraum zu vermieten . Näh.
Moritzstraßc 6, Laden.

Zwei -Zirnmer -Wolmnng mit Küche (Hinterb.,
Mansarde ) per 1. April od. sofort zu vermieten.

, Näh . Stiststraßc 12, Vorderh . Part.

Schöllt Frilltspihc,
Balkon , umständehalber auf sogleich zu
vermieten . Näh . Zietcnring 3 , 4.

sLinonlioini An einzelne Dame schöne 2-
iSllsllltzli !»! . Zimmer -Wohnung m. Zubeh.

zu verm. Nöb. Villa Talblick , Eintrachtstr . 7

Mohnnngrn NS« 1. Zimmert.
Adlerstr . 13 Stube u. Küche, abg. Vorpi ., 14 Mk.
Adlerstratze 28 . 1 St . rechts, ' Wohnung , 1 Z„

1 Küche, m. Abschluß, p. 1. April zu vermieten.
Adlerstr . 43 , 1, 1 Zim .. K., K. 1. April zu vm.
Adlerstr . 84 ttt cur großes Zimmer nebst Keller

auf 1. April zu vermieten.
Albrschtstraße II Zimmer, Küche und Keller zu

vermieten . Näh . daselbst 8—12.
Albrechtftraße 20 , Stb . , Nlansardwodnung,

1 Zimmer u . Küche, per sofort zu verm. Näh.
Adolfstraße 1i , Weinhandlung.

Am Römertor 8 ein Zimmer, Küche u. Keller
an ruhige Leute zu vermieten.

Ueber d . Bachnieyerst ' - Keldw ., 1Z . » . Küche.

MGüW.

Bertramstr . 17 , Mansardst., 1 Z. u. Küche an
rub . Leute Pr. sof. z. v. N. b. Ehristmann 1 r.

Bismarck -Ring 38 1 Zimmer , Küche u. Keller
auf 1. Oktober zu vermicthen . ^ 493

Blücherstr . 7 . Hinterh . P . u . 1 St ., 1 Z . u . .
an kl. F . zu verm. Näh . Bismarckring 24, 1 l.

Caftellstraßc 1 ein Zim.. Küche auf gleich, sowie
1 Zim ., Küche 1. April zu verm. Näb . 1 St.

Dotzheimerstr . 30 Frontspitzzim . n. Küche, mit
Wasser u, Gas , an einzelne Person zu vermieten.

Dotzheimerstr . 62 , Frtsp ., 1 Zimmer u. Küche
auf 1. Februar zu verm. Näh . Part . l.

Mtld ., große 1-Z .-W mitDotzhei, « erstratze 83,3
Abschl., a. gleich od.
rankcnstr . 11 Mansardw ., 1 Z. u. K., zu vm.
riedrichstr . 14,1 , Zimmer, Küche, Zub . (Dachw.)

Göbenstr . 7, Mtb. 2, 1 sch. Z. m. Küche u. K.
auf gleich zu vermieten . Näh . « ol «s »S.

Göbenstr » 18 , Stb ., 1 Z . u. Küche a. gl. z. vm.
Gnstav -Adolfstr . 1 sch. gr. Zimmer und Küche

(Bleichpl . und Waschk. 'kann mit verm. werden)
zu vermieten . Näheres in No. 1, Part . r.

Helenenstr . 1 ist eine Frontspitzwohn ., 1 Zim . u.
Küche, an ruh , L. auf Apr . zu vm. N. bei Boes.

Helenenstr . 16 , Hth. 1, ein Zimmer, Küche und
Keller auf 1. April zu vm. Näh . Vdh. 1. St . l.

Hellmnndstr . 6 1 Zim. u. Küche z. 1. Febr. ?u v.
Hellmundstr . 16 M.-Z. u. K. a. 1. Apr, 3L 1.
HeNmundstr . 27 1 Z., K., K. 1. April zu verm.
Hellmuridstr . 33 ist 1 Zim. m. Küche, Mansardw.
Hettnrundstr . 42 Z ., Kücheu. K. sof. 3k. 1 St.
Herdrrstr . 19 1 Z . u. K. i. Abschl. Wh . Lad.
Hermannstr . 9 Dachw., 1 Z., Kücheu. Kell., z. v.
Hermannstr . 26 , Hth,, 1 Zimmer, K., Keller

auf t . April zu verm. Näh . im Laden.
Hochslätte 14 ein Zimmer, Küche und Keller zu

vermieten . Näh . 1. St . rechts.
Äahnstr . 36 , Gth .. 1-Z .-W . (Mk. 18) a. 1. April,
Aahnstr . 36 , Gth ., gr. 1-Z .-W. 1. Apr . N. V. P.
Karlstr . 2 1 Zimmer u. Küche a. 1. Febr . zu v.
Karlstr . 32 , 1 r ., 1 Z. u. K. (Vdh. D .) gl . o. sp.
Kellerstratze 10 1 Zimmer , Küche und Keller

zum 1. April zu vermieten . N. 3. St.
Kpstonffz - 1 !̂ Gartenhaus , 1 Zimmer u. Küche
KitMlstl » lei , (Klosett im Abschluß) pr . 1. April

zu vcrmietcn . Näb . Wilhclminenstr . 14.
Kirchgaffe191 —2Mansardz . u. K. z. v. b. 24r >eg>8ahristratze21Zimmeru.Küche an einzelnenHerrn oder Dame zu verm. N. das. im Lad.
Leürstkatze 3 ein Zimmer u. Küche zu vermieten
Ludwigstr . 1 1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Lndwigstr « 14 Z. u. Küche auf 1. Feb. od. sp.
Michelöberg 28 ein Zimmer zu vermieten.
Michelsberg 28 ein Zimmer und Küche zu vm.
Moritzstr . 9 , Mtb . P ., schönes Zimmer n. Küche,

ev. a. Mans ., 1. April zu verm. 3täh . Vdh . 1.
Moritzstr . 10 sind 2 Mansardw ., je 1 Z. u. Küche,

an Leute ohne Kinder p. 1. April zu vm. N. P.
Moritzstr . 23 1 Z. u. K., Frontsp ., a. April z. v.
Nettelbeckstr . 6 1 gr, Zim . u. Küche sof. od. sp.
Oranienstratze 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. N. P.

Oranienstr . 34 Mastsardwohn. mit hob. Fenst.,
1 Z „ 1 Küche, 4 K. p. 1. April z. ö. N . B . P.

VhilippSbergstr . 7 i Zim , u. Küche sof. zu v.
Plalterstr . 30 Mans . u, K., mon. 13 Mk., zu v.
Platterstr . 80 ein Zim., Küche, Keller zu verm.
sLKHeingauerstrotze 18 ein Zimmer und Küche

zu vermieten.
Rieylstr . 9 ^1 Zimmer und Küche zu vermieten.
Röderallee 26 ist 1 gr. Zimmer , Küche n. Keiler

1. April zu vermieten.
Rödrrstratze 9 ein Zimmer , Küche (Dach) an

ruh . Person sofort . Näh . Wirtsch.
Röderstr . 28 , Vdh. Frontsp., Wohn., 1 Zimmer,

Kammer u. Küche a. gleich od. 1. Febr . zu vm.
Röderstratze 28 , Frontsp ., 1 Zim., Kammer und

Küche auf gleich zu vermieten . Näh . Laden.
Römerberg 8 1 >sim. u. Küche gl. o. sp, N. 1 l.
Scharnhorststr . 24 , Gth., 1 Z„ K., 1. Febr. z. v
Schiersteinerstr . 18 , 3>!b., 1 Z . u. K. sof. o. sp.
Schlichteestratze 19 Dachwohnung, 1 Zimmer,

Küche, an kinderl . Leute zu verm. Näh . Part.
Kl . Sckwalbacherslr . 8 . 1, 1 Z. m. Zub. z. v.
Sedanstr . 8 Maus . m. Küche z. verm. Näh. 1 r.
Seerobenstr . 24 , H., Zim. u. Küchez. v, N. V. 1.
Walluserstr . 8 Giebelzimmer mit Küche sofort

od. später zu vm. Näh . daselbst Hinterh , Part.
Walramstr . 13 schöne Dachwohnung. 1 Zimmer

nebst Küche, zu verinicten . Näh . Laden daselbst.
Walramstr . 20 Mansarde und Küche an ruhige

Leute zu vermieten.
Wakluserstraße 3, Gartenhaus , 1 Z., Küche rc.,

per 1. April zu verm. s en « , Vorderhaus 3.
Wcllritzstr . 25 1 Zim., Küche u. Keller zu verm.
Wettritzstr . 30 , Vdh. M ., 1 Z. u. K. auf gleich.
Wettritzstr . 33 , 1, 1Z „ Küche, Kell. gl . od. spät.
Wettritzstr . 37 , Vdh., Dachw,, 1 Zimmer u, Küche

a. gleich od. sp. zu vm. Näh . Frankenstr . 18, P.
Werderstr . 6 , Vdh., 1 Frontspitzz. m. Zub., cv.

mit 1 Kam ., sofort od. sp. Näh . Vdh . 1. St . l.
Westendstr . 15 , Vdh. P .. 1Z .. K. u. Kam. I . Apr.
Westcndstr . 18 Frtsp .-W-, i Z , u. K., a. 1. April.
Ein Zimmer und Küche zu vermieten Wiesbaden

(Land ). Itjlwäm •iMMg , Schiersteinerstr . 22.

Wohnungen ohne Zimmes -Angave.
Eltvillcrstr . 3 schöne Frontspitzwohnnng zu vm.
Crabenstiatze 30 2. Stock a. 1. April an kl.

Familie zu vermieten . Näh . Laden.
Karlstr . 28 » Hth ., sch. Mans .-Wohn . 3,äh . Vdh.
Metzgergaffe 37 , l , Mansardwohn . billig zu v.
Wlatterstr . 46 kleine Wohnungen zu vermieten.
Rauentalerstr . 7 , Mtb., sch. Dachw. sof. zu v.
Röderstr . 16 kl. Wohn ., Seitenb ., sofort zu vm.
Süiachtstratze 28 eine Frontspitzwohnung z. vm'

Answaitts gekegene Mshnnngen.
Sonnsuverg . Wiesbadencrstr . 26. G., 3-Z .-W.,

Zub ., sep. E, , m. Ver ., Haltest . El . Äpoth ., 1. Äpr.
Waidstr . 44 Zwei -Zim .-Wohnung sofort zu vm.
Waldstr . 00 3-Zim .-W . v, sof. ob. spät . b. z. v.

N. P . Lcrch. Dotzhstr. 1:13 o. N. 8—7 Neub. 4416
Waldstr . 92 » EckeHasenstr ., gegenüber d. Kaserne,

3-Zimmcrwohnungen 2d bis 33 Mk. pro lbionat,
2-Zimmerwohnungcn 20 bis 27. Mk. pro Monat
auf gleich, oder spärcr zu vermieten , Niäheres
Waldstraße 88, : bei Snstl, . 510

2- und 3-Zimmer -Wohnungcn mit Balkon,
sowie Dachwohnungen sind billig zu verm. 3käb.

^ Hasenstr . 6, P ., nahe d. neuen Znfanreriekaserne,
Schöne 3-Zi « l . -SSr !bn . . mit allem Comfort der

Neuzeit eingerichtet , von 406 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh . Jägcrstraße 14, 4379.

In rnh . Landhaus , freie Lage u. großer Garten,^
ist eine schöne, g' r .- 3-Z .-Wobn . nn a. Zubeh . zu
vm. Näh . b, Müller , geg niib. Bahnh , Waldstr.

**+*& # ■* * » Schöne abgeschl. 3-Zim .-
II1 -» Wohnung 2c. an ruhige

Leute billig zu vermieten Bicbrichcr Laudsir . 6.

Drei Wohn . : zwei 2-Zim .-Wohn . im 2. Stock mit
Benutz, d, Waschküche u . Trockensp., sowie alles
Zubeh ., d. Neuz. entspr .. in sebr ges. Lage , nahe d.
Straßenmühle , eine Frtsp .-Woyn . v. 2 Zim . u.
Küche m. Abschl. u . all. Zubeh . preiswert zu v.
N. Dotzheim, Bicbricherslr ., b. d. Straßcnmühlc.

In einem Landhaus sehr schöne 3-Zimmcrwohn.
mit Zubeh ., der Neuzeit cntsprech,, sofort preis¬
wert zu vm. Näh . Erbenheim , Wiesbadene rstr . 27

Hahn I ^ Eiest SL .^ nahe derBahn u. d, Wald , Wohn , von
3 Zim , m. Küche, Keller, Erker u. gr . Veranda
billig zu vermieten . 507

Mökttste Mohnnngen.
Adolssallee eleg. möblierte Wohnung von 5 bis

8 Zimniern zu verm. Näh . Tagbl .-Verl . Ww

Möblirre Zimmer nnd mövlirLe
Mansarden , Kchlafstelle« eie.

Adelheidstraße 50 » 1, 1—3 .gut möbl. Zimmer,
einz. od. zus., an bess. Herren od. Damen zu v.

Adelheidstr . 51 , 1, gr. gut möbl. Zimmer zu v.
Sldlerstr . 18 , P ., sch. m. Z. f. 15 Mk. zu verm.
Adlerstratze 30 , Vdh., s. Schläfst, zu vermieten.
'Adlerstr . 51 , Hth., erh. zwei reinl. Arb. Schläfst.
Adolfstr . 1, 3, Salon mit Klavier nebst schönem

Schlafzimmer mit 1 oder 2 Betten billig zu vm.
Rdolsstr . 1, 3, Salon mit Klavier nebst Schlaf¬

zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Adolfstraße 5 , Stb . r. 2 r., möbl. Zimmer an

anst . sol . j. Mann o. Frl . billig zu vennieien.
Adolfstr . 5 , Stb . 2 l., möbl. Zim., Pr . 18 Alk.
Albrechtstr . 3 , 1, gut möbl. Zim. m. sep. Eing.
Sllbrechtstratze 6 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 7 , H. 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 10 , H. 1, schön möbl. Zimmer zuv.
Albrechtstr . 30 , Hart ., möbl. Zim., sep. Eing.
Albrechtstr . 31 , P ., gut möbl. Z . m. Klavierben.
Albrechtstr . 33 , 2, möbl. Z . m. od. o. P . zu v.
Albrechtstr . 34 , 1 I., gut möbl. Zim. zu verm.
^HS ldrechtstratze 35 , 2 , nahe.heim Gericht, sind

2 große, schön möblierte Zimmer sofort zu
vermieten , event. auch mit Pension.

Albrechtstr . 36 , 1 r̂ gut möbl. Zimmer zu vm.,
daselbst eine möbl . Mansarde frei.

Albrechtstr . 39 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Arndtstratze 3 , P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhofstratze 3 , 1, g. m. W.- u. Schlafz ., sep.

Eing ., eins. möbl . Z ., möbl. Mans . billig zu v,
Babnhosstratze 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 2 , Part , möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstratz « 10 , Part , rechts, Schlafzimmer

mit 1—2 .Betten mit oder ohne Salon billig.
Bertramffratze 11 , 1 r., gut möbl. Zim . zu v.
Bertranrstratze 12 , 1 links, zwei schön möbl,

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Bertramstr . 16 , 2 r., möbl. Balkonz. b. zu vm.
Bertramstr . 16 , 2 r., eins. möbl. Zim. b. zu v.
Bertranrstr . 18 , P ., schön, möbl. Zimmer zu vm.
Bismarckring 8 , P . r., mjzbl. Zimmer zu vm.
Bismarckring 23 , 2 I., fkin. gut möbliertes

Balkonzimmer zu vermieten.
BiSmarckring 26 » P . l., schön möbl. Z . b. z. v.
Bismarckring 31 , 3 l,  möbl . Maus . a. Schläfst.
Bisn »arckri« g 33 , 1 r., schön möbl. Z. zu vm.
Bismarckring 33 , 2 b. Jacobi , sch. m. Z . z. v.
Bismarckring 37 , 1, schön.,in. Z , z. v. N . P.
Bismarckring 38 , H. P . r., schönes Logis frei.
Bteichstr . 13 , 1 r., schön möbl. Zim . zu verm.
Bleichstr . 14 » 1 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 14 , P . 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Bleichstr . 21 , H. 2, erhält,ein jg. Mann Schläfst.

Bleichstratze 24, LWM
mit gut Pcnsiön 60 Mk. monatlich.

Bleichstr . 33 , 1 r., findet ein anst. j. M. bill. L.
Bleichstratze 38 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 37 , 2 r., eins. möbl. Zimmer b. zu v.
Blücherstr . 8 , M . Ir ., erh. 2 r. Arb. sch. L. sof.
Blücherstr . 12,3 r., möbl. Zimmer zu vermieten,
Blücherstr . 14 , 3 l., m. Z. 17 2V. zu verm.
Elarenthalerstratze 3 , 2 links, Nähe Ringkirchc,

möbl . schönes ruhiges Zimmer zu verm,
Dotzheimerstr . 2 , 2. Etage, möbliertes Wohn- u.

Schlafzimmer , auch einzeln, zu vennieten.
Dotzheimerstr . 8 » 2, möbl. Z . m. od. o. Pens.
Dotzheimerstr . 10 , 1, gut möbl. Zim. u. Mans.
Dotzheimerstr . 10 , 1, möbl. Z. u. Mans. zu v.
Dotzheimerstr . 10 , 2, möbl.Zim. m.o. o. Pension.
Dotzheimerstr . 46 , Gth. 1, m. Z. sof. zu verm.
Dotzheimerstr . 49 , 2, sch. möbl. Zim. zu verm.
Drudenstr . 4 1—2 g. möbl. Part .-Zim. z, vm.
Eleonorenstr . 3 , 2 r., möbl. Z . m. Kaffee4 Mk.
Eltvitterstr . 6 , 2 r.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Faulbrnnuenstr . 6 erhält rl. Arb. schönes Loa.
Meldstr . 23 , Vdh. P ., möbl. Zim. billig zu vm.
Frankenstr . 1, 1, sch. möbl. Z. m. od. ohne P.
Frankenstr . 8 , H. 1, sch. Schlfst. mit od. o. f
Frankenstr . 15 , 1 I., möbl. Zimmer zn verm.
Frankenstr . 15 » 3l ., sch. möbl. Z . mit 2B . z. v.
Frarrkenstr . 18 , 2, in. Z. a. einen H. zu verm.
Frankenstr . 19 , P ., erh. Arb. Logis p. W. 2 Mk.
Frankenstr . 21 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.

Medriltittche 18. M . hei DMrilh.
gnt möbliertes nngeuierteS Zimmer an
Herrn billig zn vermieten.

Fr 'iedrichstr . 29 , 3. m. Zim . auf 1. Febr . z. v.
Friedriii '.str . 29 , Stb . 4, erb. 2 r. A . fr. Schlfst.

S6 ' 2' H^ - 3. Stock,
If ' TTllrl, * ®. reinl . Mädch .iind . b. Schläfst.
Friedrichstr . 36 , Gartenh. 3 l., sch. möbl. Zim.
Fricdrichstr . 80 » Pf l., schön m. Zim., s-p. Eing.
Friedrickistr . 80 . 1 r„ möbl. Frontsp , zu verm.
Friedrichstratze 50 , Ecke Schwalbacherstratze,

gut möbl. Zim . mit Pension 55 Mk. Näheres
Schwalbacherstraße 15,,R .« pp « Speisehaus.

Gneiscnanstr . 15 , P . r., möbl. Zimmer zu vm.
Göbenstr . 4,  3 r„ n . BiSm.-R ., sch. mbl. Z . zu v.
Loartingstr . 11, 2 1., in. Z m. Kaffee 3.50 p. W.
Helenenstr . 10 , 2 r., möbl. Zimmer a. r, Arb.
Helcncnstratze 11,1 l., gut möbl. Zim . zu vm.
H -lener .str. 14 , Part ., 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat , mit Pension sofort zu vermieten.
Helenenstratze 18 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Hclcncnstr . 18 , 2 !,, möbl. Zimmer zn verm.
Helenenstr . 29 , ,2 rechts, Ecke Wellritzstr., gut

möbl , Zimmer , event. m. vorz. Pens ., bill . zu v,
.<»ettmr >ndstr . 2 , 1, 1—2 gut möbl. Zim . frei.
Hcttmnndstratze 12 , 1 r., ein s. gut.mbl. Zimmer

.mit und ohne Pension zu vermieten,
Hcttmnndstr . 13 , Stb . 2,  erh . i. L. eins. m. Z.
Hettnrundstr . 32 , Part ., sch. möbl. Zim. zu vm.
Hettmnndstratzc 32 , 1, frdl. möbl. Zimmer frei.
HeNir.undstr . 40 , 1 I.. schön möbl. Zim . zu vm.
Hcttnnrndstr . ,44 , 1, erh. j. Mann Kost n. Log.
Hett tnundstr . 86 , V. 1 l., erh, anst. Arb. sch. 5.
Herverstr . 9 , Mtlb . 1 r., ein möbl. Zim. zu vm.

Herderstr . 19 schön möbl. Mans . sof. Näh. Lnd»
Kerderstr . 25 elegant möbl. Balkonzimmer zu v.
Hermannstr . 2 , 2. ein gut möbl. Zimmer zn vnn
Hermannstr . 21 , 3r ., sch. möbl, Z , m. ob. o. Kost.
Hermannstr » 22 , 2 r„ möbl. Mans , zu verm.
Hermannstr . 22 möbl. Mans . zu verm. N. P,

tziAsrüe» 14, ütkZuk, 3;" *.
.Hirschgraben 16 , 1 !,, möbl. Zim., sep. E., z. v.
Zahnstr . 2 , 1. St . l ., erh. 2 anst. Leute möbl Z
Zahnstratze 4 , 2, ein oder zwei frdl. möblirtk

Zimmer einzeln oder zusammen billig zu verm,
Jahnstr . 8 , 1, schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Fahnstr . 14  gut möbl. Zimmer b. zu vermieten.
Jahnstr . 36 , P ., freie Lage, gr. sch. mbl. Z. z. v.
Jahnstr . 38 , 31 ., 1 frdl. mbl. Wohn- u. Schlafz .,

zus. 30, einz, 18 und 22  Mk ., zu vermieten,
Jahnstr . 44 , Vorderh , 8 SN , möbl . Zimm . bill.
Kapettcnstr . 3 » P ., schön möbl. Mans. sof. zu v.
Karlftratze 2 , Spezerei !adcn, erh. Arb. Schläfst.

Ö 2 St ., schön. Logis für ein. od.
«lUttstl . rJf  zwei sol. Herrenm . Pens . preisw.
Karlstr . 4 , 2,  möbl . Zim. mit u. ohne P , z. vm.
Karlstratze 8 , Seifen !,, 1 möbl, Part .-Zim . z. v.
Cäi/S . . Ästr . 10 , 1, nahe Rhcinstr ., möbl . Wohn-

4s L ». und Schlafzimmer zu vermieten.
Karlstr . 20 , l St ., eleg. möbl . Zimmer zu verm.
Karlstratze 2V, 1, fein möbl. Zimmer mit sehr

guter Pension zu vermieten.
Karlstr . 29 , 2, gut möbl . Zim . Pens . i . Hause.
Karlstr . 30 , 2 r ., gut möbl. Zim ., ev. in. Pens,
finrlfh * R7 ,2 I., eleg. u . eins. möbl . Zimmer
KNitlstt . e) « , tjeijb. Mans . b. zu verm.
Karlstr . 37, 3 r., inövl . Zlm . mit Kaffee 20Mk.
Krllcrstratze 6 , Part, , gut möbl. Mans . sof. z. v.
Ketterstr . 12 , 2, frenndl. mbl. Z . bill. zu verm.
Kirchgaste 11 , 2 r, , gut möbl . Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 11 , Stb . 1 r„ sch. möbl. Zim, zu v.
Kirchgaffe 19 , l . St .,eleg . m. Z . z. v. b. RL---,-« .
Kirchgaffe 21 , l . St ., möbl. Zimmer mit Kaffee

an Herrn oder Fräul . zu verm. Preis 18 Mk.
Kirchgaffe 52 , 3. Et ., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Kirchgaffe 84 möblierte heizbare Mansarde an

solides Fräulein zn verm. Zu erfr . 1 links.
Lehrstraste 29 , 1, kl. möbl. Zim . sof. zu verm.
Ltzuisenstr . 2 , 3 r., schön, groß. möbl. Zim. an
4 *» besseren Herrn oder Dame zu vermieten.
Lnisenstratze 3 , 2,  möbl . Zimmer zu vermieten.
Luisenstr . 5 , Gth. 3 T ., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Lniscnstr . 43 , 1 r., g. m. Zimmer, ev. m. Pens.
Luremvnrgstr . 7 , 2 L, gut möbl. Wohn- und

Schlafz , für 40 Mk., auch einz. zu 20 u. 25 Mk.
Mancrgaffe 7 , 2 , schön möbl. Zimmer zu verm.
Maucrgafie 17 , 2, gr. g. möbl. Zim., sep., z. o.
Metzgergaffe 37 Schlafstelle zu vermieten.
Michelsverg 1 schön möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberg 20 , 1 St ., zwei möbl. Z . mit oder

ohne Pension zu vermieten.
Moritzstratze 4 , 8, möbliertes Zimmer zu verm.

Moritzstratze IE, %
schön möblierte Zimmer mit gnt . Pension.

Bad im Hanse.
Moritzstr . 30 , H. P . l„ frdl . möbl , Zim , zu o.

Moritzstr . 38 ,^ 7 "“ :!
Moritzstr . 39 , Mtb . 1 1., gut möbl. Zim. zu v,
Moritzstratze 46 , 2, schön möblirkes Zimmer per

sofort o. auf 1. Februar zu vermieten.
Moritzstr . 41 , 2, 2 sch. möbl. Zim, , a. einz., z. v.
Moritzstr . 50 , Stb . 1, frdl. möbl. Zimmer z. o.
Moritzstr . 84 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 60 , H . 2 r. , möbl . Zim . z« vm.
Moritzstr . 62 » Hth. 1 St , l., möbl. Zim, zu vm.
Aiütterstraste 2 , 1, g. möbl. Zimmer zu verm-
Rcrostr . 13 , Hth., reinl, Arb, erh. Schlafstelle
Nerostr . 18 , H." 2 r., eins., frdl. möbl. Z , zu v
Ncrostr . 23 , 1. u. 2. Etage, sind schön möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nerostr . 25 , Vdh,, ein möbl. Zimmer zu verm.,
Nerostr . 30 , 8, k. ein Arbeiter Kost u. Logis b.
Nerostr . 34 , 2 L, gut möbl. scp. Zim. sof. z. o..
Nettelbeckstr . 13 , V. 1 L, möbl. Zimmer »ul

2 Bett . m. od. ohne Pension an 2 Frl . od. Hrn,
Rikolas str. 33 , 1 r,, schön möbl. Schlaf - und

Wohnzimmer mit zwei Betten sof. zu vermieten
frankenstr . 2 , 1. Stock, schön möbl. Zimmei
^ mit Peusior !. Näheres Parterre.
Oranicnstr . 3 möbl. Zim . mit sep. Eing . z. vm.
lkranicnstr . 4 , 2, schön möbl. Zimmer sof. z, v.
Oranienstr . 21 , St !'. 2, eins. möbl. Z . b. zu v,
Oranienstr . 23 , Pltb . 1 r., eins, möbl. Zim . z, v,
Oranienstr . 35 , Gth. 9 r., sch. mobl. Z . ,b. z. v.
Oranienstr . 36 , 1, sch. möbl. Z. m. od. o. Pens
Oranienstr . 37 , Gth. 1 L, sch. möbl. Z . zu vm)
Platterstr . 42 » 2. möbl. Zimmer billig zu verm
Rheingauerstr . 14 , Ftsp . l., eins. möbl. Z. z. v,
Rheinstr . 82 , 1. Et., schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmer 60 Mk. Anzus . v. 8—10 u. 2—ö,
«Aiehlstratzs 15 , 3. St . l„ schön möbliertes
«■fi - Balkonzimmer bei ruh. Leuten zu verm.
Riehlstr . 15 , Mtb . 1 l., möbl. Mans . zu verm.
Riehlstraße 16 , P „ 2 möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstr . 20 , 1, möbl. Mansardzim. zu verm.
Röderattee 26 ist ein möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermieten.
Röderstr . 16 möble Blansarde sofort zu verm,
Röderstr . 17 , 1. u. 2. Stock, möbl . Zim . zu vm.
Röderstr . 19 , 3 l,, möbl . Zimmer zu vermieten.
Röderstr . 28 , 2 r .. sch. möbl . Zim . zu verwieu
Römerberg 28 , P ., möbl. Mansarde sof. zu o.
Saalgaffe 22 kl. möbl . Zimmer m. Kost zu v,M.
Saalgaffe 28 , 2 , möbl . Zimmer billig zu verM-
Schachtstr . 88 , 1, frdl . möbl. Zim . an H. zu v-
Schachtstr . 30 , 2 St . r ., möbl. Zimmer zu oiv-
Scharnhorststr . 17 , 3, freundl , möbl . Zim , biU-
Scharnhorststr . 17 , Ftsp, , sch. möbl . Z , z.
Scharnhorststr . 20 , 3 r „ sch. mb. Z . bill. 'zu
Scharnhorststr . 31 , P . l., m. Man !, b. zu verin-
Schicrst . -Str . 8 , H. 1, e. 1- 2 r. St. b. Z ., W. 2M
Schiersteinerstr. 24 , P ., g. m. Z . m. Frühst . 24 M-
Schnldcrg 15 » Gth , 1 l., gut möbl , Zim . zu
Schwalliächcrstr . 4 , 1, möbl. Zim . sof. z. veruu
Schwalbachcrstr . 7 » 3. St . r, , sch. in. Z . b. z.
Schwalbacherstraße 27 , 1 rechts , fein n>ob>-

Zimmcr mit guter Pension per 1. Februar
billig zu vermieten.

Schwalbacherstr . 49 2 möblierte Zimmer »u>
Pension per 1. F -bruar . Näh . daselbst Part

Schwalbachcrstr . 75 , 1, möbl . Z . m. 2 B . z- v‘
Sevanplatz 6 , Part, , gr. l. Frontspitz -Zim.
Sedanstr . 2 , Ecke Walramstr .. 2 r ., m. Z.
Sedanstr . 2 , 3 I., möbl. Zimmer zu vermictc>'
Sedanstr . 7 , H. 2 l,. k, j. Mann Kost u. L.
Secrobenstr . 7 , H. 3 r ., erh. tl . Leute sch. Lost-
Seerobenstr . 15 » 2 r.. gut möbl . Zimmer zu v»'
Steingaffe 11, B ., schön möbl. Zimmer zu v>>'
Sterugaffe 11 » P -, erhalten brss. Arb . Schlaf ^'

(Fortsetzung im 3. Blatt .)
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Mödiirte Zimmer nnd mövlirte
Mansarde«, Schlafstetien ete.

Steingaffe 11, Hth. 1. orb. an st. Arb. Schläfst.
Steingaffe 38 ein möbl. Dachstübchen zu verm.
Stcingaffc 36 , 3 l., möbl. Zimmer bill. zu vm.
Stiftstraffe 14, 1, fein möblierte Zimmer.
Stiftstr . 21 , Part., g. möbl. W.- u. Schlafz. sep. b.
Stiststr . 21 zwei g. m. Parterrez., sep., b. zu v.

9fi möbl. Zimmer mit1 u. 2 Betten
<Alisl?tl . wochru- und monatwcise.
^s »a« nusstraffe 27 , 2, großes schön möbliertes

Zimmer billig zu vermieten.
Walramstr . 16, 1 l., möbl. Zimmer zu Venn.
Walramstr . 22 , 1, gr. frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Walramstr . 33 , 3. g. möbl. Frontspitzzim. zu v.
Webergasse 11, 2. Stck., möbl. Zim. zu vermieten.
Wei !str. 14, Gth. 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 18, 3. schön mbl. Mansardz. bill. z. vm.
Wellrihstr . 6, 1,  Schnitzer, möbl. Zimmerz. v.
Wellritzstr. 10, 1 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr. 11»P ., e. möbl. Z. z. v., gl. od. sp.
WMritzstr. 16, I, erh. 2 jg. L. Log. m. od. o. K.
Wellritzstr. 29 , 1, m. Z. bill. z. v. Näh. Part.
Wellritzstr. 39 , 2 t., f . in. Zim. sof. bill. z. vm.
Weklritzstraffe44 , Pdh. 2 r.. möbl. Zim. zu v.
Wellrihstr . 48 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 4, 2r ., möbl. Z. an bess.Herrn z. v.
Westendstr . 5 , 3 r., eint . möbl . Zim . bill . z. v.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
Wörthstr . 18» 3 I., erh. reinl. Mädch. Schläfst.
Norkstr. 3, Htb. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Norkstraffe 4 , Part., gut möbl. separat. Zimmer

an Herrn oder Dame zu vermieten.
Norkstr. 9 , 1 L, erh. reinl. Leute gutes Logis.
Aorkstr. 10, 1 l., möbl. Zim. mit Kaffee zu vm.
Borkstraffe 11, 2 r., eine möblierte heizbare

Mansarde mit 2 Betten zu vermieten.
Borkstr. 17, P ., ein möbl. Zim. an anst. Henn.
Borkstraffe 18, 2 St . r. , können anständige

Leute billig Logis erhalten.
Borkstraffe 28 , Parterre, schön möbliertes Zim.,

separater Eingang , mit und ohne Pens , zu vm.
Borkfir . 28 , Metzg., möbl. Mansardz. zu verm.
Borkstr. 29 , 3 r., hübsch möbl. Zimmer sofort

billig zu verm. Daselbst Mansarde zu verm.
Zimmermannstr . 8 , P .. mb!. Z. v d. Abschl. z. v.
Zimmermannstr . 9, 3 r.. e. mbl. Zim. b. z. v.
Anst. Arb . erbält sch. Log. Näh . Bleichstr. 28, Htb.
Aeltere besiere Dame oder Geschäftsfräulein erhält

freundlich möbl . Zim ., gemiitl . Heim, mit oder
ohne Pension . Näh . Platterstraffe 82 , 1.

Sch . mbl. Z . m. 1 u. 2 Bett . m. u. o. Pens , zu v.
?vreie Lage nabe Langa . Schwcrzel , Schuld . 6,2.

Möbliertes Ziinmer mit 1 auch2 Betten im
3. St . zu verm. Näh . Walramstr . 27, 1. St.

« »'geniertes möbl . Zimmer billig zu verm.
Näheres im Tagbl .-Berlag . ' Av

Mbl . Maus , an Fr !., 10 Mk. in. N. Tgbl .-B . Ai

Schön möbl. Zimmer zu vm.
^Pr . 10,15 u. 20 M . p. Mon . Zu erf. Tgbl .-Vl . 8m

Keere Zimmer, Mansarde«,
Kammern.

Adolssallee 11 schön, leeres Zimmer, im 3. St .,
an cinzl. ruhige Mieterin zu verm. Näh . Part.

Bistnarckring 32 ist 1 große Mansarde zum
Möbeleinstellen zu vermieten.

-oleichstr. 17 beizb. Mans. zu verm. N. i. Lad.
vastellstr . 3 ein gr. Zim. sof. zu v. N. Part. l.
^otzheimerstr . 8 , 2. Mansarde an Arb. zu vm.
Dotzhej, „ xrstraff , 14 ist ein schönes großes

Frontspitzzim . nebst angrenzender Mansarde auf
1. April zu verm. Näh . daselbst Bel -Etage.

Euvillerstr . 3 ein schönes Frontspitzz. zu verm.
Ariedrichstraffe 14, 1, hcizb. Mansarde zu v.
'Joeiscnaustr . 18, 1, 2l . Z. m. Kochgelegenh.,z. v.
CÜßftcttW 't * 2 ? °rderh .. W - Front-

spch-Zimmer zu verm.
Gobenstr . 9 schönZ . im Mtb . zu v. N. V. P . l.

Helenenstr. 26 1 gr. Zim . , Rnckqeb. 1 St . .
^p » 1. 4. u . 1 Mansarde , Borderh «, sofort.
Herderstratze 33 1 oder 2 kt. Zimmer billig

zu vermieten . Näh . Vdh . Part.
Jahnsir . j{ gr_ leeres Zimmer zu v. Näh . 1 St.
^atznsir . 19 , P ., 1 großes Parterrczi 'mm. zu vm.
«aiser -Friedri «t,-Ring 18 gr. Frontspitzzimmer

zu vermieten. Näh . Part.
^ » xembnrgstr . 11 , 3 l ., große Mansarde zum

Riöbeleinstellcn zu vermieten.
Moritzstraff « 21 , 2. St . r .. leeres Zimmer an

eine ruhige Person billig zu vermieten.
Moritzstrafft 28 heizbare Mansarde zu verm.
Moritzstratze 27 eine große Küche und eine
—Mails . an kinderlose saubere Leute zu vermieten,
'oheinstraffe 42 2 Zimmer im Erdgeschoß, auch

zu geeignet, z. l . April zu v.
Atehlstr. 9 1 heizb. Part.-Zimmer zu vermieten,
»tomerberg 2 , Eckladen, großes leeres Zimmer

lur einzelne Person frei. ' , „
«chiersteiuerstr . 6 Wohn- und Schlatz. an bess.
^ Herrn od. Dame , ev. m. Pension u. Bedienung,
schiel stein erste. 24 sch. Maus, an einz. Perio».
^sdanstr . 1 heizbares Mansardzimmer zu verm
Jt 'ftstr. 1, 1 St . I., 2 leere Zimmer sof. zu vm.
^aunusstr . 14 eine schöne Mansarde mit Glas-

adschluß zu vermieten . Näheres 1. Stock.
-P.alkmühtkr . 35 . 2r., Aertsens, sonniges Frout-
güpitzz. nelst Kammer für 12 Mk. an einz. Per,on.
Walramstr . 6 leere heizbare Mansarde zu, verm.
E «lr»m straffe 29 schönes heizb. Mans.-Zlmmcr.
Walramstr . 30 große l. beizb. Maus , zu verm.
ê ellritzstraffe 46 große Mansarde zu verm.
^eftendstraffe 18 schönes Frontspitzzim. zu vm.
Borkstr«  29 einige leere Mansardzim. sof. zu vm.

Remise « , StaUunstc « , Scheune« ,
Keller ete.

«arstraffe 29 Stauung , Futterraum „ . Wohnung
«JU vermieten . Näh . Adclheidstraße 44, P.
Btücherstraffe 17 großer und kleiner Keller zu

vermieten. Näh . daselbst Part , rechts.

Bismarckring 27
grotzcr schöner Weinkeller , zirka 220 gm

Flächeninhalt , unt . dem Postamt 3 belegen,
mit großem Vorraum (Packraum ), großem Hellen
Bureau , versehen mit elektr. Licht, Gas , Ablauf,
Wasser und hydraul . Faßaufzug , event. mit
eleganter 5-Zimmer -Wohnuug in der 1. oder
3. Etage , per 1. April 1906 zu vermieten . Näh.
Bleichstraße 41. Bureau im Hofe r.

BMowstr . 3 Keller mit Wasserl . u . Abfl. zu vm.
Bülowstraffe 4 » 1 l.. Flaschenbierkeller zu verm.
Dotzheimerstr . 55 , Neub ., gr . Weinkeller zu vm.
Dotzheimerstr . 88 , Neub ., ' sch. h. Flaschenbierk.
Eleonorcnstraffe 8 Räumlichkeiten für ein

Flaschenbier - od. Kohlengcschäft mit 2 Zimmern
und Küche p. 1. April zu verm. Näh . No. 8, 1.

Fanlbrunnenstr . 6 Flaschenbierk.. a. f. a . Zw.
Herderstr. 33 St . f. 1 Pferd, Kell., b. zu verm.
Kartstr . 32 , 1 r ., Bierkeller , Stall . Hofraum n.

3-Zimmerwohn ., a. getr , auf 1. April zu verm.
Michelsberg 28 Stallungen f. 1—3 Pferde,

Henspeicher, Wagenplätze , mit oder ohne
Wohnung zn vermieten.

Moritzstr . 39 Weinkeller, a . f. and . Zw . p., z. v.
Rettelbeckstr. 5 ein 120 gm großer Lager» oder

Flaschenbierkeller mit Gas und Wasser, mit
oder ohne 2-Zim .-Wohn ., auf 1. April zu verm.

Rettelbeckstr. 6 Bierkeller u. 1 Lagerkeller in. od.
ohne Wohn , sofort z. v. N. Gneisenaüstr . 8. 1 l.

Nikolasstr . 21 Weinkeller m. sep. Eingang,Wasser¬
leitung , zu verm. Näh . Adelheidstr . 28, P . 4301

Römerberg 8 Stallung , 1—2 Pferde , mit oder
ohne Wohnung . Näheres bei ffffeka

Scharnhorftstr » 11 Bierkeller od. Lagerr zu vm.
Scharnhorststr . 16 gr. Heller Kell. N. Bord. 1.

14 Ein großer Keller, 145 gm,
auch geteilt zu vermieten,

für 3 Pferde , Remise mit
schöner Wohnung , 1. April

zu verm. N. b. Wenzel . Dotzheimerstr . 105, Hth.
Stallung für 4 bis 5 Pferde nebst Futtcrraum,

einer Remise und Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näb . Röderstraße 5.

.Keller Keller mit Wasserltg., eigener Eingang v.
.srofe ans . für alle Zwecke, billig zu vermieten.
Näb . im Laden Walramstraße 31.

Bierkeller od. Lager mit Zwei-Zimmer-Wohn.,
Pr . 430 Mk., zu vm . N. Westendstr . 20, P . P.

Größere Stallung , ev. mit Wohnung, zu ver¬
mieten. Näheres im Tagbl .-Berlag . As

ca. 70 Ruten , schön an-
WlU ivHf gelegt, neben der Gärtnerei

von Geis (Ziegelei Schweißguth ) ist zu verp.
Näb . bei ffnsr . » ecltei , Adolfsallcc 31.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt , mitLagerhallcn , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt , sofort zu
verpachten . Näh . ff. . » er »« », SchStzenftof-
straffe 11 . 4417

Fremd on-P cn stons
Eleg . möbl . Zimmer mit u . o . Pens . ,

1 Salon »nit Diplomatenschreibt . , Winterp.
Adolfstratze 4, 1.

Gut möbl . Zimmer bei alleinst. Dame zu vm.
Bismarckring 12, 1. Etage . Vorm , anzusehen.

Grotze Bnrgstr . 9 gut möbl. Zimmer auf
Tage , Wochen, Blonate . Mäßi ge Preise.

Elisabethenstraffe 31 . 1.
elegant möbl . sonn. Zimmer frei. Vorzügliche Ver-
psteqnilg. Daselbst feiner MittagSNsch m. Kaffee.

Villa drandpair,
13 u. 15 Erngprstraese. Telefon 3613.

l amllicn - Pt iH on ff. Haage ».
Eleg . Zimmer , gr.  Carlen , BHder.

Yorüflgliehe Küclie , Je Je Dia tform.

Ml!»FiMMtkOr. S, m%X.,
div. Süd zim. frei. Zentralheizung . Gute Küche.

FrievriMstr . 47 . 8. Et .. Zimmer m. Pension
an israelitische H. o. D . zu vermieten.

Wlla StiLfrieö,
Hainerweg 3.

Pension . Möbl . Zimmer . Neu hcrgerichtet.
Bäder , elektr. Licht, Telephon , Garten.
Porz . Küche. Matz. Preise . Möbl . Wohn.
” G. möbl . Wohn - u. Schlafz . Herderstr . 13, 2.

Eleg . möbl. Zimmer mit unb _ ohne Pension
(Sonnens .) Herrngartenst raße 15, Hv-_

Herrn gartenstraffe 17 , 2, Sonnenseite,
eleaant möbl . Zimmer mit und ohne Pension.

Möblierte Wohnung . 4 Zimmer u. Küche,
b. zu vermieten Karlstrabe 37,  2 l.

Nikolasstraffe 3, P.. gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer sofort zus. od.  ein zeln zn vermieten.

Gemütliches Heim
in feiner Familien -Pension , eleganleZimmer . vor-
zügliche Küche. Mäßige Preise . Rdeinbahnstr . 2. 1.

TannuSstr . 1, 3 rechts, Zimmer frei für
Tage , Wochen, Monate ; ferner Salon u. Schlaf¬
zimmer 40 Mk. monatlich . _

Schön möbl . Zimmer mit Penfion
60 Mark Wörlhstraße 6, 1. Et.

Frdl . möbl . Z. , hint. Moritzstr., mit u. o.
Pens . bill . zu vermieten . Gelegenst, für franz . u.
engl. Kvnvers . Näh , im Tagbl -Verlag. _Bq

mr  Möblierte Wohnung in Billa,
1. Et . , nächst Kurh . , 3—5 Z .. mit od. o. K.,
von Llpril ab auf mehrere Monate zu verm. Off.
unt . * . » « « an den Tagbl .-Verl._ __UH UI.U -

Ein bis zwei Schüler d. höb. Lehranst . sind,
gute Pension ganz nahe d. ■Gymnasien . Gute
Empfehlungen . Gest. Offerten unt * K . 3S « an
den Taabl .-Verlag.

Zu Ostern finden zwei bis vier Schüler gute
Penston in g. Hause. Näh, im Tagbl.-Verl. Bv

Ifesii«
B8 eMtscl »e I®rivat - i wPn ^ion.

Komfortable Zimmer mit und ohne Essen.
Elektr . Licht . Heizung . Zentrale Lage , nahe
dem Schlosse der Königin Margherita . Gediegene
Preise . Beste Referenzen.

Inh . Marie Hinrlimann,
Yia delle Piamme 19, 1. Et ., Quartiere Ludorisi.

Deutsche Dame , sehr musikalisch, d. franz.
u. engl. Sprache mächtig, in allen Handarb . erf.,
sucht Aufnahme f. einige Monate in feiner Famil.
ohne gegenseitige Vergütung . Offerten unter
ffg. 988 an den Tagbl .-Verlag.

Für 18 - jähr. höhere Beamtentochter
wird sranzös . Ko»»versatio »r oder Stunden»
Arrstausch gesucht. Offerten mit Preis
»ruter « . A . asa » hauv tpostl agernd erb.

Eine wissenschaftlich
gebildete Dame,

die in der deutschen, französischen,
event. auch russischen Sprache unterrichten
kann, wird für zwei Mädchen von 11 und
12 Jahren gesuchL Off. »ub F . » 87 be-
fördert der Tagbl.-Verlag.

Russische Lehrerin
(diplomierte ) gesucht. Zu sprechen 6—7 Uhr
Sonncnbcrgcrstraße 14, Hnrhel.

Möchte das Gewerbe -Zeichnen
_ _ erlernen , wenn möglich in einem

Atelier . Offerten unter C . » 87 an den
Taabl .-Vc-lag.

Berlitz School,
üuisenstr. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage n. Abends,
auoh im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

BSP Eintritt jederzeit.
Prospecte n. Prohelection . umsonst.

Oberlehrer!« , nach mchrjähr.Tät. in Lonoon
u. Paris zurück, ert. Unt . i. Deutsch, Franz ., Engl .,
maß . Pr . Off , u.  ffl . » ff» an den Tagbl .-Verl.

Akademie Frledherg
bei Frankfurta. M.

Polyteckn . Institut!
für Maschinen -, Elektro - und f

Bau-Ingenieure , sowie für
Architekten.

Engl . Unterrichtd. Engländerin (erf.).
_ Oranienstratze 4, 2.

Sachsen-Altenburg
Technikum Altenburg

Maachinenban. Elektrotechnik.
Papiertechnik. Automobiltechnik.

Programm frei.

Engländerin ert. Unktrricht, Konversation.
Elisabethenstraße 23, 3.

Englischen Unterricht und
Konversation erteilt

fflUmt Moore , Oranienstraße 53.
Engl . , franz . Unterr . grdl . bill. Rheinstr . 15.
Coer « et tecons de francais.

Melle . Tretrrea « . Moritzstr. 16, II r.

111SBEI11I1II1II1Sffffffffrrfrffrfff
21, P. Dotzlieimstr. 21, P.

stnskitut < ^ 8MMeerg3nr l
dnliOanwito Uj,  YÜLSLElt OotlMiiwUiN» 1

Buchführung , Schönschreiben.
Stenographie , Maschinenschreiben,
sowie alle anderen Handelsfächer.

Prasjiekt knstenloa.

feinste Befcrenzen.
Für Damen separate Räume

Biotin - n . Klavierunterricht w. gründl.
ert. Mt . 8 Mk. wöchentl. 2 St . Blücherstr . 7, P.

Hi«dkls-ii.KiliiMchri«MI,
SF  Bewährtes ^1

Merriiliis-Mlul 1.Ustigts

Nur: -m  M
38  Rheinstr. 38 .:

Ecke Moritzstratze.

Lehrfächer:
Buchführung , etnf , dopp., atnerik .,
Hotel -Buchführung,
Wechfellehre , Checkkunde,
Kaufen . Redmen , Kontorarbeiten,
Handelskorrefpondens,
Stenographie , Mafdtinenfdir eiben.

Sondcr-llnterricht
in Schönschreiben, Knndfchrift

nach eigener,
jahrelang bewährter Methode.
» Nur erste Lehrkräfte. *

Jag- und Abendkurse.
Anmeldungen

werden täglich enigcgengcnommen und
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direirtiou,
Rüeinstraßc 38.

Prospekte kostenfrei.

Mapcllenstr . IS,
>, ‘ Part . ,

IHusikleltrer n . 04  lavterstlmmer.
Dame , aus der KSnigl . Hoch-

— — schule in Berlin im Klavtert
spiel ausgebildet, wünscht Unterricht zu erteilen.
Bestens empfohlen durch Ihre Gnotzherzogl. Hoheit
die ^ rau Prinzessin v. B . Offerten u. F. »8«
an den Tagbl .-Verlag ._MMrsiis. thüM
best. St . erh. Unt . u . g. BehandL Bleichstr . 14,1 l.

Tan;-Unterricht.
Unterzeichnete empfiehlt sich zum Einstudieren

von Kunst - und Gesellschaftstänzen aller Art,
verbunden mit

ArMÄslchn flr Mer.
Anmeldungen erbitte von 10—12 Uhr.

G. Riippel -Quaironi
Lehrstrast« 16, 2 I .,

früher 1. Solotänzerin am Kgl . Theater hier.

11 cvloim  G cf««dc«

^u:< Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir untere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

j nn» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Hagblatts.

Bevloeen
eine schwarz emaillierte Brillant - Brosch«
(Margaritte ) . Abzngeben gegen gute Be»
lohnung Nengaffe  13.

'Sonnabend , 20. Januar , wurde
, auf dem Maskenball im Kur¬
haus ein Fächer , Elfenbern , »den demakte Seide,
von Kurhaus bis Berliner tz . s verloren . Gegen
Belohnung abz ng cbcu E lisabethenstraße 23.

Seid . Herrnschirm mit rund . Grfff ^ Sämstää
abend verl a d. Wege Sonnmberq , Aul ., Bärenstr ..
Langgasse . Abzug , geg. Bel . Wichelsb. 4. Zig .-Lad.

am Freitag auf Sonnabend eine
Uhr m »t Kette « nd Medaillon . Gegen gute
Bctohnlmg abzugeben Hirschgraben 14._

Goldener Kneifer verloren
. Sonntag mittag von Kaiser

.,-v. ing 53 bis Hotel DaMeim , Taimus-
straßc. Gegen gute Belohnung abzugeben bei

Mayer , Miser -Friedrich- Ring 53.

Friedrich
straßc. (

_ Foxterrier entlaufen Rosenstraße 4._
Graue Angorakatze zugelaufen . Abzuh.

Drudenstraße 10, 1.
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Jer MeitSmM
des MMemr Tagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche» welche in der nächstveröffcntlichtenNummer de«
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es fich»
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung bcigelegter Original-Zeugnifle oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
—P
die StellungWeibUche Personen,

stade«.

redegewandt n . tüchtig , können mit Leichti ^lceit
monatlich 200 Mk. verdienen durch Verkauf
«ineg vornehmen Damen -Bekleidungsstückes
(keine Korsetts ) an Private . Offerten unter
•ff. ff” » 1884 an Haateastein 4¥o * l - r
A .-d .» Köln . ff 88

Gesucht
«ach Mainz wird zum 15. April für die Nnch-
. Mittagsstunden ein

gebildetes Fräulein,
evtl. gepr. Lehrerin, zu3 Kindern im Älter von
5—11 Jahren. Reise wird vergütet. Off. unter
1”. 3« 38 an D. Frenz , Mainz . P 38

Besseres katholisches Fräulein,
energisch und kinderlieb, mit guten Manieren,
perfekt französisch sprechend, tüchtig im Nähen,
zu zwei Kindern, 4 u.5 Jahre alt, per 15. März,
ev. 1. April, nach Bayern ges. Offerten unter
5B. 385 an den Tagbl.-Verlag.

Suche nach Sofia(Bulgarien)
i ein nettes Kindersröulein zum baldigen Eintritt,

Herrschaft hier (Reise frei).
SÄ Iran fina MMHenstmi.

Stellenvermittlerin»
Bureau allerersten Ranges, Langg. 24. Tel. 255b.

Zuverlässige jüngere
Vaus guter Familie sucht hiesiges Kolonialwaren-

u. Drogengeschäft. Bewerbungen unt. Beifügung
der Photogr. u. Angabe der Gchaltsansprüche
unter W . »83 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

mit  guter Handschrift
ffllUfi S *It sucht hiesiges grobes

>Schuhgeschäft unter guten Bedingungen. Nur
selbstgeschr. Off. sub s). SSL an d. Tägbl.-Vcrl.
Vkekäutsrin für Modes

gesucht. L”. B”e «ncellier , Marktstrasse.
Augehende Berkänferin» sowie Lehrmädchen geg.

Vergüt, ges. Mina Astheimer, Webergasse 7.
Mädchen als Verkäuferin ges., welches angelernt

werden kann. Eintritt 15. Februar.
K. Kirchner, Rhcingauerstr. 2.

Gesucht per1. Februar ein gewandtes MLdchen
, als Verkänferin. Kenntnisse nicht erforderlich,

kan» angelernt werden.
Frankfurter Konsnmhaus.

Zu erfragen Dotzheimerstraßc 21. bei Spitz.
°us guter Familie für meine

•i, 1-4)1lilUUUjtu Konfektionsabteilunggesucht.
,tz. Stein , Wilhclmstraße 86.

Lehrmädchenf. Schubgeschäft ges. Michelsberg 1.
Lehrmädchen S,? 1"-»
' M . Bentz, Ellcnbogengaffe 12.
Eine tüchtige Masken-Schneidrrin gesucht

Grabenstraße2, 2 St . l.
Konfektion

Rieö-Uebercck, Wilhelmftr. 18,1 , sucht selbst-
> ständige Taillen- und Rockarbeiterinncn.
Perfekte Taille« »Arbeiterinnen und Zn»
^ arbeiterin gesucht Tannusstraße9. 1 r.
Taillenarbeiterin für JahreSstellc gesucht.
i Birnbaum , Karlstraße8, 1.
Selbständige Taiüenarbeiterin

für gleich oder später gesucht. Hohes Salär.
Frau Belle, Friedrtchstr. 33.

Taillen-, Rock- und Znarbeiterinne» gcs.
Kircheasse 29, 2. Etage.

Mädchen können das Kleiderm. u. Zuschn. gründl.
, erlernen Kirchgasse 47, 2, bei Frau Schaad.Modes. Tücht. Bororbeiteein

gesucht. Geschw. SchipperS» Moritzstraße 7.Modes.
Anstehende erste Arbeiterin, sowie
\ zweite  Arbeiterinnen gesucht.

A. Scheibe), Wilhelmftr . 46.
4M) 8. Arbeiterin gesucht.

"v59 . H. Detrai-l, Webergasse 11.
'Modes. Zweite Arbeiterinu. Lehrmädchen für

fernen Putz gesucht Taunusstraße 19.

Handstickerin
für feine Damen- Konfektion gesucht, möglichst

auch im Zeichnen geübt. Zu erfragen Moritz-
straßc 14, 1. vormittags.

Christi. Heim,
Herderftr. 31, P . Stellennachweis.

Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark täglich
, Kost und Logis, sowie jederzeit gute Stellen

angewiesen. Sofort u. später gesucht: Kinder¬
fräulein, Stützen, Köchinnen, Haus-, Zimmer-.
Allein- und Küchenmädchen, einfache Mädchen
vom Lande. Es bittet um frühzeitige Meldung

StellenvermittlerP . Geister, Diakon.
Eine tücht. Köchin findet dauernde

Pwli ? gute Stellung bei Joh . Gcqer,
Hoflieferant, Dclaspeestraße 6.

süchtige Restanratiousköchin sofort gesucht.
Näheres Blüchcrstraße 17, Part. r. .

5uche für gleich
und Saifon

fmmerhaushäiterinnen, Küchenhanshälterinnen,äschcbcschlicßerinnen, eine große Anzahl Köchinnen
in Hotels, Restaurants, Pensionenn. Herrschaits-
häuser (höchstes Gehalt). Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Kochlehrfräulein, Büfettfräulein, flotte
Scrvicrfräulein, perfekte und angehende Jungfern,
Erzieherinnen, Französinnen, Engländerinnen,
Kindcrpflegerinnen, Kindergärtnerinnen, Kindcr-
fräulcin, auch zur Aushülsc zu Fremden, über
20 ersten . zweite Hausmädchen, über 30 adrette
Alleinmädchen, 25—35 Mk. monatl., über 40 gew.
Zimmermädchen in Hotels und Pensionen für liier
und alle Badeorte, ein besseres Stubenmädchen
nach England, eine Jungfer nach Holland, ein
Kindersräulkin nach Portugal, Büglerinnen für
Hotel, Herdmädchen, Küchenmädchen st. s. w.

Internationales
Zentral -Plaeiernngs-

Burean

Mümbcilftck,
Erstes Bureau am Plaste

für sämtliches Hotel-u. Herrschaftspersonal
aller Branchen,

Langgasse 24 . Telephon 23SS.
Frau Lina Wavrabenstein,

Stellenvermittlerin.

Arbeitsnaciiweisf.Fraiieii.Tef 28n
Abs . 5 A s Köchinnen ( l.Privat ), Âllein - ,Haus-
Kinder -, Köchenmädchen . Bt Wasch -,Putz -,
Monatsfr », Näh ., Biigj ., Lauftniidch . tinc « ta.
Abt . II . A: HSü . Briiile . B! BB » es s.
C.: Pentralsteli c für ffi rmnUeaiiiäle «-.
unter Zustimmung <!. beid . arztl . Vereine . 15

Wes internal. Menveu-Aureau

Mnspo!,
Wetzergnste 39. I. Me Kaalgaste.

Telephon 3388,

Frau Wilhelmiue Frantzen,
Stellenvermittlerin,

sucht sofortu. später: Wirtschafterin, die in größerer
Anstalt tätig war, Budibalterin für Sanatorium,
Kaffeeköchin, eine Masseusef. groß.Anstalt, Fröbels
Kinderfräulein, junges Mädchen, das frisieren
kann, als ang. Jungfer, Kinderfräülcin nach der
französischen Schweiz, Haushälterinnen, Zimmer¬
mädchen für erstklasf. Hotels u. Pensionen, große
Anzahl Haus- n. Alleinmädchen, 35 Mk., kl. Fam.,
Kinderfräülcin, Kindexmädchen, angehende und per¬
fekte Jungfern, Näherinnen für Hotels, Küchen-
mädchcn. ' Letztere freie Vermittlung.

PT * Ai föt , 8* S-brnar einPT * «NkfAryl tüchtiges Mädchen, das
gut bürgcrlch kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt. Näb. Adolfsallee 11, 1 Tr. ___ __Suche bei reeller

Vermittln««: «IWH
Ein Hausfränlcin für ausw., Fam.-
Ansdiluß, 30—40 Ml. Lohn; ferner
für hier u. auswärts feine Stuben-
inäddien, Allein- und Hausmädäien,
sowie Herrschaftsköchinnen. 30 bis
40 Mk,Kindergärtnerin, bcff. Mädch.,
kodicn, zu zwei Leutenu. einz. Dame,
Zimmermädchen für Hotelu. Pens.,
Stärkwäsdibüglerinu. Wäscherin für
erstes Hotel, 20 Küchcnmädchen, eine
Kaffeeköchin zum Änlernen, feine
Servierfrl. für Restaurantu. Hotel
1. Ranges usw., stets offene Stellen
für hier, auswärts und Ausland.
Zentral-Burean allerersten Rg.

Schulgafse 7, l . Etage.
Telephon 2035.

_ Bernhard Karl, Stellenvermittler.
Mädchen, zu jeder Arbeit willig, per 1. Februar

gesucht Hellmundstraße 12, Part. l.
Eins. Mädchen, w. kochenn. näh. k., f. kl. bürgerl.

Haushalt zum1. Febr. gesucht GcrichtSstr. 1, P.MInimW»
Ein tüchtiges Alleinmädchen

gesucht Billa Minerva , Aarstratze 82 «.

gesuchtTüchtiges Hausmädchen
Bicrftadtcrfraßc 7.

Ein brave« Mädchen wird alsbald für eine kleine
bessere Familie gesucht Wallufcrstr. 11, 1 rechts.

Mädchen, welches selbständig gutbürgerlich
kochen kann und Hausarbeit versteht, nach aus¬
wärts gesucht Bierstadterstraße 7.

Fleißiges Mädchen, d. auch Liebe zu Kindern hat,
wird b. g. Lahn gesucht Aarstraßc 20.

I Tüchtiges Mädchen mitg. Zeugniffen,
das kochen kann». Hausarbeit gründl. ver¬
steht, gesucht Nikolasstraßc 12, 2. v. D.

Ein zu jeder Arbeit will. Mädchen scsi. gesucht.
Frau Schmidt, Dotzheimerstkaße 35.

Dien stmädchen ttTseV“ '
Ein braves tüchtiges Dienstmädchen

1P®W gesucht Rhein straßc 42, 1 r.
Tüchtiges Mädchen mit Kochkenntniffe« ,

selbst, in Hausarb.. geg. guten Lohnz. 1. Febr.
gesudit Kaiser-Friedr.-Ring 40, Part.

Tüchtiges solides Mädchen» in allen Haus¬
und Knd)cnarbeite» erfahren, per sofort gesucht.
Näheres Marktstrabe 14, 2.

Ein Dienstmädchen gesucht Herrn-
gartenstraße 17, Bäckerei.

inngcs Dienstmädchen gesucht.
^Ulltltttv Mh. bei Gruhl, Kirchgasse 24.
Karlstr. 3, Part ., junges Mädchen zu 2 Kind. ges.
Ein tüchtiges Alleinmädchen gesucht. Näheres

Luxemburgstraße1, 3.
Zuverläffiges tüchtiges Mädchen, welche« im

Kochen und Haushaltung ei fahren ist, zum
1. Febr. gesucht. D. Fuchs , Saalgasse 4/6.

Tiiditiges wlides Alleinmädchen für kl. besseren
t anshalt per 1. Februar gesucht. Meldenriedrichstraße 10, Wehl«, 10—1 u. 3—8.

Ein braves tüchtiges Dienstmädchen bei
gutem Lohn gesucht Philippsbergstraße 23, P.

Mädchen für kl. Familie gesucht Michelsbcrg 1,2.
Zuverlässiges Alleinmädchen zum 15. Februar

gesucht Bismarckring 19, 1 r.
Gesucht ein braves Zimmermädchen mit guten

Zeugnissen Kapellcnstraße 19.
Mädchen

zum 1. Febr. ges. L. Becker, Gr. Burgstr.5,2.
kathol.. - findet dauernde Stelle

MUVlljtll , Moritzstraße 48, 1.
Ein Alleinmädchen mit guten Zeugniffen

gesucht von Weygandt , Webcrgasse 39, 2.
Mtip «AüeimSW»

zum1. Februar Goetliestraße 10, 2.
Einfaches kräftiges Mädchen ges. Friedrichstr. 13.
Suche zum 16. Februar ein sauberes Allein»

mädaien» welches selbständig kochen kann und
jede Hausarbeit gründlich versteht, sowie ein
Alleinmädchen für ruhigen Haushalt(Kochen
nicht nötig). Vorzustellmv. naä,mittags5 Uhr
ab Schenkendorfstraße1, 3, bei Hiepe.

Saub. Mädchenf. alle Arb. ges. Schicrsteinerstr.6.
Ei« Mädchen für Küche und Hausarbeit

zum1. Februar gesucht Rbeinstraße 27.
Anständiges reirtliches Mädchen sofort ges.

Dotzheimerstraßc 51, Parterre links.
Alleinmädchen.

gründlich versteht und kochen kann, wird sofort
gesucht Schützenhofstraßc 12, 1.

Starkes Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht. Hoher

Lohn. Eintritt sogleich.
Mainzer Wierhallt, Mauergasse 4.

Gesucht per Anfang Februar für kleine Familie
tüästigcs, braves'
Hansmädtzen, t«™ Köchin,
welche gut bürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt. Näheres Bierstadter¬
straße 18, Parterre.

Brav. M. i.kl.HauSb. ges. Kais.-Fr.-Rg. 17, Gth. P.
Ein tücht. Alleinmädchen zu zwei Personen

gesucht Adelbcidstr. 48, Part.
Anst. Mädch. sof. o. spät. ges. Gcrichtsstraße7, 3.

Erstmädchen,
ehrlich, durchaus tüchtig, manierlich, welches perfekt

kochen und dem feineren Haushalt eines einzcl.
■ Herrn, Rheinstraßc, vorsteben kan», wird gesucht.

Vorstellung mit guten Zeugnissen Bierstadter¬
straße 23a, nachm. 3—7 Uhr.

Ein braves tüchtige- Mädchen für jede Haus¬
arbeit gesucht Schulberg4, 2.

Reinliches tüchtiges Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Riederwaldstraße4, Part. r.

Fteitziqes Mädchen für alle Hausarbeit zum
1. . Februar gesucht Saalgasse 32, Part.

Snche tücht. Mädchen,
welch, etwas kochen kann und Hausarb. gründl.
versteht und jüngeres MLdchen, welche?
Liebe zu Kindern hat und etwas Hausarbeit
überni mmt. Näh. Frau Heuß, Friedrichstr. 14,1.

Ein junges Mädchen, am liebst.
KLKDr vom Lande, für gleich od. spät,

gesucht Friedrichstratze 33, 2 1.
Jg. Diciistmiidchc»
Brav - Mädchen, w. kochen kann, gesucht. Frau

W Stickdorn, Große Burgstraße 4.
Gesucht

zum1. Februar ein tücht. Hausmädchenmit guten
Zeugnissen Gartenstraße 9.

Junges Mädchen gesucht Wörthstr. 22, Laden.

Braves Mädchen findet ang. Stellung
Bleichstraße 24, Parterre.
E. j. saub. Mädch. v. Laude,
evangel. , für Hausarbeit sof-

ges ucht Gneisenaustraße8»3 1.
PV * Tüchtiges Alleinmädchen, welches gut

dürgcrliäi kochen kann, am 1. oder 15. Februar
gesu cht Adelhcidstraße 81, Parterre.

PSF* Sofort jüngeres Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Näh. Dotzheimerstr. 69, 1 rechts.

Suche nettes Alleinmädchen zu zwei älteren
Leuten, hoher Lohn, sehr gute Stelle. Frau
Anna Müller . Stellenvermittlerin, Scdan-
straße 2,.Ecke Walramstraße.

Ein sauberes Mädchen von 15- 18 I . ges.
Langgaffe 3, 2.

Eins. Mädchen gesucht auf 1. Februar. Nähere«
Moritzstr. 13. 2 St . I. Meid. 11- 12, 4—6 Uhr.

»ti , Zum 15. Februar wird zu jungem
Ehevaar ein tüchtiges Allein«

Mädchen gesucht, das selbständig kocht und
die Hausarbeit übernimmt. Kaiser-Friedrich-
Ring 73, Hochpart, links.

Mädchen für Kücheu. Hausarbeit gesucht
Adolfsallee 27, 2.

Gesuchtf. 1. Febr. ein saub. braves Mädchen zu
einem 17- I . alt. Kindeu. f. Hausarb. Meid.
nad)m. 2—6. Adr. im Tagbl.-Verlag. Lu

PW- Alleinmädchensofort oder bis 15. Febr.
gesucht Emserstraße 40a, P.

Befferes einfaches Mädchen in kl. guten Haus¬
halt nach Schierstcin zum1. Febr. gesucht. Zu
erfragen hier, Adolfstr. 1, 1. St . rechts.

Büglerinnen
per sofort oder späier gesucht. Stellung dauernd.

Färberei W. Bischof, Walramstr. 10.
Perfekte Büglerin gesucht Sedaustr. 9, Hth. Pt.
Eine durchaus verfette Büglerin sof. gesucht.

Zimmermann, Blüchcrstraße6, 2 r.
Ein unabh. Mädchen od. Frau zum Waschen und

Putzen gesucht. Näh. Sedanplatz1, 1.
Reinliche Putzfrau für 1. Februar gesucht

Langgasse 26, im Eckladcn.
Jg . Mönatsmädchcn , i» Hausarb, tücht., tags¬

über ges., Lohn 20 Mk. u.Kost Goethrstr. 15,2.
Monatsmädchenv.8—10 ges. Philippsbergstr. 18,2.

Tücht. sauber. Monatsmädch. ges. Adolfstr. 1, 2.
Fleißiges Monatömädchen für vormittags

sof. ges. Zu melden vorm. Eltvillerstr. 18,1 l.
Zum 15. Febr. wird Wilhelminenstraße vormittags
tataärS Aufwartefrau
gesucht. Off. u. B ; *83 an den Tagbl.-Berl.

Unabh. Stundenfrau ges. Goethestraßc 22. 3.
Eine Wecksrau gesucht Bismarckring 43.
Laufmädchen sofort gesucht. H. Damvmann»

Blumengeschäft, Bioritzstraße 12.
Saubere Frau von 8—11 täglich gesucht, Lohn

15 Mk. Meldungen 11—12 Mainzerstraße 58.
Tücht. Mädchen tagsüber ges. Mauerg. 15, Ulrich.
gp aa ^ , Eine' junge Frau oder Mädchen
WWW morgens2 Stundcn f. leick)te Haus¬

arbeit, mittags 2 bis 3 Stunden zur Beauf¬
sichtigung eines kleinen Kindes gesucht Mainzer-
straß'e 66a, Parterre.

Saubere Arbeiterinnen
für Konservenfabrik gesucht. Näh. Tagbl.-Perl. Lr

Meidlichr Mepsonen, dir Stell««-
snchr « .

Jg . geb. Dame
auch tägl. einige Std. z. Gesellfch, ob. Borles.
Offerten unter b. »8 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein gevild. Fräulein, Thüringerm, sucht zum
1. März oder April Stellung als

Reisebegleiterlil
oderGeskllschasterin
bei älterem Herrn oder Dame. Selbiges ist sehr
musikalisch und bewandert im VoUesen; Kennt¬
nisse der feinen Küche vorhanden. Offerten erb.
unter « . » postlagernd Zella St . Blasti,
Thüringen. (4044/45) F145

Jmilsfer, dentsche Rnssin,
gewandt auf Reisen und im Nähen, be¬
sonders im Packen und Frifieren, mit
pa. Zeugnisten, sucht Stelle für 1. Fcvr,
Off, unter T . »8» an den Tagbl^Berl.

Junge feingebild. Dam«, eleg.
WWM Erscheinung, sicheres Auftreten, ge¬

wandt mit der Feder und sehr musikalisch, sucht
Beschäftigung, eventl. auch nur vormittags oder
einige Stunden des Tages. Offerten unter
M. »83 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein,
tüchtige Buchhalterin , perfekt in Steno¬
graphie, Maschinenschreiben und allen
Bureauarbeiten, sucht Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Off. unter 8. »8»
an den Tagbl.-Vcrlag.
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Ei « Mädchen SÄ - «
feiner Herrschaft als Jungfer . Selbiges ist im
Mhcn gut bewandert . Offerten unter « 383
an den T agbl .-Verlag . _

PU - Empfangsfräulein.
Fräul . a. gut . Familie , 28 Jahre alt , flott , gew

u. von gut . Acustern , sucht baldigst Stell , als
Empfang 'sfrl . in photogr . Atelier o. bezw. Arzt.
Zahnarzt o. ähnl . Gebiete . Gefl. Offerten unter
dt 385 an den Tagbl.-Verlag. _

Junges Mädchen
mit höherer Schulbildung , mit allen Arten
Buchführung und Kontorarbeiten durchaus
vertraut , praktisch tätig gewesen, s. Stellung.
Off . u . W . 384 an Herr Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin,
allererste Kraft in Posamenten -, Moll - und

Weißwaren , sucht für sofort od. später Stellung-
Prima Zeugnisse . Off . bitte unter M . Si . loo
postlagernd Wiesbaden zu senden.

Mädchen sucht Stellung als angehende Ver¬
käuferin . Näheres Bismarckring 12, Laden.

Näherin sucht Beschäst. im Maschinenstopfen und
AuSbess. v. Wäsche außer d. H. Wörthstr . 1, P-

Hausdame(Haushälterin).
Gebldete ältere alleinstehende Witwe , in allen

häuslichen Angelegenheiten eines besseren Haus¬
haltes bewandert , auch musikal. gebildet , sucht
selbständigen Wirkungskreis , am liebsten bei
älterem gebildeten Herrn oder alleinstehendem
Ehepaar . Referenzen zu Diensten und erbeten.
Gefl . Offerten unter Chiffre II . 384 an den
Tagbl .-Verlag.

Zur selbständig . Leitung eines
WEM feinen Haushaltes wird Stelle

gewünscht für eine Dame , die erfahren
in feiner Küche « ud liebenswürdig im
Verkehr. Vorzügliche Zeugnisse . Näh.
unter 385 im Tagbl .-Berlag.

Junge Frau , welche 6 Jahre in einem Schloß
in Rußland tätig war u. durch- die Revolution
von dort vertrieben wurde , sucht Stelle als
Haushälterin bei einzelnem Herrn . Näheres
Wcrderstraße 4, Hochpart . Bänmgc « .

Haushälterin
mit längs . Zeug »., gute Köchin, erfahren in allen

Zweigen der Haushaltung , sucht Stelle zu bess.,
älteren Herrn auf 15. Marz oder 1. April . Off.
erbittet man u. 388 an den Tagbl .-Berlag.

MG - Einfaches Mädchen sucht Stellung zur
Führung des Haushalts bei einzelnem Herrn,
Witwer ' mit einem Kind nicht ausgeschlossen.
Off. unter im. s . io postlagernd Bismarckr.

Besseres Mädchen mit guter Empfehlung sucht
Stellung in feinerem Hause als Stütze oder als
Mädchen allein , wo es sich im Kochen vervoll¬
kommnen kann . Zu erfragen 13 Nerostraße 13,
2 Stiegen , bei Müller.

T . Kochfran cmpf. s. z. Aush . Seerobenstr . 2,1.

Hcrrschastsköchin, &Ä . S
Rieblstraße 9, Part.

Selbständige Herrschaftsköchin sucht z. 1. Februar
Stellung . Hclencnstraße 13, Hinterh . 2 r.

Persekte Herrschaftsköchin
(auch als Wirtschafterin ) sucht z. 15. Febr . Stelle.

Beste Empfehl . Frau Wilyelniin « Frontze « ,
Stellrnvermittlerin , Webcrgasse 39,1 . Tel . 3396.

Ben . Aush .-Köchin s. Kochst. Scharnhorststr . 24,P . l.
Perfekte Herrschastsköchin sucht Stelle sofort oder
^ später . Off . unter *•' . » » -» hauptpostlagernd.
Vers. Köchin sucht Aiishilfstelle . Röderallce 14. 2.
Perfekte zuverl., sehr reinl. Herrsch.-Köchinm. best.

Zeugn ., spars . u . Häusl ., im Backen u. Einmach,
wohl erf., s. St ., cv. AuSh . Wichelsberg 15, Lad.

Besseres Mädchen sucht Stellung in kl. besseren
Haushalt , wo es sich im Kochen noch ausbilden
lemn. Zu erfragen Qranienstraße 25, 1 links.

D. Mädchen , 19 Jahre , sucht auf 1b. Februar
and.  Stellung . Näh . Albrechtstr . 41, Hth.

I . Mädchen , welches schneidern
kann und alle Hausarbeit versteht,

.. sucht Stellnng . N. Albrechtstraße 7. Hth .. 3 l.
Cm Mädchen s. Stelle a. Hausmädchen in b.
-Haus «. N. Kellerstr . 22, 2 r . . .
Empfehle tücht. bess. Hausmädchen , sowie eine

Aushilfe per 1- Febr ., ein junges Mädchen vom
Laude und Hotelzimmcrinädchen mit den besten
Zeugnissen . Fron L . Schnatz , Stellen-
vermittlerin , Scharnhorststraße 14.

PV Telephon 2085. “W
Empfehle bei reeller Vermittlung große Anzahl

weibl . erstklassiges Herrschafts - Personal aller
Branchen . Ferner Aushilfe -Kochsranen, Putzfrauen,
Herrschaftsdiener nnd Köche.

Stellen -Nachweis , Zentral -Bureau 1. Ranges,
Bernhard Karl , Stellenoermittler , Schirlgasse 7,1.

Braves Mädchen , welches noch nicht gedient hat,
jedoch in all . Arbeiten erfahren ist, sucht Stelle
bei besch. Anspr . Wcllritzstr . 39, 2 t ., v. 2 - 6 U.

Ein erfahrenes Zimmermädchen , welches im
Servieren gut bewandert ist, sucht Stelle in
Hotel oder Pension . Offerten unter * . 386
an den Tagbl .-Verlag.

Perfektes Zimmermädchen sucht Stellung in
feinerer Pension oder Hotel . Zu erfragen
Nerostraße 13, Hinterhaus 2. St.

Nettes Mädchen , prima zwei- u. dreijähr . Atteste,
sucht Stelle . Frau Anna Müller , Stcllen-
Vermittlerin , Sedanstraßc 2, Ecke Walramstraße.

Junges Mädchen , das etwas nähen , servieren kann
u. in Handarbeiten erfahren ist, s. St . als bess.
Hausmädch . od. zu Kind . Moritzstr . 62, Hth . 1 l.

Tüchtige Büglerin sucht Stelle in
einem Hotel . Bleichstraße 41, 1 lks.

gew. Büglerin f. Besch. Göbenstr . 19, M . 2 l.
Frau sucht Wasch- u. Putz -Stelle . Lcmqgciffe 13, 3.
Frau s. W.- u. P .-B . Feldstr . 27, 3. St . Rübcnach.
Frau sucht Waschbcschäft. Walluferstraße 5, H. 3.
rn.  s . W.- u. P »tz-B . Nerostr. 25, 1. St . Müller.
U. j. Fr . s. W.- u . P .-B . Schiersteinerstr . 9, M . 1.
Frau sucht Wasch- u. Putzbesch. Hellmundstr . 49, D.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Iorkstr . 16, Hth . 1.
Unabh . fl. chrl . Frau s. jeden 2. bis 3. Tag der

Woche Putzbeschäitigung . Nerostraße 13, Hths.
I . Fr . s. W.- n. Putzb . .Scharnhorststr . 24 . H. P . r.
Suche W.- u. Putzb . Dotzheimerstr . 71, b. Schneider.
T . Waschmädch. s. Besch. Walramstr . 37, Hth . 1 l.
Frau s. noch Kund . i. W . Hellmundstr . 53, H. D.
Frau s. Besch., W. u. P . Walramstr . 37, H. D . l.
Fr . s. Besch, i. Wasch. u . Putz . Riehkstr. 23, H. 2l.
Mädchen s. W.- u. P .-B . Oranienstr . 19, H. r . P.
Ein unabhäng . Monatsmädchen sucht Monats-

stclle von 10 Uhr ab. Gneisenaustr . 7, Stb . 2.
Ehrl . Fra » s. MonatSst . Hellmundstr . 89, V. D.
Anständig . Mädchen sucht Monatsstell «»

Riehlstraße 4 , M . Techentin.
Fr . s. Monatsst . vorm . Zimmermannstr . 6, H. 2 l.
Fr . s. Misst , v. 10 Uhr ab. Kaiscr -Fr .-R . 55, Sollt.
I . Frau s. vorm. Monatsst . Wcllritzstr . 33, M . Ir.
Tüchtiges Mädchen sucht Monatsstelle , evcnt. auch

tagsüber . Friedrichstraße 36. 2. Hths . 3 St.
Ein 'Mädchen sucht Monatsstelle für den ganzen

Tag . Moritzstraße 44, Hinterhaus 3.
Junge Frau sucht Monatsstelle von morgens bis

abends . Zu erfragen Riehlstr . 2, Laden.
Junge fleißige Frau sucht Monatsstelle morgens

2 Std . u. mittags 1 Std . Kirchgasse 21, 2 St.
Mädchen sucht MöiiatLstelle . Frankenstraße 4, Hth.
Junge fleiß. Frau s. Monatsst . Adlerstr . 65, 3 l.
Saub . Frau st Monatsst . Schwalbachcrflr . 53, 4.
Frau sucht Monatsstelle morgens 2 Stunden u.

nachmittags nach Wunsch 1 Stunde . N. Sedan¬
straße 13. zweit. H. 2 l. Zu erfr . nachm. 2—5.

Tücht . gewandt . Mädchen , das auch kocht, sucht
Stellung für tagsüber . Borkstraße 25, 4. Et.

F . s. d. a. Tag o. m. St . Aush . Rheinstr . 99, 4.
Tücht . Mädchen s. f. einige Wochen AuShilfs-

stelle. Jahnstraße 21, P . l.

Männliche Personen , die Stellung
finde« .

_flflj * lägt , können Personen
•“ wll*  jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schreibarbeit , häusl .Thätigkeit,
Vertretung rc. Näheres Erwerbs -Cent rate in
Frankfurt a/M . 8 . (P. k 1260 ? ) F96

findet Jedermann schnell,
etcming Postkarte genügt.

Verlag der „ Allgemeinen Vakanzen -Liste"
in Mannheim SS. § 85

Steklung ftrcht verlange
per Karte die Allgemein « Bacanzen-
liste Berlin 21S , Neuehochstr. F115

Provisions-Reisender Art.
gesucht . Näheres im TagbU Berl . Zx

angehender , für Kunst und
Minstgew -rbc sof . gesucht. Derselbe kann sich
unter tüchtiger Leitung vollkommen heranbilden.

BiEtorsche « nnstanstatt.
Tüchtige zuverlässige Kraft

für Stenographie nnd Maschinenschreiben
für die Kanzlei eine» Rechtsanwalts sofort ges.
Angebote mit Gehaltsanlprüchen unt . I 38«
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Kommis ges. H . A . Röhrig , Papiergroßhandl.

Selbständiger Monteur
gesucht. August Schaeffer Nachf . ,

Saalgasse 1.
Ein HanSschlofier mit guten Empfehlungen

gesuair. Schriftliche Offerten unter ö . 38®
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Küferbnrsche , nicht über 18 Jahre alt,
gesucht Moritzstraße 31. Weinhandluna.

tüchtige erstklassige
Großstückmacher auf

nur schwarze Arbeit sofort für dauernd gesucht.
Franz Baumann.

Tücht. Hosenschneiöer
per sofort gesucht.

Bruno Wandt , Kirchgasse 42.
Schneider sucht I . Kirsch , Friedrichstraße 14.
Ein tüchtiger Gehilfe gesucht für dauernd.

Adolf Erkel , Handelsgärtnerei , Wellritztal.
z»m Drehen von

WSM Vasen sof. ges.
Bildhauerei Biebrichcrstraße 7.

Drei Saalkellnee sofort gesucht
, Astoria -Hotel , Sonnenbergerstraße.

Jg . Arbeiter s. Schlosserei ges. Hellmundstraße 8.

Eltern, d. Kinder SSTÄ
w. pass. Stellen nachgewiesen u. erb. d. Adressen
mit der Aufschrift Bildhaner -Jnnnng,
Friedr ichshof hier.

Kaufmännisches Bureau sucht
Per 1. April intelligente « jungen

Mann mit guter Schulbildung aus achtbarer
Familie als Lehrling gegen sofortige Zahlung.
Off . unter V . * <«. 20  hauptpostlag . erbeten.

Im Kontor einer ersten Rheingauer Schaumwein¬
kellerei ist per sofort o. später eine Lehrlingö-
stelle zu besetzen. Ausführliche Offerten mit der
Aufschrift . . £ie $,r ! ins »stelle 4 . 540
befördert  der Tagbl .-Verlag.

Für das Kontor meiner Holzhandlung
, suche ich einen Lehrling mit guter

Schulbildung bei sofortiger Vergütung.
Albert Frank , Holzhandlung.

Lehrling
für das Kontor zu Ostern gesucht.

August Zemsch , Maschinenfabrikant.
gesucht für die Engros-
Abteilung meines Schuhwaren¬

geschäfts. Junger Mann mit schöner Schrift
findet ganz besonders günstige Stelle bei sofort.
Vergüt . Selbstgeschr . Off . an M . S . Wreschner.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Verkauf und Kontor

unter günstigen Bedingungen sucht
Ch . Hemmer , Langgasse.

Lehrling ges. H . A . Röhrig , Papiergroßhandl.

WiHkrUnleW
für Ostern gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Alt

Malerlehrling s. H . Moos , Dreiweidenstr . 6.
Schlofferlehrling gesucht Schachtstrafie 9.
Schlosserl . s. K. u. F . Mcrkclbach. Dotzheimerstr . 62.
Tapeziererlehrlina g. sof. Vergüt , a. Ostern ges.

Heinrich Jung , Frredrichstraße 44.
Braver Junge in die Lehre gesucht. K . Feh,

Tap ezierer u. Dekorateur , Hellmundstraße 51.
WT " Ein braver Junge kann das Friseur-

geschäft erlernen . Offerte « unt . H . 383
an den  Tagbl .-Verlag.

Sohn achtbarer Eltern kann die
W « M Konditorei unter günstigen

Bedingungen erlernen bei
Ernst Stemmler » Konditor , Biebrich a . Rh.

^Hansbursche gesucht
Ein ordentlicher HauSbursche zum 1. Februar

ges. Privathotel Braubach , Dambachtal 6.
Ein HauSbnrsche für sofort gesucht.

Simon Meyer , Lauggaffc.
HauSbnrsche ges. Klapper , Dotzheimerstr . 20.

Kraft, anständ. Hausbursche
gesucht Adelheidstraße 69, Part.
Hausbursche von 14—15 I . für leichte Arbeit

gesucht Nerostraßc 1, Ecklad.
Ausläufer » 14—16 Jahre , von auswärts , sofort

gesucht. Fr . Rompel » Maucrgaffc 12.
Droscheukutscher gesucht Jahustraße 19.
E . Ta glöhn er für Feld arb . ges. Schwalbacherstr . 39.

Männliches und weibliches

Hotel- und Hcrrschasts-
Persvilal

placiert fortwährend für hier und auswärts in
nur gute HäuserßltzNlh'. mm.  NlilerZ AreM.
gegr. 1871. Webergasse 15, 2. Telef . 394.

Georg Schmitz , Stellenvermittler.

Kräftiger Jrrnge K 81£
Lande für Hausarbeit und Gäste zu bedienen aus
gleich gesucht. Mainzer Bierhalle , Mauerg . 4.

Männliche Neesonen, die Steltnns
jircherr.

KMeWöer. in Mn Snrennürbeiten
u. Bauführung bewand ., sucht Stellung zum
15. April . Off . u . W. 38 « an d. Tgbl .-Berl.

Tüchtiger junger Kaufmann,
20 Jahre alt , aus der WetnNranch «, mit
allen Bureauarbeiten vertraut , sucht per
sofort oder später Stellung auf Kontor
oder Reise , gleich welcher Branche . Off.
unter V . 3 « « an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger junger Kaufmann , 20 Jahre alt,
aus gemischten! Warengeschäft , mit Buchhaltung
vertraut , sucht per März passende Stellung
gleich welcher Warenbranche . Offerten unter
jp. 38 « an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , 23 I . alt, in Stenogr.
u . Schreibmaschine , sowie in sämkl. Kontor¬
arbetten bewandert, sucht Stellung per sofort
od. später bei bescheidenen Gehaltsanspr . Gefl.
Offerten unter V . 3 « « an den Tagbl, -Verlag.

Junger Man « , 18 I . alt, in eins, und dopp.
Buchführung , sowie in sämmtl . Koinorarbeiten
bewandert , sucht Stellung per sofort . Gefl. Off.
unter I ' . 388 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Jimger ManN,
mit sämtl . Buchsiihrungen , Kontorarbeiren , Steno¬

graphie , Schreibmaschine perfekt, sucht per sofort
Stelle . Gefl. Offerten erb. snb s . 386 an
den T agbl .-Berlag.

Ein zuverlässiger Mann mit guter
Hw ^ pr Schrift sucht stundenweise schriftliche

Beschäftigung . Gef . Offerten unter -4 . 383
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Jmzcr Italiener,
-er franzöfischen , englischen und deutsche«

Sprache mächtig » wirnscht Stellung bis
zum Frühjahr in Hotel als Bureau-
Volontär . Offerten unter H . » 8 « an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Herrnfvisenr tt . Tischart ». , mehr. Jahre
in einem Geschäft, sucht zum 15. Febr . Stellung.
Offert , mit . 4, . .71. 5 » hauptpostlagernd.

Junger Mann mit guten Schulzeugnissen, d. d.
Dienrrschule drrrchgemacht, s. St . a . zweit. Diener.
Näheres Schlachthausstraße 7, 3.

Solider jg. Man »», w. in Pension tätig war.
w. bald ähnliche Stelle, oder auch in Privat
nach hier oder auswärts . Offerten erbeten unter
3 . »I . hauptpostlagernd.

Herrschafts-Kutscher,
unverheiratet , mit guten Zeugnissen , im Fahren u.

Reiten sehr tüchtig , sucht Stellung auf sofort
oder zum 15. Februar . Offerten unter » . 38»
au den Tagbl .-Vcrlag.

T . prr Vrrmrrtnns
II 10MM >von Wohnungen.

nröbTZrunnernic.,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel „ ..

stets vorrätig in der

C. Zchelleirbepg'fchen Lofbuchdrnckerei
flangMe 27.

Lnxrimchsr Sok. 1c>stsnbs<ck, Lkw. w. ffr., Hamburg. — Kuhn,
Klm., Mannheim. '— Koch, m. Fr., Straüburg.

Botel Biemer. Brown, Major m. Fr., Gloneesteishire.
Schwansei Bock. Siechen, Rent. m. Fr., Berlin.
Botel und Badhans Continental. Ettinger, Rent. m. Fr., Moskau.
Einhorn. Stitzei, Klm,, Mannheim. — Weil, Wra, Landau. —

ßrertenbach, Kfm., Nürnberg. — Arnold, Klm., Plauen.
Braun, Agent m. Fr., Dannstadt . — Neuber, Khn., Bannen.
— Fiank, Kfm., München. — Geriinghaus, Kfm., Iserlohn.
— Marbach, Kfm., Cötn. — Rnlp, Kfm, Hannover.

Eisenbahn-Hete!. Jcspert., Kfm., Weinheim. — Mohl, Kfm.,
Bielefeld. — Guckenheimer, Kfm., Damtetadt. — Rc« entiial,
Kfm., Hadamar. — Andres, Ingen., Mannheim. Wahl, Ref.,
Juim^ TTTt.

Englischer’Hof. Kramer, Kfm., Kahla. — Sachs, Kfm., Nüm-
berg.

Erbprinz. Stahl , m. Fr., Coblenz. — Bachmann, Kfm., Leipzig.
— Luthe, Kfm., Dortmund. — Schengler, Architekt,
ÖussgI  dort

EuropSischei" Hof. Lehmann, Kfm., Hamburg. — Dohns, Ing.,
B.-Baden. — Werner, Kfm., Cöln. — Maien Kfrn, Hanau. —
Möbius, Rent., Dresden. — Kaller, Kfm., München. —
Hirschland, Fahr., Mannheim. ,, ,,

Erflner Wald. Stute, Kfm., Hannover. — vsllers , Kfm.,
Düsseldorf. — Eberhardt, Kfm., Berlin. — Koller, Kfm.,
Konstanz. — Mühleisen, Kfm., Hassenthal. — Faller , Kfm.,
Cöln. — Strauss, Kfm., Frankfurt . — Fasch«* * Kfm., ien.
— Schroeder, Kfm-, Apolda. — Feustel, Kirn., P u ■
Blum, Kfm., Straßburg - Fähig, Kfm., Berlin. - Marhm
Khn., Karlsbad. — Metzger, Kfm., Bannen ’
Kha , Fürth. — Becker, Kfm., Berlin. — Schleswig« , Kfm.,

Fremden -Vepzeichnis.
Berlin. — Blum, Kfm., Cöln. — Grünthal, Kfm., Cöln. —
Metzger, Kfm., Berlin. — Ganz, Kfm., Düsseldorf. — Behrens,
Kfm., Hildesheim. — Gompertz, Kfm., Cöln. — Basiert, Kfm.,
Cöln. — Wegmann, Kfm,, Duisburg. — Maule, Kfm-, Karls¬
ruhe. — Jonas, Kim., Magdeburg. — Will, Kfm., Offenbach.
— Witte, Kfm., London.

Happel. Koch, Ingen., Luzern. — Schmalz, Kfm., Berlin. —
Jäger, Kfm., Würzburg. — Dietrich, Kfm., Braunschwedg.

Kais erhob v. Alvensleben, Exzell., Gräfin m. Bed. Berlin. —
Luchs, Zahnarzt , Limburg.

Kölnischer Hof. Avenarius, Komm.-Bat m. Fr., Gaualgesheim.
Hehler, v. Mayer, Leut., Hannover. — v. Rosenberg, Leut,

Berlin.
Metropolen. Monopol. Loewy, Kfm,, Berlin. — Löwenstein,

Kfm., Berlin. — Zöllner, Cöln. — Barthel, Hamburg. —
Jakob, Frl., B.-Baden.

Hotel Nassau. Foyer, Fr. Rent , Amsterdam. — Beesmann,
Frl., Amsterdam. — v. Olszewski-Reinl, Kgl. Preuß. Hof¬
opernsängerin, Berlin.

Hotel Nizza. Graf zu Dohna, Ref., Berlin.
Palast-Hotel. Hellmer, Fahr., Verden.
Zm neuen Post. Freund, Kfm., Bielefeld.
Quisisana. Davidson, Rent., London. — Botes, Frl., Strond.

— Wehrhahn, Fr. Rent., Chile.
Reichspest. Tillmann, Kfm., Berlin,
Rhein-Hotel. Strathmann, Kfm., Elberfeld. — Fard, Frl.,

London. — Rabow, Fr., Berlin. — Schnitze, Kfm., Dillen-
burg.

Hotel Rose. Frhr. v. d. Bussche-Streithorst, Kgl. Kammerherr
m. Fr., Thale. — Howaldt, Komm.-Rat, Kiel. — Schwerin,
Fr. Gräfin, CaasSeL

Hotel RoyaL v. Burchard, Fr., Domburg.
Savoy-HoteL Thobus, Rent , Breslau. — Taube, Fr., Lemberg.

— Brahms, Fabrikbes., Lodz.
Schützenhof. Bohlender, Kfm., Leipzig. — Wiechen,, Kfm.,

Elberfeld.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Müllensiefen, m. F., Witten. —

van den Bosch, Frl., Haag. — Springerum, Landrat , Fulda:
— Voigt, Fahr., Hamburg. — Sirupe, Kfm., Homburg. — von
Adelebsen, Oberstleut. m. F„ Celle. — Moil, Berlin.

Vogel. Albig, Kfm., Freiburg. — Köffe, Kfm., Münster i. W. —
Jaeger, Kfm., Mannheim. — Küggen, Kfm., Düren. —
Schreiner, Kfm-, Straßburg. — Matthes, Kfm'., Berlin. —,
Scharf, Kfm., Berlin.

Weins. Hoffmann, Kirchenbaumeister. Herborn.
Westfälischer Hof. Vogler, Weingutsbes., Maikammer.

In Privathäusern  :
Villa Borussia. Forrester, Frl., Wilmslow. — Poomfek, Rentm. Fr., Paris.
Cäsarewitsch-Heim. Werblonsky, Stabskapitän- Moskau.
Pension Fortuna. Matthäi, Dortmund. — Jürgens, m. Fr..Lübeck.
Villa Frank. Seiberg, Ingen, m. Fr., Kiew
FriedridistraEe 18. Vollmer, m Fr., Straßburg.

Orauieitbrng. Ebbinghaus, Direktor m. Fr., Schwelm.
tt j Deutzerhaide . — Berdoz, Frl., Deutzerhaidte.

7TV,'bmydweile1’, Landrat a. D. m. F., Deutzerhaide. — Berg,2 Frl., Düsseldorf.
Saalgasse 38, 2. Eggehert, Hauptm. Fr., Berlin.
Augenheilansfalt. Behringer, Guntheim. — Watzelhahn, FH.,

Niederwalluf. — Schmitz, Fr. m. T., Boppard. — Lang,
Dettingen. — Nedius, Frl., Sossenheim. — Schick, Oestrich.



srauen-Zeitnngenrc
als „bestes

empfohlen und sollte daher in

DienslllZ. dm 30.. u. MMglh. dm 31. Januar. Dauuerstag. dm1.. u. frettng, dm2. Februar 1906.
Besenlitze m 1 Pf.
Mohair-Besenlitze m 5, 7 und 9 Pf.
Alpaka-Litzen Stück von 15 Pf. an.
Wollsoutache. 20 m, Stück 25 Pf.
Lamalitzcn, schmal, IO m, Stück 15 Pf.
Sammetstoß m 32 Pf.
Verlängerungsdorde m 22 Pf.
Herkulestresscnm von 2 Pf. an.
Rockbund m 22 Pf-
Strumpfgummibändcr

m 5, 8. 18. 25 Pf. 2C.
Hemdenipitzchenm von 1 Pf. an.
Korsettmechaniques Paar 7 und 10 Pf.

2OO Dds. Obergarn Rolle 6 Pf.
519 AdS. Glacegarn Rolle 12 Pf.
1009 Äds. Untergarn Rolle 17 Pf.
1999 IdS. Obergarn Rolle 27 Pf.
Heftgarn 29 Gramm 5 Pf.
Leinenzwirni. Sternen, Stern 3 und 6 Pf.
Sternseide, alle Farben, Stern 4 Pf.
Häkelgarn, creme und weiß,

20 Gramm, Knl. 6, 8, 9, 10 Pf.
Knüpfaarn, creme und weiß,

50 Gramm, Knl. 15, 16, 17 Vf.
Schuhricmen Dtzd. 10, 11, 12, 13, 15 Pf.
Zentimetermaße von 4 Pf. an.
Perlmuttknöpfe Dtzd. von 7.Pf. an
Goldknöpfe Dtzd. von 7 Pf. an.

Maschinennadeln
Schuhknöpfer
Lockenwickler

Futterstoffe
Kleidersatt«» alle Farbe« ,

„ i » , alte Farben
Orleans, schwarz,

„ farbig,

Taillenköper
Milanaise , zirka 100 cm,
Twllet
Taillenfutter, doppelseitig

Jakonett
Tasfetfntter
Jackettfntter
Gloria , schwarz«. farbig.

Strickwolle
18r, 4» n. 3'fach»
1«r, prima, 4- u. 5-fach

24r, 8.fach, Prd. 3.35 M,
24r, «.fach, Rockwolle, Pfd. 3.35 Mk

Imperial -Wolle , schwarz, vorzügliche Qualität, Pfund 3.50  Mark . "WI
In allen Abteilungen billige Gelegenheitsposte« ausgelegt , wie z. B . :

Spitzen, Besätze, Tressen, Bänder, Sammet- und Seidenstoffe, Manufalturwaren, Konfeftion re. re

Seite 30. Dienstag , 30 . Januar 1900. Mieshadener Tagklatt. Morgen-Ansgade , 8 . Blatt. Na. 48.
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Jede "Woche xivei neue Reisen.
Ausgestellt vom 28. Januar bis 3. Februar 1906:
Serie I. Hrned -AmeriU » . TU.Reise: fPiiiiii-

delpliia . — Italiimore . —
W 'asleingrtnn.
Ein sehr interessanter Besuch von
Neapel und Capri.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Serie II.

Jede Hausfrau
versuche

vormbaumrwaschpulver
„Erareksa 64*

Dasselbe verhütet das unliebsame
Absärben und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.Tureka"

.yausyalte fehlen. ,
„IStsreka* 6

fernem

kostet pro' Packet 15 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

EngroS-Vertrieb: c . & a.  Huppert

Zwei pol. Ring-Bettst. mit Sprungr. u. Matr.
twic neu) St . 69 Mk., 4 vollst. gute fäub. Betten
25—40 Mk., Seit ft., Matr.. Strohs., Deckb. u. Riss,
we.dcn auf einz. abgcg. Wcllritzstraße 37. tzth. i.

KW.Alles Mn 5 Mark
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Jos . Fiel , Dentist, Rheinstrahe 97, Part.
_ 10—4, Sonntags 10—12 Uhr._

Hals-, Brust-, Katarrh-, Asthma-,

£iig&§@itkt 'atifce
bitte an mich zu schreiben . Auskunft
kostenlos geg. Brfm. Lob-Dankschreib.
lOOOfach. K. Schulze , Plantagenbes .,
Weferlingen 54, ProvinzSachsen. F23

Schuir an zeit!

<Srii «ste Answnlil . Billigte Preis « ,
offerirt als Specialität

A.  Cetsclsert . Faulbrunhenstrasse 1 ®.
_ _ Reparaturen . _ 220

Ig.haPraMe
Mulle

bei*nicber rheinisch-holl. Rasse
zu verkaufen. Kein Marktvich.

Dotzhtiiuerstraste 86.

Kinrascli.
Donnerstag , 1. Febrnar , 6 IJhr,

im Schiitzenhof , F428

Herr Meyer-Elbing, Kunstmaler:
Orientalische

Reise ■Eindrücke.
„Kotei Einhorn“

„Sills Weinstuben“
äla Ketnpmski.

Heute Abend Spezialität:
Kalbsfrikassee mit Reis und Spargeln.

Saure Leber
> mit Weiner» Wiesbadener Spätzle.

Kapaun mit Pariser Kopfsalat.
!a Holland. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.

Diners und Soupers ä Mk. 1. 80 und höher,
Abonnement Mk. 1.

NB. Die Abonnementskalten haben in beiden
Lokalen Gültigkeit.

pro Centner
Mk. 1.20,Abfaüholz

Anziindeholz'»g »,
Brikcts und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . Unil  Wwe . ,
SÄ U Bahnhossir.4. Sf

341:

(Stamm Seifert)
dinitm Ivll verkaufe noch einige

prima Hähne, welche mit1. Preisen prämiiert
wurden, sowie Heckhähneu. Zuchtwcibäien billig.

Nk»!,. Veite , Webergaffe 54,
Vogclfutterhandlung.

wein-Stiquetten
stet« vorrätbig.

sowie prompte Anfertigung. 2962
Jos . ririch , Lithogr. Anstalt.

Friedrichstraste 39, nabe der Kirchgasse.

GünstigfteKaufgelegenheit.
Folgende Möbel sind mir für Weih»

«achten zu spät geliefert worden und ver-
»anse ich solche auf Kosten des Fabrikanten
zu j dem annehmbaren Preise, als: 10 vcrsch.
Hcrren-Schrcibtisdse,Damcn-Schreibtisdi, za. lOrleg.
Vertikos, 3 Bücherschränke, 3 Spicgelschränke,
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, za. 12 Kleider¬
schränke. Küchenschränke, vcrsch. kompl. Küchen-
cinrichtungcn, 6 elegante Trnmeaus , früherer
Preis «5 Mk., jetzt 88 Mk., versch. Bilder,
Schreibsessel, Pancelbrctter, Säulen, Näh- und
Baucrntische, Serviertische rc.

»>l.. » ihn , « leichstr. 19. Tel. 2712.

Ausverkauf
wegen Hansverkauf und Umzug.

Mein vollständiges Lager in Möbeln, Belten,
Polstcrwaren verkaufe zu jedem annehmb. Gebote.

Jacob Fuhr,
Telephon 2737. Goldgasse 12.

Labeu-Cinrichtungm
f. Kolonialw., Zigarren, Papierwarcn re.,

Ladenthekeu
MM- mit und ohne Marmorplatten.

Anerkannt nur beste Arbeit.
_Marktstraste 12 bei 8,»»ti>.

Heute abeud:

Metzelsuppe.
Hcftnurant„ÜMcnü“,

Ij. Rettenmayer , Roonstraste IO.

Anzündeholz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.11, Abfall^
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins HauS.

Heinrich Hicnicr,
Dampfschreinerei,

Telephon766. Dotzheimerstraße 96. Telephon 76fr
Kleinere Waschkommode mit Ätarmor,

1 Sofa und 2 Sessel tauch einzeln), versch. Bücher
billig zu verkaufen Webergasse 39, 1 l.
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0^
Aus meinen Befse - Bollektionen habe zu

sehr billigem Verkauf
gestellt:

Halbfertige Ball -Koben
Kesellschafts - Koben
Piiillettes - Roben
Tüll - u . Chifl ’on -Bo b en

99

99

99

llalbfertige Sammet -Roben
Tncli - Koben
V oile - Koben
Leinen - Kob en

99

99

99

Ha lb fertige Batist - Koben.

Nach Pariser Origiaal - Kfodellen in meinen hiesigen Ateliers gearbeitet.

Garnituren für Ball - , Gesellschaft « - und Diner - Toiletten
Garnituren und Westen für Strasseokleider
Gold - und Silber - Stickerelen und Spitzen
Weisse , eeru und couleurte Stickereien
Weisse , schwarze und couleurte Baillette -Stickereien
Spitzen jeden Genres in allen Breiten.

Bin grosser Posten Muster und Beste. 243

Filiale : Paris,
28  rue Louis le Grand.

Von 1—3 Uhr geschlossen.

Carl Goldstern
ICapellensfrasse 51 , Parterre.

Mobiliar-
Versteigerung
j , Mittwoch, den 31. Januar . nachmittags
? ' Uhr beginnend, Dcrftetfltrc ich im Aufträge

Umzug in meinem Verstcigerunqssaale

27  Schuialbacherstr. 27,
^chvcrzcichncte gebrauchte Lllobiliar-Gegenständc:,

Betten, Klcidcrschränkc, Sofas , Kommoden,
Tische, Stühle , Schreibtisch mit Aufsatz,
Blumentisch, sp. Wand, Badewanne, Koffer
eis. Betten, Nahmaschine, große Waschbütte,
Bücher, getragene Herrn- u. Damcnklcidcr,
Sportwagen, ' Kindcrstiiblchen, großer
Porzellan- oder Vorratsschrank, Küchcn-
u»d Kochgeschirr und viele hier nicht be-

- nannte Gegenstände:
>e-ner in weiteren Aufträgen:

Ladenreal mit48 Schubladen, bersch. Theken,
Erkcrgestcll mit Glasplatten , Gasliister- und
Lhras, große und kleine Dezimalwaage,

f. ,i^ .,aroße Kopierprcsie,
" m ^ ineistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jägpr,
Auktionator und Taxator,

^iSchwalbacherstratze 27.Maren-
verfteigerung

Donnerstag,
i Februar , vormittags 9 '/s u.

^"chmittags a »/, Uhr bcginneud,
^beigere ich im Auftrag der Firma

Uen « IVaclif. in meinem Ber-
"°'»eru»gsfaale

Cchlvalbacherstr. 27
^̂ krzejchnete Waren:

Unterhosen , Normal¬

hemden, Unterjacken,
Westen, Bettnch .,Pikee-
decken, Strümpfe , Vor¬
hemden, Krawatten,
Hosenträg., Halstücher,
Strickwolle , Schürzen,
Mützen, Taschentücher,
Korsetten, Seifen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstrahe 27 .

Verkäufe
Fnsciirgcschäst" , SÄ

dingungcn sofort z» vermieten oder z» verkaufen.
Offerten unlcr » . » 8 L an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Sterbesatt
ein seit 23 Zähren best. Kuvferschmicdegcschäft
billig zu verkaufen. Näh. Oranicustraßc 86, 1.

Ein in bestem Betriebe befindliches
Kolonililüitireil- 7t. Geschäft,

mit oder ohne Einrichtung, ist verhältnissehalber
p. 1. April, cv. früher, billig zu Verlader zu ver¬
mieten. Off, u. J . 385 an den Tagbl.-Verlag.

veränderungshalber
ein nachweislich gutgehendes Obst- U. Gemüse-
Spezialaekchäft (feste Kundschaft) mit Jnocntar
sofort, cvent. zum >. April zu verkaufe». Offerten
unter I «si » hauptpostiagernd.

Zigaretten für Geschäfte, Privat, Wirtschaft,
billig zu verkaufe» Adelheidstraße6, H. P . l.

Eine sehr gute frischmelkendeK» h, mit oder
ohne Kalb, zu vk. ll . > Holzhausenü. Aar,
nächste Bahnst . Hohenstein . _ _

Ein kleiner Affenpinschcr , allerliebstes
Tierchen, 4 Monate alt, abzugcben bei E' lecU,
Flachsmarktstraße25, Mai nzl_ _

P §T' RaffeiireincS schwarzes Sptlzchen,.
Monate alt , zu verkaufen Markistr. 14, 2. Et.

Singende Amseln , s. Hühner u. Hähne
zu verkaufen Walraiustraße 22, H. D.

vlutg zu verranten ^ ricoricynr. 40.
Gut erb. Gebrockb. zu verk. Karlstr. 37. 2 r.
Gctraa. MraS , für Kcllncr passend, billig zu

verkaufen Westcndstraße5, 3 rcchis.
Gummicave bill. zu v. Bnbnhosstraße3, 1.

Maskenanzng, KM
verkaufe». Näh im Tagbl.-Verlag. Bi

Schöner Masken -Anzng (Edelweiß gemalt),
einmal getragen, zu vk. PhilippSbcrgstr. 28, 1. Et.

M.-A. Vcrgißm. b. z. v. Luxcmburgstr. 7, 1 r.
Feine Theater -Kostüme , Schweizerin,

Maria , z. v. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6
Masken-K. b. z. ik. ob. z. vl. Hcrmannstr. 15.
Elcg. Maskenkost . zu verk. Moritzstr. 23, P.
Darnen-MaSke» ! 2 Tyraler, 2 Zigeuner,

1 Picrieite , l span. Tänziri » f. 6—10 Mk. z. verk.
oder f. 2—4 Mk. zu verleiben Herdcrstr. 21, 2 i.

Fast neues eleg. Geisha -Kostüm für 12 Mk.
zu verkaufen Schlicknerstraße 22, 3.

Hellblaue Bäuerin u. schw. AtlaS-Domino, neu,
bill. zu vk od. zu v!. Äk. Eckhardt, Wellritzstr. 9.

Zwei schicke DamenmaSken (Gigerl) billig
zu verkauf. Karlstraße 41. 1 r . Pension Glaesener.

2 neue Masken d. zu v. Eleonorcnstr. 10 H. P.
Tomino mit Hut und 2 Abcndmäntel s. bill.

zu verkanfcn Dotzheimeistraße 52, 3 links.
Cieg . weißscidener Domino mit Nerz-

besntz, cv nt. mit Hut , billig zu verkaufen
Herrngartknstraße >3, 2 links.

iUtltnUu. » etu'diDtit,
Näheres Rheinstraße 65, im Blumenladen.

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene
Hans -Telephone

(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln) *
billig zu verkaufeil Lamggaffe 27 , im Hof.

käst neu, unter Garantie sehr«ffe? preiswert zu verkaufen.
k4ö „ »N. Bismarck -Ring 4.

Pmiilno, sehr schön, sofort sehr billig zu
verk. Kapellcilstr. 42, B. rechts.

I
Hefte zum Lesenb!ll. zu vk. Ludwigstr. l3, H.

Hocheleg. seidengcstickteS Budoir
(Variier Original ), fast ungebraucht, wegen
Wegzug sehr billig zu verkaufen Weinbcrg-
stratzc8.

Elcgames Schlafzimmer >2 Betreni :c. billig
zil verkuufcn Fried  i chstraßc 3, 3 vorn._

Bersch, gut erl), Möbel und Betten sofort
sehr billig  zu verkaufe» Raucntalcrstraße 6, Part.

Zwei vollst. Betien , ein
adencinrichtungb U. zu verk.

Klciderschr. u. eine
Scharnhvrststr. 3/.

Mühlgassc5. bei Falk, eine zwcischläf. iiußh.
Bettstelle m. Stroh - u. Seegrasmotr. bill. abzua.

Scl .r preiswert!
Ein Büffet, l Vertiko, l Diwan, 1

kommode zu verkaufen Marktstrabe 12, * *
Wafch-

»arort zn verkaufen : 10 Betten zun,
Vermieten 15—60 Mk., 10 Deckbetten« 10 Mk..
>0 Kiffenä 1.30 Mk., Kanapee 15 Mk., Ottomane
Io Mk. Sch nrnhorststraste 2, Part . l.
. ^ VoMändigcs Bett, 2-tiir. Klciderschr., Kamel-
taschnisofa. Waschtisch. Koniol, 1 Spiegel, Küchcii-
schrank, Kuchentiich. Flieg nschrank, Brett , Tov -
brett für 220 Mk. abzuaeben

Eleonorenftraße 3, Part.
^Fraiikcnstr. I, 1 St ., ein Bett zu verkaufen.

Guterb. Bett f. 38 Mk. z. v. WaEamstr.8^P .? .

Wegen ftausDnltnufoaBt.5S
hochh. Bettl. in. 1 Sprungr ., 1 gr . Noßhaarm. m.
dlo. Oberb. u. 3Kiss., 2 n. Kulte». 8 n. Oberleint.,
dazu 6 ii . Tischtücher. 12 n. Serv .. 1 n . gest.
Tischd., 1 dto . Bnfettd., 2 dto . Tischläufer, i n.
Regulator. 1 fast n. bzb. Badcstuhl — Bade¬
wanne bist, abzugcben Gneiienaustr. 11, Part . I.

N .Taschendiwan 42. Chaiselongue 18.
mit schöner Decke 25 Mk. Nauentalerstiape 6, V.

Ein Sofa billig zu verk. Sedanstraße 9, Ir.

Moderne Plüsch-Garnitur,
neu , Sofa « nd 4 Sessel , für 185 Mark zu
verkaufen Oraniensiraße 10, 2 St.

Sofa , 2 Sessel, Kupfer, cinzeliicS
- ^ Sofa , Büfett, Nußbaum, Pfciler-

spiegcl, grober Teppich, Oelqemälde. Balkon- und
Gartciitisch, sofort abzugebenEleonorenstraße3, Part.
, ^ Wcgzugshalber billig zu v:rk. i Kanapee 13 M.
1 Diwan 15 M., 1 Kinderbett8 M . Kircha.21.2r

Wegen Mm ?n ocrümifen:
Bnieit. Ausziehtisch, vcrsch. Gasliister, 4- u. 1-arm
Petr ol eum-Hän gelampe. Näh. Tagbl.-Derl. Ax

. Ein gr. zweilür. Kleiderschrant billig zu
verkauscn. Nab. Moritzstr. 64, 4 rccktS.

Wegzugshalbcr gut erhalten^
. . .. ■/■lobcl verkaufen , dar. große,
schöner Mahagouischrank. Abeaastraße7.

Polierte n. lack. 1- u. 2-tü^ lciders» r vor
12  Mk . an. Kuchenschr. 12. 1 Kommode, 12  vcrsch
Lpwgel mit » ohne Trum., vollst. Betten. Tischi

a-/t db. ii. Kiff. Anz. Metzg era. 25, Neub

Wegen Üiuziig billig
f .. “:, fetlstcllen , Nachtschränkchen

k 1 'na ,c ‘ilc; ^ 0 Psd . gute Roßhaar,
„Ä RS “ '
10 Hochstätte IS. _

2-tür. Klcidcrschrank bill,7
zu verkaulcii Rieblstrane 10, l links.

a Alte Renaissance-Möbel,
2 Truhen , Stollenschrank, Tisch und

.'Ntterbank, preiswert w verkaufen. Näheres unter
^ Hauptpost Main ; lagernd __

N. Küchenschrank zu v. Seerobenstr. 9, Hth. 2.
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2-tür. Spicgelschrank,
sehr paffend als Wäsche- u . Bücherschrank
ie „ massiv Eichen , nur flute meisterhafte
Arbeit , sowie eine neue Hobelbank sehr
biklifl abzngeben Marktstratzc 12, Hinterh .»
bei S[,ä» i ._ _ _

Ein Küchenfchr., Kleiderschr. u. verschied, nichr
billig zu verk. Scharnhorststraße26,  H . Werkst.
~ Gr. Küchenschranku. Bett zu oerk. Bismarck-
Ring 15, 2 rechts. Einzusehen von i—7.

Wegen Abreise verschiedene Möbel, darunter
auch antike, zu verkaufen Kapellenstraße 19._

Gelegen heitskaus!
1 Tisch «nt schwarzer Marmorplatte,
1 Ausziehtisch » rund , sechs Einlager !,

Eichenholz,
4 Sessel mit Seidenbezng»
1 Ecksofa mit grünem Sammtbezug u.

Etagerenanfva « (Mahagoni ),
1 Marmorsäule , viereckig , weitz,
8 Lederstühle , 6 RohrMhle.
i Tisch, viereckig , schwarz poliert,
1 Spiegel mit Goldrahuie « ,

Balkonmövel , Lx
1 langer Tisch, grün bezogen re. re.

preiswert zu vcrk. Nachznfr . i . Tagbl .-V.
Säulen -Trümean u. Pfeilerspiegct, Vertikos,

pol. Konsole, Diwans, Kanape, Sessel, Betten,
Waschtoil. m. Marmorn . Spiegelauss., Kleiderschr.,
Schreib-, Auszieh-, Zimmer- u. Kücheutische,Wasch¬
kommodenu. Konsolen, Stühle , Nachttische, Anrichte,
Ottomane, span. Wand, Stehpult , Drchstühlc,
Spiegel, Bilder, Deckbetten re. billig zu verkaufen
Schwalvacherstraße 30, Alleescite, linkes Hinterh.

E. groß. Büchcrrcal, 1 weiß. gr. Dkarmottisch.
gebr.  gcstrich. Kleiderschr. bill. Adelhcidstr. 1b, 3 r.

Schneidertisch, 2 m 1., b. zu v. Schulbcrg 11,1 l.
Nahm., g. näh., b. zu vk. Ädelhcidstr .49, H. P.
Reise -, Hut -, Schiffs - u . Kaiser -Koffer

billig zu verkaufen Sieuga ffe 22 , i Dt . hoch.
Fast neue Ladeneinrichtung für Metzger oder

Auffchnittgefch. bill. zu vcrk. Moritzstr. 2b,  P . r.

2 scliöne LadcnscluMe,
1 Theke um! 2 elegante

Erkereiiiriditijngesi
billig zu verkaufen.

"Wille . ^ i mmerroiami . <S»r . SSssrg 'str . I -S.
Zwei Erkerabsch'üfse. große Wand, für Bureau

oder Laden adzuteilcu, Erkergestelle, Firmaschilder,
Glaskasten, Tische, Stühle , gr. Spiegel. Kommoden,
Schränke, Betten, Sofa , Ottomane, Sessel, Stühle,
Vertiko, Lyras, Lüster, Teppiche, verschied, mehr
billig  zu verkaufen Adolfs all ce (>, Hth. Part ._ _

Bleichste . 13, i r., Fahncnschild, Doppelleit.,
Tapeziererpl. u. Böcke, Porticrenst., Gaslyra z. v.

GWrauchte WZgerr
(von Herrswalten eingetauscht-.

Drei Conp « s mit und ohne Gummiräder,
1 Mylord , i Landauer , div . Dogcaris»
Fagdwagen (fast neu), Breaks , 1 Halvverdeck
mit abnehmbarem Lock, Geschästswage « ,
Schlitte «, sämtlich in tadellosem Zustande, billig
zu verkaufen.

«!« >»,-rr atftick . Hof-Wagcnbau, Wiesbaden.
MBNi Gin neuer Metzgcbwagen
WlWM nebst neuem Pferdegeschirr, eine

Fleischschneidemaschine für Handbetrieb zu
vertauftn Schwalbncherstra xe 2._ __

Kl. Handwagen billig zu verknusen,
beim Hausdiener int Ästorin-Hotcl.

Näh.

Sehr gut erh. Fahrstuhl wcgzugsh. billig

Nachweislich gutgehendes
KoLsNiaLwarengeschäfL
hier oder auswärts per Avril zu kaufen gesucht.
Offerten unter V. 3 » S an den Tagbl.-Berlag.

Kohlciigeschiist SÄ LA
näb. Angaben an den Tagbl.-Verlag.

Der tiefte Mtzler pteslmlsens ift:
Frau Sandel,Metzgrrgasse 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 884.
Kaufe zu s hr guten Preisen getragene Herren- und
Damcnkleider,Uniformen, Ätöbel. ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Aus Bestellung komme ins Haus.

Wer von den geehrten Herr-
flflrtftiMt de» höchsten Preis für getragene
flijif {1LI1 Herren-, Damen- und Kinder-Klcider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
JFr . 1.1»rti ig. Goldgaffe 15, vorm, » ange.

Ach nie Umsene Preise
bezahlt Frau Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Klerdcr,
Schubwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nacdl. rc.
Ukberzeugcn Sie sich gefl. durch Postkarte.

Bon allen Anderen ist immer
Frau Geizhals.Metzgergasse 25,

die beste Zahlerin
für gut erhaltene H.- und Damcnkleider, Mobei,
ganze WohnungSeinricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

GeilUM Kleider,
Schuhwerk. Möbel werden angetanst u. gut bezahlt
M . Kunkel , Hochstätte 19.

G. erh. K.-W. (Ä.-R.) f. 8 Mk. Adlcrstr. 52, P . r.
Kinderwagen mit Gummiräder billig zu

verkaufen Neugasse 16, Friseurladen.
Fast n. Fahrrad äuß. b. zuv. Schachtstr. 3«>, 2 r.
Ein Restanrationsherd , 1,80 >. 0,75 r»,

ein Herd , 0,L0x 0,63 m,  zu vcrk. Walramstr. 25.
Groß . Gasberd zu vk. Rbeinstr. 81, Stb.
Gut erh. Amerikaner-Ofcu u. 1 kleiner, wenig

gebrauchter Herd billig zu verk. Jahnsiraße 20, P.

Mn Füllofen,
sowie eine Eichen - Stiege zu verkaufen. Näh.
Orauienstraße 33, Part.

Berschiedene £ «*«« (gebrauchte) billig zu
verkaufen Eieonorenstr. 8, Part.

MßeckWklklGU:
2 Gleichstrom - Lampen , h 8 AmpLre, für
Mk. 10»— zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

Verschiedene GaUhras und zweiarmige Gas-
lnster billig zu verkaufen Tmumsstraße 47, 1.

Hängelampe, Gummischuhe, Winterüberzieher,
verscb. Herrenkleider zu verk. Stiftstraße 14, 1.

Eleg . Kiuder -Badewanne mit Untergestell
preisw. zu vxrk. Kaiser-Friedrich-Ring 76. P . r.

Sch. gr. Vogekheckez. v. Nerteibeckstr. 5, H. 1 r.

Zwei MgeMMeN
30x8 und 30x9 Meter, mit Falzziegeln gedeckt, zu
Vk. bei BUa & Biehealireaaer , Lnisenstr. 22.

. Billa WckUsrama,
Parkstratze,

sind gut erhaltene Tureu , 10 Sttick mit n. ohne
Glas , ä 0,80 zu 1,90 Mtr .. u. 2 Stück (Abschluß)
mit Glas , h 0 .75 zu 2,87 Mtr .. bill. zu verkaufen.
Näheres daselbst.

Fünfzehn Stück gebr. Fenster zu v. k 3 Mk.
Näheres Nirderweüdsiratze5, Vdh. Part.

NLebendePalmenU
bs« schönste für Zimmcrdekovationen , auch
eignen sich dieselben vorzüglich zu Geschenken,
hauvtsächkich Phönix und Kenlien , - auch in
auderen Palmen große Auswahl.

Herrnmnhlgaffe 3.
Kein Laden, daher auch sehr billig.

Zu Laufen gesucht
elegante Herren- und Damengarderobe.

A. Görlach, Wwe., Metzgergaffe 16,
Derren - und Domcri -Kleider , Möbel,

Betten , Gold n . Silber kauft fortwährend
Mwketzgergaffe 28

Möbel , Betten , Teppiche , Drlgemälde,
Musittnstt -umeute , Fahrräder kattst fort¬
während Sj.  Hera , Fr -esrichstrnß e 25

Psaudscheine auf Gold- und Silbcrsachen,
Brillanten zu kaufen gesucht. Offerten unter
» . » 8 » an den Tagbl.-Verlag. _

Großer runder
Bärcnstrasre5.

Tisch zu kaufen gesucht

'GebrT̂ Zadewanne zu kaufen geff Offerten
mit gen. Preis u. 4!. 38 -1 an den Taab!.-Ver>ag

Alleisen . fpfen , Kuchen,
Metalle, Papier, Gummi, Neutuchabfälle rc. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
II . Haas , Hellmuudstr. 29. Christi. Händler

KldlMliiikeimZZL-LML
Gedroiiüffe " , - Wery » sAil,L»

gesucht. Off. u. II . :k« :r an den Tagbl.-Verlag.
Reh - nnd Hasenfelle,

Cbampagn.-, Rot-, Weißw.- und Mineralwasscr-
flaschen, alt . Eisen, Papier ,Lumpen, Metall,Gumnn-
u. Reutuchabf. k. u. h. ab. Sch. Still , Btücherstr 6.

üaEÄHKai

Mehrere moderne

Mnfamilien-Billen

> >

neu und äußerst solide erbaut,
in schönster Lage,

von 26,000 bis 123.000 Mark,
sehr preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Näheres
cmßttx 'ecm N . W . S ctßrio,

Wilhelmstraß « 8.
Elagen -Penston , beste Lage, 7 Zim

, eben noch ganz des., zu verkaufen.
UHn Eragrel , Adolfstraße 8.

Zwei mit modern . Komfort ausge/tatte,
Wiesbad .Allee38 40 , Halte¬

ftelle d . elektr . Bahn , mit
Garten u . herrl . Ausfidit,
7 gr . Zimmer , gr .Diele , 4gr.
Manfarden , Gas , elektr.
Licht , Zentralheiz . etc ., find
preiswert sw verkaufen.

Näh . d . Ardütekt Himm .es , KaiJ 'erftr . 58,
Biebrich , oder hier Fritz -Reuterftr . 8.

PeMmrsvilla,
beste Kurtage, zu verkaufen. Offerten u. 5<-- K8S

an den Tagbl.-Verlag erbeten.
7/ 77 ],t Fritz - Reuterstr . 2, zu verk.
r ’ vllA/y 0 ,j su  zterni . Näh . daselbst.
Landhaus Ä °

2-stöck. Neubau mit 17 Räumen für 1—3 Familien.
Ruhige, angenehme Lage mit schöner Aussicht
941 Hs-Mtr .Gart . Pr . 85,000 Mk. Näh. b. Eigen¬
tümer Baumstr. Wel «!>>er »,PbiIippsbergstr .86.

Wilhelmincnstr . 42 (Nerotal), neu¬
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich ciuaerichteteVilla, entb itend
10 große Zimmer. Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengclafle, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5'/2 Uhr. Näheres

Em ** üiler , Walluferstr. 3.
Telefon 576/Villa

Wcinbergstraße5, der Neuzeit entspr. eingerichtet,
7 Zimmer und Zubehör, zu verknusen oder zu
vermieten. Näb. Nerostratze 40, Part.

Qftl | | A  Schöne Anssicht 26 . für eine große
Vlllll oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zv verkaufen. Näheres
Schöne Aussicht 15, Part - K22S

MW- Südviertel Haus mit gr. Peusiouöbelr»
(Alles besetzt, 16 Zimmer, möbl.), lwüirental ' . ,
mit Laden . Werkstatt und Torsahrt billrg
mit kl. Anzahlung zu oerk. Off. hauptpostlag.
unter „ lO'easiorasiaa »*»»»*' erbeten.

Im Ring, direlt vom Erbauer,
ist 6'/2 °’» rent. Herrschaft!. 5 - Zimmerhaus mit
Zentralheizung billiq und günstig zu verkaufen.
Off. bitte unter €. » » « an d. Tagbl.-Verlag.

Khisittltz. SS«S'?1i$Ää
zu verkaufen. Näheres bei dem Eigentümer
Hainerwcg5, Wiesbaden. .

Gasthaus 'im Rheingau zu vcrk., direkt am Rhein,
mit Wirts-, Wohn- u. Fremdenzimmern, Tanz¬
saal, anschließend Glasterrasse, Restauratwns-
und Gemüsegarten, Scheune, Stallung , Wasser!.,
elefrv. Licht. Nähere? im Tagbl.-Verlag. 8s

GksUststzlliisiiMM
(Eckhaus, mod. Steinbau ), reut., mit groß.
Ueberfchuß Verhält, halber sehr vorteilhaft
aus erster Hand zu verkauf, («efl. Anfragen
unter T . 384 bef. der Tagbl.-Verlag.

Wh.
Battgruttöstück

in der Altstadt. 11 Nuten groß, zu verk.
Baubureau Schützenhofstraße 11.

am klurpa rk für eine Bella
'■öüttflialljl cö. auch m. Stallgebäudc,

mit alter Baugenehmigungzu verkaufen. Näh.
Nikolasstraße 1, im Baubureau._ _
ImmsdMe « ju kanserr gesrrlist.

Peuflons -Villa bei hoher Anzahlung zu kaufen
gesucht. LLLLr!, Süiulgasse 7, 1.
Telephon 2085.

Ä ~ mit Werkstatt , südlicher Stadtteü,
zu kaufen gesucht. Offerten unter

« . 38 « an den Tagbl.-Verlag.
gSSHb Gesucht ein 2- 3-stöck. Haus mit
M 'TM Garten in der Nähe des Waldes.

Off. unt. C . 384 au den Tagbl.-Verl.
«ff» » »«» Gin Hans zum 2!lleinb «wohneu
Jv/X y  zu kaufen gesucht, 2—8(00 Mk.

Anzahlung. Offerten unter * • 38S an den
Tagbl.-Verlag.

Neu erbautes Hotel
Goldgasse1, mit Lift, Bad., Zentralhciz. u.
Restaurant oder Läden, ist zu verk. N. bei
I &af ! sicliraatm . Kaiser-Fricdr .-R. 11.

Immobilistt k« vrv !ta«fe« .
Billa Carmen, Abeggstr. 5,

sofort sehr billig zu verkaufen. Näheres nur
Rhkinstrnße 63, Part.

Vilten für eineFamilie , Schützen-
ftras -c No. 1, 10, 14, 16, 18, Walkmühl-
siraße 47. mit Zentralheizung, elektr. Licht,
elegant eingerichtet, teils sofort, teils am
4. April beziehbar; Kcfselbachstr. No. 4 für
2 Familien (ä 6 Zimmer u. Zubehör) ein¬
gerichtet, in der Preislage von 60000 bis
100,000 Mk., sowie kleine Villa „Friedricks-
mf)" vor Sonncnberg, Wiesb.-Str . 87, mit
6 Zimmern u. Zubehör zu verkaufen, cvcnt.
auch zu vermieten. Näheres beim Besitzer
Max Blartmanm , Schützenstraße 1.

Dlc Billen Lcjstngstraße 26
und Frankfnrterstroße 27» mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraßc 10. „

>  Pension , in vorzügl . Lage, ^11 Z. u. Zubeh., gnuzes Haus , bist. ^
Zb  Miete , in stott . Beim , f. 6500 Mk.

zu verk. O Kamel , Adolfstraße 3.
Billa Walkmühlstraße 3, f. eine, zwei auch drei

Familien passend, m. ca. 28 Rt. Terrain , weg-
zngshalber für 68,000 Mk. zu verkaufen durch
M.  A ( Hfaaiikh , Hellmnubstraße 53.

r SttmkrgerKche 37 r
* nrit 16 gr . Zimmern , Lift, %
? großem Souterrain und viel
I Mansarden sofort zu verkaufen, ev. zu ver-
0  mieten , Näh. Gartenvilla daselbst.

mit 8 Rüumen zum Astein-
iUIllll pewotznen , am Rondel , für

.80,000 Mark verkäuflich.
a, «4 . » iSrner , Friedrichstraße 36.

rnm~ au  Billa , Adolfshöye , m. Stallung für
38,000 Mk. zu vk. N. Drudenstr. 10, P . Faust.

gute Stadtlage. m. Wirtschaft,
TÜ ). Hntiv , spez. für Weinwirtschast sehr

aeeign., zu verkaufen, evcnt. auch zu vermictcn.
Offerten unter M. 37 « an den Tagbl.-Verlag.

ilftaMjüS 3000 Md. ptnntittf.
Solid gebautes Haus mit Doppel-
wohuungen vom Erbauer unter guten
Bedingungen zu veekanfe » .
Näh . fi. 84. Börner . Friedrichstr . 36.

Gute Existenz.
Rentables Hans mit gutem renom . Geschäft

zu vcrk. (kein Laden). Erforderl. 20—25,000 Mk.
•II - inrieh (ireger , Rheinstraße 26.
Mapitül-Anlage.

Neues Haus , mit Mittel - und Hlnterban,
alles vermietet , rentiert 8 "/», günstig«
Hltpotyeleuverüältniffe »ist mi 115—20,000
Anzahlung sofort zu verkaufen.

i , *4 . Bö ncr , Friedrisstr . 36.
f RT Geschäftshaus , £?

in guter Lage , — speziell für Spezerei
rc. Betrieb, —auchf. Kutscher , da Stall .,
Remise x. — passend , — mit Mk . 1200
netto Uebersch. nach5 ° »Verz. d.Kauf¬
preises — Preis« , zu verk.

«ttr » Eag -ei , Adolfstraße 3.
Etagenhaus,

hochrentabel, direkt vom Erbauer zu verkaufen.
Off. unter IE, M. K. Bismarck-Post erbeten.

Nähe Ring ist schönes reut . Haus , 3- und
4-Zimmerw., Lad -n, Torsahrt , Stallung n. s. w.,
billig zu verk. Vorzügl. geeignet für Flnschen-
bierüandlung oder ähnl. Geschäft, da alles Er¬
forderliche vorh. Anz. gering, auch durch guten
Restk». S'iwli bach , Phillppsbergstr.53,

Rentables Haus mit /Stallung und Remise, sehr
geeignet für Kutscher, anderer Unternehmung
halber auf sofort bei kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen, evcnt. zu vertauschen. Nehme Hypothek
oder Restkaus in Zahlung. Offerten unter

8 35 an den Tagbl.-Verlag.
Grundstück in Biebrich » in
nächster Nähe des neuen Rhein-

Bahnhofs, ist zu verkaufen . Offerten unter
T , »8 « an den Tagbl .-Verl.

mit gutgeh. Spezerei-
im Westend,
unter günst.

Bcd. ohne Vermittler zu vcrk. Offerten unter
W . 38 « an den Tagbl .-Verlag.

♦♦ ♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mafien , [itione Villa!

fl. t wWll Clll 11v41 /li/ULl.

Etagenhaus LS
8-Z.-Wohn., Hinterh.. gr. Werkst.,

ist billigst zu verkaufe « . Offerten
erbeten unter 586 an den Tagbl .-
Verlag.

» >s # ♦ » » » » ♦♦♦♦ » » ♦«
Haus in Wiesbaden,

Nheinstrahe , geeignet für Weinhändler
und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen 6 -Zimmer -Woh-
nunge », arotzem schönem Garten,
za. 42 Ruten , ist billigst zu ver
kaufen. Off . erbeten unterD . 385
an den Tagbl .-Verlag.

Bivenkolouie Eigenheim nenerbaute Ein-
familten -Villa mit sch. Garten, 6 Zimmer,
zu verkaufen. Näh. dorts., Eintrachtstraße 7.

mim  m
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hhp^
thcken für jetzt oder später bittrgst auszw
leihen. Bitte Offerten unterk'. 385 a»
den Tagbl .-Berlag zu senden.

BersichLrungs-
Gesellschaft will auf 1. Hypotheken 400,000
L 4 °lo,  auch auf Iteubautcn, 60 7u der Taxe,
anpgen. Das Kapital wird auch in kleinen
Posten angelegt. Off. unter „ Kapital“
postlagernd Berliner Hof.

Auszuleitzerr a . 2. HtzpoLh
sind 180,000 Mk ., die auch in kleinen
trägen abgegeben werden. Offerten unu
L . 385 an den Xagbl.Verla« erbeten.

Bormnndfchaftsgeld,
SOo/o yer feLVger. Taxe,
zu t$:V4°/o hat auszuleihen

Sleyer SMiKtrergrer , Adelheidstr. 6.

‘Z(
4"'»—4' /- o auszuleihen . Offerte » « »*y
„Sj. w.  33 ** postlagernd Berliner KM

20,000 Mk . auf gute 2..Hypothek auszulciy°'
Off. unt. V.  3N8 an den Tagbl.-Vcrl. , g

Mk . 15,000 auf 2. Hypothek auszul. II «rtt «. » Adolssiraße 3.

Für 2. Hhpoth. ^
habe per gleich od. 1. April Posten von 8—90^

13,000, 16- u. 18,000 Mk., sowie 60,000 M-
cv. geteilt, zu guten Bedingungen zu vergebt
Näheres bei 8 . Baer , Friedttchstraßc19.

CsKitalr - n m  verleihen.
0OOOOOOOOOOOOOO

S Auf 1. Hypothek-», z
X auf 2. Hypotheken g

sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch 0
idiclwî Intel, J

W-bergasse 16, 1. Fernsprecher 2188. ¥
Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. Q

ooooo o o o  o <ooo oop
Stuttgarter Lebensverstcherungsbarrea . o>.

(„ Alte Stuttgarter " ) leiht Hypottreken-
gelder an erster Stelle auf gute Zrsts
Häuser aus . 'versicherte der Baut e>-
hatten Bergünstignugeu . Nah . durch dre
General -Agentur , M arktplatz ■>> > »

Erstftekiiges Hvpsthekeu -Kapital,
Bankgeld, hohe Beleihung, offeriert zu
aünstiaen Bedingungen,

fcteors « rHiciilielt . Taunusstr . 31.

Hypolhercngeidcr von 4 bis 4' » " - liegen auf
gute Wohn- u. GeschäftshäuserW'.esbaokns zuw
Ausleihen bereit. Rctourmarkeerbeten. Offcrt-n
unter t ». 3 s 8 an den Tagbl.-Verlag. _ >

Htzpotheken-
Kapital, 60°/., der Taxe h4 0h,  abzugeben.

I>. Afeerle senioj “. .
Kaiser - Friedrich - Ring 33.



Ne . 48. Mor-grn-Ansgnve, 8. Klatr. Wresva- rttrr CaMarr. D»r«stag . 30 . Januar 1906. Kette SS

20,000 Mk. KÄrS
I.-Ve '« . 33 » an den Tagbl.-Verlag.

W - 12,OOOM ., 15,OOOM ., 1»,i>OOM .»
25,00 » M . , 3O.OOO M ., 35,OOO M.
«egen prima zweit « Hypothek «« auSzu-leihen.

Siilzberjfcr , Adelhtidstr . 6.

ö—10,000 Mt » auf 1. Hypothek od. g. Restkau)
auszul. Näh. im Tagbl.-Verlag. Bc>

Capitalirn ;u leihe» gestrcht.
Kapitalisten ^

erhalten fortlaufend kostenfreie Vor- ^
schlSge für gute rentable Anlagen auf
Hypotheken-Restkäufe2c durch d. Bank-
Komm.- u. Hypoth.-Gejchäft von Otto
Enirel , Adolfstraße3. Afr

100,000 Mk. au erste Stelle
(60 u/o der Feldgerichtstaxe) auf GcschäftSh. im
Zentrum vom Selbstdarleiher gesucht. Gefl. Off.
unter I . 385 an den Tagbl.-Verlag._

Wir suchen für Vereinsmitglieder
erftsteUig« Hypotheken für Anwesen
»m Biebricherallee 80-- 90,0u0 per sofort,
Bleichstr. 55,000 per 1. 7. 06. Dotztieimcrslr.
<0,000 per sof., FreseniuSstr. 40,000 per
1» 4. 06. Gncisenaustraße48,000 per iofort,
Jahnstr . 60,0)Oper sofort, Jägerstr . 40- bis
42.000 per sofort. Karlstr. 40,000 p. 1. 4. 06,
Metzgergaffe 70,000 per sofort, NikolaSstr.
100,(«0 per 1. 4. 06, Waldstr. 75- K-.000
Per sofort. Wellritzstr. 40.000 per 1. 4. 06.

Ferner zur 2. Steller
Abeggstr. 20- 26.000 per 1. 4. 06, Albrccht-
Aoatze 25—30,000 per sofort, Bertramstraße
2u,000 per 1. 4. 06. Bicrstadtcrhöhe 10,000
Per sofort. Biebrich 35.000 und 50,000 per
sofort. Bleichstr. 30,000 per sofort, Dotzheim
10 000 per sofort, Dreiweidcnstr. 18,000 per
sofort , Eltvillcrstr. 60—55,000 per sofort,
Emscrstr. 17.000 per 1. 4. 06. Göbcnstraße
25000 per sofort, Hartingstr. 17,000 per
sofort, Hochstättc 24,000 per sofort. Jdsteiner-
straße 10.000 per sofort, Langgasse 70,000
Per sofort. Nettelbeckstr. 40,000' per sofort,
Vbilippsbergstr. 25,000 u. 30,000 per 1.4. 06,
Vlatterstr. 16,000 per sofort, Raucnthalerstr.
20.000 per sofort, Rbeingaucrstr. 30,000 u.
50.000 per sofort, Secrobenstr. 30,000 per
sofort, Scharnhorststr. 30—35,000 per sof.,
Saalgasse 70,000 per sofort, Wellritzstraße
M,0 0 per sofort und 18,000 per 1. 4. 06,
Vorkstr. 50,OM per sofort.
m. , Zur 3. Stelle:
Blelwch 10—12,000 per sofort, Dotzheim
6t00 per sofort, Eltvillerstr. 5—6000 per
sofort, Göbcnstr. 12,000 per sofort. Kaiscr-
Friednch-Ring 10,000 per sofort, Mainzer-
uraße 5- M0O per sofort, Nettelbeckstraße
10 OM per sofort. Rauenthalcrftr. 12,M0per
sofort, Rheingauerstr. 5- 6000 per sofort.
Romcrberg 20,MO per sofort, Schiersteiner-
(raße 6000 per sofort. Zinsfaß nach Ver¬
einbarung. kostenloser Nachweis für Kapi¬
talisten. Näheres Geschäftsstelle d«S
§ans , und Grundbesitzer - Vereins,
-nisenstraste iS . F 238

90,000 Mk. irÄs »!"
fllWT gegen prima 2. Hypoth. zum

y *lUv iVli * 1. April auf hiesige Gebäude
^ges. Dos . I ise >>) aels , Philippsbergstr. 53.

tz erster Stelle 80.0M Mk. auf prima Geschäfts,
aaus, Südvicrtel . zum 1. Januar 1907 zr
”7« io gesucht. Offerten unter 0». 88 ? ar
d-NTagbl .-Verlag.

„ . 70—80,000 Mt . geg. Pr. Pa. 2. ,
k- Landesbank zu 4K/«—5 "/„ auf ein

.̂ettzau« in vorzügl. Lage (ganz nahe bei
°er Wilhclmitr.) gesucht. Offerten unter

«». 88 »» postlagernd Berliner Hof.

uche auf prima Objekt hier 67,000
»- Hypothek zu zedieren per 1. April. Offerten

* 8 * an den Tagbl.-Verlag.
Wir nO 000 gegen prima zweite Hypo«

hi „l thck nach LandeSbank auf
"'Enges wertvolles Unterpfand zum April
n»>« » e ; er 8 „ i ».i, « pis« i-,Ndel !>eir>str , 0.

00 'vOt» Mk. ge«, vorzügl . 2. Hypothek
wie erste Stelle ) auf yochrentavl.

^NiyüftShaus ganz nahe beim Koch»
gesucht. Off. u . J . » . 55“

^^ «lagernd Berliner Sof.
Mk. s &'-S*

n ^ ter n . 3i » an den Tagbl.-Verlag.
Mk.

Lo 359  gn den Tagbl.-Verlag.
^0 '60v Mk. 1. Hypothek nabe bei Wie?-
°adc„ zu 4'w7» gesucht. Off. unter P . 83»

Sy" den Tagbl.-Verlag.
«, $ *'000 Mk. nach der Landesbank non tücht.
, huaftsmann zu leihen gesucht. Offerten unter

an den Tagbl.-Verlag.
nchsuche28 30.0««Mk.

2. Hypoth. dies. Obj. jetzt od. sp. v.
" 'ä u. II . 838 a. d. Tagbl.-V.

„ - Mb . 2. Hvp. a. Geschäfts-
f Albrechtstrasse 11, innerhalb 75"/° der

2x (£ ■ Näh. das. Bureau,
s’ur»^ ®*f. 2- Hypothek nuf gut rent. HauS

Npril auf läng. Jahre gesucht. Angib.
°n L-elbstdarl. u. IV. 883 an den Tagbl.-Verl.

“• 'Vl»4’u‘W.
e ^ loftborlfibtr. Off. u.

v‘ « 5 —30,01 :» Ml

21

.. . suche 25,000 Mk.
^' r 35,000 Mk. auf prima 2. Hhpottzek
II W'8 Haus ) für gleich oder 1. April gc-
»gffe« zu erhalten. Offerten unter 61. 88»
1 ^ ^ -" 051»°'Btr !ag erbeten.

,, 23,000 Mk. PÄ«
'• Off. unter « . 8841 an den Tagbl.-Berl.

20,000 Mk. an erste Stelle zu
. . 4' /2 °/o  auf Geschäftsh. !
rm Rheing. sofort gesucht. Brandt . 34,0"0 Mk.

.V. It . Ilorner , Friedrichstr. 36.
20 AOA auf gute 2. Hypothek
ÄV #VW per sofort gesucht. Off.

unter 885 an den Tagbl. Verlag.
Kapitals . Anlage . Mk. 16,000 » 4 '/- °\

Schlußsumme der 2. Hypoth. — auslauf . bis
za. 6« 7« der fcldger. Taxe — auf hies. yochf.
Objekt zu verk. O . Ensel , Ado sstraße 3.

1 1- Hypothek auf zwei
1 ^ /oWw Häuser u. Aecker aufs

Land zu 57« Zinsen gesucht. Gefl. Offerten
unter H . 381 an den Tagbl.-Verlag.

Gntcr Restkans Äf ''Ä.
Offe rten unter O . 338 an den Tagbl.-Verlag.

NM" Suche «in Darlehen von 7000 Mk.
gegen gute Sicherheit und hohe Zinsen.
Offerten unter m. 38 « an den Tagbl.
Verlag erbeten.

Von einem strebsamen Geschäftsmann werden
3—4000 Mk. gegen Hobe Zinsen und Sicher-
beit — cvent. auch Gewinnanteil — zur Ver-
grdßcrung der Fabrikation eines Spezial-Artikels
zu leiben gesucht. Nur Selbstreflekiantcnwoll,n
ihre Off. u. A. S13 an den Tagbl.-Vcrl. cinr.

Mk 2- Hypothek auf gut. ObjektO  Tfc / vu *vll . per sofort oder spät, gesucht.
Offerten unter «t . 381 an den Tagbl.-Verlag.

HftflA TO # 5 <v" Z-nsen, 2. Hypothek
«ivwv 4 ^ , auf neues Haus von prima

Landwirt gesucht. Gefl. Offerten unter 1». 381
an den Tagbl.-Verlaa.

1200 Mark L
u Ri. O . hauptpostl.
_A gegen Sicherheit und

«JVV hohe Zinsen zu leihen
gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Bw

AM ., wirklich flreds. Nersölllichkeit
sucht zu ihrer beruflichen Ausbildung von n“
Edeldenkcnden ein Darlehen. Gütige Angeb. ui
Existenz w . 383 an den Tagbl.-Verlag.

Welche
Rückgabe nach

edelgcs. Person
Uebereinkunft.

O. 888 au den Tagbh-Verlag.

leiht 100
Offerten

Hochfeine Vertretungen
eignet für pensionierten Beamten.
V.  88 « an den Taadl .-Verlaa.

Akquisiteur.
Tüchtiger junger Mann als Akguistteur

Fixum sofort gesucht,
an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter H.

Zigarren -Niederlagen.
Gine altrenommierte Zigarrenfirma

(Hoflieferant) beabsichtigt Zweiggeschäfte
oder Niederlagen zu errichten. Die Liefc-
rungcn erfolgen direkt ab Fabrik und wird
der Erfolg durch dauernde Unterstützung
des Geschäfts gesichert.

Bewerber mit guten Empfehlungen und
etwas Kapital belieben sich unter Angabe der
Verhältnisse sub 1 W . r,mt an
Rudoir Wesse , Frankfurt a . M . ,
zu wenden. (F. 4478 1) F 145

Itevschiedenes
□oooooooooooooo

80
00
0

Peiifion Dillll taten,
Wiesöaden.

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir

Abrgglkraßr 7
verlegen und in unverändericr Weife unter
dem Namen „Penfion Billa Carmen"
fortführcn werden.

BI. Ristsel », Wwe.
C. Veith , Oberstleutnants-Wwe.

0
0
0
0
0
0
0
0
000

Zigarrenfabrik,
die in den mittleren Preislagen erftkla!
Fabrikate bringt. (F. ept.344) Fsucht
für hiesigen Platz und Mainz fleißigen solVertreter,
welcher bei Spezialgesch. u. bess. Kolonial« ,
eingeführt ist. Offerten unter V.  A . II . so
an Rudolf Messe , Wiesbaden

©ICO. r. AtlaS -D.-Domino mit Hut h
zu verleihen An der Ringkirche 10. 1._

Eine große, über ganz Deutschland verbreiteteSlerbefaffe
Sti65 o182*

□OOOOOOOOOOOOOD

Sichere Existenz
für bessere Damen, welche eine Pension übernehmen
wollen; selbige ist elegant eingerichtet und von
feinem Herrn bewohnt. Zur Uebernahme sind
8000 Mk. erforderlich. Offerten unter C. 333
an den Taadl.-Verlaa.

Tücht. bewährter Kaufmann wünscht
mit 9000 Mk. rent. Geschäft zu über¬
nehmen oder sich an solchem hier oder
auswärts zu beteiligen. Gefl. Offert, unt.
X.  383 an den Tagbl.-Vcrl.

fit & l  f, „ SutUi !e « gibt reellen Leuten
1*1 viU ' Verlangen Sie kostenlos meinen

Prospekt. Vtrcng reell. (Bag5577) F 145
Kolilinann , Berlin 15, Pragerstr. 29.

eine große Nebeneinnahme (Aufnahmegebühr.
Provision, evtl. Fixum) verschaffen wollen, allVertreter
anzustcllen. Die Versicherung wird gewährt für
Männer und Frauen ohne ärztliche Untersuchung
bis 1000 Mk. mit Gewinnbeteftigung und gegen
monatliche Prämienzahlung. Reflektanten belieben
sich zu wenden an Herrn Dnbdirektor Hugo
■leihe , Berlin W.  30 , Goltzstr . 31 . F “

Vertreter gesucht.
Eine der bedeutendste » rhet « . Weingroff

Handlungen mit hervorragendem Eigenbau
(Spezialität ) und Besitz an der Mosel , fuchl
unter günstigsten Bedingungen einen in guter
gesellschaftlicher Stellung befindlichenVertreter
für Wiegbaden und Umgebung zum Besuche von
Hotels. Restaurants. Ausführliche Offerten be¬
fördern unter *•' . 14. 30 Raube & To ..
Frankfurt a. M. _ (Fra.310) F23

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz. in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel. Polize, Lebens-
vcrsicheruna, Hypothek, auch Raten - Abzahlung, j4». Lölhöffel . Berlin VA. 35 . Rückporto. I

a 4 Sv- Darlehnc für Pers. ich. Stand .,
ä 4, 5, 6 Proz., in kl. Raten

rückzahlb. Rachr. durch VV'il .‘e1 »n Schacht , |
Hannover . Rückp.

Hohes
Einkommen

erzielt
Jeder

CTNrtr’li»litte an Reelldenkmde gibt Selbst- !
geber. Sclmeewelss,

Berlin » Rnihcnowerstr. 68. Rückporto. F168 \

auch in den kleinsten
Ortschaften durch
Uebernahme meiner
Vertretung.
Keine Versioherung,
keine Muster!
Herren von tadel¬
losem Ruf belieben
ihre Adressen einzu¬
senden an F182
II . Wies mann,

Bielefeld.

Darlehen
gegen Verpfändung des Hausstandes, Dürgsäiaft
öder LebeusvcrsidiernngSabsdilußb schafft

R . --«hinidt , Wiesbaden, Oranicnstr. 25.

Nebenverdienst,
sehr guten, das ganze Jahr durch eine Tätigkeit,
welche nur leidite, zu Hause ausführbare Schrcch-
arbeit bedingt. Ausführlich- Mitteilung derselben
gegen 20 Pf. Briefmarken franko. (Me.520) F145

_Corona - Verlag , München 8.

Bel ,
sucht bessere Dame gegen gute Zinsen und prima
Sicherheit. Off, u. II . 383 an den Tagbl.-Vcrl.

Mietfrei

Sicherer Geschästsmann
fudjt Bürgen f. 1009 9Jtf. Vergüt, n. llcbercinf.
Offerten unter J . 383 an den Tagbl.-Verlag.

könne» Fachleute gr. Wein
restanr. m.PenstonSz . sofort

übern . Kantion 2500 Mk. in bar unt.
Sicherstellg . ersord. 14. vv , « n hauptpostl

Kltzlize geimiilk KksiliiisisdWk
wünscht Filiale zu übernehmen. Offerten unter
11. 383 an den Tagbl.-Ver!ag.

Welche
cdcldenkende Dame
gewährt cincm in jeder Hinsicht charaktervollen
Kaufmann, Ende der Dreißig, zur Gründung einer
sicheren Existenz rti Darleicn von Mt . 5000?
Rückzahlung»ad; Nebereinknnst. Gefl. Off. unter
X.  M . 50 haupipostlagcrnd Wiesbaden.

König!. Mnter.
7 . Orchester-Sessel Nr 6, 7< 1. Rg. Nr. 14/15,

abzugeben. Okciscbnrean 8e !»ati «-nksl,.
__ T heater-Ko lon nade 29/8 1,_
Drei Mertel1. MiiglMerie
(Mitte ) für 14 Vorstellungen abzugevcn.
Näh . Neugaffe 3 , 1 rechts.

30 Mk. zu leiben gejucht. Rückzahlung nach
Uebereinkunft. Off. u. vv . 385 a. Tagbl.-Vcrl.

Haupt-Agentur
einer gut eingefüftrten LeberiS-, StuSsieucr-
nnd !>iente »versichernngS - Gesellschaft mit
Inkasso für Wiesbaden und Umgebuna bei Hoden
Bezügen (F. n. 4477/1) F145 |

zrr vergeben.
Herren, welche gute BezühuNgeu in besseren

Kreisen haben, Kaution stellen können und cv nt.
mit der Branche vertrant sind, crlmlteu den Vor¬
zug. Offerten unter Sh. y . « . s » an

Hadoif Rosse , Frankfurt a. M.

Perücken
W nr .«tli « <II.VVr.

verleiht billigst
_ i. Hcllmund straße 41.

MIWiiks Zf" J . Riegler,
A>rtfl Grüner Wald.

Masken Anzüge
nnd Dominos

zu verleihen, sowie Neuanfertigung
— zu billigen Preisen.

so —. i | l/ .inK i -flug-
(\nffe 13, 2. H . IV«!I gojs« 13,2.

2 prunkv. D.-P>'. b. z vl. Bi Sma rckring 32,3 .
Ein hod,cl. Markenhut u. Sdiwarzw. Anzug

zu verl. für schl. Fig. Rhcinstr. 94, P.

• Prcismasre . .mgenn, zu m. L>rud«nstr. o, 11.
Verschiedene hübsche MaSkeuanzüg « preis.

- wert zu verleihen Große Burqftiaße 8, Hintcrh.
' Schwalbacherftr. 37.8 r., bl. u. g. Atl^ D. z.vl.

Zwei Maskenanz, zu verl. BILcherstr. 9, 2 r.
Oranienstr. 38. Mb. l , 2 el. M.-A. z. vl. o. vk)
Clcg . Dominos und MaSkenhüt « bill. zu

' verleiben oder zu verkaufen Sedanplatz 4, Part.
Hochelegantes Maskenkostüm billig zu ver-

- leihen oder zu verkaufen Sedanstratze 7, 1.
Hoith . 7< o. 'Ib Park, abzug. Arudtstr. 2,3.

r Zwei schöne Maskenanzüg « zu veH. oder
zu verk. Webergaffe 11, 2. St.

M.-A.(Regend.), neu. z. vl. Riehlstr. lb .M. 1 l.
Nene Maskenkostüme , Manola, Neapolit.»

Frühling usw. zu verl. Hellmundftr. 2,  3 r.
mumm»  Elegante Maskenanz , billig
S * ir zu verm. Blücherstraße 11, 3 l.
Eieg. schickes Masken-Kostüm billig zu verl.

oder zu verkaufen. Näh Stau » Sedanstr. 7, 1.
2 Masken -Anzüge zu verl «. Pierrette

und Geranie . Bleichstrast« 31 , Dbv . 2.
Eleg Maskenk. zu vl. od. verk Jahnstr . 7,1.
Maskenanz, f. neu, z. verl. Walramstr. 6, P.
Zwei prachtv., dochelcg., seid. Blumeniantasie-

kostüme(Rosen) b. z. vl. o. z. vk. Bismarckr. 17,2r.
El . Zig. u. Fisch, zu v. Faulbrunnenstr. 6. 1
Hochelegante neue MaSken -Kostüme Preis-

wert zu verleihen Stiststraße 5, 2.
Drei n. eleg. Msk. b. z. v. Sedanstr. 4, 3 r.
Hocheleg. Dom no m. H. z. vl. Metzgerg. 18,1.
Vier el. Maskenanz. (1 Tiroler, 2 Tirolerin .,

1 Zigeunerin) zu verl. Hermannstraße 10, 2 l.
IW - Reumod . Hirlekin , Zig «, Gärtn«

von 3 Mk. an zu verl. Westendstraße 18, Hth. 3 r.
Masken-Kostüme, Amerika, wie neu, Wasserrose

u. Spanierin bill. zu verleihen Oranienstr. 6, 1 l.
2 eleg. MaSken-Kost. zu v>rl. Drudenstr. 7,3 l.
Eleg . schickes MaSken »Koftnm (emanzi¬

piert), einmal gctr., zu verl. Riehlstr. 15a, 8 r.
Eleg. M.-Anz. (Spanierin ) z. vl. Bleichstr. 9,2 l.
2 sch. Maskenkost. bill. z. v. Am Römcrtor 7,2 r.
Mehrere eleg. Herren- u. Damen-Maskenanz.

bill. zu verleih. Wreber , Hermannstr. 12, 2.
El. Maskenanz, zu vl. Sedanstr. 13, Hth. P.
S .M.-A. (Fischerin)n. zu vl.Bismarckr. 17,P. l.
7 sch. Maskenanzügez. vl. Bertramstr. 3, 2 r.

it «nten Mittags » n . Abend»
<A) VtUl . tlt . tisch bill. Langgaffe 6,2 Tr.
Israel . Herren nnv Damen erhalten

Mittag - U. Abendessen Michelsbcrg 26, 1 St.
Vorzüglichen BiittagS « « nd Abendtlfch.

Gefckw. Levy , Kl. Schwalbacherftr. 4. 2 rechts.
Sportstscher gesucht zur Beteiligung an

gutem Wasser für Fliegenfischerci. Offerten unter
E . 384 an den Tagbl.-Verlag.

Kchllellkk ll. billtzße Anferüg. m
Bauplänen

stat. Berechn.» Kostenanschlägen , Abrech«^
Polizeiprosetten , Entw . u . Zeichnungen jed.
Art übernimmt tüchtiger eriahrcner Architekt.
Offerten unter » . 3 « 8 an den Tagbl.-Verlag.

m. Schreib-
V * ’ *ls " *v ' Maschine: schnell, billig.

Hanseatisch « Schreibstube , Kirckgasse 30, 2.
UmMllsi stEr Möbelwagen und Frderrollen
-iillizUtzb ,n der Stadt und über Land, sowie

das Packen von Glas u. Porzellan bef. unter.
Garantie. Eh lipp Rinn , Moritzstr. 7, Sitz.

Stadt u. über Land des. bill.
MlUflUlll nichel , Dotzheimerstr. 13.

«»IF# "lingel - Telephon- Anlagen,
^ 4 v Ale . sowie Repar. w. Pr.u. b. auSgef.

l ' l>. Bec t,  Hermannstraße 9.
Reparaturen an Nähmaschinen aller

Systeme prompt und billig.
Adoir Riimiif . Mechaniker, Saalgaffe 16.

Tapezierer empfiehlt sich z. Aufarbeiten von
Modeln u. Betten in ». außer d. Hause gut u. billig.
I-o. oiiH ali ’arit , Nerostr. 34, H. P . rechts.

Tapezierer - u . Schreinerarbeiten jeder
Art werden gut u. bill. ausgef. Jahnstr . 3, H. P . r.

Aufarb . v. Polstermöv . u. Bette « , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Raueniholerstr. 6. Bart.

Buchbinder,irvciten , Ei>chindenv.Zeitschr.,
Noten, Bildcreinrabmen ec. werden angef. Best. p.
Karte erb. Jos . Link, Buchbindermstr., Walramstr. 2.

U «n SW, nra welche für mein
Geschäft hübsche

Heimarbeiten anfertigen -wollen, erhalten
gratis nähere Mitteilungen . tz 87

Justus Waldthausen,
lliinclien 31 , Schleissheimerstr. 49.

Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - und Damen - Konfektion . sowie
Bett - und Leibwäsche , Kleiderstoffe rc. Gefl.
Offerten unter I-. 803 an den Tagbl.-Verlaa

3I « ™'- Sei, alb . Schneid., Jahnstr . 7, 3,
empr. sich zur Anfertigung aller Dameuklcidüna!

Tuch), « chncrdcr empfiehlt sich in u auk-sr
dem Hause. Näh. L,„se„ü?aße 6 ' hei « UT

Per) Schneid , nimmt »och Kund, in u. außl
dem Hanse an. Masfeii-Anzü -e jeder Art idmell
und billig. Bleichstrabe 27. 2 rechts

Schneiderin nimmt noch einige Kunden
nutzer d. Hause an. Gneisenaustr. 7. Stb 2.

ftfrrtb 'f lamctt,cr-n l - u. einige Kund, bei feinen
u. auß. d. Hause. Frankenstr. 24,1 l.

.... Eine ältcre Schneiderin mit Ma -chin«,
-luscrttgei! von Wäsche und Kinderkleidche»,

owie tm Ansbessern erfahren, sucht noch Kunden.
Rhemstraße 63. 3 Stiegen. Mansarde.

Stikkcrciarllcitcil aller Art
werden angesertigt Wevergnss« 3, Hth. P.

, - , ... - - -- » erb.
Idjon gewasdicnu. gefärbt. Militäreffcktengeschäft
Eckhaus Luisen- und Schwalbacherstraße1.
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Weiß -. Bunt - u . Goldstickeeeier » werden

schnell und billig besorgt Stcingasse 32, Hth . 1 r.
Perfekte Büglerin sucht Privat !. : gellt auch

in eine  W äschern . Zu erfr . Römc rbe rg : 0, 1 t.
; Bügleri n s. Kunden . Dreiweidenstr . 3, Ftsp.

Tücht . Büeleri » s. Kundsch. Näh . Franken-
-stratze 13, Hth . 2 r. Das , w. Wäsche 3. Bug , ang.
■ Wäsche z gg, u. B . w. ang . Ri chlstr . 6, H. 1 r.
- Neutväscherei Dotzheimcrstrk 13. Fr . Michel.
'Eig . Bleiche. Spezial , f. Herren » u. Dame nwäsche.

Wüsche Mim Waschen, Bügeln u . Ausbesiern
ŵ. angen. Frau Walramstr . 31, Stb . r.

Herren - und Herrsch erftöwüsüie wird gut
!vnd pü nktl ich besorgt Man erg asse 10, 2. Et . l.

llcbermbme n. etwas Herren - und Damen¬
wäsche z. Waschen , Matt - und Glanzbügeln»
Gute Bedienrmg . Rerostraße 18, Hth . 2, Basiiug.

Uebern. Herrschaft«- . Hotel - u. Frcmdenwäsche,
schnelle viinkst Bedienung . Wäich . Römerberg 16.

i . ’jjnt . e. t. t. L>. u. üta. Dreiwerdenstr . 6, 1.
Geübte Friseuse " sucht noch einige

Kunden . Räb . Adclhcidftraße 38 , 3 . E t ._
Tücht . Friseuse n. n. D . a. Göbenstr . 11, H. l.
Friseuse empf. s. z. Tages - u. Ballfrisuren

:tn u. auß . d. H. zu m. Pr . Das . w. a. Wäsche z.
W . u. B . angen . Hcllmundstr . 49, Hth . 2._

Pflegerin
mit besten ärztlichen Empfehlungen frei.
imTagbl -Verlag . _ _

Zu erfr.
Bn

Auskünfte vZ
XSl  Verhältnisse erteil*

über Vermöge-,Familien-,
Privat - und Geschäfts-
rteilen gewissenhaft, aus-

fiihrlicli u. diskret auf alle Plätze
älacUer & BSeneUe , intern.Auskunftei,

Berlin SW. 12, K. F87
Frir ' ich-Strasse 35 , l.

Büch. ü. Elle, w. z. v. Kinders. l ' /sjji Mk.

.7 $ r « 5te *t1 ?,V
Nachn. Siesta -Berlag a'? r . g§  H an,b ürg ._

graucnirflnfêilcn,-
Gebärnluttsrkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste , Blutungen er. ; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Menstruationsstörunaen be¬
handelt Miim - ler,  WieSb ., Rheittftr . 63 , 1.
Natürliche , arzneiloie und operationslose Heilweise

Rat
in allen Frauenleiden erteilt erfolgreich F183

Frau BSursiüSiioia !. Berlin,
_Grünbergerstraße 16._

Frauenleiden aller Art,
Periodenstörung , behandelt gewissenhaft u. schnell
ohne Berussstöruvg streng diskret. Frau 4 >--»««<,
Berlin , Postamt  31 la gernd.  _

für vornehme Damen in
all. Frauen - Angelegen¬

st . L -5 !» an den Tagbl .-Äerl.
Dislr. Rat

heilen. Offerten u.Dsmen f. billig ., ganz !, unauff.
Aufnahme z. diskret.
Entb . u. Rat b. oerh.

Arzt . Streng . Verschwiegenheit ! Kein Heimbericht!
Änfr . suh 52. e*. 19M ® Köln l erb. F88

Ein Kind , nicht unter 2 Jahren , wird in
gute Pflege genom. Karlstr . 2, 2 St . r . Hartmann.

Ein Kind
unter Li. 38 ? an d

wird in gute Pflege oder an
Kindesstatt gegeben. Offerten
in Tagbl .-Verlaa.

beff. H-riunft , Mädchen , 1 Monat
alt , wird an Kindcsstatt abgegeben.

Adresse im Tagbl .-Vcrlag . Bt
Kind
Lttubcres MLdch -en sucht Kind mitzustillen.

Näheres im Tagbl .-Verlag . _ Bs

Phrenologin t -Sfüt"S
für Damen Dotzhcimerftr . 18 » Stb . 2 ist , r.

OrtziWl-Phrenolsgm
nebst Tochter

ist täglich zu sprechen nur für Damen

Helerrenfteahe 12 , 1. _

Phren ologin sS,"| ;,;;tL,S‘-
WrcinWii KL

Walr -imsirntze 4 , 3 links.

zu sprechen für
und Damen

ChirsmEtiN 57^ ? ^ '
Für 18-jähr . höh. Beamtcntochter
wird Anschluß an nur besseres

TanzkräUtcke « gesucht. Offerten nnt Preis u.
Cr. kä . 43g »? hauptpostlag . erb._ _ _

tttrllsgjesnchr

Eine 5 - 8 -Zimmcr -Wohnuug zu Pensions¬
zweck,m in bester Kurtage gesucht. Offerten unter
k  388 an den Tagbl.-Verlag. _ _

Sofort möbl . 4 —5-Zimmerwohn.
mit Zubehör , Part . od. 1. Etage

bevorzugt , möglichst Lage Nähe bei Badeanstalt
gesucht. Frau von der BSeclten , Pensions-
Villa Franck , Leberbcrg.

Eine junge Frau mit einem Kinde
sucht auf sogleich eine freundliche

4-Ziimner -Wohming . Offerten unter Br - ® .
Pension Sanitas , Taunusstraße.

Bessere alleinsteh . Dame sucht per
I . Avril Nähe Rhein -, Adelheid¬

straße oder deren Nähe geräumige '3—4-Zimmer-
Woynung , wo Aftermiete gestattet . Offerten mit
Preis unter IV. 38k » an den Tagbl .-Verlag ._

Wohnung , 3—5 Zimmer , zu mieten gesucht
Off . mit Preis u. r « hauvtpostl

Ein schwedischer Seminarist wünscht wegen
Nutzens u. Vergnügens mit einem jungen deutschen
Mädchen zu korrespondieren.

Adresse: CS-Nnt « . >,-»»», das Seminar
Streng uäs , Schweden.  '

"MWT'ALrr'Vl«; Hornstein,
ÜS.«mresm 5vir (Bag 5059) F124

Sleiratsvermittlnng,
Berlin . Sohönhaaser Allee 9».

Junge Witwe , kath., mit einem Kind und
Vermögen , wünscht mit anständigem Mann , am
liebsten in sicherer Stellung , in nähere Verbindung
zu treten zwecks Heirat . Offerten u . IV. 38©
an den Tagbl .-Verlag . ._

Kinderloses j. Ehepaar (Beamer ) sucht zum
1. April d. Js . hübsche geraum . 2-Zim --Wohn . m.
Balkon , Küche u . Zubeh ., Vdh . (Sonnens .), Südv .,
i. Pr . b. 480 Mk. Ang . a. 4V . I ». Kiedrlcherstr . 8,l.

Näberin sucht zum 1. April.
„ 2-Zimmerwohnung . Offerl . mit.

Preisangabe unt . 'ff . 38 ? an den Tagbl .-Verlag.

Witwe ohne Anhang , 25 Jahre , Vermögen
280,660 M . bar , w. Heirat . Verm. n. Beding .,
ied. guter Charakter . Brief an

V . flG-oanber «, Berlin 8 . -© . 26.

2
gesucht.

Wie Zimmer arfTÄS
Off. u. 8. 38 ? an den Tagbl.-Verl.

Heirat ivünscht Frl ., 24 Jahre , Häusl , erz.,
Bermög . 186,600 Mk., m. sol. Herrn , w. auch ohne
Bern !., welch, sich eig. Heim gründ . will . Angaben
bitte unter „ .» Mein ** Berlin 8 . w . a » .

Suä >e als Alleinmiet , (tagsüber im Gcftb .) am
liebsten b. Hausbesitzer 1 bis '2 ungen . Parterre-
Zimmer , eventl . 1. Et ., in feinem Hause od. Villa.
Off , u. MS lentlmn “ hauptpostlagernd.

Herr sucht einf. möbl. Zimmer , ftp . ©., für
12 Mk. mtl . ohne Kaffee, Nähe Marktplatz . Datier¬
mieter . Off . u. 16. 3 ? » au den Tgld .-Verl . ff

Fein möbl . Zimmer , sep. Eingang , zur zeitw.
Benutzung von Herrn , der nur vorübergehend
hier , sofort gesucht. Offert , unt . k». » 8 « an
den Tagbl .-Verlag . _ _-, - --

!

Gut möblicrtcs Zimmer
von Herrn gesucht . Offerten unter
3». 38 © an den Tagöl . -Verlag.

Möbl . Ziinrner mit Pension sof. zu mieten
ge'ncht. Offerten mit Preisang . unter i * . 38«
an den Tagbl .-Verlag erbeten. _ 5«Ä

Diplomierte Italienerin sudit möbliertes
Zimmer in guter Familie , wo dieselbe Gelegenheit
hat , gutes Deutsch zu büren u. zu sprechen. Off.
mit Preis unter t\  38 ?» an den Tagbl .-Verlag.

IN Zentrum derK« geetzneteP nmo für ein Weinrestaurant gesucht. Off.Umd mit Preisangabe unter V . » 8 « an
den Tagbl .-Vcrlag.

ZN mieten gesicht per1. April 1907
ein moderner mittelgroßer Laden , nur in
der Wellritzstraße . Offerten mit Preisangabe unter
w . 3J9 att den Tagbl .-Verlag ._

Laden gesucht LS '"L
1. April , Hellmund -, Wellritz- und Bleichstraße
bevorzugt . Offerten mit Preis unter er . 383 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ __

Zwei helle ungenierte Räume mit eigenem
Wasser, u . Kamin , Abschluß geeignet für Schneider¬
werkstatt/in der Nähe des Kochbrunnens sofort zu
mieten gefricht.

$iVi*ir»a! Banroniii », Kochbrnnnenplatz 1.

ißleittwfe imm  Mädchen
sucht Bekanntschaft zu machen mit gleichem Herrn
zwecks späterer Heirat . Ehrensache . Offerten
unter 55. » 8 ? an den Tagbl .-Verlag.

Kurstaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert. Abends
8 libr : Konnrs.

KöniglicheSchaufpieke . Abends 7Uhr : Gasparone.
Aestdenz - Ttzeater . Abends 7 Uhr : Die Doppel-

Enr
Kakhalla (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
Ileichshallen -Iheater . Keine Vorstellung.

Pcrkinstt  ach richten

Htenotachyqrapsten - ? >«rein , ,ßng - schnell " ,
Wiesvaden . 9—10 Uhr : Uebungsabend.

AIHketen -Merein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Männergesang -Mercin Eoncordia . 9 Uhr : Probe.
Kefangvsr «in Men « Eoncordia . 9 Uhr : Probe
Kraft -' und Sporiiiknb . Abends 9 Ubr : Uebung.
Mervand Deutscher Kandknngsgesiilsen , Kreis¬

verein Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Versammlung.
Kansmännischer Merein Wattiacnm . Abends

90 ? Uhr : Versammlung.
Männer -Kelangoerein Hilda - Abends : Probe.
Ander - .» lnb Miesvaden . Abends : Uebung.

Hurngesellschast . 6—7' /- Uhr : Turnen der
Damen -Äbtcilung . 8—10 Uhr : Turnen der
Männer -Abtcilung.

Merein Iranenvildung - Iiranenstndium und
Tebrcrinnen -Derein für Nassau . Abends
7 Uhr : Vortrag.

Tnrnnerein . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
" und Vorturnerschule

Ifechter -Nereinigung Wiesbaden . 8—10 Ubr:
Fecbten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Äechtrknb . Abends 8—16 Uhr
Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klublokal : Hotel Vogel , Rheinstr.

D . u . tze. ülpen -Merekn . (Sektion Wiesbaden .)
Isbends Ns- Uhr : Bortrag.

Tierschutz - Verein zu Wiesbaden , tk. M . Abends
8' / ' Uhr : Versammlung.

Kranzös . Kon »ers .-Zi -Kek, Restaur . Karlsbof,
Rheinstr . 60,1 . Et . 8 '/,—lÖVs.ttfjr : Konvers .-St.

Männer - iknrnverein . Abends 8 ' »Uhr : Riegen-
' turnen der aktiven Turner und Zöglinge . Nach

demselben : Allgemeiner Singabend.
Huttcmpler - -! oge Hannuswacht . Abends8 ' /s Uhr
" Versammlung.
Gesangverein Wiesbadener Männer - Klnb.

Abends 80 » Uhr : Probe.
Evangelischer Männer - n . Zlünglings - Aerein
' Abends S 'h Uhr : Jugendtilbteilung.
Stemm - und Aing - Kknb Athkctia . Abends
" 8l!i  Uhr : Uebung.
Stemm - nnd Aingklnb Einigkeit . Abends
' 80 - Uhr : Uebung.

Wiesbadener ütyleten - KknS . 86 - Uhr : Uebung
Gvangek . Krveiter -Merein . Abends 80 , Uhr
" Zitherspielprobe . ,
ßbrilllicker Merern znnger Männer.

Bibelbesprechung . .
Stemm - nnd Aing -Kknb Germania . Abends

9 Uhr : Uebung . . ,
Kraft - u . KporlklrtS Wemctlia . 9 Uhr: Uebung.

8-/4 Uhr

Prrstrrgrrnnllen
Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten nnd

Lieferungen für die Herstellung der Ausmündung
des Hauptkanals der Stadt Wiesbaden in den
Rhein bei Biebrich , im Rathause hier , Zimmer
No. 87, vormittags 11 Uhr. (S . Amtl . No. 2
S . 2)

Einreid ;ung von Angeboten auf die käufliche Ab¬
nahme des sich im Jahre 1906 beim städtischen
Kanalbauamt ergebenden BrncheisenS, im Rat¬
hause . Zimmer No . 65, vormittags 11 Uhr. (S.
Amtl . Anz . No. 7 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien re. im Hause Bertram¬
straße 7, nachmittags 2 Uhr . (S . Taqbl . 48
S . 26.)

Verpachtung der Jagd in der Nieder- und Ober-
Ubbacher Gemarkung , auf dem Rathause zu
Niederlibbach, vormittags 10 Uhr . (S . Tagbl . 22
S . 22.)

Einreichung von Angeboten auf die Verdingung
der Anfertigung , Lieferung und Ausstellung der
eisernen Ueberbauten der Strecke Frankfurt a . M .-
Niederlahnstein , auf Zimmer No. 72 des Ver¬
waltungsgebäudes zu Mainz , Nhabanusstraße 1,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl , 2 S . 18.)

Holzvcrsteigerung im Neuhofer Gemeindewald,
Distrikt Seelbachcrweg 5 a , vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl . 42 S . 7.)

Wt i Sn 1 chte
Meteorologische Beobachtungen

der Station Wiesbaden.
27. Januar.

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm) .
ReI.F -uchtiakeit (°/<>)
Windrichtung . .
Ni cderschlaasb.(mm)

7 Uhr I 2 Uhr 9 Uhr!
morg . nachm, abds.

758)8757.21 758.5
2.4 4.8
6.3 5.6

96 87
SW . 2 SW . 2 SW.

0.2

760.7
3.9
5.6

92

3.8
5.5

91.7

Höchste Temperatur 4.8. Niedr . Temper . ^ .9.

28 . Januar. a-a 3sS»ö'
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds.

760.7 760.9 761.0
3.1 5.5 4.0
5.4 5.8 5.3

95 86 87
SW . 2 SW . 2 SW . 2

Barometer *) . . . 760.7 760 9 761.0 760.9
Thermometer C. . 3.1 5.5 4.0 4.2
Dunstspann. (mm) . 5.4 5.8 5.3 5.5
Rel . Feuchtigkeit^ /») 95 86 87 89.3
Windrichtung . .
NiederschlagSb.(mm)
Höchste Temperatur 5.6. Medr . Temper . 2.4.

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
reduziert.

Mittel.

Wetter-Bericht
„des Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgeteflt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

lNachdruS vcrboten?.
31. Januar : wolkig mit Sonnenschein , kalt. Nieder

schlage.

mtiA«f- und Untergang für Kounr(T)
^Durchgaag der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

l! ® G
Jan . imSüdü Aufg . Unterg .nAusg. ! Unterg.

!,Uhr Min.Uhr Min. Uhr Minlluhr Min-Mhr « in.
Siril 12 41 | 8 5 | 5 16 ||1113V ) Nachts

Eh enter Conrertr'

KSniglichr VSchanspiele.
Dienstag , den 80. Januar.

30. Vorstellung . 29. Vorstellung im Abonnement BS

Gasparone.
Operette in 3 Akten von F . Zell n. Richard Genee.

Musik von C. Millöcker.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Person

Carloita . verwitwete Gräfin von
Santa Croce . . . . . . Frl . Hanger.

Babolino Nasoni , Podest « von
Syrakus . . . .

Sindulfo , sein Sohn
Conte Erminio . .
Luigi , dessen Freund
Benozzo , Wirr

M»ftden?-Tbsater.
Direktion : 0r . r»hil. H. Ra « ch.

Dienstag , 30. Jan . 143. Abonnements -Vorstellung.

Die Doppel-Ghe.
^schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.

Mit Benutzung einer Idee von C. W. Fischer.
Regie : Gustav Schultze.

tcrr Adam.err Vollentin.
Herr Frederich.Serr Martin.err Henke.
Frl . CoroeS.
Fr !. Schwach.
Frl .DoPvelbauer

Sora , sein Weib . . . . .
Zenobia , Ducnna der Gräfin
Marietta , Kammerzofe der Gräfin
Maiaccio , Schmuggler , Benozzos

Onkel . Herr Engelmann.
R »petto Corticelli , Oberst . . Herr Spieß.
Guarini , Leutnant . Herr Enckc.
Ein Gerichtsdiener . Herr Ebert.
Herren und Damen von Syrakus . Gensdarmen,
Carabivieri , Zollwächter . Schmuggler . Schiffer,

Bauern und Bäuerinnen . Richter re.
Die Handlung spielt in und nächst Syrakus auf

Sicilien im Jahre 1820.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick
Koftümliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Nitzsche

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 9-/» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch , 31. Jan . 81. Vorstellung . 29. Vor¬
stellung im Abonnement A.  Don Juan.

Personen:
Ludwig Neiiüers , Rentier . L
Blanko , seine Frau
Heinrich Müller . .
Charlotte , seine Frau
Gertrud , ihre Tochter
Ferenz Porkönh . .
Ulrich Bomstedt , sein Neffe . ..
Dr. Leistner, Rechtsanwalt . .
Minna , Stnbenmädcheni bei
Auguste, Köchin _ (Reimers

Rudolf Bartak.
Bertha Blanden.
Theo Tachauer.
Sofie Schenk.
Steffi Sandori.
Gustav Schultze,
Hans Wilhelmy.
Reinhold Hager.
Elie Feiler.
Minna Agte.

Ort der Handlung : Berlin.
Raä ) dem 1. u. 2. Mt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch , 31. Jan . 144. Abonnements -Vorstellung.
Der Prinzgemahl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, 30. Januar.

Abonnemants-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aflerni.

1. Ouvertüre zu „Kobespierre“ . M. LitoUL
2. Vorspiel zu „A basso Porto“ . N. Spinelli.
3. Fantasie aus „Hansel und

Gretel“ . . E. Humperdink.
4. Preislied aus „Die Meister¬

singer“ . . . , . K. Wagner,
(Violin-Solo: Herr Konzert¬
meister A. v. d. Yoortj,

5. Valse capriee, Es-thir . . . A.Bubinstein.
6. Solo für Xylophon (Herr

K. Neumann).
7. Japanischer Marsch . . . . A .v. d-Voort,

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Hochzeitsmarsch . . . . F. Mendelssohn
2. Ouvertüre „Hunyadi Laszlo“ . F. Erkel.
8. Fragment aus „Manzoni Re¬

quiem'
4. „‘Hans im Glück“, Märchenbild
5. Nordische Sennfahrt,Ouvertüre
6. Serenade . . . . . . . .
7. Phantasie pastorale

G. Verdi.
F. Bendel.
N. W. G-ade.
A. Braga.
F. Willmers.

8. Blondinen-Walzer . E- Ganne.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Zyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 2. Februar , abends Vl-i Uhr:

IX. Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferm.

Solistin: Frau Maikid Järnefelt , Konzertsängerin
(Sopran).

Orchester: Verstärktes Kur-Orchester.
Pianoforte-Begleitung: Herr Kapellm. Afferm.

Eintrittspreise : I- numerierter Platz 5 Mk..
II . numerierter Platz 4 Mk.; Mittelgalerie
numerierter Platz 3 Mk.; Galerie rechts und
links numerierter Platz 2 Mk.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr nach
mittags am Kassenhäuschen an der bomien-
bergerstrarse, von da ab an der Tageskasse n»
Hauptportnl.

Bei Beginn des Konzertes werden die Lm
gangstüren des Saales und der Galerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen de*
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Telephon 4603. Telephon 4603.Albert

-I
Frankfurt a/M. Dir. J. Seeth.

Jjetzte 2  Tag ® .

Die urkomische Li 13(1 liOS (j!lßI»

Die schneidigen FleürS PolOSiaiSCS.

Der vortreffliche LißOIt IlOjffCO.
Die 7 heiligen

ChTmchnsen 7.
Die schöne Spanierin Rosario

Criierrero
sowie das übrige F88

pliä «i«»n»enale Prinramm.

Hütete 2  Tag ® »
Im Biertunnel : « r . BCreälio .izerG

16.Aerchsball -n-Tbeater . Stiftstrabe
Spezialitäten -Vorstcllung . Anfan g 8 Uhr aben ^

Kaifer -Pansrama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Nordamerika (Phila .̂ .

ra -v-:- tm. tu:— _ Serie Dphia , Baltimore , Washington ) .
Neapel und Capri.

AnsmSrtiizr Theater . ^ ^
Mainzer Ktadtthrater . Dienstag : Hänfel ^

Gretel . Die schöne Galathee . — Mittwod ) : ^
toller Einkall.



Jld . 48»

Morgen -Ausgabe.
4 . Klatt. iksbaöener laaWatt

Dienstag.
Bö. Januar 1906.

54 . Jahrgang.

StickereienReal- mö Handelsschule
Wrivatschule mit Pensionat ) in Marktdreit a/Main.

Die Reifezeugnisse berechtigen zum einjährig -freiwilligen Dienst.
Aufnahme -Alter 10—16 Jahre.

Prospekte durch_ _ J . Damm , Rektor. _

Verein für Schulreform.
Samstag , den 3 . Februar 1906 , abends 8 Uhr, im „Rhein -Hotel " :

Vortrag
der Oberlehrerin Fräulein fraise Spies , Vorsteherin des ehem. HoffmeisterschenInstituts - .' ^ r alle Geschäfte und Objekte beschafft rasch und diskret (B. Z. 9816 ) F23

Madapolam«
IKatisi-

. Iffilll“
Grösste AeiswalaS , ancli Mesie . Dillig -ste PreSsef weil direkter Bezug*

W . KsissiMaiil aus St . €«allen,
Bheinstrasae $ 9 , « alte tbiiisenplntz.

Käufer und Teilhaber,
Kapitalisten — Hypotheken

Das Interesse im Unterricht.
Hieran anschließend Diskussion allgemeiner Schulfragen.
Gäste sind willkommen. Der Vorstand.

F493

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.?.
Sonntag , den 4 . Februar 1906 , nachmittags 4 Uhr,

im Kasinosaale, Friedrichstrasse 22:

o

Leitung: Herr Professor Franz Mannstaedt.
Mitwirkende: Fräulein Marie Geselschap aus Berlin, Klavier.

Fräulein Maria Cordes, Kgl. Opernsängerin, hier.

Eintritt ausnahmslos nur gegen Vorzeigung der Mitglieds- oder Gast-Karte.
- - F 387

Kadi dem Konzert Familien-Abend mit Tanz im Saale des Schützenhofs.
Der Vorstand.

Ä . Dnblon,
Filiale Frankfurt a. M ., MainZerlandstraße 114.

Solides , kaufmännisch geführtes Unternehmen . Kostenfreier Besuch.

Ich empfehle:

Schwarzbrot

Wirtschafts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum , Freunden und Gönnern , sowie der geehrten Nachbarschaft

Wr Kenntnis , daß ich am 1. Februar in meinem Hause Blücherstraße 19 , Ecke Blücher-
uud Gneffcnaustraße , ein Restaurant unter dem Namen

„Zriedrichseck"
eröffnen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, jedermann in jeder Weise zufrieden-
prstelleu und halte ich mich bestens empfohlen.

Achtungsvoll

Fr . May , Restaurateur.
Das Eröffnungsessen findet am Mittwoch , den 31 . Januar , statt und

können noch Einzrichnungen bis dahin gemacht werden.

aus doppelt gereinigtem Kern,
\n  eigener MnhLe gemahlen, täglich frisch,

in Laiben von 2l/2 Pfund ä 30 Pf ., 5 Pfund ä 00 Pf.
Dasselbe wird aucĥ pfundweise, in Scheiben geschnitten, abgegeben.

MederveMufer erhalten hohen Nabatt.
«ornschrot zu Schwarzbrot per 100 Ho. 22 M.

Milbelm Älter,
_34 Marktstrahe 34 . a»

Herrn- u. Damen-Schreibt., Kleider-, Spiegel-,
Küchen- u. Bücherschrank. Wasch!., Steh- u. G»ld-
spiegel, Büfett, eleg. Speisez.-Lüster, Betten, Sofas,
Oitom., Gard., Kassenichr. u. v. b. Hermannstr. 12,1.

10000 Gratis - Dosen
kommen in dem nächsten
4 Wecken zur Verteilunga
£in bemerkenswertes Angebot

an die Leser
des

Ich verlang:©nicht von Ihnen, dafs Sie Geld dafür
aus geben, um festzustellen , ob meine Pomade auch,
bei Thn ftft einen Neuwuchs oder Nachwuchs des
Haares bewirkt , oder das Ausfallen des Haares ver¬
hindert ; ich biete Ihnen aber die Gelegenheit , daß
Sie sich ohne Kosten hiervon selbst überzeugen.
Wenn sich nach einem Versuch die Pomade als
leistungsfähig : erweist, kennen Sie mit gutem Ge¬
wissen ein größeres Quantum kaufen.

Eine Postkarte genügt.
Wenn Sie an mich schreiben und sich auf die Offerte
in dieser Zeitung beziehen, werde ich Ihnen um¬
gehend eine Probedose meines Haarwuchsmittels
kostenlos rasenden . Eine Anzahl überzeugender
Dankschreiben ist jeder Sendung beigelegt.

JOHN CRAVEN-BURLEIGH, Berlinw. 255  Leipzigern. 84.

Oppenheimer-Kaufmann’;;
Glück ist kolossal!
Der 2 . Ha . | i(gewinn derPrei-

burgrr Geldlotterie im Behage von
Mark 4 © , © © ©

fiel in meine GliSckakollekte.
Offeriere:

Strasstoger Geld-Lose
ä IHT’i. 3,30.

Xicbnng 3 . bi * 9 . Februar.
Porto u. Liste 30 Pfg.

Hauptgewinn
Mark 8 © , © © © .ts-Geld-Lose

a  Hk . 3 .80.
Kiehung 14 . bi * 13 . Februar.

Porto u. Liste 30 Pfg.
Hanptgewinn

Mark 75, © © ©
empfiehlt und versendet gegen Voreinsen¬
dung des Betrages oder Nachnahme F143

Oppenhoi mcr-Kaufmaim
Frankfurt a . H,

8 . Gr . koekenheimerstrasse 6.

Kasseaschrank billig zu verkaufen.
_ «rann . Adelheidstraße  33.

W

FAFF
MS

.;
1s5

F184

36 Mebergasse 36.
Carl Areidel.

Mi-parKturwerlrstStte. 3416



Sette 36. Me «sraK, 30 . Isr«irrre 1906. MesLmdeAsr TagdLatr. Moxgert-Msgotze , 4. Ol-rtt. Ns . 48.

Donnerstag , den I . Februar c.,
nachmittags 1 Uhr cmfangcnd, kommen
im Miehleuer Gemeindewald , Distr.
Häuserkopf:

76 Eichcn-Stämme von 31,49 Festmtr.,
49 Nadelholzstämmevon 21,68 Festmtr.,
14 Derbholzstangen1. Klasse,
15 Derbholzstangen2. Klasse,

und Freitag , den 2 . Februar L99G,
ittags 12 Uhr anfangend, tat Distr.
farrhofen I:
106 Eichen-Stämme von 150,68 Festmtr.,

m 1. Qualität Schncidholz, darunter
P eine Anzahl Stämme von2—3Festmtr.,
znr Versteigerung. 1?32

Miehlen , den 27. Januar 1906.
Der Bürgermeister,
gez.: Fuhrmann.

Nach unten breniwiês
Neues Modell 1905

Äuerücht
Deutsche Reichs - Patent©

Deutsche Gasgluhlichl
Aktiengesellschaft

(Auergesellschaft)
Berlin SW. 13, Alte Jakobstr. 139

Nur echt zu haben bei den
Gasanstalten sowie allen
Geschäften, welche durch
unser Plakat mit dem roten
Auer-Löwen kenntlich sind. (Ba*. 5505) F 145

Fritz und Müller.

Karg - Kager
SchrrLgcrsss7.

M - Telefon 2075.

Danksagung»

Für die vieleu Beweise herz¬
lichster Teilnahme bei dem uns so
schmerzlich betroffenen Verluste sagen
allen innigsten Dank.

Frau Glrfe Zsull,
KrrLha Denk.

Wiesbaden . 29 . Januar 1903.

NaKlastpfle
g, 30 . J » u
, in der Loh

Bertramstratze 7,

Im Aufträge des Herrn Nacht
versteigere ich lreute Dienstag
nachmittags 2 Uhr beginnend

Pflegers
uar,

ohnung

L. Etage,
zum Nachlatz des f Rentners SScl». JEü»l»ec !ie
gehörige Mobiliar-Gegenstände, als:

Sofa , 2 Sessel und 2 Stühle mit
Plüschbezua , zweitür . Nufjb .«rr. lock.
Kleiderschränke, Waschkommoden mit
und ohne Marmor , Nachttische,
Kommode « , ovale , viereckige. Nipp -,
Servier - und Ausziehtische , 8 Nutzb.-
Rotzrstühle n. diverse andere Stühle,
Luthersessel, Spiegel mit Trumeau
und sonst . Spiegel , Bilder , gr. Hand¬
atlas » Dorlagcn , Tischdecken und
Deckchen, Menstermäutel , Geörauchs-
gegeustüude allerArt , Glas , Porzellan,
Gesiudedett u . sonst. Gesindemöbel,
fast neues Zimmrrtlosett , Küchenschr.
und sonst . Kücheermövel, Küchen- und
Kochgeschirr, .Kohlen und Holz, Bücher,
Papiere und dergl . mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Auktionator ü . Tarator,
PIT ' Schwalbacherstraße 7. " ipi

Mbel-Haüe! \
MedlHßr.13. MWW.13. |

Zr Total - ^ l
l S Kusverkauf !! |

Wegen Umzug kommen von heute ab
sämtliche Möbel , Betten , Spiegel , Stühle,
Küchen-, Polsterwaren , sowie moderne kompl.
Salon , Schlafzimmer u . Speisezimmer , alle
auf Lager befindende Möbel ec. zu jedem
nur annehmbaren Preis zum Ausverkauf.

M Ferner 6 verschiedene Geldschränke
W wegen Ersparnis des Transports zum Fabrik-
& preis . Ein gutes schwarzes Piano , 1 grober
^ Teppich (4x8 Mtr .). 187
1 V « üevitta,
E Telephon 2887 . Friedrichstraße 13.

Frische Landbntter
zum Essen

gibt sowohl an Private als an Wiederverkauf -!:
z« außergewöhnlich billigen Preise » ab die

Molkerei Oscar Müller.
Verkaufsstellen:

Bismarckring 1« und Faulbruunenstr . 13.
_ Telephon 3881.

Trailer - 42
Hilfe,
grösste
Auswahl.

Modewarenh ^ is
M » JPeati ©©lli ©r 5

Telefon 589 .S4 INl

GeLegeNheiiskam!
Die bekanntenAssWear - WettftieseL

n Boxkalf - und Rahmcnarbe :tsticfel für Herren,
vamcn und Kinder in verfch. Fassons u. diversen
Sorten , Boxkalf -, Thevrcanx - u. Wichslederstiefcl
. Herren , Damen u . Kinder , sowie Hausschuhe u.
ßantoff . in enormer Ausw . kauft man am billigsten

*£,.mit pnrftftr.22,

V erspätet.
Am Mittwoch , den 24 . Januar a. c., verschied nach schwerem

Leiden in Berlin unsere innigstgeliebte Mutter, Schwester und Schwägerin,
die verwitwete

Frau Konsul
Dolores Serrano de Philippe.

Dia trauernden Hinterbliebenen.
Berlin, Mexiko, den 26. Januar 1906.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des

scheidens meines unvergeßlichen Gatten

sage ich meinen besten Dank.
Miestznden , den 28. Januar 1906,

Franziska Hohn.

Danksagung.
Allen Denjenigen , welche meinen innigstgeliebten Mann , unseren liebm Sohn,

Bruder , Schwager und Schwiegersohn zu seiner Ruhestätte geleitet haben , für die zahl-
reichen Kranz- und Blumenspenden unseren herzlichsten Dank . Ganz besonders danken
wir dem Herrn Pfarrer für seine tröstenden Worte am Grabe , dem Krieger- u. Militär-
Verein , sowie der Direktion und dem Personal des Variets Büraerfaal für den trost¬
reichen Nachruf.

Im Namen der Trauernden:

Frau Carl Sieglet ? Mine.

Todes - Anzeige.
Verwandten Freunden und Bekannten teilen wir mit, daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , gestern abend 7 Uhr unsere liebe, unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter . Schwester , Schwägerin und Tante,

Knnra CanstaLt , geb. Mrmf,
UniverfttKiv-Pr - f- ssorswitwe.

im 95. Lebensjahre nach mehrwöchentlichem schwerem Leiden zu sich zu nehmen.

Um stilles Beilerd bitten ^ Nennen der trauernden Hinterbliebenen:
GscnV Äamftatt . Kolonial -Direktor a. D .,
«mma Canstatt . geb. Trrin,
Tony Cavstort.

Wiesbaden , den 29. Januar 1996.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 31. Januar , nachmittags 3 Uhr . von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Todes -Anzeige.
teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß es dem Allmächtigen gefallen hat. meinen lieben, guten Gatten,
Vater, Bruder, Schwager, Schwiegervater, Großvater und Onkel, Herrn

Christ« « Banwann.
nach jahrelangen, schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden in fast
vollendetem 54. Lebensjahre in ein besseres Jenseils abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sophie K-tirma»« , geb. Hartman « ,

Hebamme.
Mrestzaden , den 29. Januar 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 31. Januar, nachmittags4 Uhr,

vom Leichenhanse aus stalt. 244
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Kbend -Ausgabe.
1. MLcrlt.

DueHwang.
^ Als der Abgeordnete Stöcker .über die Duellzwang-
Debatte im Reichstag pom 15. Januar das Urteil fällte:
ein höchst unglücklicher Tag für die Regierung , ein enl-
würdigender Tag für den Reichstag ! — traf er das
Richtige. Die vordem fitt unmöglich gehaltene Er¬
klärung des Reichskanzlers, die jeder zweimal las , Werl
man sie nicht glauben wollte, hat das Rechtsempfinden
des Volkes, an das schon wiederholt die stärksten Zu¬
mutungen gestellt worden sind, von neuem schwer beun¬
ruhigt . Nicht nur des Duells wegen, das als Standes¬
trage für viele überhaupt nicht existiert, sondern um des
Rechts willen, das zu erschüttern die Regierungs¬
erklärung nur zu geeignet ist. Kriegsminister und
Reichskanzler haben in offener Neichstagsitzung be¬
hauptet : 1. Das Duell verstößt gegen göttliche und
Menschliche Gebote ; 2. Offiziere , die zu dieser Verletzung
göttlicher und menschlicherGebote nicht bereit sind,
können von den Offizierkorps in ihrer Mitte nicht ge¬
duldet werden.

Oberst  G ä d ke möchte diesen ungeheuerlichen
Widerspruch nicht in Vergessenheit kommen lassen und
vertieft ihn im „B. T ." noch durch folgende Erwägun¬
gen: „Wenn der Kriegsminister hinzufügt : was den
Rerstoß gegen göttliche Gesetze anlangt , so soll man dem¬
jenigen, der aus Gewissenszwang sich in ein Duell ein-
jäßt, cs überlasten, wie er als gläubiger Christ, sich mit
feinem Gott abfindet , so ist es schwer, das richtige Wort
für diese rednerische Entgleisung zu finden . Aber es ist
wahrhaft erschreckend, mit welch fadenscheinigen Grün¬
den man glaubt eine schlechte Sache vor der Vertretung
des deutschen Volkes, vor dem gesamten deutschen Volke
verteidigen zu dürfen . Man könnte darauf erwidern,
daß ein gläubiger Christ wohl gegenüber menschlichen
besehen, aber nimmermehr gegenüber göttlichen Ge¬
boten einen Gewissenszwang empfinden kann. In seinem
Übereifer ist dem Kriegsminister ganz entgangen , daß
Ulan mit viel größerem Rechte verlangen dürfte : man
s o l I e einen ! Ehrenmann selbst über-
1 af f e n , wie er seine Ehre schützen will.
Das gleiche gilt von der anderen Behauptung des
Kriegsministers , daß. durch die Verurteilung , des ^Be¬
leidigers seitens des Gerichtes „zweifellos die Sühne
?uch dem Strafgesetz erfolgt sei. zweifellos aber nicht er-
wlgt dom Standpunkte der verletzten Ehre aus ." Welche
Geringschätzungdes Spruches eines bürgerlichen Ge¬
richtes liegt doch in diesen Worten . Was soll denn sonst
^fue Beleidigung sühnen können, wenn nicht der harte
Spruch eines unabhängigen Gerichts? Der Wechsel
Zweier blauer Bohnen, die in der Lust irrend herum-

Femlletorr.
ygochdruS«kkdvte».)

Verliuer Theater -Vrief.
Der wichtige Theaterabend dieses Monats spielte sich

ff Hause Brahm ab, der Abend, an dem Pippa tanzte,
vr Reigen voll romantischer Verwirrung not trotz

er  überwiegend negativen Kritiken und trotz der um
führen, unklaren Gestaltung dieses letzten Hauptmann-
^ramas starke Anziehung.
.. Großen Anteil daran mag die schansptelcrrsche Vcr-
^rperung der Pippa , dieses zicrlich-hauchzar-en Marchen-
vstens, der Schwester iniderfeiner Muranoglascr , durch
"2 junge Fräulein Orloff haben. ,

®iefc jüngste Schauspielerin Berlins stesoll erst
'chzehn Jahre sein — hat ohne Noviziat svglclch de,:
herrschenden Schritt ans eine erste deutsche Buhne
^wacht. Günstige Konstellation kam dazu. Ein Hannele
Urb gesucht. Das war ihre erste Rolle, dann spielte
te  junge Künstlerin ihre zweite Kindcrlragödie als
^wig Eköal in der Wildente ". .

Inzwischen aber wirkte diese Erscheinung st cnij
^uptrnann , der Gedanke jenes Glashüttenmarchens nn-
fnier Mischung ans Ricsengebirgsspuk und ocuczia-
Ücher Phantasie gewann stärkere Gegenwart durch meie
Möglichkeit, Pippa flügelecht gestaltet M sehen, daß er
fs Schwankspiel der Jungfrauen vom Blschojvberg üc>-
"e legte und das Märchen schrieb. .
.Diese  Vorstellung , daß ein Dichter fern Phantaslc-
^ichöpf plötzlich leibhaftig erblickt und daß c*> nun,

lebendigen Leben berührt , zur Formwerdung und
künstlerischen Geburt drängt , hat ästhetisch einen

fnen Reiz. Aber man kann sich nicht verhehlen, daß
^ diesen Konstellationen die Schauspielerin , mehr ge-
'Mnen hat als der Dichter. Fräulein Orlofs ist h u-e
st', die Darstellerin der Hauptrolle rm neucpeu Wem
üseres ersten Dramatikers auf der führenden Berliner

fliegen, die schlimmstenfalls den Beleidigten zur Strecke
bringen ? Damit also ist aus einmal die 'Beleidigung
aus der Welt geschafft, die Ehre aufs schönste wiedcrher-
gestellt! Aus welchem mystischen Wege ist denn dies
kleine tückische Stückchen Blei imstande, die verletzte
Ehre wieder zusammenzuslickcn, eine Leistung, die der
Spruch unabhängiger Ehrenmänner nicht fertig be¬
kommt?"

Wer moralische und juristische Unmöglichkeiten als
feste Wahrheiten predigen und sie begründen will, kommt
aus den Widersprüchen nicht heraus . Der Kriegs-
minister sagte noch verschiedenes andere Unmögliche
und kaut zuletzt bei den alten Germanen an , die „auch"
zur Selbsthülse gegriffen hätten . „Besser kann man
in der Tat nicht verdeutlichen, daß das ,Duell ein Rest
ungesitteter und gesetzloser Zustände, ein Anklang an
unkultivierte Zeiten unseres Volkes ist, als es aus
tierischer Wildheit , und Barbarei sich eben erst mühsam
emporrang . Und auf diese Zustände der Unerzogenheit
möchten die Verteidiger des Duellzwanges  uns gern
zurückschrauben. Man könnte mit dem gleichen Grunde
die Blutrache und den Kannibalismus verteidigen . So
ist es denn auch ein zweifelhaftes Kompliment , das der
Herr Kriegsminister dem Heere machte, als er behaup¬
tete, durch das Heer ginge ein Streben , das Duell durch
Erziehung zu überbrücken. Wenn der Herr Kriegs¬
minister sich über den Sinn seiner Worte ganz klar war,
bedeutet das nämlich, daß gegenwärtig das Offizierkorps
noch nicht genügend erzogen ist."

Jeder Gewissenszwang in unserem Zeitalter gilt als
etwas Abscheuliches und Entehrendes . Aber in: Falle
Feldhaus stehen wir vor der empörenden Tatsache, daß
die militärischen Ehrengerichte jeden Offizier vor die
Wahl stellen, entweder sich einer offenen Gesetzes-Der-
lctzung schuldig zu machen oder eine entehrende Strafe
auf sich zu nehmen. Daß die leitenden Kreise diesen Ge¬
wissenszwang verteidigen , statt ihn als Wucherung im
Volkskörper auszubrennen mit glühendem Eisen — das
ist es, was vom Volke verurteilt wird , als etwas Kultur-
widriges und Unnatürliches . Wohin soll die gesamte
Erziehung zu einer höheren Volksmoral gelangen, wenn
sie durch Vorgänge dieser Art immer wieder gehemmt
wird?

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2g. Januar.

(Schluß aus der Mürgcii-Ausgabe.)
Abg. Wolf swirtsch. Wer.) ist mit dem Entwürfe da¬

rin einverstanden, daß das Alter , in welchem der Unier-
stützungswohnsitz erworben werden kann, auf 16 Jahre
festgesetzt wird, nicht aber darin , daß der Unterstützuugs-
ansprnch schon nach einjährigem Aufenthalt erworben
werden kann.

Abg. Ablatz (freist Vvlksp.) befürwortet eine Ber-

Bühne bewundert in aller Munde . Hauptmann jedoch
geriet diese Befruchtung seiner Idee durch solch liebliche
Wirklichkeit kaum zum Vorteil seines Werkes. ES ist,
der letzte Akt verrät das allzu deutlich, eben fertig ge¬
macht worden, übers Knie gebrochen, statt daß der
Gedankenbau organisch sich ausgewachsen hat. Statt in
die Tiefe und in die Höhe verschwimmt das formlose
Gedankenfragment in die Breite . Doch die Leute wollen
es sehen . . . und Pippa tanzt . . .

Im nächsten Monat wird dann wieder Max Rein¬
hardt , der andere Führende , seinen großen Abend haben
mit Hofmannsthals „Ödipus und die Sphinx ", das den
Proben nach auch für dies an theatralische Arbeits¬
leistungen gewohnte Bühnenheer einen Rekord bedeu¬
ten soll.

Im Januar gab Reinhardt eine Art von drama¬
tischem Intermezzo -Abend, eine Serie dramatischer Klein¬
kunst englischer, irischer, französischer Marke.

Ein dekoratives Bild zum Eingang : Oskar
Wildes „F l o r e n t i n i s che T r a g ö ö i e".

Dieser Akt hatte ein seltsames äußeres Schicksal.
DaS Manuskript wurde bei des Dichters Verhaftung
ans seinen Papieren gestohlen, und erst viel später fand
man eine frühere Urschrift, di- jetzt Max Meyerfrlö,
der Übersetzer von „De profundis", übertrug . Es ist ein
kühl verstanöesmüßig genrachtes Werk, cs geht auf
Nervenspannung aus und auf eine koloristische, bild¬
hafte Wirkung. Es mischt Raffinement und Grausam¬
keit und zerstört schließlich— verwunderlich genug für
einen Geschmacksüstheten— den Eindruck durch eine
plump unterstrichene Bonmot -Donblette.

Eine Situation voll Nervenspannung : der florcn-
Unische Kaufmann kehrt zur Nachtzeit unvermutet nach
Hans und findet bei seinem Weib Bianca den jungen
Prinzen , des Fürstet : von Florenz Sohn . Kein Wut¬
ausbruch, keine jähe Rachctat begibt sich, sondern ein
lauerndes Reben beginnt zwischen den Dreien , voll
Schwüle und furchtbarer Erwartung . In dem Kauf¬
mann kämpft der Hatz mit der Seroilität und der Demut

eiuigung der Gutsgemeiuden mit den Dorfgemeinden zu
einem Ortsarmenverbanöc . Seine Partei werde die
Vorlage ablehnen , wenn sic nach ihrer Überzeugung nicht
der Gerechtigkeit entspreche.

Staatssekretär Graf Posadowoky: Bei der Borlage
handelt cs sich nicht nur speziell um agrarische Interessen,
sondern um Interessen der kleineren und mittleren
Städte , die schwer zu leiden haben, wenn es den Agra¬
riern schlecht geht. Sind denn die agrarischen Forde¬
rungen außerdem an sich etwa unberechtigt? Ebenso wie
die Industrie berechtigte Forderungen gegenüber der
Staatsgesetzgebung hat, so hat auch die Landwirtschaft
ein Recht zu solchen Forderungen . Was Elsaß-Lothringen
betrifft , wo die Armenpflege charitativ betrieben wird,
so wäre es nach meiner Überzeugung richtiger, einfach
das deutsche Gesetz einzuführcn . Um ein Abschieden
von Ortsarmen wirksam zu verhindern , müssen die Ge¬
setze der Einzelstaaten dahin abgeändert werden, daß
man größere Gesamtverbände zwangsweise schasst. Der
Gedanke, die Armcnlasten ans die Staatskasse zu über¬
nehmen, ist unannehnrbar . Man hat mir den Borwnrj
gemacht, ich sei agrarisch. Ich kann für meine Auffassung
einen Zeugen anführen , den man auf der linken Seite
jedenfalls gelten lassen wird . Der englische Arbeiter¬
führer Burns , der jetzt Minister ist, hat erklärt , er
wünschte kleinere Städte und größere Dörfer . Das ist
ganz mein Standpunkt . Dian hat ferner bemängelt, daß
wir Ausländer , die der Armenpflege zur Last fallen,
ausweisen . Das ist doch das einzig richtige. Das freie
England und Amerika machen es doch genatr so. Sic
verhindern sogar durch strenge Gesetze die Einwanderung
solcher Elemente.

Abg. Schräder (freist Vcr .) wünscht, daß an Stelle
der kleinen Verbände größere treten , da in diesen spar¬
samer gewirtschaftet werde.

Nach weiteren Bemerkungen . des Abg. Schillert
(kons.) wird die Vorlage an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern verwiesen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes über
die Hülfskassen.

Abg. Giesverts (Zentr .j : Die Vorlage bedeute ein
Präludium für die Beseitigung der Hülfskrankenkassen.
So lange man die Betriebskrankcnkaffen bestehen lasse,
solle man auch die Hülfskassen bestehen lassen. Redner
beantragt Verweisung der Vorlage an eine llgliedrige
Kommission.

Abg. Leschc (Soz .): Die Vorlage ist geeignet, den
Hülfskassen den Lebensnerv zu unterbinden . Sie bietet
nicht einmal die erforderliche Handhabe zur Bekämpfung
der Schwindelkassen. Wir beantragen Überweisung der
Vorlage an die Kommission zur Beratung des Versiche¬
rungsvertrages.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Es ist unrichtig,
daß nach den Bestitnmungen des Hülfskassengesctzesdie
Schwindellasscn verboten werden können. Das Hülfö-
kassengesctz ist rein formal . Wir müssen alle Kassen ge¬
nehmigen. Der Staatssekretär verliest ans einem Akten-

vor dem Hochgeborenen; das Weib überschreit ihre Furcht
mit gellem Hohn auf ihren Mann ; der Prinz steht lässig
in hochmütiger Sicherheit und verächtlicher Herablassung
da. Drei Menschen reden gewissermaßen aneinander
vorbei, um ihr Herzklopfen zu übcrtönen , ihr aus-
brechendes Gefühl zu stauen, bis eS dann losbricht.

In dieser fieberheißen Atmosphäre liegt der Mord
im Anschlag. Wilde aber will außer ihm vorher noch
einen anderen Effekt. Die dekorative Szene eines Zwei¬
kampfes, zu der das umstrittene Weib die Fackel hält,
reizt Um. Und er arrangiert ihn, trotzdem solch Motiv
wenig im schleichenden Wesen dcS Händlers liegt . Und
dann erst — nach dem dekorativen der grausame Effekt
— kommt Ser Mord . Der Kaufmann wirft sich ans den
entwaffneten Jüngling und erwürgt ihn mit den Händen.

In dieser Führung merkt man die Spekulation so
deutlich, daß sich die Spannung , die das schicksalvolle
Terzett crzetrgtc, löst. Und nun kommt die Pointe : das
Weib fällt dem Sieger in die Arme und sagt: „Ich
wußte nicht, daß du so stark bist!" Und er erwidert
schlagfertig: „Ich wußte nicht, daß du so schön bist!"

Es ist interessant, daß eine Situation , die psycho¬
logisch durchaus richtig sein kann, so schief wirkt, weil
ihr Inhalt als überdeutliches Epigramm von denen, die
sie erleben, den Zuschauern zugcrufen wird.

Die bleibende Erinnerung dieses Aktes ist das
szenische Bild im fahlen Flackerschein mit dem liouardes-

Tilla Duricux , der finsteren, grollenden
Unheilogestait Schildkrauts , der bicgsatnett Jrtfantcn-
Gentrlezza MoissiS.
, Ergebnisse des zweiten Spiels kamen von
dem Buhncneindruck.

Diese „Legende" „der heilige Brunnen ", von
dem :n Deutschland bisher unbekannten Iren Synge
(gleichfalls von Max Meyerfeld übersetzt) behandelt breit
und entschieden flachsinnig mit einem öickgepinselten
Beispiel-Tableau , daß wenig gut den Menschen das
Wunder ist, und daß die freundliche Täuschung mehr
Glück bringt als die wohlmeinende, aber rücksichtslos
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stück einige mehr ober Minder schwindelhaft begründete
aolehnende Bescheide auf Entschädigungsansprüche, und
erklärt , solchen Schwindel kann man nicht dulden . Eine
dilatorische Behandlung dieser Materie würde ich wirk¬
lich für ein großes Unglück halten . Es mutz eine In¬
stanz geschaffen werden, die materiell gegen die Geschäfts¬
führ irng solcher Kassen Vorgehen kann. Der Hauptcin-
wand gegen den vorliegenden Entwurf ist die Befürch¬
tung , daß in schematischer Weise die Bilanz geprüft wer¬
den wird , und daß weitgehende finanzielle Garantien
gefordert werden und daß dadurch die Existenzfähigkeit
der Kassen untergraben wird . Ich kann aber versichern,
daß schon jetzt eine ganze Reihe von Kassen unter der
Aufsicht des Aufsichtsamtes für Privatversicherung stehen
und daß diese Aufsicht sich außerordentlich bewährt hat.
Alle Befürchtungen , daß die Selbstverwaltung der Kassen
beeinträchtigt werden solle, treffen nicht zu. Es soll
lediglich der Zweck verfolgt werden, zu prüfen , ob die
-Kassen imstande sind, ihre übernommenen Verpflich¬
tungen zu erfüllen . Wir wollen das Recht haben, recht¬
zeitig einzugreifen , damit die Leute, die der Kasse ihr
Geld anvertrauten , es wiederbekommen können.

Abg. Mngdan (frei ?. Bolksp .) : Es ist unleugbar,
haß die Hülfskassen einen ungeheuren Unfug treiben,
gegen welchen das bisherige Gesetz nicht ausreicht. Der
vorliegende Entwurf geht aber viel zu weit.

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen.
Morgen 1 Uhr Weiterberatung . — Schluß nach 6Uhr.

\ " -■
PrerrMscher gaubtug«

Berlin , 29. Januar.
Die Vudgetko m m issiou  des Abgeordneten¬

hauses beriet den Justizetat.  Hinsichtlich der HülsL-
richterstellen wurde hervorgehoben, daß es fast schon
nls Hülfsrichterunwesen zu bezeichnen sei. Die Ver¬
mehrung der Richterstellen und die Entlastung der Ovcr-
landesgerichte sei unbedingt erforderlich. Von seiten des
Justizministers wurde als wesentliches Mittel zur Ent¬
lastung der Oberlandesgerichte empfohlen, eine wesent¬
liche Erhöhung der Summe für amtsgerichtliche Prozesse
eintreten zu lassen. Beim Titel Ministergehalt wurde
die Frage der Dicustaltersstufen und der Entschädigung
für Schöffen und Geschworene angeregt . In der Bres¬
lauer Angelegenheit, betreffend ein Lied, das Unfreund¬
lichkeiten gegen die Juden enthalten sollte, erklärt der
Minister , daß Untersuchung eingeleitet ist und, falls Un-
gehörigkeiten zutage träten , das Erforderliche veranlaßt
werden würde. Im übrigen könne er die Referendars
hinsichtlich der Wahl ihres Umganges nicht beschränken.
Auf eine andere Anfrage erwiderte der Minister , daß ein
Vorentwurf für den Neubau des Kammergerichtes zu
erwarten stände und daß wahrscheinlich ein anderer Bau¬
platz gewählt werden würde.

Ium Tode des Step ttonlpnstnmrk.
wb. Kopenhagen, 29. Januar . Bei Eintritt des

Todes waren die Kaiserinwitwe von Rußland , Prinz
Sans von Schleswig-Holstein und die beiden Leibärzte
anwesend. Der Kronprinz erschien in dem Augenblick,
als der König verschied. Später versammelten sich die
übrigen Mitglieder der Königsfamilie . Während der
Frühstückstafel , an der die Kaisertnwitwe und Prinz
Hans teilnahmen , stählte sich der König unwohl und legte
sich zu Bett . Als sein Befinden sich verschlimmerte, wur¬
den die beiden Leibärzte herbeigerufen , deren Be¬
mühungen jedoch vergeblich waren.

aufgedrungene Wahrheit . Also die Weisheit von der
heilsamen Lebenslüge . Formuliert wird sie hier im
Gleichnis vom blinden Bettlerpaar , das am Kreuzweg
sitzt, von allen Almosen empfängt und in seinen kind¬
lichen Illusionen ganz zufrieden ist, das dann durch ein
Mirakel das Augenlicht empfängt und dadurch aus dein
Gleichgewicht gerät . Der Mann und die Frau , die sich
gegenseitig allerlei Wahn eingeredci, sehen erschreckt ihre
jämmerliche verwahrloste Mißgestalt und können sich
nicht mehr vertragen . Bon den Menschen, die mit den.
Blinden mitleidig waren , werden sie nun verhöhnt über
ähre Enttäuschung. Jetzt gibt ihnen niemand mehr
etwas. Sie müssen arbeiten , um ihr Leben zu fristen.
Kurz, sie befinden sich viel übler als je vorher , und sie
sind froh, als die Blindheit wieder kommt,- und als
der heilige Mann sie noch einmal heilen will, vereiteln
sic es.

Das Weltanschauungs - und Erkenntnismäßige ist,
wie gesagt, sehr dünn und flach. Eine gewisse Farbe
und Eigenart bekommt dieses Werk aber durch die
Charakteristik des Paares . Diese Blinden sind nämlich
nicht sentimental und rührselig gezeichnet, sondern derb
holzschnittmäßig als ein gar saubcresLandstratzen-Strolch-
^Pärchen abkonterfert, voll Verschmitztheit, faul und ge¬
fräßig.

Eine glänzende Aufgabe, strotzendc, starrende Ver-
lumpcheit und Verschlampcheit darzustellen. Hedwig
Mangel schuf aus der Figur der alten Vettel eine
menschliche Groteske von wunderbarer Scheußlichkeit:
wie dem „Hof der Wunder " mit seinen Monstrositäten
entsprungen , wirkte sie, und ihre Linien waren von

-einer grandiosen shakespearehaften Komik. Dem Mann
-gab Schilükrant kurzbeinig mit kahlem KürSiskopf saftige
: Humore der Häßlichkeit.

Am gelungensten in seiner Art war die dritte Gabe
des Abends, des Franzosen Courteline  Schwank
„Der Herr Kommissar" (von Trebitzsch übersetzt).

Die Schwänke und Possen Courtelines , die zwerch¬
fellerschütternd wirken, haben meist einen verteufelt
ernsten Hintergrund . Auf verteufelt  wäre dabei
der Nachdruck zu legen. Courteline ist nämlich — ähnlich
inte der freilich größere Shaw — .ein witziger Mephisto,
der gern die Menschen in ihrer Wichtigtuerci, ihren:
llnfehkbarkeitsdünkel entlarvt und gar zu gern die
-festen Stützen der Übereinkunft ein bißchen lockert, daß

vH. Kopenhagen, 29. Januar . Die amtliche Bekannt¬
machung über den Tod König Christians besagt, daß der
Tod um 8 Uhr 10 Minuten nachmittags unter den Symp¬
tomen des Herzschlages  eingetreten ist. Morgen
mittag 12 Uhr erfolgt auf Amalienborg , und zwar vom
Palais Christians TEL, die Proklamierung des neuen
Königs . ,

bä . Kopenhagen, 30. Januar . Die erste Nachricht
vom Ableben des Königs erhielt der gerade . tagende
Reichstag um 8% Uhr durch telephonische Mitteilung
des Kronprinzen an das Ministerium . Die Reichstags-
Mitglieder verließen nach der ihnen vom Präsidenten
gemachten Trauerbotschaft den Sitzungssaal . In der
Stadt rief die Nachricht eine um so größere Bestürzung
hervor , als das Befinden des Königs gerade in den
letzten Tagen ausgezeichnet gewesen war . Sämtliche
Theater und Vergnügungslokale sind geschlossen. An
vielen Häusern sind die Fahnen auf Halbmast gehißt.

wb. Kopenhagen, 29. Januar . Auf die Nachricht von
dem Ableben des Königs wurde die Sitzung des
Folkethings sofort durch den Präsidenten aufgehoben.

wb. Kopenhagen, 29. Januar . Beide Kammern des
Reichstages hielten nachmittags 3% Uhr Sitzungen ab.
Um 3 Uhr versammelten sich die Reichstagsmitglteder im
Saale des FolkethtngS zur Entgegennahme der könig¬
lichen Botschaft über die Thronbesteigung König Fre-
deriks VIII.

wb. Kopenhagen, 29. Januar . Der Ministerpräsident
überreichte anläßlich des Thronwechsels dem Könige die
Demission des Kabinetts . Der König sprach den Wunsch
aus , daß die Minister die Geschäfte weiterführen . Nach
vorläufiger Bestimmung soll die Angelegenheit formell
in der morgen stattfindenden Staatsratssitznng geregelt
werden.

wb. Kopenhagen, 29. Januar . Anläßlich des Hin¬
scheidens des Königs ist überall in der Stadt Halbstock
geflaggt. Vor den Zeitungsbnreans sieht man große r
Menschenansammlungen. — Die Audienz beim König
dehnte sich heute lange Zeit aus , zahlreiche Personen
wurden vorgestellt. Nach der 'Audienz nahm der König
das Frühstück ein und ging gegen 3 Uhr zu Bett.

bä . Berlin , 80. Januar . Kaiser Wilhelm ließ sofort,
nachdem er die Botschaft von dem Hinscheiden König
Christians erhalten , durch seinen Flügeladjutanten dem,
dänischen Gesandten in Berlin sein Beileid aussprechen.
Er hat, wie der „L.-A." an maßgebender Stelle hört , dem
dänischen Hofe die Mitteilung machen lassen, daß er per¬
sönlich der Beisetzung des verstorbenen Königs in
Kopenhagen beiwohnen werde. Reichskanzler Fürst
Vülow stattete noch im Laufe des gestrigen Spätnach¬
mittags auf der hiesigen dänischen Gesandtschaft einen
Kondolenzbesuch ab. Der Hofball, der für den 31. ös.
im hiesigen königlichen Schlosse stattsinden sollte, wurde
abgesagt. Die Morgenblätter widmen dem Dahinge¬
schiedenen sehr sympathische Nachrufe.

wb. Christianra , 29. Januar . Der Tod des Dänen-
königs ist im ganzen Lande mit großer 'Teilnahme aus¬
genommen worden. Hier sind die Theatervorstellungen
abgesagt. König Hakon stattete im Laufe des Nach¬
mittags dem dänischen Gesandten einenBeilcidsbesuch ab.

Ke MarMm-Ognsereuz.
wb . Algeciras , 29. Januar . Amtlich wird bekannt

gegeben: Die Konferenz, befaßt sich heute mit der Prü¬
fung der von der marokkanischen Delegation formulier¬
ten Anträge , betreffend die Verbesserung der gegen¬
wärtig bestehenden Steuern und betreffend die Schaffung

das schöne Gebäude der sittlichen Weltordnung und der
gesunden Vernunft mit einem Male eine höchst un¬
passende Grimasse bekommt. An die Karikaturen Forains,
Steinlens , Th . Th. Heine erinnert er.

Im Kommissar wird ein Beamter mit dem Unfehl-
barkerts -Tick in eine höllische Verwirrung durch einen
Verrückten gebracht, den er vorher der schutzsuchenden
Frau überlegen als durchaus vernünftig garantiert hatte.
Eine tolle Clownerie , bei der der Verstand schließlich
vor dem Wahnsinn ins Ofenloch flüchten mutz.

Eine erheb ache Enttäuschung brachte zum AuSgong
des Monats noch der im Kleinen Theater anfgeführte
neue Gorki „Kinder der Sonne ".

Man hätte in diesen Zeiten von Gorki einen
stärkeren, entschiedeneren dichterischen Schrei erwartet.
Statt dessen vier schwerfällig schleichende Akte, in denen
die Menschen — um ein Wort aus dem Stück selbst zn
brauchen — „nmhergehen und reden".

Es sieht anfangs so aus , als sollte das Verhältnis
der oberen gebildeten Klaffen zu denen im Dunkel und
Elend beleuchtet werden. Aber das Licht ist zitterig und
bescheint nur verschwommene Bilder.

Gorki zeigt in der einen Figur , in dem lebens¬
fremden Gelehrten , den Enrbildungsmenschen, der sich
mit seiner selbst geschaffenen Welt beruhigt ; von ihm
stammt auch das Wort von den „Kindern der Sonne ".

Im Gorkischen Zusammenhänge ist es aber bitter
ironisch gemeint, denn alle diese „Kinder der Sonne ", der
Gelehrte , seine Frau , seine hysterische, glückunfähige
Schwester, und die Männer , die diese Frauen umwerben,
sind hülflose Sklaven und Narren des Lebens, die aus
kritischen Schicksalen keinen Ausweg wissen. Und am
hülflofestcn sind sie den Untersten und Ärmsten gegen¬
über.

Es gibt kein gegenseitiges Verstehen, — verstehen
ja doch die Menschen sich selber nicht . . . das läßt sich
als Sinn aus diesem Drama Herauslesen.

Daß es der allein richtige, wage ich nicht zn be¬
haupten. Das aber wage ich um so entschiedener zn
behaupten, daß dieser neue Gorki mit seinen in die
Gespräche mühsam eingeschachtelten Handlungssttna-
tionen , den unfreiwillig komischen Verführungsattackcn
auf den zerstreuten Professor und der Kolportageszene
der Bolksrevolte mit Posftnpoiute ein recht mäßiges
Stücklein ist. Speetator.
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neuer Steuern , die bestimmt fein fallen, die Einkünfte
des scherifischen Staatsschatzes zu erhöhen. Was den
Entwurf über die Erhöhung der Zölle betrifft , so ist die
Beratung hierüber bis zu dem Zeitpunkte verschoben,
wo sämtliche Delegierte die von ihren Regierungen ver¬
langten Instruktionen erhalten haben. Bei Beginn der
Prüfung der von der marokkanischen Delegation vor-
geschlagenen neuen Steuern untersuchte die Konferenz
zunächst die Frage , ob überhaupt und unter welchen Be¬
dingungen die Einführung einer , allgemeinen Steuer
über den Industriebetrieb sowohl für die Marokkaner
wie für das Ausland zuzulassen sei.

hd . Paris , 30. Januar . Aus Algeciras wird ge¬
meldet, der Inhalt der Rede des marokkanischen Dele¬
gierten El Mokri sei schlecht übersetzt worden und die Be¬
richte darüber enthielten viele Unrichtigkeiten.. Die Rede
habe lediglich den Wunsch Marokkos ausgedrückt, in der
Reformfrage durch die Ratschläge der Mächte unterstützt
zu werden. Der Delegierte befürwortete besonders die
Einführung einer Kaffeehaus -Steuer.

M . Tanger , 29. Januar . Der Maghzen hat ange¬
ordnet , daß Eilboten an jeden Stamm im Bezirke von
Marrakefch mit der Einladung an ihre Scheiks gesandt
werden, sich zu den bevorstehenden Festen nach Fez zu
begeben. Die Regierung will mit ihnen die Reform-
Projekte besprechen, die der Beschlußfassung der Konfe¬
renz unterliegen.

hd . Algeciras , 30. Januar . In Tanger herrscht in
der Handelswelt wegen der neuen vom Sultan vorge¬
schlagenen Steuern große Erregung . Die Europäer
werden die Zahlung verweigern , solange nicht ein¬
schneidende Maßnahmen zur Sicherung des Lebens und
des Eigentums in Marokko ergriffen sind. Die Un¬
sicherheit wird immer größer . Zusammenstöße zwischen
der Gefolgschaft Raisulis und den Angherastämmen
werden täglich erwartet . Die Einwohner Tangers
wagen sich nicht mehr aus den Stadtmauern heraus . Der
Wunsch nach geordneten Zuständen wird immer unge¬
stümer laut.

Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Algeciras:
Der Sultan setzte auf dm KopfRaisulis 150 000 Pesetas.

DeNtsches Reich.
* Hof- mtfe Personal-Nachrichten. Geheimer Kommerzienrat

Koppel,  der zu Kaisers Geburtstag Lurch den so selten ver¬
liehenen Wilhelmsorden besonders ausgezeichnet wurde, hat,
wie der „Konfektionär" erführt, dem Kaiser  eine Million
Mark zur Förderung von kulturellen Zwecken zur Verfügung ge¬
stellt. Die Stiftung ist einem Direktorium unterstellt, welches
aus höheren Staatsbeamten , aus dem Stifter und einem Ver¬
treter der Industrie besteht.

* Tabakarbeiter -Kongrcß. Gestern vormittag wurde
im Gewerkschaftshauso in Berlin ein Kongreß der
Tabakarbeiter Deutschlands zur Bekämpfung der ge¬
planten Tabaksteuer abgehalten . 192 Delegierte aus
ganz Deutschland wohnten den Beratungen bei, ebenso
zahlreiche sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete . Der
Kongreß soll drei Tage dauern.

* Die Berliner Straßenbahn . Den Abendblättern
zufolge wurde in der gestrigen Sitzung des Ausschusses
zur Vorberatung des Untertnnnekungsprojektes der
Großen Berliner Straßenbahn , der unter dem Vorsitz
des Oberbürgermeisters Kirschner außer Vertretern
Berlins Vertreter von Charlottenburg , Schöneberg, Rix-
dorf und mehreren Vororten teilnahmen , beschlossen, eine
Gemeinschaft zu gründen mit dem Endziel, die Große
Berliner Straßenbahn und die mit ihr verbündeten

Aus Kunst unü Men.
Ans den Kunstausstellungen.

(Wochen ?cha u.)
Der Nassa Nische Kunst verein  und die

hiesige „Gesellschaft für bildende Kunst"
haben sich in anerkennenswerter Weise zur Förderung
eines jungen Talentes vereinigt , das einen zweifellosen
und tiefberechtigten Anspruch auf Beachtung und Förde¬
rung hat. Vor einiger Zeit waren im Kunstsalon Banger
eine größere Anzahl Blätter ansgestellt, die durch ihre
naive Originalität in Form und Anschauung die Auf-
merksamkeit jedes Kunstfreundes erregen mußten . Das
war Peter Würth,  Würzburg , von dem die beiden
genannten Vereinigungen nun im Museum eine große
regelrechte Ausstellung veranstaltet haben.

Zunächst überrascht bei einem Rundblick die Fülle
der Gesichte. Ein ungebändigter , frisch quellender Reich¬
tum ist hier ausgegossen. Man fühlt unmittelbar die
naive unbekümmerte Schaffenslust, der die Sinnenein-
drücke, die Empftndungserlebnisse jedes Augenblickes ein
Zwang zum Gestalten sind. Alles finden wir da, die
Landschaft in beiden Hauprgattungen als Gefühlsaus-
drnck und als Sinnenimpression , Allegorie, Porträt , In --
terieur usw. Aus der ganzen Art dieser Kunst ergibt
sich notwendig , daß die Phantasie - und Empfindungs -'
schöpfungen die Beobachtungsarbeiten weit überwiegett-
Beobachtnng und ihre Wiedergabe ist in vielem Schule,
und dieses Talent ist nie in einer regelrechten Schulung
gebildet worden zu seinem Heile vielleicht, wie so
manchem unserer Besten. Natürlich verrät sich dieses
Autodidaktentum auch in vielen Mängeln . Die Tcchntt
Würths will manchmal etwas Unmögliches, manchmal
kann sie etwas direkt nicht, was ein talentloser Schul-
schüler recht fix und fertig hinsetzt.

Aber was will das sagen. Lauter Dinge , die Peter
Würth noch lernen wird . Dafür besitzt er das Uner¬
lernbare , das Gnadengeschenkder Kunst, das keiner er¬
ringen , das man nur haben oder nicht haben kann-
Eigenart und frische Produktivität , die kein Hebelwer--
braucht und an keinem Zweifel krankt. Und aus diesen
Wurzeln blühen heute schon eine ganze Reihe schöner
Fähigkeiten . Man muß den sicheren Farbeninsttnkt be¬
wundern , der Kühnheiten keineswegs aus üemWege gehr«
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Unternehmen zu erwerben, erweitern , betreiben und nus¬
zubauen. Es wurde eine Sonderkommission gewählt,
um eine Grundlage für den Plan zu schaffen.

* Rundschau im Reiche. In der Zweiten s ä chs i.
scheu Kammer  erklärte bei der Beratung des Justiz¬
etats Justizminister Otto auf eine Anfrage über den
stand der Arbeiten in der Rcichstagskommission zur
Reform der Strafprozeßordnung , daß sich die verbünde¬
ten Regierungen darüber geeinigt hätten , das Schwur¬
gericht in feiner bisherigen Kompetenz bestehen zu
lassen. Bezüglich des ihm vorgeworfenen Eingriffes in
die Rechtspflege bei der Verurteilung der Dresdener
Wahlrechtsdcmonstranten erklärte er, daß er sich ledig¬
lich darauf beschränkte, dem ersten Staatsanwalt zu
empfehlen, eilig vorzvgehen. Auf die unabhängigen
Richter habe er keine Beeinflussung versucht, er freue sich
ober, daß in diesen Fällen so rasch von den Gerichten ge¬
arbeitet wurde. (Beifall .) Wer es sich nicht versagen
könne, an solchen Ausschreitungen teilzunehmen, müsse
eben auch die Folgen tragen.

Deni ..Vorwärts " zufolge sind den sozialdemokrati¬
schen Partei -Mitgliedern in Halle a. d. S . bisher nicht
weniger als 106 Strafmandate wegen Verbreitung des
Flugblattes vom 21. Januar an das preußische Volk von
der Polizei zugestellt worden.

Der Streik in der badischen Anilin - und Soda -Fabrik
in Ludwigshafen  ist gestern nachmittag durch
Vermittelung des Gewerbegerichts beigelegt worden.
Somit wird morgen früh in sämtlichen Betrieben die
Arbeit wieder ausgenommen werden.

Der Dampfer „Eduard Wörmann " mit 9 Offizieren
und höheren Militärbeamten und 99 Unteroffizieren und
Mannschaften ist gestern vormittag aus Deutsch-Süd-
westafrika in Hamburg eingetroffcn.

Dir Devoluimn in Nußland.
Nach einer Petersburger Meldung des „Matin"

verlautet fetzt, daß Graf Witte wahrscheinlich zurück¬
treten werde und durch Durnowo ersetzt werden soll.

Die Moskauer  Deutschen haben sich der Partei,
welche sich Partei vom 30. Oktober nennt , angeschlossen.
Os 200 Revolutionäre sind zur Verbannung nach
Sibirien verurteilt worden.

Die „Morgenpost " meldet aus Petersburg:
Der Stadthauptmann verbot gestern die Abhaltung des
wohammedanischen Kongresses.

In Riga  wurde in der Nähe des Gouvernements - ■
vebäudes eine Bombe gefunden. Eine große bewaffnete
Bande drang in den Güterbahnhof , ermordete den
^asienbeamten und raubte 2600 Rubel . Weiter über¬
sielen die Revolutionäre die Bahnstation Ringmunshof,
erniordeten den Stationschef , dessen Gehilfen und eine
Vrivatperson . Trotzdem Militär rasch zur Stelle war,
und die Täter entkommen.

Am Samstag wurde Graf Fred von der Wengc-
^ambsdorsf , Besitzer des Gutes Bresilgen in Kurland,
zwei Werst von seinem Gute ermordet . Er war zur
Besichtigung des Gutes , das er schon im Dezember ver-
.lassen hatte , hinausgefahrcn . Ein in seiner Begleitung
befindlicher Herr wurde schwer verwundet . Der unbe¬
kannte Täter ist entkommen.

Gleich nach dem ersten Zusammenstoß zwischen Mili¬
tär und Aufständischen brachen in Homel Juden -Krawalle
aus . überall tauchten Hooligans auf , welche die jüdr-
1tf)m Häuser und Magazine demolierten . Bauern aus
ben umliegenden Dörfern zogen nach der Stadt , um an
den Plünderungen teilzunehmen . Der Pöbel zündete

ändern sie frisch aufnimmt und schon glücklich vollbracht
bat, wo andere noch lange überlegen würden . Nicht minder
vertraut erscheint er in seinen besten Momenten »tu
seneu heimlichsten Gesetzen der Linie , ans denen sich der
Rhythmus gebärt . Daneben aber auch, wie gesagt, Zeug¬
visse dafür , daß er auch ein Auge für scharfe äußere Be-
vbachtung hat. ,

An Einzelheiten kann ich hier nur ganz wrllkirrnc.)
'in paar Momente herausgreifen . Man sehe in „Win-
ierflucht" die nicht bloß scharf beobachtete, sondern aus

Innersten empfundene Haltung der jubelnden und
Erstaunten Kinder , den drolligen , unmittelbar sprcchen-
b n̂ Humor in der Fluchtbewegung des Winters — Dcut-
i^es Märchen : man sehe die kräftig sprechende Farben¬
wende im Lenzerwachen, die feine Behaglichkeit und
''ebevolle Intimität in dem Interieur , man sehe das
vvtistische Raffinement , das der manchmal noch so unge-
^vge Künstler plötzlich in dem „Mandolinenspieler unter

Baum " entwickelt. Aller Jugend und alles Wer-
SDtotenMüficit

, Da regt sich auch schon der Skeptizismus . Man
^nkt der großen Versprechungen so vieler Werdender,

unerfüllt geblieben . Und möchte plotzlrch die
schwächen der Arbeiten stärker akzentuieren , - ic Art

er Ausstellung ist nicht ohne Schuld daran . Eine große
7,vd regelrechte Ausstellung . Zu groß und zu regelrecht
Wahrscheinlich. Die Auswahl hätte strenger sein dürfen,
l ’tfjt allein um des Künstlers , sondern auch um der Maße
w Besucher willen , die ein persönliches Interesse an dem

. unstler gewinnen sollte und die ein Zuviel leicht er¬
müdet und zur Flüchtigkeit bloß gegenständlicher Be¬

achtung verleitet . Und dann , gar manche der Blatter
agen so ausgesprochenen Skizzencharaktcr, daß pe den
atx̂ tidseren Gemälderahmen nicht vertragen . KleiNig-

und Äußerlichkeiten — gewiß ! Aber ein Talent
H bern heißt eben, ihm helfen , sich gegen Kleinigkeiten

" Äußerlichkeiten önrchzusetzen.
^ Im K u n st s a l o n B a n g e r haben mehrere Mun¬
ter Künstler neu ausgestellt , unter denen F . S . H err-
^ vn  durch farbengeschmackvolle und gut beobachtete
g Wandbilder und Th . Esse  r durch ein in der Wieder-

a«e der Luft sehr glückliches „Luggenthal " auffallt.
Im K u n sts a l o n A kt u a r y u s bietet Hans v o n

D r t e l s in einer Barke auf hoher See eine glänzende
vde seiner reifsten Künstlerschaft. Eine wunderbar

die Stadt an, die jetzt an allen vier Ecken brennt . Die
Ortsfeuerwehr ist ohnmächtig. Aus Mohilew wurden
Hülfsmannschaften kommandiert . Die entstandenen Ver¬
luste beziffern sich auf Millionen.

Aus Homel  kommen keine Depeschen an ; man ist
auf Gerüchte angewiesen. Die Behörden scheinen die
Macht über die Kosaken verloren zu haben, die zu
plündern anfingen . Die Läden sind ausgeraubt , eben¬
so die Vcreinsbank . Die Arbeiter der Eisenbahnwerk¬
stätten haben sich auf die Seite der Juden gestellt.

In Tiflis ist der Chef des Generalstabes Griasnoff
gestern durch eine Bombe getötet worden. Es gelang,
des Mörders habhaft zu werden und ihn zu verhaften.

Hier trafen nähere Nachrichten über einen weit vor¬
geschrittenen A u f st a n d der Tataren  ein . In
Kasan und Tambow soll angeblich eine halbe Million
bewaffneter Männer auf das Signal aus Tiflis warten,
um die christliche Bevölkerung dieser Gouvernements zu
überfallen . Der Gouverneur von Kutais wird wegen
anti -russischer Bestrebungen angeklagt. . In hiesigen
hohen Beamtenkreisen wirkte die nachmittags einge¬
troffene Nachricht von der Beteiligung einer Generals¬
tochter an dem Attentat auf den Gouverneur in Minsk
niederschmetternd. Die Polizei ist nicht mehr Herr der
politischen Verbrecher. In Homel wurde das Haus des
bekannten Philanthropen Salkind völlig zerstört. Aus
dem Industriegebiet Bachmut liegen besorgniserregende
Nachrichten vor.

AnsLand.
Österreich-Ungarn.

Sämtliche Arbeiter der Torpedofabrik in Fiume sind
wegen großer Strenge des Fabrikleiters in den Aus¬
stand getreten . Die Ruhe ist nicht gestört.

England.
Das Befinden König Eduards soll neuerdings zu

wünschen übrig lassen. Vorgestern traf im Schlosse zu
Windsor Dr . Ernst Otto aus Marienbad ein, wo der
König schon seit mehreren Tagen die Besuche des Haus¬
arztes und seines Chirurgen empfängt . Der König
leidet an Atmungsbeschwerden, wozu seine bedeutende
Fettigkeit viel beiträgt . — Über den Gesundheitszustand
Königs Eduards wird weiter noch berichtet, daß bereits
vor 10 Tagen in Windsor eine Konsultation von
Spezialisten im Buckingham-Palast iiber ein Hals-
leiden  des Königs stattgefunden hat . Am vorigen
Samstag traf Dr . Otto aus Marienbad ein, der eben¬
falls den König untersuchte und ihm den Rat gab, das
Rauchen aufzugeben.  Es verlautet , daß das
Asthma des Königs sich sehr bemerkbar macht, doch wird
über das Resultat der Konsultation Schweigen bewahrt.
Nur so viel verlautet , daß sich der König geweigert
habe, das Rauchen zu unterlassen.

Nach den bis gestern nachmittag 3 Uhr 30 Min.
in London eingegangenen Wahlergebnissen  sind
gewählt : 385 Liberale , 42 Arbeiterpartei , 84 Natio¬
nalisten , 155 Unionisten. Es fehlen nur noch die Ergeb¬
nisse aus vier Wahlbezirken.

Japan.
General Nakanura , Präsident der staatlichen Eisen¬

werke, berichtete vor dem Budgctausschuß, daß das
Hauptziel der Werke, in Kriegszeiten die Unabhängig¬
keit von fremder Zufuhr zu erzielen, schon erreicht sei,
daß aber der weitere Ausbau des Arbeitsfeldes der
Werke notwendig sei, um der Notwendigkeit eines Im¬
ports , der vor dem Kriege jährlich 210 000 Tonnen be¬

trug und künftig sich wahrscheinlichnoch steigern würde,
aus dem Wege zu gehen. Das Finanzsyndikat bereitet
die Aufnahme einer Anleihe im Auslande vor. Man
erwartet , daß das Parlament die Vorlage , welche eine
Aufnahme der Anleihe genehmigt, trotz der Opposition
annimmt.

Der frühere japanische Gesandte in Petersburg Kurino
wurde zum Botschafter in Paris ernannt.

Serbien.
In einer Klubsitzung der Regierungspartei legte der

Ministerpräsident die Entwickelung des Konfliktes mit
Österreich-Ungarn dar. Nach längerer Debatte wurde
die Antwort der Negierung auf die Forderungen Öster¬
reich-Ungarns gebilligt . Der Ministerpräsident betonte,
die Regierung sei nach wie vor bereit , das Einvernehmen
mit Österreich-Ungarn zu pflegen.

Wegen Erlaß des neuen Universitäts -Statuts de¬
monstrierten die Studenten in Belgrad bei der gestrigen
Slava -Fcier in der Universität , obwohl der König und
die Minister der Feier beiwohnten. Der Tumult war
so groß, daß der Rektor die Festrede erst halten konnte,
nachdem die Demonstranten den Saal verlassen hatten.

Türkei.
Offiziös werden die Meldungen , daß die Pforte die

Mobilmachung des 2. und 3. Armeekorps gegen Bul¬
garien vorbcreitc, als jeder Begründung entbehrend be¬
zeichnet. Ebenso sei die Meldung unrichtig , wonach
Marschall Ahmed Feizi Pascha in Jemen eine neue
Niederlage erlitten habe und in Sauna von den Auf¬
ständischen zerniert worden sei.

Aus Ztttdr und Land.
Wiesbaden,  30 . Januar.

Aufgaben moderner Armenpflege.
In unseren Großstädten steigen die leitenden Be¬

amten so selten „zum Volk herab", daß es ein besonderes
Interesse weckte, den Leiter des Wiesbadener städtischen
Armenwesens einmal über sein Ressort sprechen zu hören.
In die Hand dieses Mannes , in die Art , wie er persön¬
lich zu dem Gedanken moderner Wohlfahrtspflege steht,
ist das Schicksal so vieler Armer und Entgleister gelegt;
um so mehr mutzte eS erfreuen , in Herrn Magistrats-
affeffor Travers  einen ganz modern denkenden Sozial-
politiker kennen zu lernen , der seinen Beruf wissen¬
schaftlich und menschlich auffaßt — ein Umstand, der die
Bürgerschaft , namentlich die Frauenwelt dazu veranlassen
sollte, ihre Kräfte noch weit mehr in den Dienst der
städtischen Armenpflege zu stellen. Man arbeitet gern,
wenn man weiß , daß diese Mitarbeit weitgehendes Ver¬
ständnis und richtige Wertschätzung findet.

Im Verein „Frauenbildung —Frauenstudium ", der
wirklich kaum etwas Schöneres und Lohnenderes tun
kann, als der Frauen - und Mädchenwelt neue Arbeits¬
gebiete in der praktischen Wvhlfahrispflege anfzuschlietzen,
sprach Herr Travers über die „Aufgaben moderner
Armenpflege ". Er führte ungefähr aus : Aus der Auf¬
fassung der Armut als einer natürlichen sozialen Er¬
scheinung ist die heutige öffentliche Armenpflege ent¬
standen. Bon dieser ließe sich nur recht wenig reden,
wenn sie bloß auf dem Buchstaben des Gesetzes basiert
wäre . Dieses sucht in karger Weise dem Verarmten
nicht mehr als das Existcnzminimum , also das Aller-
allernotmendigste zur Lebensführung zu sichern. Die
heutige öffentliche Armenpflege geht wesentlich weiter;
sic betrachtet sich als Korrektiv der Mängel , die unserer
herrschenden Wirtschaftsordnung leider so mannigfach

wahre und zugleich die künstlerischen Absichten des Bildes
in klügster und vornehmster Art verfolgende Wiedergabe
aller Lichtwerte, ein großgcrichteter, vollendeter Aufbau,
in dem auch das Kleinste von Meisterhand in den Dienst
der künstlerischen Idee des Bildes gezwungen ist. J.  K.

h. Frankfurter Theater , 27. Januar . Im Schau¬
spielhaus  absolvierte Frau Else Lehmann  vom
Lcsiing-Dhcater in Berlin im weiteren Verlauf ihres
Gastspiels noch die „Mutter Wolff 'n" und die „Rose
Bernd ", also zwei weitere Gerhart Hauptmann -Rollen.
Etwas viel schlesischen Dialekt , etwas viel Hauptmann.
Was aber Else Lehmann bot, war wirklich groß ; man
weiß jetzt auch in Frankfurt aus eigener Erfahrung die
Künstlerin nach ihrem vollen Werte einzufchätzen. — Im
großen Konzertsaal des Saalbaus veranstaltete Irene
T r i e s ch einen Rezitationsabenü . Neu waren ihre
Bibelvorträge ; es hat einen eigenen Reiz , solche aus dem
Munde der bedeutenden Sprechkünstlerin zu hören . Der
Erfolg war groß. — Im Residenztheater  wurde
ein etwas gepfefferter Schwank „Die Licbcsschulc" von
H. Gordon und Franz Steyer gegeben, etwas laut , aber
so charmant und flott in der Darstellung , daß das Pub¬
likum sich sichtlich amüsierte und mit dem Beifall nicht
knauserte. — In dem Mozart - Zyklus  unserer Oper
sind wir jetzt beim „T i t u s " angclangt ; was der Zykluö
seither bot, war eine treffliche Beweisführung auf die
gute Leistungsfähigkeit unseres Ensembles.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Hofthcatcr zu
Neustrelitz hat eine Oper von I . B . Z e r l e t t : „Die
Strandhexe ", sehr gefallen . Der Autor wurde häu¬
fig gerufen und das Werk fand mehrfach Beifall auf
offener Szene.

Frau Lilli Pansa - Schwendemann  von hier,
bei uns auch bekannt durch ihr Auftreten als Gast in,
Residenz-Theater , gastierte dieser Tage als Claire im
„Hüttenbesitzcr", als Marcclle (Sardvu ) und Jsa in
„Fall Clemenceau " in Chemnitz. Sie gefiel so, daß sic
jeden Gastspielabend wiederholen mutzte und den reich¬
sten Beifall des Publikums und wärmste Anerkennung
der Kritik erntete.

Die auch in Berlin verbreiteten Gerüchte über den
Rücktritt Hermann Bahrs  von seinem Engagement
an das königliche Schauspielhaus in München sind, wie
gemeldet wird , unzutreffend . Ter Intendant hat Bahr
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griffe gegen ihn brachten, gerichtlich belangt . Bahr hat
sich Bedenkzeit ausgebeten , bis jetzt aber noch keinen Ent¬
schluß gefaßt.

Wie das „Wiener Fremdenblatt " mitteilt , lebt in
Salzburg  noch eine Verwandte Mozarts,
Baronin Genoveva Berchtolö zu Sonnenburg,
eine Dame von 70 Jahren , in vollkommener Geistes-
frischc. Mozarts Schwester, Nannerl , war die drille
Frau des Barons Berchiold zu Sonuenburg , des Groß¬
vaters der genannten Dame . Mithin ist Baronin
Genoveva v. Berchtold die Stiefcnkclin von Mozarts
Schwester.

Gegen geradezu unglaubliche Miß stände
im „Allgemeinen deutschen  S chr i f t st c kl e r-
v er  ein ", dem 1800 Mitglieder angehören , zieht eben
eine Anzahl Berliner Schriftsteller zu Felde . In einem
Rundschreiben gehen sie mit dem Vorsitzenden, dem Dr.
Max Hirschfeld,  und seinem Organ „Die Feder"
zu Gericht, und zwar dermaßen , daß an einen Fort¬
bestand des Vereins unter den jetzigen Verhältnissen
kaum noch zu denken ist. In dem betreffenden , sehr
lesenswerten Rundschreiben heißt es : Nach diesen Aus-
fühiungen , für deren absolute Wahrheit jederzeit voll¬
gültige Beweise bcigebracht werden können, fordern die
Ilutcrzcichnetcu unter Appell an ihr Solidaritätsqefühk
alle Schriftsteller deutscher Zunge auf, Herrn Dr Hirsch-
seld und „seinen " famosen Verein sich selbst zu überlassen
und enlhelltg und unverzüglich ihren Austritt aus dem
Allgemeinen Schriftsteller -Verein zu erklären Ta Herr
Dr. Htrschtclo ans naheliegenden Gründen niemals eim*
Mitgliederliste veröffentlicht hat, so kann cm kleinerer
Teil der Verein sangehörigen nicht dn benahrMiu

ft T lsCC Duckst deshalb auch öiejenigen
Mitglieder , die erst durch die Presse i-dcr auf anderem
Wege Kenntnis von diesem Zirkular erhalten sollten,
aus dar- dringendste , umgehend Herrn Professor Dr.
anziigebcin "^ ' S‘ 59,  Urbanstraße 64, ihre Adresse

a,,,® 0! ncu<: Prinzrcgenten - Denkmal  für
: " R 'v11 rvrrd in diesen Tagen an der Hauptfassade
öcs .Münchener Rathauses zur Aufstellung gelangeii . DaS
^-eunnal , ein Werk von Ferdinand v. Miller , zeigt den
.negenten zu Pferde in der Tracht der Ritter vom Orden
oes heiligen Georg . Die Figur des Regcicten hat eine
Hohe von nahezu drei Metern.
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entspringen . Sie ist bemüht, sich sozial auszugestalten,
b. h. nicht der Not im Einzelfalle für den Augenblick
abzuhelfen, sondern tiefergehend und weitergreifend der
wirtschaftlichen Not im allgemeinen und dauernd vorzu-
bengen, genau wie der Arzt nicht nur das Krankheits¬
übel, sondern auch seine Ursachen dauernd zu beseitigen
suchen soll. Sie berücksichtigt vor allem das große erziehe¬
rische Moment , das in einer richtig betriebenen Armen¬
pflege liegt und das ebenso durch zu karge wie durch
zu reichliche Gabenmengen schwer geschädigt werden kann.
Art und Umfang der Unterstützung sind ebenso bedeu¬
tungsvoll wie die Feststellung der Frage , ob das Unglück
verschuldet oder unverschuldet gekommen ist. Selbst¬
redend ist zu allererst die Schaffung des Existenzmini¬
mums notwendig. Hier tritt ,leider die private Armen¬
pflege sehr oft in schädlichen Widerspruch mit der öffent¬
lichen, wenn beide nicht grundsätzlich engste Fühlung
miteinander nehmen. Jahrelang bleiben privat Unter¬
stützte der öffentlichen Armenpflege ganz unbekannt , und
es wird, zum finanziellen Schaden der Gemeinde (und
damit jedes einzelnen Bürgers und besonders der
übrigen Armen ), die Frist zur Erwerbung des Unter-
stützungswohnfitzes nicht unterbrochen. Überall, wo cs
sich um tiefer sitzende und schwierigere Fälle handelt,
sollte man sofort die öffentliche Armenpflege in Anspruch
nehmen. Als Fun -damentalgrundsatz muh gelten, in dein
Unterstützten nicht nur das Bewußtsein von der Zu¬
sammengehörigkeit der Familie als einer festen wirt¬
schaftlichen Einheit entschieden rvach zu halten , sondern
dieses Moment auch praktisch zu stützen dadurch, daß,
wo irgend angängig , die Betroffenen in der Familie
verbleiben, auch iu leichteren Krankheitsfällen . Wo die
Familienmitglieder nicht pflegend wirken können, ohne
ihren Erwerb zu stören, da sollen Hauspfleger seitens
der Armenpflege angestellt werden, wenn das auch etwas
teurer ist. Um die Garantie zu schaffen, daß eine wirt¬
schaftlich, körperlich und moralisch tüchtige Nation Heran¬
wächst, bedarf es außer der jeweiligen Behandlung häus¬
licher Einzelfälle bestimmter Einrichtuugeu und Ver¬
anstaltungen : oou Lungenheimen und Säuglingsmllch-
anstalten herab bis zu Schtklärzten, Schulzahnärzten und
Bolksbädern . Mit diesen Veranstaltungen begibt sich die
Gemeinde direkt ans das Gebiet der Sozialpolitik und
ist Hier erst imstande, eine wirklich großzügige Armen¬
politik zu betreiben . Die Form , wie der beste Weg zur
Erfüllung aller Forderungen gefunden wird , kann nicht
schablonisiert werden ) man muß individualisieren . Nicht
einzig „von oben herab", sondern durch Dezentralisation
mutz gewirkt werden, durch Schaffung von Mittelgliedern,
di« mit den Armen in persönliche Fühlung kommen und
bis zu einem bestinrmten Grade auch selbständig be-
schlietzen dürfen (Elberselder System). Es ist gewitz
nicht leicht, geeignete Personen in ausreichender Zahl
hierzu zu finden ) neben genauer Kenntnis der Einzel-
verhältnifse des Individuums ist die Beherrschung
gewisser technischer Formen notwendig . Hier kommt
-man zu der Frage , ob der Frau in der öffentlichen
Armenpflege die gleichen Rechte wie dem Manne gewährt
werden sollen. Diese Frage ist zu bejahen. Die Frau
empfindet vielfach nicht nur sozialer als der Mann,
sondern sieht auch auf den ihr besonders liegenden
Gebieten (Kinder-, Kranken-, Wöchnerinnenpflege) klarer
und praktischer. Bei allen wohlgeleiteten Armenvcr-
waltungen hat sich die Frau als unentbehrlich erwiesen,
auch bei uns in Wiesbaden . Die früheren Bedenken,
so namentlich das , öatz „das gute Herz der Frau " dem
Verstand durchgehen könnte, sind vollständig durch die
Praxis widerlegt worden.

Die gesamte Armenpflege bleibt Stückwerk, wenn
nicht alle Zweige, die öffentlichen wie die privaten Be¬
strebungen, bei allen Veranstaltungen Fühlung mitein¬
ander nehmen. Diesem Grundsätze wird oft, und zwar
gerade bei uns in Wiesbaden , nicht entsprochen. Vor
allem gehen die kirchlichen Veranstaltungen auffallend
ihre eigenen Wege. Sie meinen, man solle an dem
alten Wort nicht rütteln : Latz die Rechte nicht wissen,
was die Linke tut ! Diese Auffassung der Armenpflege
als eines Slohen Almofeugebens, also der rein charita-
irve Begriff der Armenpflege, ist heute längst über¬
wunden ) er hat der vertiefteren Auffassung, wie sie ein¬
gangs gekennzeichnet wurde, weichen müssen.

Dem Armenpfleger und der Pflegerin sind Ent-
rLöschungen in ihrem freiwilligen Berufe gewiss nicht
erspart. Sie werden aber bei weitem, überwogen durch
den innerlichen Lohn, den die Pflegearbeit mit sich bringt.
Schon das Bewußtsein , das Gute, wenn auch nicht ganz
erreicht, so doch gewollt und eine soziale Mission erfüllt
zu haben, hebt über manche Verzagtheit und manchen
Verdruh hinweg. Eine richtig geübte Armenpflege dient
mehr als so manches andere mit dazu, die Lebenshaltung
und den Wohlstand der ganzen Nation zu fördern . Möge
auch in Wiesbaden der Kreis der Mithelfenden Bürger
und Bürgerinnen nrit jedem Tage ein grösserer werden!

Der vollbesetzte Saal in der höheren Mädchenschule
spendete dem vortrefflichen Vortrage reichen Beifall.A. M.

Zweite Sprudelsitzung.
Eh' ich beginne, mutz ich dem Hausgeiste der Sprud¬

ler, dem sorglichen Sprudel - Schäfer,  ein Kom¬
pliment machen. Und zwar für etwas , das man bei der
ersten Sitzung vor vierzehn Tagen vermißte und das
diesmal ausreichend vorhanden war : Platz für die
Presse.  Gestern abend konnte man sich's am reser¬
vierten Platze bequem machen, und mitten im närrischen
Trubel , der uns weniger Vergnügen als Arbeit bedeutet,
auch einmal ein wenig au sich selbst denken, als nach dem
rauschenden Einzug des kleinen Rates das Sprudeln an¬
fing.

Präsident Kalkbrenner  gab gestern seiner Be¬
grüßungsrede das Motto : „Das gibt sich, das macht sich,
da gewöhnt man sich dran ." Man muß sich in Wiesbaden
an mancherlei gewöhnen, denn hier gibt's allerlei , was
einem nicht so ohne weiteres einleuchtet und was einem
erst durch die Gewohnheit als ein vernünftiges Glied
oder Gliedchen in der Ordnung der Dinge erscheint.
Also ließ sich zu dem Motto des Spruüclpräses viel

sagen, natürlich : getreu dem Grundsatz: Allen wohl und
keinem weh' — was aber nicht ausschließt, daß einem
oder dem anderen ein bißchen der Rücken juckte unter
den karnevalistischen Pritschenschlägen des Präses . Ein
Pröbchen seines Vortrages Zur Wilhelmstratzen-
Affäre:

,Fjst erst der Fährverkehr ganz unterbrochen
Und stillgelcgt die ganz« Straßenbahn:
Was tut 's , gesteht es unuwwunden:
Das gibt sich, das macht sich, da gewöhnt man sich dran."

„For was ?" fragte Vize Hup selb,  als er mit
dem Vortrag seines Protokolls begann.

„Doch war das neulich ein bißchen zu viel !
Für ein Orbenskreuz vierter Klaffe,"

meinte er, und dann reihte sich Witz an Witz, Schlager
an Schlager . Der Vize war diesmal unerschöpflich und
als er schloß: „Lang' wars Protokoll , ihr wißt jetzt „for
was ", da wollte das Bravorufen , Beifallklatschen kein
Ende nehmen, und Christian steckte ihm für die vorzüg¬
liche Leistung den Jubiläums -Sprudelorden 1. Klasse an
die Brust mit der Bemerkung : „Trage ihn, ohne zu
fragen : „For was ?"

Präsident Kalkbrenner  erhob seine Stimme zu
einem höheren Ton , denn er durfte den Ehrensprudker
Regierungspräsident vr . v. Meister  herzlich will¬
kommen heißen. „Wir danken dem Herrn Regierungs¬
präsidenten, daß er hierher gekommen ist, um im Sprudel
der Bürgerschaft ins Auge zu sehen", sagte er. „Im Spru¬
del kann man lernen , was erreicht wird , wenn Einigkeit
herrscht. Hier trennt keine Partei , kein Rangunterschied,
wir ziehen alle an einem Strang und so ist der Zug ein
guter . „Treu ' um Treu '" hat unser Herr Regierungs¬
präsident vor einigen Tagen gesagt. Auch wir wollen
Treue um Treue gelten lassen. Zeremontenmeister , be¬
gleitet den Herrn Regierungspräsidenten auf das Po¬
dium!" Als das unter Hochrufen, Händeklatschen und
unter den Klängen des Narrhallamarsches geschehen war,
sprach Christian , der Sprudelpräsident , den Regierungs¬
präsidenten in Versen an.

Ich heiße herzlich Sic willkommen,
Für uns zwar noch ein unbeschriebnesBlatt
Doch alles, was man vorher hat vernommen.
Das hat erfreut die Bürger uns'rer Stadt.

Wir haben Mut, zu loben und zu tadeln,
Und nach 5en „Spitzen" richten wir den Blick,
Wenn wir Kritik an der Regierung üben,
Dann schelte nicwm'd uns' re Sprudelgeister,
Ich weiß bestimmt, sie wird der Sprudler lieben,
Denn nnser Präsident, das ist ein Meister !"

Der Regierungspräsident erwiderte : „Ich hoffe, daß
ich öfter hier gesehen werde. Wenn Sie mich einlaöen,
werde ich stets zur Stelle sein. Aber um eines möchte
ich bitten : nicht den Tag vor dem Abend zu loben. Sic
kennen mich ja noch gar nicht) fie sind viel zu freundlich
zu mir gewesen, ich bitte, abzuwarten , wie ich wich
rauche!" Lebhaftes Bravo ! Präsident Christian über¬
reichte dem Redner den Jubiläumsorden 1. Klasse mit
der Randbemerkung : >,Jch halt ' mich für Gegenleistung
bestens enrpfohlen."

Und noch einmal sprach Christian : „Sprudler , wir
können uns geehrt fühlen , daß der Vater unserer Stadt,
unser lieber Herr Oberbürgermeister , unter uns weilt.
Es wird ihm das größte Vergnügen machen, wenn ihn
lneinc beiden Zeremonienmeister einmal herauf holen!"
Und als Ehrensprudler Oberbürgermeister v. Jbcll oben
war , sprach der Präses:

„Ich grüße Sie in unfern Sprubelkreisen,
Den ersten Mann , den Vater uns'rer Stadt,
Daß Sie erschienen, scheint wir zu beweisen,
Daß unser Sprudel Ihren Beifall hat.
Hier wird in Scherz und mit Humor getadelt,
Man sagt, was man im Rathaus oft verschweigt."

Ein jeder Mensch hat seine Kritikaster
Und Schimpfen hört einmal zum neuen Stil)
Mir deucht, sie haben nur ein kleines Laster,
Das ist: sie arbeiten für uns zu viel.

Noch lange mögen Sie das Steuer lenken,
Der Weltkurstadt als Chef erhalten sein.
Indes : an neue Steuern dürfen Sie nicht denken —
Dies Leitmotiv mög stets Ihr eigen fein.
Ein donnernd Hoch dem Vater uns'rer Stadt !"

Das donnernde Hoch erfüllte sich mit elementarer
Gewalt . Oberbürgermeister vr . v. Jbell  aber sagt:
Ich danke dem Komitee, das mich eingeladen und mir
Gelegenheit gegeben hat, einige frohe Stunden unter
Ihnen zu weilen , Sie wieder einmal zu begrüßen und
Ihnen zu zeigen, daß ich doch nicht ganz so bureankratisch
verknöchert bin, wie manche gute Freunde glauben . Ich
halte es mit dem alten Goethe: „Bon allen Geistern, die
verneinen , ist mir der Schalk am wenigsten verhaßt ."
Ich bin froh, mich auch hier überzeugen zu können, daß
es trotz aller Sünden und Gebrechen der verschiedenen
Obrigkeiten noch recht vergnügte Menschen in Wiesbaden
gibt. So lange der Hmnor blüht , wird es unserer Stadt
gut gehen. Daraus und daß der Humor stets erhalten
bleibt, leere ich mein Glas !" (Großer Beifall .) Für
seinen einnehmenden Standpunkt bekam der erste Mann
der Stadt den Jubiläumsorden.

Sprudler Hofschauspieler Ballcntin  betrat die
Bütt als satirischer Dichter. Die neue Bauord¬
nung  glossierte er : ,

„In deiner Dachstub ist Ruh>
Von neuem Nachschub spürest du
Kaum einen Hauch.
Die Bauordnung bleibt nicht die alte,
Warte nur , balde
Fliegest du auch!"

Den Mußbacher  besang er ebenfalls Z. In Goethe.
Dem Weinpantscher Sartorius  gab das Schlamm¬
weib des Mutzbach ein Stelldichein, das endete so:

„Das Waffer wächst, das Wasser schwoll.
Wie roch der gelbe Bach,
Sartorius gießt die Flasche voll
Und füllt mit Zucker nach."
Er füllt «iu Glas und gibt cs ihr,
Da war 's um sie gescheh'n)
Halb trank sie es, ganz brach sie es
Und ward nicht mehr geseh'n!"

Dem trefflichen Dichter folgte der Ehrensprudler
Landrat v. Hertzberg.  Herr Lanörat , Sie haben
seinerzeit die Klebringe eingeführt ", sagte Christian.
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„Ungeziefer wollen auch wir vertilgen . Herr Landrat,
Sie sind eine schlechte Nummer , Sie geben uns gar keinen
Stoff . Wir wünschen, daß die Beziehungen zwischen
Stadt und Land die besten bleiben mögen." Ehren¬
sprudler v. Hertzberg: „Ich stellte mich Ihnen vor
drei Jahren als der Landrat mit den Klebringen vor
und Sie haben mir den Sprudelgruß entgegen gebracht
und gesagt: Bleiben Sie nur recht lange hier kleben!
Sie sehen, es ist geschehen! Die Klebringe sind teil¬
weise wieder entfernt , aber ich klebe noch und möchte noch
lange Hier kleben. Ich hoffe, daß sich der Klebstoff mir
der Zeit in einen Kitt verwandelt , der immer fester ver¬
bindet. Auch wegen des Stoffes kann ich vielleicht Ab»
hülfe schaffen. Sie wissen ja , daß nächstens der berühmte
Kanal in der Wilhelmstraße gelegt wird ; ich hoffe, daß
ich ihm aus dem Rambach etwas Stoff zuweise, für ein
seines Bukett werden die Sonuenberger schon sorgen.
Auf das Gedeihen des Sprudels und auf den Humor
leere ich mein Glas ." Wieder großer Beifall . Präses
Christian überreichte auch diesem Ehrensprudler den
Jubiläumsorden.

Einen verdienten Mann im Sprudelreich ließ sich
nachdem Christian vorftthren : den SchatzmeisterN en en¬
do r f f. „Deiner weisen Sparsamkeit , mein Säckel-
meistcr, verdanken wir es zum Teil , daß wir im Lause
der Zeit etwa 80 000 M. für die Armen zusammengebracht
haben. Wenn wir das dazu rechnen, was wir für ideale
Zwecke ausgegeben, dann werden 100 000 M. heraus¬
kommen. Ich überreiche dir für deine Verdienste de«
Spruöel -Jubiläumsorden . So sprach Christian , und er
tat 's , wofür ihm Schatzmeister Neuenüorff mit launig ca
Worten dankte.

Damit war der erste Teil der Sitzung erledigt. Dev
zweiten Teil ervffnete Präses Christian mit der Mit¬
teilung , daß der Eisenbahndirektionspräsident von
Rabenau  in der ersten Sitzung dagewesen, aber nicht
zu der Ehrentafel gelangt wäre. Herr v, Rabenau werde
aber der nächsten Sitzung bestimmt beiwohnen, und >'S
sei zu hoffen, daß dadurch die intimen Beziehungen
zwischen Wiesbaden und Mainz sich noch intimer gestal¬
ten würden . Eine Überraschung angenehmster Art gab s
dann , als 26 Turner des „Männer -Tu rnv er  -
e i n s" unter dem Kommando des Herrn Turnwarts
Engel  verschiedene wohlgelungene , teilweise farbig
beleuchtete Grnppenstellungen an Leitern Vornahmen.
Besonders die letzte Gruppe, bei der die heiteren Farbe«
des rheinischen Karnevals zur Geltung kamen, gefiel
ansnehmend . Mit einem Hoch wurden die wackerev
Turner insgesamt und mit einem Orden ihr Turnwart
insbesondere geehrt.

Eine andere, noch größere Überraschung: Christian
bat um den Narrhallamarsch für einen Stadtbaurat
F r o b e n i u s , aber nicht für den wirklichen, sondern
für einen fremden. Der Komiteesprudler M ö cke l wurde
in die Bütt geleitet. Strack und ernst, dem am Ebrev-
tisch sitzenden Original sehr ähnlich, nahm er seinen WcF

„Ich will den Portikus Frobenius schaffen,
Dem neuen Badhcms zeigt den Eingang er;
Das Gelt ist da um zu verpaffen,
Bei den Millionen ist das gar nicht schwer,"

sagte er. Der wirkliche Baurat zeigte, daß er der Situa¬
tion gewachsen war . Er trat auf das Podium und es
sprach Frobenius , das Original : „Leider ist mir alles
vorrveggenonrmen worden, was ich hätte sagen könne«.
Hier (ans die Aölerterrain -Dekvration deutend) ist alles
anfgebaut , was ich bauen möchte. Wenn Sie mir so
gute Wünsche mit aus den Weg geben, so ist das sehr er¬
freulich, ich bitte nun auch um die Reisekosten. Einst¬
weilen aber glaube ich, ist der Sprudel zum Wohltu«
durch Humor da Und dieses möchte ich mir zu eige«
machen: ich bleibe!"

Die Komiteesprudler Hetz und Emil Engel  käme«
als Schulbuben angerückt. Aus ihrer Unterhaltung
folgendes : „Was hältst du denn von der Simultan
schule?" — „Das ist mir ganz egal, ob ich meine Schluss
von einem katholischen oder evangelischenLehrer kriege^
— „Ach du, ich wollte, ich wäre ein Denkmal !" — „Warm«
denn ?" — „Dann würde ich doch wenigstens auch manch¬
mal versetzt!" — „Was wird auf Lieferantencssen g«s
liefert ?" — „Gewöhnlich der gesunde Magen ." Über de«
beiden witzigen Jungen schwebten zwei kleine Luft¬
ballons , deren einer ein F, der andere ein W trug . Dü
Sprudler wußten das- mysteriöse Zeichen zu deuten.

Etwa um Mitternacht bat ein Gassenkehrer uws
Wort : Herr Gottfr . Cramcr,  der in unverfälscht^
Wiesbadener Mundart lokale Sachen: „Wahlen, Rai-
häusliches und anderes behandelte. Die Jungfernrede
war schon gar keine Jungfernrede mehr, der Erfolg mal
ein außerordentlicher . „Ich versteh' gar nicht, wie
nur so verrückt sein kann, Stadtverordneter zu werde«!
es gibt doch auch noch andere Gelegenheiten, wo man
blamieren kann," meinte er unter anderem. Dieft
Jungfer lass' ich mir gefallen! Man war so hoch Sc*
kommen, daß man schon den Mars aus dem Olisi«§
hören konnte. Sprudler Georg Rücker vom Resiöe«»-
Theater gab ihn . Uniform : oben Jnfanterierock , unte^
Trikots und Sandalen , vor dem Bauch das breite stumpft
Römerschwert und vor dem Auge das Monokel. Spracht
Leutnantssargon . Humor : gut!

Bald 1 Uhr. Ein Gast, Sprudler H oft mann  am
Darmstadt , erhielt das Wort:

„Wemr ihr euch spreizt auch uoch so viel,
Ihr seid ein Vorort von Berlin,"

sagte er zu den großstädtischenSprudlern.
Fünf Minuten vor eins , und noch ein Gast: Köb^

r i ch aus Mainz als „Rheinadel ", ü. h. als Schiffsknesiss'
Auslader oder so was . Die beiden Gäste gefielen, g«^
besonders aber der Mainzer.

Den gesanglichen Teil hatten diesmal nbernornvü 'i
die Sprudler Hunecke, König!. Opernsänger Somuüft
Louis Eberhard und das Sprudelquartett : Alter,
Hardt, Müller und Schuh. Als Liederdichter konnte
die Sprudler Dörner , Malcomesius , Rosenthal,
Max Müller und Dähnc notieren . ^

Der Sitzung folgte eine Nachsitzung im „Walhall« ^
Restaurant , bei der es noch lange recht vergnügt $
gi " U -li-
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— Personal -Nachrichten. Der Rechtsanwa .lt und Notar

Lossen  zu Eltville hat sein Amt niedergclegt und ist ans der
Liste der Rechtsanwälte gestrichen worden.

— Zum Ehejubiläum des Kaiserpaares wollen die
Lehrer aus rurserem Regierungsbezirk eine Stiftung ins
Leben rufen , die bedürftigen , alleinstehenden Lehrers-
töchtern Unterstützung gewähren soll.

o. Die Verbreiterung der Nikolasstraße , die in der
allerletzten Zeit noch zweifelhaft erschien, wird null doch
ausgesührt . Der Magistrat , der noch bei der letzten
Beratung der Angelegenheit eine ablehnende Stellung
einnahm , hat sich plötzlich eines anderen besonnen , ist
mit den Anliegern direkt in Verbindung getreten und
hat auch bereits init dem größten Teile derselben Ver¬
träge abgeschlossen. Danach ist die Verbreiterung auf
der östlichen Seite bereits ganz gesichert, während non
den Anliegern auf der anderen Seite noch einige sich
ablehnend verhalten . Das neuere Abkommen weicht von
dem früheren Vorschläge , über den Herr Stadtverordneter
Kimme ! mit den Besitzern in Verhandlungen eingetreten
war , etwas ab , indem jene nicht 3, sondern 3% Meter
ihrer Vorgärten znr Bebauung mit Geschäftslokalcn be¬
halten und 5% Meter zum Preise von 1000 M . für die
Rute an die Stadt abtreteu . Die Stadt beabsichtigi,
6*4 Meter breite Trottoirs anzulegen , so daß von den
jetzigen Trottoirs je P/4 Meter in die Straße fallen.
Da mit Men Besitzern der östlichen Seite eine Einigung
erzielt ist so beabsichtigt der Magistrat , die Verbreiterung
und Regulierung der Straße zunächst ans dieser Seite
vorzunehmen . Die Arbeiten sollen bis Juni beendigt sein.

— Deutschland und England . Die von dem Magistrat
und der Handelskammer verfaßte Kundgebung , die
deutsch - englischen Beziehungen  betreffend,
ist nunnrehr für diejenigen , welche die Sache durch ihre
llnterschrift unterstützen wollen , an der Tageskasse des
.Kurhauses öffentlich ausgelegt.

— Jntereffanter Altertumssuud . In Mai n z wur¬
den vor einiger Zeit auf dem Gerstnerschen Grundstück
die Trümmer einer I u p i t e r st a t u e entdeckt und in¬
zwischen mit großem Kostenaufwand wieüerhergcstellt.
Die Höhe der Statue beträgt f>y2 Meter und soll, wie
unser Mainzer Korrespondent berichtet , entweder in der
Stadthalle oder im städtischen Museum zu Mainz aufge¬
stellt werdem In letzterem Falle müßte das ' Dach des
Museums durchbrochen und mit einem Helm versehen
werden . Der Wert der Statue wird auf 80 000 M . ge¬
schätzt.

— Ans Südafrika . Einem Briefe , den ein Südafrika
kämpfer an seine Eltern nach Wolssheim (Rheinhessens
geschrieben hat , entnehmen wir , nach den „M . A.", fol¬
gendes : „Da ich heute gerade Zeit habe , so will ich Euch
erneu kleinen Bericht geben von der letzten Expedition,
die Hauptmann Siebert durch die Orangeberge geführt
hat . Am 28. September rückten die 8. Batterie , die 11.
und 12. Kompagnie und die 3. Ersatzkompaguie vom
Aurus ab . Es sind dies bis jetzt die einzigen Truppen,
welche die Orangeberge durchzogen . Es standen uns un
geheuere Anstrengungen bevor , die sich auch leider ein¬
stellten . Seit einem Monat Tag und Nacht geritten,
uachts meistens durchgcritten , bei Tage fast keine Ruhe
und wenn einural bei Tage etwas Ruhe lvar , so konnte
man vor Hitze nicht schlafen. Schlimmer konnte es nicht
kommen als wie an den Tagen vom 20.—24. Oktober , kein
Wasser, kein Proviant und schlapp,' wer ist der Mann,
der da noch aushält , eine Riesennatur muß man besitzen,
wenn man da den Mut nicht verlieren soll. Trotz all
diesen großen Mühen und Anstrengungen kam es zu
keinen Operationen , denn wenn die Bande die Truppen
bemerkte , rückte sie immer ans . Nach dem dritten Tag,
es war der 23. Oktober , mußte man sich selbst Wasser
graben , um nicht dem Tod zu verfallen vor Durst . Hun¬
dert Mark hätte ich gegeben für einen Liter Waffer . Mit
dem Essen ging cs uns nicht viel besser,' rohes Rindfleisch
oi Asche gelegt , etwas angebrannt , das war die Kost auf
g'ser Tage, ' keinen Reis , kein Brot , aber auch gar nichts
wehr besaßen wir , Kaffee hatten wir mit , aber dazu wie¬
der kein Wasser . Am 28. Oktober erhielten wir von
Warmbad wieder den ersten Proviant . Was die Leute
^betrifft , so waren sehr viele schlapp und krank,' kein
Wunder bei solchen Leistungen . In 8—10 Tagen hatten
wir nicht gewaschen : unsere Kleidung ließ viel zu
wünschen übrig , die Anzüge waren ganz schwarz vor
lauter Schweiß . Die Schuhe waren zerrissen und wie
^erfault , und manche hatten überhaupt keine mehr . _ Es
war ei» wahres Bild des Jammers : wer soll da auf die
Dauer aushalten . Ich glaube nicht, daß die alten Feld-
tagsoldaten vom Kriege 1870 solchen Strapazen und Eni-
bohrirngen ausgesetzt waren und doch werden die Leistun¬
gen der Truppen in Afrika zum größten Teil von vielen
Leuten in der Heimat unterschätzt . Voll und ganz mutz
wer jeder seine Pflicht erfüllen ."
. — Der Waflcrstand des Rheins ist nunmehr wieder
10  weit znrückgcgangcn , daß noch im Laufe dieser Woche
?er gemittelte Niedrigwafferstand eintreten dürfte . Heute
lieht das Wasser im oberen Rheiugau noch ans 1,40 Meter,
geht aber langsam weiter zurück, so daß am Ende des
Monats wieder derselbe Wasserstand herrscht wie im
Anfang desselben . Im Laufe des Monats betrug die
Zeigende Bewegung des Wassers 2,08. Meter , wovon bis
setzt wieder 1,80 Meter abgelaufcn sind. Der «tchlep'p-
ŝ ifsahrtsverkehr ist infolge der verringcrten ^ adungen
-'etzt etwas lebhafter , namentlich nach dem Main , au,
, em in diesem Monat eine zweimalige Vcrrehrocm-
sielluirg eintrat , so daß die Verfrachtungen dorthin vcr-
^bgert wurden.

— Stuhlmacher aus Tirol halten sich gegenwärtig
sii den Dörfern des oberen Schwarzbachtalce auf . Die-
'elben erhalten von den Landleuten Kost und ta * vorige
^nchenscheitholz . Daraus verfertigen zwei Mann in
jr' ttem Tage 6 Stühle , wofür sie pro Stuck I M . 40 Pf.
^kommen . Die Sitze zu den Stühlen stellen die Tiroler.

• Wer andern eine Grube gräbt . A" einer « chöffen-
gerichtssitzung in einer benachbarten Stadt kam unlang,-
r" nachstehende interessante Fall vor : Ein -.ammanu
w . einem Dorfe war von dem Bürgermeister mit 1 M.
straft worden , weil er über einen mit Kartoifeln l -

Acker ücaanacu lein sollte. Er erhob gegen

dies Urteil Widerspruch . Während den Verhandlungen
vor dem Schöffengerichte ergab sich der Verdacht , daß
die gemachte Anzeige in fahrlässiger Weise geschehen sei.
Nach § 601 der Strafprozetzordnung hat in solchen Fällen
der Mann , der die Anzeige erstattete , sämtliche Kosten
zu tragen . Das Gericht beschloß, noch weitere Erhe¬
bungen in dieser Sache vorzunehmen . Ist die Anzeige
wirklich in fahrlässiger Weise erfolgt , so geschieht eL
dem Denunzianten recht, wenn ihm ein gehöriger Denk¬
zettel gegeben wird . Andere Denunzianten , namentlich
anonyme , mögen hieraus eine Lehre nehmen.

— Kriegsgericht . Vor dem Kriegsgericht der 21. Di¬
vision hatte sich der Musketier Paul N a u m a n n von
der 1. Batterie des 88. Infanterie -Regiments wegen Be¬
harrens im Ungehorsam zu verantworten . Der Ange¬
klagte , der einen stupiden Eindruck macht, hatte sich auf
den Befehl eines Leutnants geweigert , mit einem Ge¬
freiten weiterzuexerzieren , weil dieser ihn ins Gefäng¬
nis bringen wollte . Schon im Oktober hatte er wegen
desselben Delikts zwei Monate Gefängnis erhalten.
Der Angeklagte , der in der Verhandlung alle an ihn
gerichteten Fragen mit „Ja " beantwortete , erhielt sieben
Monate Gefängnis und wurde in die zweite Klaffe des
Solöatenstandes versetzt . (Ob man den Mann nicht
besser auf seinen Geisteszustand geprüft und danach be¬
handelt hätte ? Die Red .) — Der 26jährige Musketier
Wilhelm Nicker  von der 2. Kompagnie des 87. In¬
fanterie -Regiments ist der Fahnenflucht angcklagt . Er
war in voller Uniform bis an die Grenze von Luxem¬
burg geflüchtet , dort wurde er von einem deutschen Gen¬
darmen , als er die Grenze überschreiten wollte , festgc-
nommeu . Er erhält 6 Monate Gefängnis und wird in
die zweite Klaffe des Soldatenstandes versetzt . — Der
Musketier Friedrich Stoß  aus Griesheim a. M . von
der 7. Kompagnie des 88. Infanterie -Regiments hatte
sich ohne Erlaubnis von seinem Truppenteil entfern:
und sich sechs Tage in Frankfurt aufgetzalteu . Dann
kam er wieder freiwillig in die Kaserne zurück. Er wird
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

— Der angebliche Aufseher , von dem wir unlängst
berichteten , der in der hiesigen Gegend bei Witwen ein-
kchrte und denen zu hohen Preisen Kostgänger versprach,
ist bereits in Limburg verhaftet  worden . Er soll
noch andere Vergehen auf dem Kerbholz haben.

- In gefährlicher Situation befanden sich am Sams¬
tag die Besucher des Festgottesdienstes in der Synagoge
zu Biebrich . Schon beim Beginn desselben fiel , wie
die „Tagespost " meldet , der eigenartige Geruch auf , der
sich in dem Gebäude verbreitet hatte , dessen Ursache man
sich nicht recht erklären konnte . Einige Besucher wurden
während des Gottesdienstes von Unwohlsein befallen
und sahen sich genötigt , ins Freie zu gehen , ein Knabe
brach ohnmächtig zusammen und mutzte hinausgcbracht
werden . Ein anderer fiel auf dem Nachhauseweg in
Ohnmacht . Es stellte sich nunmehr heraus , daß von der
Heizanlage schädliche Dünste ausgeströmt waren . Durch
Öffnen der Fenster konnte nunmehr dem Übel abgeholfen
und der Gottesdienst ohne weiteren Zwischenfall zu Ende
geführt werden.

— Tödlicher Jagdunfall . Bei einem Treibjageu in
An spach bei Usingen ereignete sich ein tödlicher Unfall.
Ein Rödelheimer Schütze traf einen achtzehnjährigen
Treiber so unglücklich , daß der Getroffene , der eine
Schrotlaöung in den Leib bekam , nach zehn Minuten
eilte Leiche war . Der Schütze wollte darauf selbst Hano
an sich legen , die Jagdgenoffen nahmen ihm aber das
Gewehr ab. Darauf entfernte er sich und ist seitdem
spurlos verschwunden.

— Ein verwegener Dieb stattete nachts Herrn Gärt-
nereibesitzer H i r f ch im „Aukanttn " einen unerwünschten
Besuch ab und stahl für etwa 160 M . Waren . Ter Dieb
wurde später ermittelt . Er hatte das gestohlene Gut hier
veräußert.

o. Die Sanitätowache wurde gestern nachmittag kurz
nach 4 Uhr mit dem Bemerken nach der Webergaffe
gerufen , daß an der Ecke der Saalgasse ein Mann übe >-
fahrcn worden sei. Sie fand aber nichts zu tun . Der
Unfall , der sich hier ereignete , war nur leichterer Natur,
ein junger Fuhrknecht war zwar von seinem Karren
gestürzt , nennenswerte Verletzungen aber hatte er sich
dabei nicht zngezogen , denn er vermochte gleich wieder
hinauf zu klettern und davon zu fahren.

o. Kaminbrände . Die Feuerwache wurde gestern
zweimal nach der Ludwigstraßc gerufen , jedesmal mit
dem Bemerken , daß in dem Hause Nr . 9 Feuer aus¬
gebrochen sei. Der erste Alarm erfolgte um y2l0 Uhr,
der zweite in der Nacht um 2 Uhr 19 Min . Beidemal
handelte es sich um einen Kaminbrand , den die Wache
in kurzer Zeit löschte.

— Wissenschaftlicher Zyklus des Volksbildmigsvercins . Mitt-
woch, den 31. er ., abends 81/, Uhr , findet im großen Saale des
Zivilkasinos der Vortrag deS Herr » Dr . G r ü n h u t über
Vulkane und Erdbeben " statt . Das naturhrstorifche Mufenm

hat zn diesem Vortrag wieder eine ganze Reihe interessanter
Stücke auS seiner Sammlung znr Verfügung gestellt, welche, wie
auch bei den früheren Vorträgen Grünhuts , im Saale ausge¬
stellt werden . Eintrittskarten zu 1 M . bozw. 8 M . nur an der
Abendkasse.

_ Wie werde ich praktischer Tierschützler ?" So lautet der
Vortrag , den der Vorsitzende des hiesigen Tierschntzvereins ge-
leacntlich der 30. ordentlichen Mitglicderversammlnng , die heute
abend 81/, Uhr im Wahlsaale des Rathauses siattfindct , vortragen
wird Dieses Thema dürfte allen solchen, die ein wirkliches-
Interesse an dem Tierschutz haben und sich über diese so sehr

wichtige Frage orientieren möchten, von besonderem Interesse
sein . Bemerkt sei noch, daß der Eintritt in die Versammlung für
jedermann frei ist.

— Etablissement Walhalla . Die vor 14 Tagen mit so großem
Erfolg verlaufenen beiden karnevalistischen Münchener
Bierabende  werden am nächsten Donnerstag , den 1. Febr .,
und Freitag dui 2. Februar , wiederholt . Die Restanrations-
ränme werden noch prächtiger und origineller als früher gc-
icbmücli Karnevalistische Kopfbedeckungen und Liederbücher mit
volliitändia neuen Liedern gelangen kostenlos zur Verteilung.
Die Musik wird von der gesamten Walßallakapell « gestellt unter
der Leitung des beliebten und temperamentvollen Kapellmeisters
Herrn Wie die Direktion mitteilt , findet
ab 1 Februar die 2. große internationale Ringkampf-

n n' f it rre  n z statt, und zwar für Bernfsringer um die
Bkeiiterichast von Hessen-Nassau. Namhafte Ringer haben ,ich
bicrlu acmcldet und eS dürften spannende heiße Kämpfe bevor-,
stehen Der Vorverkauf »on Billetts ist bereits ein nwet.

.— Besitzwechsel. Die Herren Gebrüder H a v c r st o ck vor»
kauften «in größeres Bangrundstück an Herrn Bauunternehmer
und Maurermeister August S t a m >» durch Vermittlung des
Herr '» Julius Allstadt , Schierstcinerstraße 13.

Kleine Notizen . Z » der Notiz über den Auflauf am
Römertor am Montagnachmittag wird uns mitgeteilt , daß nicht
der Vorarbeiter durch einen Schutzmann auf das Polizeirevier
gebracht wurde , sondern , während derselbe pr Aufklärung der
Differenz ans der Polizeidirektion sich befand , ein anderer Ar¬
beiter . Durch die Anzeige des Unternehmers gegen di« be¬
treuenden Beamten werde die Sache weiter aufgeklärt.

Theater - und Konzertnotizen.
. — König !. Schauspiele . Am Mittwoch , den 3i . Januar
findet die erste Wiederholung der Neueinstudierung von Mozarts
„D o n I n « n" statt. Wegen andauernder Erkrankung der Frau
Leyler -Burkard wird Frau P e st e r - P r o s k i vom Staüt-
tycatcr in Cöln a. Rh . die Rolle der „Donna Anna " singen.

— Künstler -Verein . Bei der Mozart feier des Ver-
c i n s d e r K ü n st I e r und  K u n st f r e n n d c am Mitt¬
woch, den 81. d. D!., abends 7 Uhr , im i-raale des „Viktoria-
Hotels , wird an Stelle des erkrankten Konzertfüngers Leimer
zu Frankfurt a . M . Frau Ada v. W c st h o v - n -Robin  s o n
aus Karlsruhe Mitwirken.

— Kurhaus . Dem ersten hiesigen Auftreten der schwedischen
Konzertfangcrin Maikki I ä r n e f e I t in dem K n r ha ns,
Zyklus-  K o n z e r t am Freitag dieser Woche siebt nian in
den inunkalifchen Kreisen unserer Stadt mit berechtigter
Spannung entgegen , gilt sie doch als die bedeutendste Er-
Icheinung unter den Konzertsängerinnen der neuesten Zeit,
libciall erregt sic mit ihrer prachtvollen Sopra »stimme, ihrer
vortresslrchcn Technik in koloriertem Gejanlge unö ihrem vollen¬
deten Bortraa eine hinreißende Wirkung . ' Hierüber herben die
uns vorliegenden zahlreichen Stimmen der Presse auo Berlin,
«t . Petersburg , Kopenhagen , Hamburg , Wien, ' wo sic diesen

.bereits znm zweiten Male große Triumphe feierte , nur
bs" E Stimme . Wir machen nochmals darauf aufmerksam daß
die beiden inorgigen Abonnements -Konzerte um 4 irnd 8 Uhr im
Kurhau,c von der Kapelle des Feld -Artillcrie -Regiments Nr . 27
(i- xanieit ) inttcx Leitung des Kapellmeisters Henrich ausgesührt
werden . Zu dein abendlichen Konzerte , welches bekanntlich ein
Karnevals - Konzert  ist , hat Kapellmeister Henrich ein
ganz besonders humoristisches Programm gewühlt , welches gewiß
Uinc Anziehungskraft nicht veriehleir wird . Ein besmrde'-cs
Eintrittsgeld wird nicht erhoben , doch sind alle Eintrittskarten an
der Kontrolle vorzuzeigcn.

" Laugenschnialbach, 29. Januar . Der „Aarbote " widmet
unserem ftmhcrcn Bürgermeister Herrn Rudolf Höhn  sorgenden
Nachruf : Der Verstorbene , ein geborener Schwalbacher , war
nach dem am 11. Oktober 1876 erfolgten Tode des Herrn Bürger,
meifters Philippi am 27. Dezember 1876 unter 42 Bewerbern mit

unter 06 Stimmen zum Bürgermeister unserer Stadt gewählt
worden , trotzdem er sich um die Stelle nicht gemeldet hatte . Nach
Ablauf der Wahlperiode wurde Herr Höhn ain 10. Dezember 1888
von den 36 Wahlmänncrn einstimmig wiedergmvählt , ein ehren-
des Zeugnis für den Gewählten . Bis znm 1. April 1899 be¬
kleidete er seinen Posten , an welchem Tage er wegen Krankheit
freiwillig wit seinem Amte zurücktrat . 22 Jahre stand Herr
Burgevrneiste -r Höhn dev hiesigen Genrcinde vor und er fort sich
wahrend dieser Zeit mit unermüdlicher Arbeitskraft dem ihnr als
einfachen Gefchastsmann (er ivar Uhrmacher ! anfangs boppeü
drerigen Dienste gewidmet und es auch verstanden , sowohl die
stadtiichen als auch die Knrinteressen in bester Weise zu führen.
In Anerkennung seiner Verdienste ist Herr Höhn von viele » zur

^ ^ lenden Fürstlichkeiten mit OrdenZnuZzeichnnnnen
5!acI) siirier Pensionieriin « siedelte Herr Höhn

nach Wiesbaden über , woselbst er Donnerstagnacht in seinmu
71. Lebenstzthr« plötzlich verstarb.
r,  iv .Mninz, 30. Januar. Der seit9. November vermißte
64 Jahre alte Flößer Peter Licht ans Kastel wurde gestern an
der Kaiserbrücke g e l ä n d c t. — Eine arge Messer-
ike  ch c re  i Hai sich gestern imcht in Alsheim  in Rheinhcffcn
abgefpiclt . Dort nach bei einenr Streit der noch nicht 20 Jahre
alt « Otto K n a n ß den 17 Jahre alten Brothecker 17mal in Kvpf,
Gesicht und Brilit und dem Bruder des Verletzten versetzte er
drer Stiche . Ans der Flucht stieß er seinem Schŵagcr de»
«T ri’2" Wunder der Vrotyccker hielt , das Messer
Gesicht. Er wurde fchlietzlich überwältigt und verhaftet.

* Mainz , 80. Januar . R h e i n p e q al : 82
80 cm am gestrigen Vormittag.
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Sport.
- ä “ beuI 0111 vergangenen Sonntag in Franksirrl
FnMall ^ b"vo„ wnV zwischen dem 1. Wiesbadener
ivußlallklnb von 1901 und den zurzeit in Frankfurt wohl an erster
-- telle stehenden Kickers blieben letztere mit 5 : 3 Sieger . Das
«mel , bot wenig Interessantes , da das Spielfeld mehr einem
Sumpfe wie einem brauchbaren Fußballplätze glich. Die Kickers

Platze spielend , haben sich naturgemäß zuerst an den
Ichlechtcn Boden gewohnt und fuhren sich schon kurz nach Beginn
nilt  er- ' ®amt  kommen die Wiesbadener mehr auf , doch bis

öer  Evsolg ihrer Bemühungen . Ikach
.̂ -alö.'.crt :ft das ^ prel vollkommen ausgeglicherr , was ja auch das
m der zweiten Halste erzielte Resultat von 2 : 2 beweist. Das
Retour,mel wird , wie fcho» bekannt gegeben, am 11. Februarhier ailsgcfochten.

Orrrchtssaal.
ck. Wiesbaden , 29. Januar . (S t r a f k a m m e r.)

Der Arbeiter §larl Ncaffr ßalle zutn Aiveilen Riale eine
Gefängnisstrafe abgemacht . Ein Jahr hatte sic betragen,
und die Zeit , die er hinter schwedischen Gardinen zn-
bringen mußte , hatte ihm offenbar das Gemüt verärgert
Als er endlich herauskam , ließ er seinen Groll an seinen,
Weibe aus , das , während er im Gefängnis saß, ein paar
Kinderchen ernährt und zwei begraben halte . Es ging
recht knapp zu bei ihr , nikd weil sie ihm nicht sofort
ordentlich auftragen konnte , mißhandelte er sie mit einem
Stück Eisen . Damit schlug er das . so wie so schon recht
lose Band zwischen sich und der gequälten Frau völlig
entzwei : sie raffte sich endlich auf und tat , was sie schon
lang hatte tun sollen : sie versuchte es , ihren ungehobelt -n
Mann los zu werden . Sie stellte Strafantrag weqen
Körperverletzung und teilte der Polizei ein paar Dieb-
stähle ihres Mannes mit , so daß cs zur Aiiklagc geaen
denselben kam wegen Körperverletzung und weck er als
Dieb in wiederholtem Rückfall eine Gans , eine Pferdc-
deckc, erne Badewanne i,nd einiges Werkzeug gestohlen
habe . Dw Strafkammer verurteilte Mahr zu 2 I a (i -
reu 6 Monaten Gefängnis.

hd . Berlin , 30. Januar . Das Landgericht Berlin II
hat den Beschluß des Amtsgerichts Kalkberge vom 14. d.,
betreffend die Beschlagnahme der Exemplare des anläß¬
lich der Wahlrechtsdemonstrationen von der svzialdenio-
kratischen Partei verteilten Flugblattes , ans die Be¬
schwerde des Redakteurs Preczäng aufgehoben.

Benthe « , O .-S ., 29. Januar . Landgerichtsrat-W.
Blumenberg wurde von der Strafkamurer des hie
sigen Landgerichts wegen Verbrechens im Amt , Betrugs,
Unterschlagung rind Siegelbriichs unter Zubilligung
mildernder Umstände zu fünf Jahreil Gefängnis und
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Vier Jahren Ehrverlust verurteilt . Gegen den mitange-
-klagten Abraham erkannte das Gericht auf zwei Jahre
Gefängnis und vier Jahre Ehrverlust , gegen Hepner auf
600M. Geldstrafe.

h. Leipzig, 30. Januar . Gegen die „Leipziger Volks-
zertung" wurden zwei Blajestätsbeleidigungsprozesfe an¬
gestrengt. Es schweben ferner bereits zwei Prozeße
wegen Aufreizung anläßlich der Wahlrechtskrawalle und
wegen Beleidigung des sächsischen Landtages.

Vermischtes.
* Freiherr v. Cramm -Burgdorf hat zu einem Bericht¬

erstatter geäußert : „Es handelt sich nur um eiuen gruben
BertrancnSbruch der Baronin mir gegenüber. Ich yave
ihr nicht die Höhe der Summe angegeben, auf die sie
jsie Blankowechsel ausschreiben sollte; die ilmstan-de,
unter denen ich ihr Wechsel gab, schlossen die Vermutung
im.3, daß Frau v. Königswarter derartig hohe Summen
üufnehmen würde. Sie bat mich um Geld, wert sie
ohne Wissen ihres Gatten ihrer Familie erne Unter¬
stützung gewähren wolle. Zu diesem Zweck überueß ul,
ihr ' die Papiere . Für eine gelegentliche Unterstutzun>;
von armen Verwandten braucht man doch nicht 100 000 M.
Die Ausfüllung der Wechsel aus so hohe Summen be¬
deutete mir gegenüber einen groben Vertrauensbruch,
„der aller mit UrLuAenfalschung nichts zu tun hat. —-
!Jn dem Konkursverfahren gegen den Frerherrn stano
igestern der erste Termin vor dem Charlottenburger
Amtsgericht an. Erschienen waren etwa zehn Gläubiger.
Das Ergebnis des Termins war , daß die Gesamtsumme
der angemeldeten Forderungen,600 000 M. beträgt .^ Bei
dem Konkursverfahren würden anscheinend etwa 5 ms

v. H. für die Gläubiger herauskommen . Sollten aber
die zahlreichen angestrengten Anfechtungs-Prozesse Erfolg
haben , so würden mindestens 25 v. H. erzielt werden. Die
Anfechtungs -Prozesse beziehen sich, wie verlautet , zu
seinem Teil auf Hypotheken, die Herr v. Cramm-BMÄors
stuf Hamburger Häuser hat, zum Teil aus die Wechse».
1 * Hnnroristisches. (Aus dem Simplizissimus .) „Was
sind Sie jetzt eigentlich, Baron ?" - „Schwiegersohn."
_ — - Leutnant Freiherr von und zu Jxhansen , dessen
Mel so uralt ist, daß ihm sogar das Fähnrichsexamen ge¬
schenkt werden mutzte, macht sein erstes Manöver nnt urrd
kommt zmn erstenwol in Quorltier , und zwar leröer rn
ein „bürgerliches ". Seine -Ouartiergcber haben ihr
Möglichstes getan, um es ihrem vornehmen Gast gemüt¬
lich zu machen, und weisen ihm selbst sein Zimmer an.
'Der Herr Leutnant ist höchst erstaunt , in einem bnrgw!-
llichen Harlfe so elegante, wohnliche Räume zu fmden. Er
glaubt denn auch, mit seiner Anerkennung nicht zuruck-
tzalten zu dürfen, und wendet sich an den Hausherrn nn.
öen Worten : „Janz nett , woll so nach und nach anieschasft?

Kleine Chronik.
Ein schwerer Unfall ereignete stch in Berlin im

sZirlus Busch. Ein Statist geriet infolge emes ungluct-
iltchen Zufalles zwischen zwei schwere Requisttenstucke,
die gegeneinander geschoben wurden . Ihm wurde daher
der Kopf zerquetscht und starb nach wenigen Minuten.

Einsturz . In einer Maschinenfabrik rn der Beuffel-
straße zu Berlin stürzte gestern nachmittag infolge Wind¬
stoßes eine Eisenkonstruktion ein. Fünf Personen wur¬
den verletzt. , .
I Automovilnuglück. Am Kurfürstendamm rn Berlin
'ereignete sich gestern morgen ein Automobilunglück, ber
dem der Chauffeur getütet und die beiden Insassen ver¬
letzt wurden . Das Gefährt rannte in voller Fahrt gegen
eine Bordschwelle und überschlug sich mehrmals . Die
beiden Verletzten konnten sich selbst nach der Unfall¬
station begeben. n . . .
I Baymtnglück. Aus Kattowitz, 29. Januar , wird amt¬
lich genreldei: Heute früh um 6 Uhr 15 Min . lösten sich auf
stoch nicht aufgeklärte Weise aus dem Bahnhof in Nicola:
’A Wagen und setzten sich nach der Strecke zu in Bewegung,
jwobei sie mit dem von Jöaweiche kommenden Güterzuge
stusammenstreßen. Der in der Bremse des ersten der äb-
gclaufeuen Wagen befindliche Bremser , der dieTrennung
nicht bemerkte und anscheinend geschlafen hat, wurde ge¬
tötet. Ferner wurden noch der Lokomotivführer, der
Zugführer und ein Heizer anscheinend leicht verletzt.
Durch den Anprall entgleisten von dem entgegenkommen¬
den Güterzuge beide Lokomotiven: neun Wagen sind
teilweise zertrümmert . Die Ausränmungsarbeiten wur¬
den sofort begonnen und werden voraussichtlich im Laufe
des ,Tages beendet werden . Der Personenverkehr wird
durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Raubmord . Der eine größere Geldsumme bei sich
führende Arbeiter Nissen aus Tvdenöorf wurde unter¬
wegs, wahrscheinlich von einem fremden Arbeiter , er-
üroröet und beraubt . Die Leiche konnte trotz eifriger
Nachforschung noch nicht gefunden werden.
, Liebesaffäre . Vorgestern abend begingen in einem
Hotel in Lindau zwei junge Leute, der Postbeamte Otto
Heinz aus Heiligenberg in Baden und ein Fräulein
Lyda Markgraf aus Villingen gemeinsam Selbstmord.
Aus einem hinterlassenen Schreiben geht hervor, daß
Heide freiwillig ans dem Leven geschieden sind.
> Fabrrkbrand . Die dem Landtagsabgeordneten
Krahwinkel gehörige Baumwollspinnerei in Vollmers¬
hausen stand gestern in Flammen . Den zahlreichen
Feuerwehren war es bis abends nicht gelungen , des
Feuers , das wie vermutet , durch Selbstentzündung von
Baumwolle entstanden ist, Herr zu werden.

Grotzfencr. In der vorvergangenen Nacht und
gestern vormittag wütete in Lauenburg (Pommern ) ein
Nroßfeuer , durch welches etwa 40 Gebäude in Asche ge¬
legt wurden . Infolge des herrschenden Südweststurmes
gestalteten sich die Löscharbeiten sehr schwierig. Erst nach
dem Eintreffen der telegraphisch herbeigerufenen Dan-
ziger Feuerwehr gelang es, das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken. Ein Feuerwehrmann wurde leicht ver¬
letzt. 50 Familie » sind obdachlos.

Der verschwundene Lehrer . In der Affäre des im
August v. I . spurlos verschwundenen englischen Lehrers
Thomas Reiö wird dem „Heidelb. Tagebl ." aus Riva am
Gardasee telegraphisch gemeldet, daß dort ein Österreicher
namens Eduard Zippel verhaftet wurde, bei dem unter
anderen Gegenständen eine Visitenkarte mit dem Namen
Thomas Neid, sowie eine silberne Taschenuhr vorgefun-
üen wurden , die aus dem Besitz des verschollenen
Lehrers Thomas Reid aus Paisley in Schottland
stammen sollen. Zippel scheint in Heidelberg Komplizen
zu haben. Es sind bereits eine Prostituierte nno erne
als Einlegerin in einer Druckerei beschäftigte Öster¬
reicherin unter dem Verdacht der Mittäterschaft und Mit¬
wisserschaft verhaftet worden.

Der frühere Postamts -Expeditor und jetzige Pferde¬
händler Sopek in Dresvohosti in Mähren hat die Post¬
sparkaffe mittels gefälschter Schecks um 90 000 Kronen
geschädigt und ist mit dem Gelde flüchtig geworden.

Infolge eines Orkanes stürzte auf der Industriebahn
in der Nähe von Knin ein Arbeiterzug von einem hohen
Bahndamm ab. Fünf Personen wurden getötet und 7
schwer verwundet.

Gescheitert. In Marchika bei Mclilla scheiterte der
französische Dampfer „Eider". Acht Mann von der Be¬
satzung sind ertrunken . ^

Gerettete Mannschaft. Der gestern von Baltimore
in Bremerhaven eingetroffene Lloyddampfer „Breslau
brachte die gesamte Besatzung des englischen Dampfers
„Dunmore ", den Kapitän und 38 Mann , ans Glasgow
mit. Der Dampfer war bei den Neusundlanöinseln im
Sturm leck geworden und unmittelbar darauf gesunken.

Wie aus Smakopmuud telegraphiert wird , ertranken
auf der Reede von Swakopmund infolge Kenterns des
Landungsbootes in der Brandung ein Steward , ein
Ouartiernieister und ein Matrose vom Wörmattndampfer
„Eduard Wörmann ".

feilte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - K ompagn i e.
Berlin , 30. Januar . Die „Boss. Ztg ." meldet: Bei

dem gestrigen Bankett der American Association of
Commerce and trade führte der amerikanische Botschafter
Charlemagne Tvver aus , die d e llt s ch- am e ri ka -
Nische Freundschaft  habe im Laufe des letzten
Jahres eine erfreuliche und bemerkenswerte Festigung
erfahren . Beide Weltmächte hätten in dem Bestreben
sich zusammengefunüen, den Frieden und die Kultur
durch ein wiffenschastliches gemeinsames Wirken zu för¬
dern. Die Weisheit des Kaisers habe in demselben
Matze den Wert erkannt , den deutsches Wissen für
Amerika habe, wie den Nutze,:, den Deutschland aus dem
praktischen Geschäftsleben der Vereinigten Staaten ziehen
könne, und daher den Prosessorenaustausch angeregt.
Professor Peabody habe in Deutschland die besten Ein¬
drücke gesammelt und werde in seiner Heimat aus dem
Schatze seiner Erinnerungen die Saat säen, deren Früchte
beiden Ländern zum Nutzen gereichen werden. Geheim¬
rat Limann griff auf die obige Rede des amerikanischen
Botschafters zurück und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
Towers Wünsche in Erfüllung gehen mögen, daß an die
guten Beziehungen beider Nationen neue geknüpft wer¬
den. Es sprachen ferner der Präsident der American
Association Hessenberg und Geheimrat Lewald, der den
Nutzen betonte, den die Ausstellung in St . Louis Deutsch¬
land und Amerika nicht nur in industrieller und kommer¬
zieller Hinsicht gebracht hätte, sondern auch dadurch, daß
so viele hervorragende Deutsche in Amerika Beziehungen
angeknüpft hätten , die für beide segenvringend seien.

Paris , 30. Januar . Der A rb e i t s m i n t st er er¬
klärte einem Berichterstatter gegenüber, daß die schweize¬
rische Regierung den Durchstich des Faucilleberges nur
deswegen verhindere , weil sie befürchte, daß Frankreich
im Anschluß daran einen Durchstich des Mont Blanc in
Angriff nehmen könne. Der Mont Blanctunnel , welcher
dem Gotthard - und dem Simplontunnel Konkurrenz
machen würde , würde 200 Millionen Frank kosten. Frank¬
reich sei aber reich genug, um dieses Werk öurchzuführen.

Paris , 30. Januar . Bei der Jnventuraufnahme in
den Kirchen legten fast überall die Pfarrer und Kirchen-
vorsiänüe schriftlich und mündlich Verwahrung
gegen diese Maßnahme ein. In einzelnen Orten wurde
die Amtshandlung der Finanzbeamten infolge der Ver¬
weigerung des Pfarrers unmöglich gemacht. In Dijon,
Tours und Bourges fanden heftige Auftritte gegen die
Finanzbeamten statt.

Athen, 29. Januar . (K a m m e r.) Ministerpräsi¬
dent Thevtokis legt das Programm des neuen Kabinetts
dar und erklärt , das Kabinett werde bestrebt sein, die
unumgänglich notwendigen Reformen einzuführen und
die wirtschaftliche und die politische Lage des Landes zu
heben. Die M i l i t ä r d i e n stz e i t werde für die
Hälfte des Kontingents ans ein Jahr herab¬
gesetzt,  um Ersparnisse herbeizuführen . Das Heer
solle so formiert werden, daß eine Mobilisierung in kür¬
zester Zeit möglich sei. Das Budget schließt bei 12 274 358
Drachmen Ausgaben mit einem Überschuß von 843176
Drachmen. Die Erklärungen des Ministerpräsidenten
wurden beifällig ausgenommen.

Depeschenbureau Herold.
Dar es Salam , 30. Januar . Bezirksamtmann Graß

meldet aus M o h o r o , daß der Jumbe Ketscheketsche, der
Hauptanführer der aufständischen Kitschi-Leute, sich dem
Bezirksamt gestellt hat. Oberleutnant Paafche meldet
vom oberen Rufiöji , daß die Leute von Norö-Kitfchi stch
unterwerfen . Oberleutnant Albinus hat die Rebellen,
welche die Mission Kidugala bedrohen und wahrscheinlich
auch die Patrouille des Stabsarztes Wiehe überfielen,
znrückgeworsen. In Jringa sind Verstärkungen ein-
getroffen. (L.-A.)

Paris , 80. Januar . Das „Echo de Paris " melde:
aus Madrid,  daß eine hervorragende Persönlichkeit
des Hofes versicherte, daß außer dem deutschen Kaiser
auch König Eduard und Präsident Loubet zur Ver¬
mählungsfeier des Königs eingeladen werden. Loubet

Abrnd -Arrsgabr , 1. Klatt . Ns . 4p»

sei zwar zu dieser Zeit nicht mehr Präsident der Repu¬
blik, sondern die Einladung gehe ihm zu als Freund
der königlichen Familie.

Rom, -2g. Januar . Dem „Avanti " zufolge ist de:
Kardinal Matth ieu  mit einer Versöhn ungs-
mission an Falliöres  beauftragt.

Belgrad , 30. Januar . Im gestrigen Ministerrat wurde
beschlossen, die Kanonen in Frankreich und sämtliches
Ersen-Material in Deutschland zu bestellen.

New York, 30. Januar . Der „Heralö " meldet aus
Willemstad:  Eine hervorragende venezolanische Per¬
sönlichkeit, welche ans Caracas eingetrofsen ist, berichtet,
daß Präsident Castro eine große Tätigkeit an den Tag
legt, indem er die Garnisonen inspiziert , um einen
bewaffneten Widerstand gegen bas Vorgehen Frankreichs
vorzubereiten . Die Gouverneure der verschiedenen
Provinzen sind nach der Hauptstadt berufen worden, um
Instruktionen zu erhalten . Die Truppen werden mobili¬
siert und die Reserven einberusen . Allgemein herrscht
die Ansicht, Castro gehe zu weit. Er hat abermals eine
scharfe Note nach Paris gesandt und außerdem ein Gesuch
an den deutschen Kaiser gerichtet, zum Schutz der deutschen
Interessen zu intervenieren.

hd . Ltiöwigshafen, 30. Januar . Von einem abermaligen
Großfeuer  wurde heute früh* 1lß  Uhr die Walzmühle
in Ludwigshafen heimgesucht. Diesmal ist die siebenstöckig«
Graupenmühle vollständig ein Raub der Flammen geworden.
Nur dem raschen cmd energischen Eingreifen der Feuerwehr ist es
zu banken, daß nicht noch der siebenstöckige Silo ein Raub der
Flammen wurde. Wie das Feuer entstanden ist, konnte bisher
noch nicht festgestellt werden. Der Schaden beträgt über eine
halbe Million Mark.

tvb. SaMloins , 30. Januar . Beim hiesigen 8. Feld-Art .-
Regt, ist «ine Typhusepidemie  ausgebrocheu. Von der
zweiten Kompagnie allein sind 6 Mann erkrankt.

hd. Kiel, 30. Januar . Auf der Schiffswerft ZNönkeberg
erstach der Schiffsbauer Beondzio im Wortwechselden Schisfs-
baumeister Jvens.

hd . Breslau , 80. Januar . Nach einer Meldung aus Königs-
Hütte wurde vor einem Haus« in Zalenee eine Dynamitbombe
zur Explosion gebracht, wodurch sämtliche Fensterscheiben in
Trümmer gingen. Das Attentat richtete sich angeblich gegen den
Bergmann Urbainski. Dessen Sohn, der am Fenster schlief, blieb
lang« Zeit bewußtlos. Auf die Ermittelung des Täters ist von
der Verwaltung eine Belohnung von 600 Mark ausgosetzt. Seit
kurzer Zeit ist dies das dritte Dynamit-Attentat in Öberschlesien.

cvd. Paris , 30. Januar . Das Stuck „A l t - H e i d e l -
ber g", welches schon bei der Generalprobe von der Kritik
günstig ausgenommen wurde, hatte bei der gestrigen Erstauf¬
führung im Theater „Antoine" einen glänzenden Erfolg. Das
Publikum brachte den Bildern vom deutschen Studentenleben das
lebhafteste und sympathischste Interesse entgegen.

Uolksmixtschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse, 80. Januar , mittags 12V» Uhr. Kredit-
Aktien 213.26, Diskonto-Kvmmandit 189.20, Deutsche Bank 241.—,
Dresdener Bank 168.50, Staatsbahn 143.10, Lombarden 24.60,
Baltimore 115.30, Bochumer 247.50, Gelsenkirchener 226, Har.
pener 215.50. Tendenz: geteilt.

Wiener Börse, 80. Januar . Osterr. Kredit-Aktien 678, Staats¬
bahn-Aktien 668.50, Lombarden 124.25, Marknoten 117.42. Teu-
denz: fest._ _ .

wetteröienst
der Landwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwvch,  den 31. Januar 1906:

Vorwiegend wolkig und zeitweise etwas windig, kälter, auf
den Höhen nachts leichter Frost, strichweise geringe Niederschläge,

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden._

Geschäftliches.

CA LS Fl G
| Originaler : einzig echter
MMMimKm mm syrbr.

Dieser nach einem besonderen Verfahren aus
de» Früchten der kalifornischen Feige gewonnene
Sirup ist ein ideales Abführmittel.

Infolge feines angenchincn Geschmackes und
seiner milden Wirkung nehmen die verwöhntesten
PaticntenCalifig gern. Siin Gebrauch erfordert
keinerlei Änderung in der Lebensweise oder Diät.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten . Nur in
Apotheken erhältlich , pro Fl . M. 2.50, J/3 Fl . M. 1.50.

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Füg
Syrup Co. parat.)75.Extr . Senn,liquid. 20. Elix. Caryoph. comp.5* 37

pä
CS3Tapioka -JulienneK KNORR!

eine Mischung von Tapioka] _
mit äetrocknei'en Gemüsen, gibt ausgezeichnet © ! ^ennnpn fianr besondans zu empPeh en . 1 .̂

Echtes Pilsner Urquell, Münch.
Pschorrbrän, Culmbacher Petzbräu,
Wiesbad. Biere (hellu. dunkel) liefert
in Flaschen, Kannen, Bierfaß - Auto¬
maten (mit Eiskühlvorrichtung' versetz.
Syphons, bestes System) für Gesell¬
schaften usw., sowie in Originalgebindeti
M. Ariedrickstr. 10. Tel. 2838.

Werte, d. Bert. WLtßvicr-Wraucrst
V. M . SFUlIjfralre , Berlin.

Me Avend-Arrsgaireumfaßt 12  Seite ».
Leitung: W. Schulte vom BrützL.

Verantwortlicher Redakteur Mr Politik : W- Scüu lte vom Bcül,! in Sotc^ berg;
für das Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Röthe -rdt!

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich m Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberguheu Hos-Auchdruckersim WieSbadM.
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Kursbericht d@s Wiesbadener Tagblatts a 29. Januar 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 PM . Sterling *= jf,  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone — Ji  1.125; 1 alter Gold -Rubel -̂ O-bO; 1 öatsrr . 0 . i. O. = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Jt  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; I kl. holl . >

- ■* 3-20; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = Jt  12 ; 1 Mk. Bko. = A  1 .50.
■A  1.70;
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Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A. v . 1Q01uk. 09
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
> » » 1892u. 94»
» » v. l900kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
> » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06^
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. ainrt .l887 »
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v.  99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 * » 100 .25
» » 1885U.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 < »
» » 19OO »
» » 19OZ »
» » 1896 » ! 89 .60

LS.

SS.
SS .S

IOO.

100.

lOO.

99.
SS.
SS.

103.

3. .
3. .
41/2
4-2
4.
5.
3.
».
4

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr,
Bern . St.-An!.v.lS95 > 93.
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913* 101 .40
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902 J6
Franzos . Rente Fr . 99 .50
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

* Propination• . » rropmation » »
j /i° Griech . E.-B. stfr .90 Fr./4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

10,000
4.
2*;w

4.
4.

3i/2
31/2
3
4.
4-/5
41/5
4.
4.
4.
4.
41/2
3. .
3. .
3. .
5.
5. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.

4.'
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. . .
3»/iv
3'/:
3.
4'/!
31/2
3i/2
31/24
4.
3i/J
4.
4.
4.
4. '
4. '
4.

108 .25» » 1000-4000 *
» » stfr . i. G. »
» » l. G . »
» » 30,000 »
» amrt . V.S9S.IILIV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji
« » cv. » v. 8820,400»
Ost. Goldrente ö. fl. G.
* Silberrente ö. fl.
* Papierrente »
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
* Staats-Rente 2000r» ‘100 .30
* » * 20,000r»

"ortug . Tab .-Ani . Ji
» unif . 1902S.I410»

S. III

10 *3.20

100 .60
101 .40

100 .
100 .10

4

5.
5.

d
4-/
6.
5.d
4. '
toi

» * S.III (S.)»
Pum . amort .Rte .1892 »

» » » 1893 »
» » » 1903 »
* v .81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (1/689) Lei
* äuss . Rte. (Vs89) »
* amort . » v. 1894./?
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
> » » » 1905 »

Kuss.Cons . von 1880 »
" Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .II 89 »
» » S. III stf.91 »
* Goldanl.Em.il 90 »
» » » III90»
» » » IV 90»
» » » VI94 »
* St.-R. v.94 a.K. Rbl.
* » » 1902 stfr . Ji
>Conv . A. v. 98stfr.
% Goldanl. » 94 »
» ^ » 96 »

c St .-A. von 1905
ochwed . v. 80 (abg .)

» » 1886
c * » 1890
Zerb. amort . v. 1895
opan . v. 1882(abg .)Pe
Turk .-Egypt .-Trb . L

* pnv . stfr . v. 90 Ji
* cons . » v. 1890»
* (Administr .) 1903»
> con . unif .v.1903 Fr.

IT * Anl . von 1905 Ji
Gng. Gold -R. 2025r »

* Ä » 1012,50r »
* Staats-Rente Kr.
* » lO.OOOr »
* St.-R.v.l897 stf. »
* Eis. Tor Gold » Ji

Grundtl . v. 89 »öfl.
500r »

68.
68 .25
1 50

9 * .40
93 .50
91 .40

91 .20
91.

91 .30
84.

83 .40

74 .50

91 .20
99 .10
99 .50

80 .60

.00.

87 .80
92.
86 .50
96 .75
97.
96 .20

87 .30
80 .40
97 .10
97 .10

*L Aussereuropäische.
Arg.i.G.-A.v .l887Pes . —

* * * 500 » —
* » abgest . » 100 .70
* ?uss . E.-B. i. G . 90£ 101 .30
* jnnere von 1888 Ji  98 .50
* äuss .G.-Anl ,1888 £ 97 .80

Om, X * v . 1897 Jt  92 .20
0 ?F e  Göld -Anl . v . 89 » —

nin *St.-Anl . v. 1895 £ 105 .80
* » » 1896 » 102 .60

Cnu c. * * 1S9§ » 98 .60
^UbaSt.-A.04stf .i.G . ^ 105 .20*-gypt . unificirte Fr . —

* privilegirte » —

i z ‘ In e/o.
3. . Egypt . garantirte £ ’ 98.

1 4*/2 fapan . Anl . S . II fi I 94 70
' 5. . Mex. am. mn . I-V Pes .i 99 .90
o 5. . » cons . äuß . 99stf . £ ilC3.
0 4. . » Gold v. 1904 stfr . ^<i, 95.

3. . » cons .inn .5000rPes . ; 67 . 10
o » » 1250r » | 67 .60
0 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » I 99 .70
0 4.
0

. V.St.Amer .Cs.77r Dol .! —

0

o Provinzial - u . Communal-
® Zf. Obligationen . In %

4. . Rheinpr .Ausg . 20,21 / L03.
33/4 do . » 22U. 23

0 3V2 do . 10,12 -16,24 -27,29 » 90.
0 3V 2 do . Ausg . 19uk . 09;

31/2 do . » 28uk .b .l9l6j 99 .50
v 3V3 do . » 18 93.

3. do . » 9, 11 u. 14 38 .20
31/ Provinz Posen 97 .80
31/ Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 99 .30
31/ do . Lit . R (abg .) 89 .30

2 31/ do . » Sv . 1886 99 .20
31/ do . » T » 1891 99 .20

0 31/ do . » H »93, 99 > 99 .20
3V do . » V » 1896 99 .20

D 31/ do . » W » 1898 99 .20
3 3V do . Str .-B. » 1899 99 .30
) 31/ do . v. 1901 Abt . I 99 .30
J 3V do . » » A.II,III » .99.30
3 3V do . » 1903 99 .30
, 3V do . v. Bockenheim 99 .60
3 4. Augsb . v.lQOluk.b.OS»
3 31/ Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 97 .80
1 3V Bamberg , von 1904 »
) 3-/ Berlin von 1886/92 »
> 4. Bingen v . 01 uk . b . 06»
) 3V do . » 1898 » 97 .70
j 3V do . v. 05 uk . b .1910» 97 .70
» 3. do . » 1895 »

3V Darmstadt abg . v. 79 »
3V do . v. 1883u. 1894 »

V 31/ do . conv .v.91L.H. »
3V do . » 1897 »
3V do . v. 02 am.ab 07»
3V do . v. 05 *abl910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3*/ do . v. 81u .84 abg . » 98.
3i/ do . von 1888 -» 98.
3V do . v. 98 kb . ab02 » 93
31/ do . » 03 uk . b . OS » 98 .40
4. Fuldav .01 S.Iuk .b .06  » 100 .50

i 3V do . von 1904 »
,31/2 Giessen von 1890 »

31/5 do . > 1893 >
31/2 do . V.1895kb .ab01 » 98.
31/2 do . »1897 » » 02 » 98.
31/2 do . - 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 » 99.
4. Heidelberg von 1901 » 100 .50
31/2 do . » 1894 » 98.
31/2 do . » 1903 » 98 20
31/2 do . v.05uk.b .l911»
3.. Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» 98.
31/2 do . v. 1903 » »03» 98 .70
3. . do » 1886 » 91 .30
3. . dö . » 1889 » 91 .803. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 87.
31/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 100 .404. . do . von 1901 » 100 .40
3-/2 do . v. 1886U. 87» 98.
31/2 do . » 1905 » 98 .60
3-/2 Limburg (abg .) » 98 .50
31/2 Ludwigsh . v . 1896 » 98 .20
31/2 do . » 1903uk. b .08» 98 .40
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»

103 .50

4. . do . v. 1900uk.b.l910»
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886n. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1828»
31/2 do . > 1895»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904»
4. . München v. 1900/01 » 103 .20
31/2 do . » 1903
3V2 do . » 1904 9 99.
31/2 Nauheim v. 1902 » 98.
4. . Nürnberg v. 1899-01» 103 .10
4. . do . von 1902 » 104 .50
4. . do . . 1904 » 104 .50
3-/2 do . * 98 .40
3. . do . » 1903 » 88 . 10
4-/2 Offen bach *
41/2 do . von 1877 »
4-/2 do . - 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3>/2 do .v. l391/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .10
4. . do . v. 1901 uk .b .06 » I101 .30
31/2 do , » S3(abg .)u.05» (
4. . St. lohann von 1901» LOO.20
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .90
3-/2 do . » 1902 » ; 99.
3-/2 do . . 1904 > j 99
4. . Trier v. 1901 uk . b .06 » j L0G.60
Z1/2 do . » 1899 98 .20
31/2 Ulm, abgest . . * 99.
3-/2 do . v. 05 uk . b. 1910» 09.
4, . Wiesbaden von 1900»
4. . do . * 1901 »
3-/2 do . (abg .)
3% do . von 1887 »
31/2 do . » 1891(abg .)»
3% do . » 1891» »
3-/2 do . » 1898 »
31/2
31/2

do . . 1902 S. II »
do . » 1903 =1,0* 98 .80 1

4. . Worms von 1901 »
3-/2
31/2
31/2
4. .

do » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903

Würzbnrg von 1899 -
do . > 1903 »

97 .90
98 .80 1

102 OD 2
99 .20 I

4. . Zweibrück . uk .b .1910» jioi .au ^

3% Amsterdam h -fL — 1
41/2 Buk. v. 1884(conv .) Ji
41/2 do . » 1888 » ' *
41/2 do . > 1895 40o0r »
41/2
4. .
4. .
31/2

do . » 1898 »
Christiania von 1894» .
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 -

02 .60 1
02.

— 1
3. .
4. .

do . » 1695 -
Lissabon » >886^ »

4. .
3̂ 0
4. .

Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 1
Stockholm v. 1880 A

01 .20
— 1(

5. . (Yien Com. (Gold ) »
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .

do . » (PaP-) ° -fl- ,do . von 1S9S Kr. *
do . Invest . Anl . M
Zürich von 1889 Fr.
;t . Buen .-Air. 1892 Pe . :l

00 .60 1-
00 .80
99 .70
02 .90

4Va do . v. 18SS £ i — U

5ESH3

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . in o/0
5.
51/2
4.
21/2
8. .
81/2

1295
8. .
0. .
0. .
51/2

.6 . .
6. .
6. .
6.

11.
10.
41/2
7.
6.
81/2
7.
5
5.
61/4
81/2
9.
71/2
7.
4.
51/2
5. .
5 .

10. .
43/10
5. .
8V4
4.
9. .
7. .
4' /2
6*8
61/2
9. ,
6. .
5. .
8. .
41/2
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6. . |A. Elsäss . Bankges.5V<Badische Bank R.
41/2
3.
8.
81/2

1295
8. .
4 . .
4. .
6. .
61/2
61/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
8i,2
71/2
51/2
5,
61/2
81/2
9.
71/2
8.
*1/2
6.
6.
5.

10. .
46/7

B. f. ind . U.S. A-D.Ji
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod.-C.-A., w . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg Ji
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

83/4

7. .
5. .
704
6'/2
9.
TU
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
y/2
7. .
6 .

Darmstädter Bk. s.fl.
^ » JiDeutsche B. S.I-VII

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank jfc
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Stidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb , Volksb . Ji

113 .40
130 .60

90 .25
92 .10

161 .80
170.
287.

123.
161.
124.

124 .50
148 .10
148 .60
241.
183.

188 .7
166.

166.
95 .£

124

o Kuxe.
0 (ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
9 — 1Gewerkschaft Rossleben ,(11 .100

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

0  Vorl . Ltzt. In %
0  97s Ludwigsh .Bexb . s.fl. 236 .20
0  55/6 Pfalz . Maxb . s. fl 148 .80
0 4‘/3 do . Nordb . » 141 .30

Allg. D. Kleinb . A 90.
0 7i/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 158.

8 . . 772 Berliner gr . Str .-B. »
o Z>/2 Cass . gr . Str .-B. » 108 .10
o 5Vs Danzig Ei . Str .-B. »
0  51/2 572 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
9 5>/2 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 135

6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 165 .70
B 6 -

2 . . Nordd . Llovd » 127.
199 .80
158,
12360
158 .10
141 .40
200 .90
165 .10
115.
187 .20
121.
303.
148.
107 .30
114 .30
150.
121 .30

pi v Nicht vollbezahlte
Vori'.uzt . Bank -Aktien . in o/0,
6 '/ 2| 7 . . |Banquo Ottom . Fr . | 121 .40

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kolonial -Ges . ,Vorl .Lfzt. In

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
| I (Berl .) Anth . gar ,jü  1100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
76. ,
10.
8.
7.

15. .
13. .
12. .
10.
121/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4. .

14. .
7.
8.
71/2

5.

8. .

2-/2

7. .

7. .
15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
6.
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8. .
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.

10- .

5. .
7 .

4. .
9. .
51/2

7. .
10. .
14. .
41/2

7. .

12-/2

!5. .
8. .

Alum.Neul , .(500/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap . Ä̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .jß
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff
» Löwenbr . Sin,
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act.
» Nürnberg
» Parkbrauereien:
» Rhein . (M.)Vz. :
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . ■»
» Blei,Silb.Braub . -
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin *
> Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl . »
» W.Homb .v.d.H. »
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Ho!zverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Wcstf . »
Kunstseidef ., Frkf. »
Lederf . N. Sp. »
Lndwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
> Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver. D. »
Photogr . G . Stgl. n. »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., SU . »

jSchuhf . Vr. Frank . »do . Frankf ., Herz»
{Schuhst. V. Fulda »
jGlasind . Siemens

In % -
334 . t
193.
163 .80
111.
280.
244 .50
212 .50
153.
? 92.
118.
155 .50
159 .80
192 .25

135 4̂0
90.

269 .40
144 .50
163 .50
110 .50
109 .70

96.
329 .50
103
106 .30
151.
144 .60
132 .50
120 .50
138.
162 .50
l -*6 .60
433 .50
146
386 25
166.
462
389 .75
334 .25
348 .25
154 .50
219.
168 .80
217 .25
XOO.
138 .50
136 .50
167 .50
129.
183 .80
116.
132 .60
163 .50
114 .50
163 50
137 .50
472.
181 .50
190.
3X5 .40

210.
419.
187.
121
211 .10
232
194 .90
117.
180.
312 .50

93 .20
227.
137.
196.

10.

131.
212.
135.
175.
124 .50
140.
259.

Spinn . Tric ., Bes. »
» Westd . Jute » 50

Südd . Immob . »
i2ellstoff -F. Waldh . > >2 SO.

Div. Bergwerks -Aktfen.
Vorl .Lfzt. jn °'o.

10. . 12. .IBoch . Bb. u. O. A  249 .50
6. . Buderus Eisemv . . 137 .50

10. . Conc . Bergb .-O. » —
S. . Deutsch -Luxembg . » 262 .50

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 265 .80
0 . . 0 . . Friedrichsh . Brgb . » 154.

10 . . Oelsenkirchen . » 226 .70
11. . 9. . Harpener Bergb . i> 217 .25
11. . Hibernia Bergw . » —
10. . Kaliw. Aschers !. » 180.
15. . do . Westereg . » 260.
41/2 do . do . P .-A . . 105 .50
4. . Oberschi . Eis.-In. . 133 .70

12'/ 2 11Va Riebeck . Montan » 221 .70
11. - 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr . 250.
8' /2 10 . . Ostr . Alp . M . ö . fl . | 271 .50

6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 121 .50

6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10lc'|2112% 1 Buschtehr . Lit . A. »
1174 12. . do . Lit . B. .
1>3|20P%0 Czäkath -Agram » 31.
5. . 15. . do . Pr .-A.(i.O .) »
5. . 5. . Fünfkirclien -Barcs »
52/5 52/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .40
4% 4-/4 do. Nordw . 6.fl. 105 .30
574 4. . do . Lit . B. »
4. . <*. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4Vz do . .. St.-Act. » 108 .50
17» 1. . RaabÖd .-Ebenfurt *
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 6Vs Gotthandbahn Fr.

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . » —

4. . | 5. -IBaltim. u. Ohio Do)I-1 —
6. , | 6. . jPcnnsylv . R. R. Doll . | —
5. . 1 5. . |Änatol . E. -B. ./, ‘128 .25
4. .J 5. . |Prince Henri Fr . | —
9. . | 9. .IOrazerTramway0 .fr.1174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In V»,

4. .1Pfälzische A  100 .70
3Vä| do . » 99 .20
3V2J do . (convert .) » 99 .90
3. - Allg . D. Kleinb . abg . 4

Bad. A.-G . f. Schifff.’
Casseler Strassenbahn »
D. Eisenb .-B.-G. S. I »
D. Eisenb .-G. 8. I n. III » ,_ ,

do. Ser . II . J103 .SO
Nordd . Lloyd uk. b. 06 * ,102 .40

do . v. 02 » » 07 . ) 100 .90
Südd . Eisenbahn » 95 .10

101 .80
103 .50
lOl.
101.

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
Z»/r
3V?.
5.
3»/»
SV2
5.
3Va
3V2
5.
4.

2Vr»
26/M
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
b.
3.
3.
3.
3.
4. .
4.
4.
5.
4.

24/10
4.

d) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. O. M
do.
do.
do.
do.
do.

101 .10
do . stf. i. G . »

Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . » i. S. »
do . » in G . .4
do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i . G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
do. do . stfr . i. S. »

Mähr . Grd . von 95 Kr.
do . Schles . Centr.

Ost . Lokb . stf. i. G . Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. ö . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. l903Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do .Süd (Lomlj.) sf. i.G. Ji

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb .73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. Ji
do . I.-VIII .Em.stf.O . Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd. Eb. stf . i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . .4 {101 .20
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

100 .60
100 .60
102 .40

100 .40
100.

99 .30
101 .50

100 .40
99 .60

ICO.

92 .30
100 .10
100 .30
100 .30

107.
81 .30

107 .80
92 .50
93 .50

107 50
92 .10

106 .23

67 .40

110 .50
106 .50
101.

89 .10
87 .20

82 .40
100 .30
104.

82 .40
75 .20
75 .20
75.

1100 50

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf. g. I u. II»
Sicilian. v. 89 stf. i. O . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .08gar. »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar.-A. 97 stf. g . »do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. VS sttr . »

100 .40
72 .20

102 .70
101 .60
102 .30

117 .50
104 .
102 .30
100 .10
100 .10
100.

104 .70
95 .80

82 .90
83 .

83,
8ii»

5 zf.
3! ]
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..

In 0/0.
Mosk.Wor . v.93stf .g..̂ 84.
Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . » 33.
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. » 35.
do . do . v. 97 stfr . » 82 .90

Rybinsk stfr . gar . » 83 .40
Wladikawkas stfr . g.

do . v. 1895 » 85 .90
do . v. 1898uk. 09 » 85 .90

Anatolische i. G . Ji
do . i. G. Ser . II »

Salonik -Constant . J . Fr.
do . Monastir Ji

Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

102 .20
102 .90

66 .30

104 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In O/o.Zf.
31/2
4. ,
3V:
4. .
4 . .
31/2
31/2
4.
3*/2
4.
4.
31/2
3*/2
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3N
3*/2
3V2
3V2
4.
4.
4.
4.
3*
3*/2
3 !/l
4. .
4.
4.
4.
4.
31/2
3*/2
3*/2
3*,'2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3V2
41/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
3-/2
4
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.17»

do'. B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . »
do . do . Ser . 16u . l9»
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»do . do . S.9u . 10»
do . do . 8 . 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . * 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 in 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. BerI. S.10»do . do . do . »
Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob,S .luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 27,37,39,42»

do . 8. 31 u. 34 »
do . 8er . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . 8. 28,30,32»
do . Ser . 29 »
do . » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340»

dO. S.341-400uk.J9I0»
do . 5.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.3! l-330uk.l9l3»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . > 6»

do . » 7 »
do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb , ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . »4  »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
Pr . B.-Cr .-Act.-B. ,

do . Ser . 17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90»
do . v. 99uk . b . 09 s
do . v. 01 uk . b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS »
do . » 22 »
do . » 27 »
do . * 23 *
do . » 17 »
do. » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . Hyp .-B. »
do . do . »
do . Ser . 69-82 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3, 5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 3 u. 8a »
» 10 »
» 2 u. 4 *
» 6uk.b .08»

S. B. C. 31/32, 34u. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CÖlnS. 8 *
do . do . S. 4»

Wiirtt . H -̂B.Em.b .92»

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

100.
101.

98 .40
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .40
98 .40

*102 .10
103 .70

98 .50198.40
101 .50
100 .20

'3 00 .2198.
i 98.
?100 .10

94 .30
100 .30
100 .30
100 .80
102 .20
103 .20
103 .
102 .20

97 .30
97 .30

101
85 .50

101.
100.
100 .80
103 .50
102 .
101 .20

86 .80
97 .50
99 .50

100 .10
100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97 .
97 .
97 .70
98 .20

100 .50
101 .70
103 .

96 ,
95 .60
96 .50

100 .80
100 .80
100 .80
102
103 .

67 .
97 .
97 .
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96 .
101 .30

98 .40

zf . Amerik . Eisenb .-Bonda.
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 101.
372* do. 88.
6. . Chic .Milw. St.P.,P .D.5* . do . do . do. 113 .60
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 105 .40
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . n . Nrth .P .IM. 110.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* do . do . I. Mtge. 100 .50
5* . WesternN .-Y.u.Pens. 118 .75
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -Bonsd —

Diverse Obligationen.

100 .30

do.
do.
do.
do.

95 .
100 .80
101 .90
102 .60

90 .10
06 .

100 .60
94 .50

102 .50
100 .80
101 .70
103 .

99 .30
94 .50
06 .70
©9 .50
90 .

100 .50
96 .20
96

10050
!100 .60
101 .75
103 .

95 .
96 .90

lOl.
98 .30

102 .60
97 .20

10040
98 .60

Staatlich od. provinzial-garant.
3 -/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
3.

Hess .Ld -H .-B. S.l -5^
do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. I u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit. R »
do . do . » I »
do . Lit .F, G,H , K.L»do.
do.
do.
do.

M, N, PS
T
O

98 .20
99 .20
99 .20
99 .20

lOO 50
100 .50

99 .70
99 .70
59 .70

lOO.
100 .50

91 .

In 0/O. ''
97 .

SS.
100 .50
101.

Zf.
4. . Armat . u. Masch ., H . J6
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B . A .- u . Sodaf . »
4% Blei- u. Si!b .-H ., Brb . »
4% Fahr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concora . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder tJnion »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
31/2 do . do . *
41/2 Eisenb .»Renten ^Bk . »
4. . do . do . »
4% El. Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . *
4*/2 G .f. elektr . U. Berlin *
4% do . Frankf . a. M* »
2 V2 do . Helios » 81 .20
2>/4 do . do. » 81.
2. . do . do . rckz . 102 » 81.
4»/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 103 .30
41/̂2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .60
4. . do . do . do . » 97 .60
4% do . Lichtu . Kr.Berlin »
4% do . Lief.-Ges ., Berl . » 105 .70
41/2 do . Schuckert * 102 .40
4. . do . do . » 100 .40
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . » 104 .20
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 101.
4. . do . Cont . Nürnberg * 96 .10
41/2 do . Werke Berlin
4. . do . do . do . » 100 .60
41/2 Emaillir . Annweiler » 101.
4*/2 do . u . Stanzw . Öllr . » 102.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 102.41/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103 .50
4. . HarpenerBergb .-Hy.
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102 » 102 .50
41/2 Hötel Nassau , Wiesb . » 103 .10
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » —
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 105.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104.
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » —
4*/2 do . do . do . » 100 .80
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104.

100 .30
102 .30
103 .50
105.
101.
100.

102 20
101 .
104 .60
104 .50
104 .00
104 .75
102 .30
101 .20
101.
112.
100 .

96.
103 .30
100.

©6 .50

10 I
105 .90

Zf. Verzinsl.
4.
4.
3.
5.
31/2
31/2
3.
3. .
31/2
31/2
2-/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
2iä

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v . 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1853 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl.

Lose, in*/#.
160 .10

135 .60
151.
227 .20

106 .75
145 .70

65 .80
143 .50
163 .40
135 .

117 .75
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 26
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 16
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ä . fl. 160
Pappenheim Gräfl .s , fl. 7i
Salm-Reiff.G. ö.fl. 4»CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl . 100:
Vcnetianer Le 30

233X0
184 .20

49 .50
115 .
494 .
410.

145 .80
375.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 28 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St,
Gold al marco p . Ko fc,
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Ämerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Araerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr. _ _
Engl . Noten p . lLstr . 20 .48
Frz . Noten p . 100 Fr . j 81 .86
Holl . Noten p . 100«. ' 189 .05
Ital . Noten p . 100 Le | 81 .55
Ocst .-U . N. p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1 u .3R.) p .iooR

Schweiz . N. p . 100 Fr.

89 .40

4 .18V«
81 .50 81 .40

20 .47
81 .55

168 .95
81 .45

85 .15 ! 85 .05
— 1214.
— !ai4.

81 .3Sj 81 .2»
(* Kapitalu. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5»;0

Amsterdam . .
Antwerpen Brüssel '
Italien.
London . . . \
Madrid . . . . ' *
Ncw-York (3 Tage ’s .i
Paris . . . .
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg *
Triest . . . *
W'e« . . ’ •

Wechsel . Ia Mark.
Kurze Sieht . 2Vj—3 Monate.

• ' n . ioo 169. 3%
. Fr. 100 81 .40 4%
Lire 100 81 .35 5%

. Lstr . I 20 .475 4%

. Ps . IOO 5%

. D. 160 4181/«

. Fr . 100 81 .55 3%

. Fr . 100 81 .30 5%
S.-R. 100 57- »/»

Kr . ISO
. Kr . 100 85 .10
Kc- m.  S. 3
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3. Speier flach/,
Herzschnlimaren,

Lang -cfasse 18.
Verkauf der zariiekpsefzlen Ware»nnr gegen fear,

Ich- mache speziell darauf aufmerk¬
sam, dass ausser dem foer'IifarateBi
Herzfabrikat nur erstklassige Fabrikate
zum Verkauf gelangen und empfehle
die Gelegenheit zum vorteilhaften Ein¬
kauf bester Schuhwaren.

Seite 8. Merrstsrg. 30 . Jarruav 1966. WWsdKdsrrer TagölatL. AdsNd-A«sgsvo, 1. MM. M . 4S.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden E . V.

Mittwoch, den 31. Januar 1906, im Saale des Viktoria-Hotels:

ÜiMes Konzen
(Mozartfeier ).

Mitwirkende:
Herr Professor Franz Itanstaedt von hier (Klavier) und die Herren
Professor Fritz Bassermann (Bratsche),' Frau Hofopernsängerin
Ada von Westhoven aus Karlsruhe, ft. Mns und A. Koch
(Oboen) , L. üöhler und H. Sauerbrey (Klarinetten ) , A. -Schuh¬
macher. und ML Lsnd’l (Bassethörner), H. Türk und E. Gumpert
(Fagotte ), L. Preusse , F. Saltrecht , R. Brauer u. J. Roosen (Hörner)
und Oswald ÖerteS (Kontrafagott), sämtlich ans Frankfurt a. M.

1. Trio für Klarinette, Bratsche und Klavier in Es-dur
2. Eine deutsche Kantate für eine Singstimme, komp.

1791 in Wien, Köche!, No. 619: „Die ihr des uner¬
messlichen Weltalls Schöpfer ehrt“ . ’ . . . . .

3. Sonate für Klavier, D-dur, Kochel, No. 576 . . .
4. Lieder und Arietten zum Klavier:

a) „Die Verschweigung“ (C. E. Weisse), komp. 1787
in Wien . .

b) „Wohl tauscht ihr Yögeleiu“ (?), komp. 1778 in
Mannheim . . .

c) Abendempfindung(Campe), komp. 1787
d) „Schon klopfet mein liebender Busen“

für die Susanna in „Figaros Hochzeit“, deutsch
von Jäger), komp. 1789 in Wien . . . . .

e) „Die kleine Spinnerin“ (? Strophe 2—4 von Jäger),
komp. 1787 in Wien . . . . . .

f) „Männer suchen stets zu naschen“ (?), komp. 1783

in Wien
(Einlage

5. Serenade für 2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Bassethörner,
2 Fagotte , 4 Hörner und Kontrafagott . . . . • .

Leitung: Herr Wilhelm Mühlfeld.

Wolfgang
Amadeus Mozart,

geh.
am 27. Januar 1756

zu Salzburg,

gest.
am 5. Dezbr. 1791

zu Wien.

Beginn 7  Uhr.
Der Konzertflügel von Bechstein ist aus der Niederlage von Herrn Smith,

hier, Dambachtal 9. - .
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Die Damen werden gebeten, ihre Hüte abzulegen.
Alle Karten sind vorzuzeigen.
Des beschränkten Raumes wegen können nur wenig Tageskarten aus¬

gegeben werden; sie sind zu 5 Mark in der Buchhandlung von Moritz und Münze!
(Wilhelmstrasse52) und bei Herrn HofmusikalienhändlerHeinrich Wolff (Wilbelm-
strasse 12) zu haben. Am Saaleingange werden Karten nicht verkauft. F 400

Der Vorstand.

Wiesbadener Ifpnerpaag-feremE.V.
Sämtliche Mitglieder, aktive wie unterstützende, Väter, Mütter,

Töchter und Söhne, welche gewillt sind, sich an den bei unserem

Kostüm r-Peste
zu bildenden

Kostiim -GwpiJfeii
zu beteiligen, werden gebeten, sich zu einer Besprechung am Mittwoclb , eleu
33 . Januar , abends 8b IJhr , in unserem Vereinslokale, „Loge Plato“, ein¬
finden zu wollen. Der Vorstand . F387

ifaliiaisi “¥ §i©git0r a
Samstag, den 8. Februar IM , abends9 'lllir,

zum Besten der Pensions - und Sterbekasse des
Allg . Bentsclien Chorsänger -Verbandes

(Lokalverband Wiesbaden König!. Theater ) :

und Koptnmball,
Cg» JäL verbunden mit

(JLV . GesaugsYorträgen , komischen Vorträgen,
^ Charaktertänzen und Tombola,

unter gefl. Mitwirkung der Königl. Opernsä,ngerin Erl. Annie Hang , der Königl.
Opernsänger Herren Schwegler u. Henke , sowie des Königl. SchauspielersHerrn Andriano.

Herren -Kartesi 3 11k., Damen -Earten 2 Hk . im Vorverkauf
in der Höfmus.ikalienhandlung von Wolf , Wilhelmstrasse, Sclieäleislberg -,
Burgstrasse und Kirchgasse, A . Ernst , Nerostrasse, sowie an der Theaterkasse
des Walhalla -Theaters zu haben. _

Reiner $ i.cttett$otug
direkt vom Züchter Per Pfd. Mk. 1 —

empfiehlt
H . Zimmermann,

Telephon 2391. Nengnffe 18.
Die schnelle und

sichere Heilung
des

v.Dr .med.
H. Assmann,

prakt .Arzt, Mainz.

Zwiebeln
per Pfd. 8 10 Pfd. 45 Pf., p. Ztr. 4.28.

Karl Kirchner,
Rheingnuerstrnße2. Telephon 2165.

Bel jeder Witterung machtMhiom
die Hände hleRdeud

Echtk Flacon 60 Pf., Doppelflacon1 ML
in Apotheker üsIhb !’« Flora »Drogerie , .

Große Burgjtraße6. ,



Us « 48.

Abend-Ausgabe.
S. Kiatt.

NOHslz-Berfteigmiüg.
Dienstag, den 6. Februarl. I .,

vorruiitags LG Uhr anfanqcud, werden
i»! lIchicrsleiner Gemcindcwald, Distrikt
Pfühl 19 und 20:

Eichen: 86 Stämme mit 38,13 Fmtr.
(darunter 1 Stamm von 75 ein
Durchmesser),

Buchen: 33 Stämme mit 25,87 Fmtr.,
Kicsern: 34 Stämme mit 24,87 Fmtr.

an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Sammelplatz ist am Forsthaus Rheinblick.
Schierstem , den 29. Januar 1906.

Der Bürgermeister:
Lehr . F 320

Der Wiesb. Kronen- Brauerei unseren
herzlichsten Dank für die uns aus Anlaß
des Geburtstags Sr . Mas. des Kaisers ge¬
spendeten1.00 Flaschen Bier für unsere
Insassen. 1' 231

Der Verwaltnngsrat des
Vcrsorgrrugsharrscs für alte Lerrte.

Je« Weise.
Bodcalieiaier, weiss
Laubcüijcißiür, „
Sierstciiier, „
Erdener(Mosel) „
Graacher, „ „
logeiheimer, rot. .
Italla .. . .
Barletta,
Brindisi
Gloria

99

99

»

7i Fl.
50 Ff.
60
70
70
90
90
50
60
70
85
80tio

im
i150

b. 12

60
60
80
80
45
50
60
75
80

100
120
130

Fl.
Ff.

»
99

»
99

5»

St. Eniillion, „
St. Estephe, ,,
St Jnüea „

Preise sind inäi Akzi . e , ohne Glas.

3. 0. Xeiper»
Delik - u . Weinhandlung,

Telephon Ü4. Kircfogasse5?.
1-21

Fruchtslifte.
Erdbcer-, Aobarrnisbeer -,

Ĉbect'“, Kirsch-, Litronensaft in Flaschen
' Gebinden empfiehlt in vorzüglicher'Qualität

^hem. zmchtsSste-zghrik,
Ê LlZi cssterderr , Karlftr.

Billige KouserUlt
Mirabeller » 2-Pfd .-Dose —.70

^ » S »angcrrspargel2 „ „ 20 St . 1.70
JL®■@1»av«eUöt»fc 2 „ „ 1.80
Schr-eidevohrrcn 2 „ „ —.28
_9l !!e anderen ffonieroeit gleich billig.
^drge Preise gelten nur bis z. 31. Januar.

Nhcinstraße 82. Rheingauerstratze 10.
Telephon 613 . 211

«vildeiifictte Kiiidcrmilch.
4« »» .* echte Marke „ Milck,mädchen " , per Dos-

4»f.» bei 5 Dosen 47 Pf . per Dose.
Karl Kirchner,

Lbeingnnerstr . 2, Ecke Rauenthalerstr.

savie sämtliche fflaBrariieitcn
werden schick u. elegant ausgeführt.

W. Kramer.
Sehwalbacherstrasse 45 a.

Kaskea-?erücken
zu verleihen.

W. Kreilier , Friseur.
Schwalbacherstrasse 45 a.

iksva- eilkr Tagblatt.
Drrnstcrg,

30 + Ianrrrrr ISG6*
54 . Jahrgang.

Verdirrgurrg
Die Ausführung einschließlich Materiallieferung:

1) der sämtlichen Stückarbeiten einschließlich Drahtzementputzdeckcn für den großen
Konzertsaal, Los I,

2) der Monier- bczw. Drahtzementbetonarbeiten einschließlich Luftkanälc mit' Isolie¬
rung für den großen und kleinen Konzcrtsaal, LoS I,

des Kurhausneubaues in Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. Die Verdingungsunterkagen und Zeichnungen können während der Dienststunden
9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachm, im Baubureau cingesehen, die Dcrdingungs-
uuterlagcn von dort gegen Erstattung der Herstellungskosten bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift, versehene Angebote sind spätestens
für sub 1 bis Samstag , den 4?’. Februar LASS, 10 Mir vormittags,
für sub 2 bis Samstag , den 17 . Februar 1DOG, 1t Uhr vormittags,

hierher cinzmcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter,

oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.
Rur die mit dem vorgeschriebencn und ausgcfüllten Verdingungsformular cingc-

reichtcn Angebote werden bei der Zuschlagsertcilung berücksichtigt. § 247
Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. Januar 1906.

_ Die BEleittmg für deK Kuehmrs-NeLLhiM.

Das

Wiesbadener Tagblatt
die ältrstr Zeitung N all aus , dabei die billigfle und reichhaltigste , ist in

von allen Vorkommnissen, die den Intercssenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu nnterrichtc». Das „Wiesbadener Taablatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der ^ olrlik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uebersichtcn und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem FmnstrkUU
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aussätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder,' Theater- und Aunflbcrichte aus der Reichs¬
hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und .frank¬
furter Bühnen und Ronzertfäle. Den Tagesereignissen in Stadt und Xanü
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkett: sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „ Vinlendnngvn uns dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Taablatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblatt"
feit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

leigt ferner höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Taablatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden cinkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf-
enrhalte. Für 50 Pfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgasse 27 jeverzeiterhältlich. Wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig-Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Lost, je nach'Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kostenS Pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburt?-, Verlobung?-, fteirats-
und Todes-Auzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischcn,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt.— Die Fremdenlilte , die Curkans -Programmv,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Famllien -Nachrichtrn , Sie Bekannt,
machungen aus dein vercinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, T«g»S-VcraustaKuggen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte. Verkehrs-Nachrichten) findet sich' im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts
sind: „Unterhaltende Blätter ", alle T«ae erscheinend, die ,,Illustrierte
Ainderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte naffauische Geschichte nnd Kultur¬
geschichte, die „ftaus - und landwirtschaftlich« Rundschau'!, zwei „Taschenfahr-
plane", der „Tägblatt -Kalcnder", die „Verlosungsliste", sowie Amtliche
A IN eigen des Wiesbadener Tsgbtatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Lchachfrennde seien
auf die Rubrik „ Schach " , Grgan des Wiesbadener Lchachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet, und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grosse Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den Wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen, um sich dadurch immer noch mehr zu festige»

in der Sunst des
Publikums. «.4L

Orangen — Zitronen
sie stets am besten»nd billigsten im Lpczial -Gekaufen Sie stets am besten und billig,icu im Lpezial -Weschäst!

Durch den Nicsen -Masfcu -BLrkauf in unfern 4 Verkaufsstellen find wir immer IN der Lage,
fortwährend das Beste und Frischeste zu bieten, was überhaupt existiert und was die Hauptsache
ist: zu denkbar dill. Preisen Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Meistna- und
Valcnzia-Orangcn, feinster Murcia- Llutorangen in allen Packung:!,. Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Wtedcroerkäufer. _ . , ,

Obst- und Südfrüchte-LkezuuhauS CJeör . Ill-cit ,» : r.
Luxemburgstratzc 5, Rhein, »ratze 73, Schiersteinerstratze 1, Avolfstratzc 1.

H Hauptgev;inn 80,000 Mark,
U WoSäiralnric «S« se s» 3 .3 ® lüarU,
W Hauptgewinn 75,000 Mark,

empfiehlt solange Vorrat reicht 183
Stirrlipasse u,1

» VliaOOCtl , « , Weiliilz >i( r . S.

Vorz.pliwitt Frioiiie.
Ko.

In neue Aprikosen . 60 l’f.
EHrnsross « Aprikosen . . . 70, 80 >
S> « e enlif . SIEirnen . 70, 80 »
Henkcke ge »i‘l». K «!elbirsen 90 »
Sfesse Isedi - SSriinellen . . . . 70 »
Uel ) I(nte !iii. kuclifi ' ig:eii . . . 30 »
Extrag >ox «e B' ltrsieiie . . . 70, 80 »
Mene 25, 30, 85, 40 »
Särosae 't 'K.ti3ä»j-. -Jpä8siäatneii . . 50 »
90x«r » t;ro !<i«e Cai »iar, . i>flnainen 60 »
S“rä »nn B*äSe«anieji okste Stein 50 »
ĵ eue Ringä )iiVI . 60 »
S2xtr » grosse Iliiaerinnnitiegi . M »

Wilh. Heinr. Birck,
Adellieid * u . Ontn r .-ücke,

Bezirks-Fernsprecher 210. 123

Wer blutarm
ist, trinke

Rotwein a »»§ Keidelneeren Fl . 65 Pf.
Amerika »». Tafel -Aepfel Pfd. 30 Pf.,

10 Pfd. 2.6« Mk.
Zwiebelt » Pfd. 5 Pf ., 10 Pfd. 45 Pf.

Carl  Hatteiner , SSf 5-
Thüringer

RoLwrrrft . . ' . 7Ä Pf .,
LeherwrLrft . . 8O „
Preßkopf . . . SZ „
Zervelstwurfi M. voni Mk. an

offeriert 251

Altftadt-Konsum,
3 ! Ncnbarr Mctzgergafse 3k , nächst Goldgasse.

höleli |a
Morgen Mittwoch:

Metzelsuppe.
Von 10 Uhr früh ab:

Schwcinepfcsrer, fr. Brat¬
wurst, Wellfleisch rc. :c.

Anmachholz
Bestellungen  übermittelt a

Sack Mk. 1 - ,
Zentner „ 2.—.

8exi , MichclSb. 9.

GllmMflirben Pfd. 40 Pfst.
_of f. Carl W-!-, . Grabenstraße 30,  252

Schiosscrei , iwch im Gang, wcgzugshnllür
zu verkaufen. Offerten unter V. » 88 im' Lagbl.-
Vcrlag abzu gchen.

Kolonialwaren - und
Delikatessen - Geschäft

in bester Loge Wiesbadens, mit prima
Kundschaft, ist wegeii Krankheit des Inhabers
zu verkaufen, .cvent. mit Haus. Näh. im
ragbl.-Verlag. Ob

Butter-, Euer- und Uase-lSeschäjt verb.
mit Milch r»»»d Flaschenbier veränderungshalb,
billig zu verkaufen. Offerten mit. ChiffreS. :i «8
an den Tngbl.-Verlag.

i WiksAre«, iüioiie Müll!
t  ist billigst zu berkaufe«. Offerten %
% erbeten unter tr . 386 an den Taab ». - ±
Z Verlag . ♦

Hans in Wiesbadeu,
Rheiustrafte , geeiguct fürWeiuhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen G-Zimrncr-Woi ;-
nnngen , großem schönem Garten,
,̂ a. 48  Ruten , ist billigst zu ver-
kausen. Off . erbeten, unterI>. 385
au den  Taffbl .-Vcrlag.

Ltzftlv!»Mk . 2. Hypothek gef. Agent, zwecklos.
_Offerten unter ’S1. S5 8 an den Taubl.-Verlag.

T̂ ft»cke"2SM«Mki
oder 3S,0U0 Mk. nur prima 2. Khpottzet
(hiesiges Haus) für gleich oder 1. April ge¬
liehen zu erhalten. Offerte »» unter € r. 385
cm den Taqvr .-Äerlaa erdeten.
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REN i Cs, liiiiiiit , IfeStin
Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen

empfehlen wir unser StilpiHf -Salfc
Langgasse 16,

In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Teehnilr

SEÄJäSrsftSE SefesteoMuss der Mieter
I stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 'und 3—6 Uhr; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

ES fehlen von anderen Städten entliehene

valcrszesche MtzerrHen
und Liederhrfte.

. ^ Das KsWrLse der WohLLütigkerts-BörauftalLKttg bittet, dieselben bald¬
möglichst in der Mnsikalien- Handlung von SdieSIenherg , Kirchgafse, abgeben
ZN wollen. F 218

Ww°  CieseUicliaiten
halte nachstehend garantiert naturreine Weine zu billigen Preisen desonderZ bestens

empfohlen:
ISVSsr Darf JohauuiKberger per Flasche ML, 1.8«,
IWSer Wachenysiruer Wachet „ „ , » l .»« o*
1900 es  Oeftrichee „ „ „  1 .78.
1800 er Hochyeinrsr Stein „ „ „  9 .00.
1900 er Förster Kirchcustück „ „ „  2 .50.
Champagner Mercisr , Luxemburg „ „ „  8 .30.

KM- Auch in billigere» und feinere » Werrreu reichhaltige Auswahl.

Ro!̂ 274. E . Sferunii, MmhMdlMg, ***•8*1*
(gegr . 1857 ) ,

Herzogl . Anhalt . HsNeferaut.

MMk LH » bl krank,
darum sorge jedermann , besonders Hals - u . Brustleidende,
dem an seiner Gesundheit gelegen ist , daß die Kimmer-
Ibsaft einen 3'’eti <-lEiiglkeäts - «KeJialt v «»ra
mindestens ffi© “/o IseBttsst . Dies kann nur erreicht

■werden durch den neuen patentierten

Inft-Mencjtungs-Apparat„Samtas“,
welcher in 6 verschiedenen Größen für alle EBei * n *>sr»'
arten angefertigt wird und durch den Patent - Inhaber

Conrad SCr@Ü5 Taunusstrasse 13,
sowie P , Ä . StOSS , Taunusstraße 2, u . L . D . JuilQ,

Kirchgasse 47, zu beziehen ist . 111
Efrospekte gratis nnd franko.

1381

OelegenbeitsLiüi in lipnm

Ein grosser Posten unsortierter Vorstemlandem soll schnell geräumt
und wird daher, so lange Vorrat reicht, mit Mit . 4 „— per 100 St. abgegeben.

Mim . Mrsksimm , Eigarafabrik,
WSrthstrasse 4 . Keim Laden.

Setejentelts -Offerte.
Vor meinem Keller -Umzug habe mich entschlossen , m. geschätzten Kunden eine vorteil¬

hafte Enkaufscelegenheit in Weinen , Sekt , Spirituosen zu bieten . Die durch den Umzug m.
grossen (zirka 20,000 Flaschen betragenden ) Lagers unvermeidlichen Verluste und Unkosten will
m. werten Kundschaft zu gut kommen lassen und gebe ich bis zum 20. Februar m. allgemein so
selir b « lieh ! ea . vorziigMebea Weine , Sekt und Hegnalii , feei grösserer
ähnoltine frei SSans » zu  folgenden , sehr billigen .Preisen ab : v

Per Hasche ohne Glas ' Per Flasche ohne Glas

Rheinweine:
Laubahheimer . .
Bodeaheimei f . J» ¥

tedricher (Katorgewächs ),. - .
üppenheimer . . . . ' .
Hattenheimer . . . . . .  f
Xiemeiner BBarsital .
Hallgarter (Kresz . Winzerverein)
Oppenheimer Keldlierg
Oestricher (Kresz . Winzerverein)
ISSersteiraer X&elibadt .
Hallgarter Riesling,

(Kresz . Winzerverein ) . ■ .
Erbacher . . . ... • . • . .
Hochheimer . . ?« » . . « •
Geisenheimer . . . . . . .
Kiersteiner © rä»el . . .
Rauenthaler Kümmel ’sches

Weingut . . , ; » -
Rüdesheimer . . Ti * . ' . . .

Moselweine:
Trabener . ..
Moselblümchen
Zeltinger . .
Winninger
Piesporter . .
Brauneberger
Gradier . .
Lieserer Siede rbetg

Mein so beliebter Familien -Likör in
Vanille , Ingwer , Pfefferminze jetzt nur Mit.

seither jetzt
0.55 0.45
0.60 0.48
0.70 0.58
0.80 0.65
0.80 0.65
0.80 0.65
0.90 0.75
0.S0 0.75
1 — 0.80
1.— 0.80
uo 0.90

1.10 0:90
HO 0.90
1.20 ■l .~

1.-
L30 1.—

1.50 1.25
1.80 1.50

0.50 0.40
0.60 0.50
0.70 0.60
0.80 0.65

0.90 0.75
1.— 0.85
1.10 0.95
1.40 i 1 .20

Theodor Miller,
Sdrahwaaren- Geschäft,

befindet sich , jetzt nur 3766

m

'
^ , - x.

M.
W ^ UMW

mm
E 5ft 5- 3

Köln 1905.

.i .

IT. A - JMens3ihja <s5fft£

Rotweine:
Ingelheimer . . . . .
Affentaler . ,
Ahrblcichert .
Oberingelheimer , . : .
Italia . . . . . . .
Barietts . , .j . . . . . .
Brindisi , .V, . . .
Capri ,
Vesuvio
Vino Espagnola .
Alicomte . . . . ", ,
Span . Burgunder . . .Siilweirie:
Tarrag . Portwein . . . . .
Portwein , sehr alter ... . .
Vermouth . .
Marsala old Italia . . . .

Clmiiij »« gücr Mereier:
Carte argent . . . . . .
Armes d’Espagne . . . . .
Carte d’or.

Meine Spezialhausrnarke
Carte d’or (Deutscher Sekt ) >
Mogoaic,

1 Stern , weiße Kapsel . .
2 ,, rot u. weiße Kapsel
3 „ grün II. weiße Kapsel
4 rosa Kapsel . . . .

R;um per 1h  Fi . 1.35, 1.70
2.—, 2.50, 3.—.

Punsch -Essenzen , wie : Ananas
Burgunder , Rum , Arrak etc.

weissen Kugciflaschen , wie : Aniss
S . — jier fi’lascEse.

Sleräiea -str . fl® ,
Wein bä u, Weiiiliandel.

liefert in guter Ausführung als Speeialität zu
billigen Preisen 219

das Wiesbadener lSmalllirwerk "r . Roui,
Mrtzgergaffe 3 — Mauergaste 12.

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie.durch den.Buchhandel zu beziehen:

äMw str 1906
ein handliches Msrkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A.
aus Naffau's Vergangenheit.

Vreis 25  Pfennig.

£, Icheilenberg'sche Dosbuchdmckerei
Verlag des Mesbadener Tagblatts.

i?

«D?

*
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(Dolhallo-Hauptrestauraiit.
Donnerstag, den I., und Freitag , den 2. Februar:

verbunden mit

gr ©ssens Kwaiaert
der verstärkten Theater -Kapelle , unter Leitung desHrn.Kapellmeisters Wolf.

Absingen von linmoristisckn Liedern. Karnevalistische Kopfbedeckung.
Ausschank von Original Münchener Winter - Bier vom Pass der

Brauerei Spaten in München.
Eintritt frei.

Wegen Aufgabe meiner Kellereien
üejsw @ä*ka ^ f

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Preise inkl. Flasche

Brindisi, ital. Rotwein .
Medoo, frz. Kotwein

früher
„ 0.80
, 0.90
. 1.20
, 1.50
, 1.80

2.20
1.50
1-
1.20

Bas-Mi
St. Julien , frz. Kotwein
St. Emilion, frz. Rotwein . .
Chat. Leoville, frz. Rotwein .
Chat. Marganx, frz. Rotwein
Maoon, rot. Burgunder . . .
Ingelheimer, deutsch. Rotwein
Affenthaler, deutsch. Rotwein
Ober-Ingelheimer, d. Rotwein 1.40
Aßmannshäuser,deutsch.Rotw. 2.—
Lorcher, w. Rheinwein . . . 0.90
Winkler, Rheinwein . . . . 1 .—
Erbacher , Rheinwein . . . 1.20
Geisenheimer, Rh: n vein . . 1.30
Hattenheimer, Rheinwein . . 1.60
Rauenthaler , Rheinwein . . 1.50
Rüdesheimer Berg, Rheinwein 2.—
Hochheimer Berg . 2.30
Brauneberger, Moselwein . . 0.90
Zeltinger,Moselw.,sch. Tischw. 1.—

jetzt
0.60
0.60
0.80
0M0
1.10
1.50
0.90
0.70
0,90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1.—
1.20
1.50
0.60
0.70

Preise inkl. Flasche
früher jetzt

1J50 X—■
L60

Herziger, feiner Mosel . .
Erdener, feiner Mosel, Orig.Ssädweine.
Samos Ia . . ,
Samos, fst. alter
Sherry, trocken
Sherry v. old .
Portwein, roter .
Portwein, fst. alter
Rum, alter . . .
Rum, sehr alt , 8 Sterne
Kognak d., 2 Sterne
Kognak d., 3 Sterne .
Kognak vieux, franz.
Kognak fine Champagne
Kognak fine champ., Orig.1886er4.80
Rumpunseh, fst. Qual. . . . 2._
Arrakpunsch, fst. Qual. . . . 2.20
Kognakpunsch, fst. Qual. . . 2.50
Burgunderpunsch, fst. Qual. . 3.—
Hamburger Bittern . . . . 1 .80

1.™
1.50
1.60 :1.10

L10
0.70
1.—

2.20
2.—
2.50
2.—
2.50a—
2.50
3.—
4.—

1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
1.30
1.60
A—
2.60
3.50
1.40
1.50
1.70
1.70
1.40

Hefa. Ruppe!
Bei Abnahme vor. 50 Flaschen 5 °/o Rabatt.

Weinhandlung Bureara
(gegr. 1878), nur RisBiarckriHg 24.

ßieresftag , 6 . Februar 1, atsesids 8 Uhr,
Kasinosaal , Frledriehstrasse 22:

Konzert
Mitwirkende:

Frau Karolirae IFoepper - Fischer (Konzertsängerin),
Frau May Afergi - Hrausmer (Violine),
Herr Kapellmeister Ug © Afferrai (Piano).

IBiJSetie reserviert ä 3 Mk. (die vordersten Reihen a 4 Mk.) nnd nicht
reserviert 2 Mk., vorher in der Hofmusikalienhandlung von ffileinräcl » Wolfs»
Wilhelmstrasse 12 und abends an der Kassa F 496

Sonnenberg.
Der AadsaHrer-Mb ßroHsim-ZameilSerg,

gegründet ISO » ,
veranstaltet am 12., 13. und 14. Mai d. I . sein

1. WftNgssej!. mbundm mit AhMNcheu. s. V.
und sind zu demselben die Wirtschaft , Plätze für Schießbude « , « arnffells U. s. w . zu vergeben.

Anmeldungen sind zu richten an
errn Wilhelm Wintermeyer , Sonnenberg , Talstr . 22»

Alle GarWnlkMkll
babe ich dieses Jahr neu angelegt, beste Kauf-
gelegenheit, um frischen keimfähigen Samen

zu erhalten.
... Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, um

ruhzcitigc Bestellung von 250

Düngemitteln,
als:

Thomas -Mehl,
Kali-Superphosphat,
Ammoniak- , ,
Kainit- nnd Chili-Salpeter.

Carl Ziss , iratienltr. BO.
Dickw. u.Gerste inj.Quant.Dotzbeimcrstr.105.

Leberrde PaLmerr,
schone Pflanzen, sehr billig Hereumühlgaff « 3,kern Laden.

Ugkli Unizyg nach Lenggasse 51„Scfiwarzer BockSS

dauert der

Ausverkauf in Lirxus- u. Sederwaren
Betee- u. Tolletteartihet

zu aussergewöhnlich billigen Preisenn « r siocta kurze Zeit!

20 , 30 , 40 , 30 •/• Rabatt!
IB[cL St -OSCttCI ?, Kranzplatz1.

Kl. sehr wachs. Hund mit guter Hütte
für nur 8 Mk. zu verkaufen. Zu erfragen in»
Tagbl.-Verlag._ _ _ Ca

Im Aufträge wenig getr. eleg. Ball«
toilette, sowie div. seid. u. Straßenkostüme
zu verkaufen Schwalbacherftratze 10, 1.

Masken- Anzug, Germania, fast neu, zu
verkaufen od. zu verleihen Westendstr. 17, 2 Sk. l.

Billige Lektüre!
Die letzten Jahrgänge von Bazar , Fliegende

Blätter , Daheim, Gartenlaube, Gegenwart, Kladde-
rabatfd), Graphic, l'Jllustration , Jugend , Mcagend.
Blätter . D-utsche Monatsschrift, Romanbiblwtüef,
Romanzeitung, Vom Fels zum Meer, Woche, Jll.
Leitung, Zukunft u. Zur gut. Stunde w. bill. abgeg.

_ eil, Buchh., Kl. Bnrgstr. 4. Fcrnfp.
Möbel all. Art b. Schiersteinerstr. 11, M. 2 I.
Küchenschr., 1- u. 2-t. Kleiderschrank,

Bertiko, Waschkommode, Nachttisch, neu»
zu f. annehmb. Pr . zu bk. AÄerstr. 49. 2. H. P . r.

MMN »-. Neue Ringschisfchen- Näh-
Maschine wegen Raummangel

billig abzugcben Scheffelstraßc2, P . l._
Zwei neue RollenW .,L

ein neues 4-fitziges Break billi
«->. ISiunmel,

zu verkaufen.
rplatz 8.

Korb- und Stuhlflechterei.
öW- Kaufe kompl.Wohnungseinrichtungen,

sowie ganze Nachlässe gegen sofortige Kaffe. Off.
unter Ti. S &S an den Tagbl.-Verlag.

Sessel,
gepolsterter, gut erhaltener, mit hoher Rückenleh
zu kaufen gesucht.̂ Offerten mit Preis un

gbtz-BerlchV. SS4 an den Tag

ne.
unter

3 Hobelbänke zu kauten gesucht. Effert'.
mit äußerstem Pr . u. A,  SS » a. d. Tagbl.-Eer !.

Bitte aNsschneideN;
Lumveu. Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holl

pünkti. ab 12. sipp « r , Schiersteinerstr.  11, M. 8.

, Atteiley. Kyvktzey.
Metalle, Papier, Gummi, Neutuchabfällew. kauf»
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung

l 12. M!»»», , tzellmundstr. 29. Christi. Händler

^ttr anstatt Di. Abend. Pitzschke, Amtsrat, Sandersleben. —
Giorda, Fr., Eorino.

“Chwarzer Bock. Laaser, Kfm., Königsberg. — v. Pechmann,
Freifrau, Nürnberg. — Dunkeiberg, Oberförster a. D., Hagen.
— Ziegler, Kfm. m. T„ Warschau. — Strübing, Gutsbes. m.
Pr., Sevde. — Faust , Fr . Rent., Stralsund. — Risse, Fr. Rent.,
Bonn. — v. Gemmingeo, Freifrau, Bessenbach. — Heriorth,
Rent. m. Fr., Hennsdorf.

u ®te] und Badhaus Continental. Bäcker, Architekt, B.-
®^singen. — Wiedemann, Architekt, B.-Kissingen. — Döm-

Kfm., Breslau. — Heimendahl, Kfm., Krefeld. —
Staudinger, Rent., Stuttgart — Berg, Rent m. Fr., Düssel¬
dorf.

Mähens. Lohre, Kfm., Bonn. — Dreyfuß. Kfm., Cöln. —
Sarre, Kfm., Chemnitz. — Seligmann, Kfm., Berlin. ■ Heier¬
mann, Kfm., Berlin. — Jäger, Kfm., Gesserlshausen. —

t>tmldhahn, Kfm., Cöln. — Schumann, Kfm., Leipzig.
cr “Prina, Stein, Kfm., Cöln. — Schuhmacher, Mannheim. —
„Blank , m. Fr., Coblenz. , ,
^aropSi-cher Hof. Salinger, Kfm., Berlin. — Saband, Kfm.,

freslau . — Trost, Kfm., Coblenz. — Lehmann, Kfm., Ham-
wbürg.

®tel Fflistenhol. Richter, Wien. . _ .
-«Her Wald. Drüps, Kfm., Dresden. — Kater, Kfm., ..lutt-
6art. — Rethen, Kfm., Cöln. — Wagner, Kfm., Stuttgart,
^jolff, Kfm., Berlin. -- Wolfram, Klm., Chemnitz. —
' ■inter. Kim., Bannen . -— Mohr, Kfm., Kannstadt. Hang,
£ftn., Cöln. — Polster, m. T„ Kreuznach. — Clausnitzer,
Kfm., Planen. — Cron, Kfm., Berlin. — Bosenbaum, Kfm.,
«amburg. -- Cain, Kfm., Geldern. — Schaaf, Kfm., Sohngen.
77 Cottler, Kfm., Hamburg. — Geisel, Kfm., Bocholt —
Wetzel, Kfm., Friedrichshütte . - - Beermester, Kfm., Berlin.

Laurentius , Kfm., Krefeld. . Neuburger, Kfm., Berlin.
77 Langer, Kfm., Berlin. — Loeb, Kfm., Düsseldorf.

Banger , Kfm, Idar . — Sauridres, Kanada. f
Fpel. Jacobs, Kfm. m. S., Düsseldorf. Knecht, K.m.,
-Uberfeld. — Sommer, Kfm., Leipzig.

Fg *@ msle &i '”Wer >z @ lGSiraISft
Vier Jahreszeiten. Gütermarm, Fabrikbes., Gutach. — Hert¬

mann, Fr. Reut., Hamburg. — Schaesberg-Thannheim, Erb¬
graf, Krickenbeck.

Kaisarbad. Beßler, Kfm., Stuttgart
Kaiserhoi. Buhler, Kfm., Hamburg. — v. Güntzburg, Baron

m. Fr., Petersburg.
Metropole u. Monopol. Weiner , Frankfurt . — Godefroy,

Lothringen. — Lütgens, Fr . ökonomderat, Püschow. —
Lütgen, Hamburg.

Hotel Nassau, de Stachowski, m. Fr., Polegne. — Beavaon,
Rent , Newcastletown. —- Brown, Rent., Newcastletown. —
Krohn, Rent. m. F„ Frankfurt . — Sajtzow, Rent., Kiew.

Hotel Nizza. Pick, Kfm., Bannen.
Prof. Pagenstecheis Klinik, v. Buren, Reut: m. Fr., Ctiverny.
Palas 1-HolaL Ledermann, Fr . Rittergutsbes. in. F. u. Bed.,

Schloß Lobetinz. — Thoman, Kfm., Cöln. — Thoman, Kfm.,
Cöln. -- Heilbom, Justizrat, Cöln. — Nölting, Rent , Gr.
Kraukow.

Pfälzer HoL Dorpeau, Boston. — Stautz , Kfm., Dauborn. —
Schäfer, Kfm., Flacht.

Zur neuen Post. Joseck, Braunfels. — Arzt, Michelstadt.
Zur guten Quelle. Geisbusch, m. Fr., Alburg. — v. Hecken,

Kfm., Münstennaifeld. — Friedrichs, Frl., Münstermaifcld.
— Deiß, Frl., Arenherg.

Beichspost. Hirsch, Kfm., Schney. — Bernhehn, Kfm., SL
Gallen. — Kühne, Ingen., Steckrade.

Bitters Hotd u. Pension. Fenner , Amtsger.-Rat, Cassfel.
Hote! Rose. v. Wesdhingensky, Dr. phil. in. Fr ., Petersburg.

— PIücker, Stud. jur., Heidelberg..
Savoy-HoieL Koppelmann, Fr., Petersburg, — Ullmann, Kfm.,

Nürnberg.
Schwebuhaig . Zopfy, Kfm.. Nürnberg. — Hauser, Kfm.,

München. — Dahmann, Kfm., Godesberg. — Stoldt, Kfm.,
Weinheim. — Edelstein, Kfm. m. S„ Marburg. — Beyer,
Kfm., Cöln.

Zum goldenen Stern. Neumann, »>. Fr ., Stuttgart. — Judi-
korska, Frl., Jägerhof. — v. Braut , Essen.

Tannhäuser . Kraus, Kfm., Herne. — Becker, Kfm., Berlin. —
Merkel, Kfm., Gladbeck. — Braunscheidt, Kfm , Magdeburg.
— Fest, Ingen., Frankfurt — Wahl, Kfm., Lahr . — Müller,
Kfm., Stuttgart. — Rheims, Klm., Neuß. — Best, Kfm.,
Mannheim. — Hubert, Kfm., Stuttgart — Schmidt, Kfm.,
Friedrichssegen. — Schleinge, Kfm. m. Fr., Barmen. _
Gartman, Kfm., Herford.

Taunus-Hotel. Wolf, Kfm., Bad Dürkheim. — Konrad, Cöln.
— Rüsayer, Ingen., Kopenhagen. — Schmidt, Kfm., Coblenz■
— Niederley, Kfm, Leipzig. _ Engels, 2 Hm. Kfit«., JSerfuü
77  Fmkedberes , Kfm. m.  Fr « Greisse®. — Heyfor , Um.
Mannheim. — Sauerzapf, Kim., Bremen. — v. Sehellenbeek,
Rent., Wetzlar. — Minlos, Fr . Konsul m. KM , Lübeck. —
Rosenberg, Kfm., Berlin. — Donath, Kfm , Cola — La*?
Br. mod. m. Fr., Stadtkyll. g’

Umon. Bender, Kfm., Kirberg. — Baum, Kfm., Usingen. —
Hofmann, Kfm., Offenbach. _ Erbach, Kfm,, Biez Ŵeber,üfm., Mainz.

Viktoria-Hotei. Sübert , Dr. m . Fr., Hanau . — Plnlinn » m v

£ü deS ’ Pfarrer’ (}dsenkirchen - - »- der, Pfarrer,’

Wthüü' V' ° Ppen’ Prof'' Dr-’ Barmci1- — Merl, Ref„ Frankea-
Weslfälischex Hof. Röttger, Kfm., Schlitz.

In Privathäusern:
Privathotel Balmoial. Rae, Frl ., London. - Rae, Baltimore:

- - Qussen , Fr Görlitz. — Albrecht, Frl., München. —
Schwandt, Fr. Rent., Berlin.

Pension de Binyn. van der Gres, in. Fr ., Nvmegen. — Dekker,
Bankier m. T„ Hilversum.

QisabetbenstiaBe 17. Guthmann, Kfm., Düsseldorf.
Christi. Hospiz II. Grassier, cand. phil., Nofdhausen.
IiuiseiBBtiaEe2, 1. Hornbefg, Frl., Wiborg.
Pension PrimaTCia. Hellinger, Apothekenbeg.. Beriin. — Lei>-

rccht, Fr. Dr. m. T., Berlin. — Hertzka, Fr., Budapest.
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im Weingtzi
zu« ©reffe von 70 Dkg. monatlich

direktz» beziehe«: j=
3n Vwbrich:

durch die bekannten 25 Ausgabe¬
stellen.

In Schirrstrin:
Lurch Lolporteur Isstf Mrstrr,
Schulstraße s.

In Nieder -Walluf:
durch BcchnHof-PortierWMbald
Bug , Petersgasse sg

In Eltville:
durch Iran ; Priester,
Hauptstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp DvhN,
Lberbacherstraße.

3

In Hattenheim:
durch Johann Claudy rv . ,
Böhlstraße, am Lastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße2,
am lsallgarter Weg.

In Winkel:
durch Jgnnr Wieger,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pslänzer-
straße ;3.

In Rüdrshrim:
durch Philipp Naumann,
lfahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr Vr;Äg.
«r

■H

Hühneraugen,
harte Haut, rerw . b'äxvl,
entfernt schmerz- u. gefahrlos

»' ritz SiräoEi,
Masseur und Heilgehilfe,

Telephon 2026. Häfnergasse 16.
BBamMBBMH HBBBBBMSBBHWHBBBHB

Stille BeteiLigNttg
mit 30—40/000 Mark sucht prosperierendes
Versandtgeschäft wegen rapid wachsendem
Umsatz. Gute Verzinsung n. Gewinnanteil
bei Sicherstellung. Offerten sud Bf. S8S9
Bef. der Tagbl.-Verlag.

DarLEhsN
gegen Verpfändung des Hausstandes, Bürgschaft
oder LebensverstchermigSabschluß. Auskunft durch
» , SäecäiesiieEer , Jalmstraße 46.

Welch' edkldenkcndcr Herr oder Dame leibt
einer durch Unglück in Not geratenen Familie
860 Mark auf einen Monat gegen Sicherheit
und Zinsen? Offerten unter M. £ 8® an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Vertreter it . Vcrmitiler s. Lebens-
« . Mucr -Wrrficheruttg gegen hohe Prov.
u. sonstigen Bezügen gesucht. ' Snbdirektion
Wiesbaden,Erathstr. lS.P.

Eleg. Maskeuanzüge, Zigen!i.,Sche!lcnpierrettc
u. Fischerin, g. neu, billig zu Verl. Karlstr. 5, 11.

aielterc Dame w. nachmittags vorzulcsen oder
Gesellschaft zu leisten. Adr. iw. Tagbl.-Verl. 111c

lins deine ehereile a prendre des leeons en
,Polonais, . seit par la convevsation seit par
maniere ordinaire . Offres sous Chiffre H . 384
i»u "Wiesbadener Tagblatt.

Alle Korbwarerr werden repariert
innd Stühle geflochten Michelsberg 20 , 8.

€i.  ääender , Korb- und Stuhlflechter.

MmchiNeN - StrüMpse
>ohne Naht w. bill. gestrickt Blüchrrstr. 17, Vdh. 3 l.

Phmwl-gi»N. »jr*g£
Walramstrahe 4, 3 liuks.
Johuftratze 28 eine schöne4-Zim.-Wohnung zu

verm. Näh. Jahnftraße 16, 1,_613
^ >eü schöne3-Z.Dobn ., 2. Etg., Bäd., Balkon u.
^ reich!. Zubeh. aus 1. April zu vermieten. Wh.

Uorkstraße 25. 1 lks.  13
Fähnstratze 1 schöne Frorttspitz-Wohnuug zu

vermieten. Näh. daselbst. _
Wraiilk enstr » 7, Vdh. D., erb, zwei Koll. Schläfst.
^riedrtchfiraste 44» Vdh. 2 Dt. r„ schön möbl.
" Zi mmer an bessere» Herrn od. Frl . a. gl. z. v.
Kirschgrabeu 8 möbl. Maus, sofort oder später

"zn  vermieten la us Wunscha. unmöbl.)._
lDea« te« stratze 81 , 8, l ,groß, gut möbl. Zim.

mit Kabinett  z u verm. IB iH». Bonnann,
üÜn'InUr- tt -rnnür . i,  H . 2, sch, m. Zim. zu vnn

ÄBfflfcs , Grotzer , heller heizbarer
DK̂ K Mnrterre -Ra »»n» mit etwas

Hof oder Gsrierrarrteil zum Abhalt «,r für
Privat -MnSergarten

tu » Westsnd oder Mitte der Stadt , event.
«roch zwei Zimmer dabei , zum 1. April
gesucht . Offerten unter s ®8 an de»
Tagbl . »WcrlKg.

MoSes.
Zweit «. Arbeiterinnen bei hohem Lohn für

dauernd gesucht.
Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

Ein sauberesLaufmädchen
su cht Schirmfabrik Remker, Langgasse 3.

Dümen-Schntiher.
«uchen für dauernd mehrere tüchtige Schneider.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hos.

Zweiter Brief m. Antwort a. Offerte
m.  ss » l. Tagbl.-Verl._

Zm MgHaMttsmK-Vad
ist die Stelle eines

SchwiwmLehrers
zu besetzen. Offerten von Bewerbern mit nur

erste» Zeugnissen werden aus dem Bureau
entgcgengenommni.

Marlnroit silbernes Armvaud . Ab-
zugebcn gcaen Belohnung

Riehlstraße 8, 3 links.

'Theaterkarte L.7,7°"L
loreu . Abzugeben Langgasse 25, 2.

Ein Goldgürtel , Schnalle w. blauem Stein,
Montag abend zwischen 6 n. 7 Uhr verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Kirchgasse 5.

Kneifer verloren . Gegen Belohnung abzug.
bei $chs »ei «ler , Nerostraße 13._

ÄßhlMdcn gekommen
ein brauner, kurzhaariger und tragender
E " Jag ĥttLrd.

Gegen Belohnung abzugeben
BiNa LSacht am Rhein , Adolfshöhe,

Weiß und blau
gescheckte Katze

mit Halsbandchen und Schellchcn und schwarz-
weiß-rotcm Bändchen abhanden gekommen. Wicdcr-
bringcr erhält Belohnung Bülowstr . iS , 2 l.

Ernst gsmemt!
Ein Mädchen vom Lande, 30 Jahre alt, käth.,

vermögend, friedliebenden Charakters, wünscht mit
charakterfestem, wohlgcbildetem Herrn, kath., eines
Alters oder jünger, in sicherer Lebensstellung, dem
an einem freundlichen Heim gelegen ist, zw. Heirat
bekannt zu werden. DiSkr. Ehrensache. Off. bel.
man unter M. » 88 an d. Tagbl.-Verlag einzus.

Kausm .» 32 I, , Chr., m. solid. Exist., gute
Fam., Ehrenm. v. viels, Bildung, sucht geb. gem.
Häusl. Lebensgefährtin m. Vermögen. Diskret,
selbstverst . Offert, mit. L.. rr« LS. postlagernd.

Lieb.
Ich träumte von Dir.

Und wieder von Dir . —
Du sagtest kein Wort,
Doch ich war bei Dir. —

Leis' schlangst Du den Arm
Um mich, — so ich um Dich.
Wir sprachen kein Wort,
Doch Du führtest mich. —

Dann bin ich erwacht; —
Hab' lang nach gedacht! —
Wie glücklich, —
Hat mich der Traum doch gemacht.

fw-

K . S78,
Brief liegt Hauptpost.

Trauerstoffe,
!§| Trauerkleider,

Trauerröcke,
1 TrauerbSusen

in allen Preislagen.

S.  Hertz
m

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerd igunga -An statten

„fftie“- „petit“
Firma

Adolf Kmbarttz.
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Zageb irr aste» Arten
Kstz-

mrd MetaLfärgKR
zu reellen Preisen. 163 !

HrgeneLeichenwagcnu.KranzWage»
Lieferant des

Urreirrs Mr Feuerbestattung.
Lieferant des Keamteuvereins.

Todes -ArrMge.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
mein geliebter Gatie, Vater, Bruder,
Schwager und Onkel,

August Springer,
plötzlich aus dem Leben geschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Dina Springer,

geb. Herrmann.
Joseph Sprinzzer.
Katharina Günsch,

geb. Springer , und
Familie Jos . Kerrmamr.

Wiesbaden , 30. Januar 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 31. Januar 1906, vormittags
11 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes spreche ich hiermit
allen Freunden und Bekannten, be¬
sonders für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers Ringshauscn,
sowie den Herren Beamten und Ar¬
beitern des Städtischen Gas - und
Wasserwerks meinen tiefgcfiihlten
Dank aus.

Frau tatfjailna geponn,
Witwe.

VÄ
CUDI-REINIGER

arbeitet mir mit

reiner Saugluft.
Zarteste Behandlung.

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.
, JSa,

Perriiekeift *
für Masken -Bälle

verleiht billigst
U RipfOi ' ll Goidg -asse IS,
8 1. Ului väutij erster Laden v . <J. Langgasse

iiEsta&enttieWtüHp-lpft
Gebr«.

Telefon 411.

Kargmagaxin
22  Schrvoihachersto . 22.

Fieferanteu des Kererns für
Kencröestattung und des Weamten-

Kcreins.
Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Jlnzeige bei
uns oste Msileee » Kesoegnagen
und Gänge . 62

AusdruWirsbadenerZruilstandsvoListev !»
Geboren. ^20. Jan . : dem Hausdiener Philipp

Nitzlinz e. S ., Georg Max. 21. Jan .: dem
Herrnschneider Friedrich Hosmann Zwillings-
söhne, namens Martin Friedrich und Erich
Richard; dem tzilfsrottenführcr Franz Herbert
e. T ., Gerirude. 22. Jan . : dem Tapezierer Karl
Bilsc c. S ., Wilhelm Karl : dem Spenglergehilsen
Martin Wolf e. T ., Wilhclunnc Anna ; dem Tagl.
Georg Schühler e. T., Maria . 23. Jan . : dem
Kutscher Heinrich Gros e. S ., Heinrich! dem
Postschaffner Heinrich Kettenbache. S „ Richard;
dem Kaufmann Leopold Stern e. S ., Salomon;
dem BnchbindcrgchilfcnKarl Schlapp e. T .,
Elly Margarete Helena Ottilie . 24. Jan . : dem
Hausdiener Georg Klünspics c. S ., Josef : dem
Lehrer Wilhelm Brücke! e. S ., Karl Wilhelm.
25. Ja ». : dem Metzger Hermann Gottwald e.
S ., Albrecht Christian Daniel. 26. Jan .: dem
Schuhmacher Otto Holzapfel c. S ., Friedrich
Wilhelm.

Ansgcbstc». Klempnergehilfs Otto Portmann :n
Cöln mit Margarete Meurcr daselbst. Kauf¬
mann Rudolf Gerhard Walter Brauer in Heidel¬
berg mit Julie Borzer in Heidelberg. Schreiner
Johann Federer hier mit Christine Brühl hier.
BetriebZwerkmeifterWilhelm Mauelshagen in
Mayen mit Auguste Müller hier. Kaufmann
Georg Schmidt ' hier mit Lydia Deusiiig hier,
vr . msä. Ludwig Stein hier mit Helene Stnbcr
hier.

Verehelicht. 27. Jan . : ZimmcrmannKarl BraM-
bor hier mit Wilhelmine Laubenstcin hier; Haus¬
diener Friedrich Daxmstadt hier mit Katharine
Möller hier ; Tünchergehilie Karl Kilian in
Seitzenhahn mit Katharine Bester hier ; Fuhr¬
mann Karl Wcbler hier mit Anna Buchholz hier;
Metzgergehilse Michael Barthel hier mit Marga¬
reta Glock hier; Taglöhner Hecmgnn Key hick
mit Elise Eichhorn Itter; Kaufmann Hermann
Schnabel hier mit Charlotte Pfeil hier.

Gestorben. 25. Jan . : Kreisarzt vr . Gottfrier
Herrendörfer aus Ragnit (Alter unbekannt).
26. Jan .: Karoline, geb. Luckvcrs, Ehefrau det
Maurers Peter Dern aus Sonncnbcrg, 46 I . !
Mathilde, geb. Weber, Ehefrau des Zimmermanns
Karl Michel, 23 I . : Magdalene, geb. Triebcrt,

^Witwe des Schriftsetzers Gustav Sperling,
50 I . : Hanptmann Ernst Kuhnert ans Pader¬
born, 42 I . 27, Jan . : Rentner Anton Bretzel,
67 I .: Sophie, geb. Sorkin, Ehefrau des
Rentners Boris Minz aus Moskau, 78 IC
Luise, geb. Bektner, Ehefrau des Werkmeisters
der Blindenanstalt Wilhelm Löw, 24 J . i
Wilhelinine, geb. Hennemann, Ehefrau des Fuhr¬
manns Heinrich Kraft, 49 I . ; Korbmachsl
Heinrich Hoffmann, 88 I . : Margarete, geb.
v. Oppelt, Witwe des Oberstleutnants z. D
Friedrich von Aschoff, 61 I . ; Kisenbahnstatwns',
gehilse Peter Joses Stein , 82 I . ; Kutscher Kay
Hobler, 28 I . 28. Jan . : Laura, geb, Dirm>
Witwe des UniversitätsprofefforsKarl Canstatt,
»4 I . ; Margarete, T . de? Maurcrgehilsen Adaw
R-ll, 1 I .; Wilhelm, S . d-Z GlaSreinigec»
Adolf Keßler, 7 M. ; Anna, T . des Taglöhncr^
Johann Schmitt, 3 1 . ; Lina, geb. Gödel, Eve'
frau des Schutzmanns Wilhelm Kimbel, 43 J-
29. Jan .: Privatier Christian Banmann . 58 3-

DüKksKgwlg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die zahlreichen

Blumenspcndeu bei dem schweren Verluste meines lieben Gatten und Vaters,
insbesondere Herrn Pfr . Grein für seine trostreiche Grabrede, dem Turn-Verein
für das ehrenvolle Grabgeleite, sowie allen Denen, welche ihm das letzte Geleite
gaben, sprechen wir unfern herzlichen, tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
gißUt Detzrr, geb. Ufsiffor.

Mresdaderr u. Ds « dor « , den 29, Januar 1906.
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